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jede für einen gewissen Zweig der Landwirtbschaft die Be- 
antwortung übernahm, so dass die Arbeit vertheilt wurde. 
Bis dahin waren die Fragebogen immer erst im Dezember des 
betreffenden Jahres versandt worden, so dass offenbar ein 
grosser Theil der Fragen nur aus dem Gedächtniss beantwortet 
werden konnte. TTm im Interesse einer exakteren Statistik 
rechtzeitig zur Beobachtung und zum Notiren anzuregen, wur- 
den für 1884 die Fragezeddel mit Ereisschreiben der Direktion 
des Innern am 15. Juli versandt und soll fernerhin die Ver- 
sendung noch früher erfolgen. 

Es mussten aber noch weitere Anforderungen an die Be- 
reitwilligkeit zur Beantwortung gestellt werden. Wie schon 
in der letztjährigen Publikation bemerkt, waren mit Ausnahme 
der Erhebungen für den Rebkataster seit 1878 keine Angaben 
über das Areal nach den verschiedenen Eulturarten mehr ein- 
verlangt worden. Es musste vorausgesetzt werden, dass die 
bezüglichen Verhältnisse sich nicht unwesentlich geändert haben 
dürften und dass daher eine Bereinigung unsrer Angaben über 
das Areal dringend nothwendig war. Desshalb wurde mit 
Kreisschreiben der Direktion des Innern vom 6. Oktober noch 
ein Fragezeddel verschickt, der die Arealverhältnisse betraf. 
Die Erhebungen, die im Jahre 1884 für die landwirth- 
schaftliche Statistik verlangt wurden, waren also viel umfang- 
reicher, wie früher, dazu kam noch, dass alle die neuereu 
Fragen viel schwieriger zu beantworten waren, als die früheren. 
Nichtsdestoweniger gingen die Antworten in erfreulichster Weise 
ein, ja es gingen sogar beträchtlich mehr beantwortete Frage- 
zeddel ein, als in früheren Jahren. Die Zahl der beantwortet 
zurückkommenden Fragebogen betrug früher höchstens 203. 
Für das Jahr 1884 sind folgende Fragezeddel eingegangen : 
Fragezeddel betreffend die Arealverhältnisse 214 Stück, 

^ l ^ Getreidebau 261 ^ 

^ 2 ^ Hackfrüchte und Futter- 

kräuter 258 ^ 

9 3 ^ Wiesenbau und Ried- 

nutzung 262 ^ 

^ 4 , Wein- und Obstbau 261 ^ 

, 5 , Viehzucht und Verschie- 
denes 259 y , 

Zusammen 1515 Stück. 
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Grandfaktoren. Sind diese Angaben unrichtig, so kann auch 
das Rechnungsergebniss kein richtiges sein. Unrichtige Angaben 
können aber nur dann berichtigt werden, wenn man sie kennt 
und kontroliren kann. Dazu kommt noch ein anderer Um- 
stand. Die Ausscheidung des landwirthschaftlich benützten 
Bodens nach den Anbauverhältnissen ist bis jetzt immer nur 
nach Yerhältnisszahlen (Zehn- oder Hunderttheilen) vorgenom- 
men worden. Nur die letzte Erhebung vom Oktober 1884, 
welche die Ausscheidung nach Hauptkulturarten betraf, machte 
hiervon eine Ausnahme« Ein Anfang liess sich ohne diese 
Methode, da wir nur in wenigen Gemeinden einen Kataster 
haben, gar nicht erzielen. Angaben in Yerhältnisszahlen sind 
aber schwierig zu machen und lassen dem Irrthum ziemlich 
viel Spielraum. Die Erhebung muss immer mehr dazu gelangen, 
Angaben in absoluten Zahlen zu erhalten. Auch so lange noch 
die Erhebung zum grössten Theile auf Schätzungen beruht, 
bietet die absolute Zahl eine sicherere Grundlage der Schätzung, 
als die relative. Wer die Anbauverhältnisse kennt, wird viel 
leichter schätzen können, ob 10 Hektaren, resp. etwa 28 Jucharten 
in seiner Gemeinde mit Weizen bepflanzt sind, als ob das mit 
Weizen bebaute Land 45 Prozent des gesammten Qetreide- 
areals ausmacht. 

Aus diesen Gründen war es angezeigt, die Arealangaben 
nach Gemeinden zu publiziren und damit der öffentlichen Eon- 
trole zu unterstellen. Es ist anzunehmen, dass diese Publi- 
kation der möglichsten YervoUkommnung der Angaben Yor- 
schub leisten wird. Yielleicht regt diese grössere Aufmerk- 
samkeit auf die Einzelverhältnisse auch an, dass mehr und 
mehr ein Weg der Erhebung betreten wird, der allein mög- 
lichst richtige Resultate ergeben kann : der Weg der Umfrage 
bei jedem einzelnen Landwirth. Nur auf diesem Wege konnte 
Schaffhausen zu einer so ausgezeichneten Weinbaustatistik ge- 
langen. 

Als das Hauptziel der landwirthschaftlichen Statistik im 
volkswirthschaftlichen Interesse muss erachtet werden, dass 
dieselbe eine Rentabilitätsberechnung der landwirthschaftlichen 
Produktion ermögliche, dass sie Berechnungen gestatte, in 
welcher Weise soziale oder ökonomische Yerhältnisse (Yer- 
schuldung, Zinsfuss der Leihkapitalien, Güterpreise, Parzel- 
lirung, Gebäulichkeiten, Arbeitslöhne, Preise der Produkte etc.), 
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TiJ.. 20. 


Geldwerth 


der Getreideernte. 








Geldwerth in Franken 




Bezirke 






















' 


Weizen 


Korn 


Roggen 


Gerste 


Hafer 


Sü'oh 


Total 


Zürich . . 


151790 


48390 


47300 


3270 


25250 


180200 


451200 


Affoltem 




133820 


39530 


19990 


14940 


27480 


137610 


872870 

140590 

5484<^ 

18948a 


Morgen 




36270 


44000 


8340 


2420 


8300 


41260 


Meilen 




17970 


3600 


6720 


2280 


5470 


18300 


Hinweil 




37490 


35220 


10660 


5060 


29810 


71240 


Uster . 




178680 


25890 


66450 


5100 


24600 


179810 


47553(K 


PHiffikon . 




138530 


80040 


33220 


5510 


55300 


197330 


50993d 


Winterthur . 


285150 


232430 


62470 


32840 


150830 


389870 


1153590 


^Indelfingen . 


217350 


193400 


82680 


46920 


99420 


310110 


94988d 

87798(^ 
766820 


Bälach . . 


240650 


60900 


138680 


26680 


40300 


370770 


Viebdorf . 


201720 


77460 


113560 


11830 


45460 


816290 


Kant. ZüT 


ich 


1638920 


835860 


590070 


156850 


512220 


2212790 


594171(^ 



In diesen beiden Tabellen ist der Strohertrag von sämmt- 
eben Oetreidearten zusammengenommen. Derselbe wurde aber 
emeindeweise für jede Art besonders berechnet und es gibt 
ie folgende Tabelle den Gesammt-Qeldwerth von Körnern 
öd Stroh jeder Fruchtart nach Bezirken. 

er Geldwerth von Körnern und Stroh zusammen 
nach Fruchtarten. 

Tab. 21. 



Bezirke 




Gesammt-Geldwerth von Körnern und Stroh | 
in Franken 




Weizen 


Korn Roggen 


Gerste 


Hafer 


Total 1 


üi'ich . 
ffohem 
orgen . 
eilen . 
inweil . 
Jter . 
Üffikon 
interthur 
idelfingen 
ilach . . 
Alsdorf . 




231760 

215910 

50540 

26750 

61820 

253400 

225780 

422650 

315550 

880710 

318270 


67570 

59280 

60830 

5280 

51770 

86280 

118310 

843470 

272870 

85860 

111720 


110440 

86940 

14890 

11970 

20120 

144080 

83880 

125610 

164080 

318860 

255970 


5010 

21490 

8180 

8250 

9220 

7970 

8200 

44790 

62830 

86100 

15750 


86420 

89250 

11150 

7140 

46550 

88850 

78810 

217070 

185050 

56950 

64610 


451200 
872870 
140590 
54840 
189480 
475680 
509980 
1158590 
949880 
877980 
766820 


:mton Züi 


•ich 


2508090 


1208140 


1286840 


217290 


726850 


5941710 
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lach: Eglisau, Höri, Hüntwangen, Kloten, Opfikon, Rafz, 
Winkel, Wyl, ZiYilgemeinden Zweidien (Glattfeldeu) und Bal- 
tenswetl (Nürensdorf); Bezirk Diekdorf: Affoltern, Neeraoh, 
Niederglatt, Niederweningen, Rämlang, Sohofflisdorf, Stadel, 
Steinmaur, Weiach, Bachs (annäherod), Zivilgemeinde Nassen- 
weil (Niederhasle). 

Wenn von Winkel berichtet wird, dass nach wenigen 
Jahren nicht mehr gesagt werden könne, es werde genügend 
Getreide für den Eigenbedarf gebaut, da die niedrigen Ge- 
treidepreise immer mehr zum Futterbau drängen, so wird man 
wahrscheinlich dies auch f&r andere Gemeinden annehmen 
dürfen. 

Die Frage, ob Mais behufs Kornergewinnung feldmässig 
angebaut werde, ist von keiner Gemeinde bejahend beantwortet 
worden. 

Auch Hülsenfrüchte werden nur unbedeutend feldr 
massig angebaut; es kann natürlieh nicht zum Ackerbau ge- 
rechnet werden, wenn Stangen- und BuschbcAnen oder Stickel- 
erbsen in den Reben als Gemüsezwisohenpflanzung gesteckt 
werden. In einigen Gemeinden setzt man Hülsenfrüchte als 
Zwischeupflanzung in Kartoffeläcker, üeber feldmässigen An- 
bau von Hülsenfrüchten zur Eörnergewinnung sind uns im 
Ganzen folgende Angaben zugegangen : Wettsweii : 3 Jueharten 
mit Ackerbohnen; Ertrag per Juchart 5 Doppelzentner Konter 
k 15 Franken und 14 Doppelsentner Stroh. Egg: V»~~^ J^* 
chart mit Erbsen bepflanzt. Seuzach: 5 Jucharten mit Aeker- 
bohnen, Erbsen etc.; Ertrag per Juchart 10 Doppelzentner 
Eömer klß Franko ; Truttikon : 2 Jttdiaitem Erbten und Wicken ; 
Ertrag per Juchart 7 Doppehentoer Kämer- h 30 Franken und 
5 Doppelzentner Stroh. Bast: zirka 2 Juofaartoni Bohnen, Erb- 
sen und Linsen. Schleinikon: 10 — 12 Jucharten mit Hülaan^ 
fruchten bepflimzt. Man ersieht ans dieseit Angaben, daes der 
Anbau von Hülsenfrüchten, ab Aekertmu, bei uns eine viel 
zu unbedeutende StdBiung eiunioinKi;^ als dam er sich zu sta- 
tistischer Behandlung eignet»» 

Reine Bcache, alw alte DrerEelderwiirtbeQhaft, kommt nur 
noch selten yqt in folgenden Giemeinden: Aesoh, BirmensdorC^ 
Schlieren, Russikon, AMkon (Feldi), Dägerlen, Dynhard (£&(^ 
likon), Ifaigenbttob^ Hefatetten^ Schlatt, Wies^ndangen (WalU- 
kon), Adlikon, Thaihdm, Ober-Embraoh und Lufingen. Es 
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Tab. 40. 



Durchschnittsertrag der Hackfrüchte per 
Flächeneinheit. 



Beziri^e 



Juoh Hekt. Jnoh Hekt. Juoh. Hekt. Jnch Hekt. Juoh. Hekt Juch Hekt. 



'Ziriek. . 
mm . 
Hwgw 
leiiet . . 
Hiiffefl . 
rsi<r . . 
PßffkM . 
Tiilirtkir . 
iB^eiiigii. 
UM . 

bit. lincb 



KartofiFeln 
frühe I späte 



Rnnkehi 



Rübli 



Boden- 
kohlraben 



Raben 



Ertrag in Doppelzentnern per 



30u 

32n 
^« 

27u 
27,^ 
SU 
34,, 
55„ 



fü 



ö4|5 

72„ 

89„ 

75,5 

80., 

76„ 

75 

88„ 

95, 

98„ 



86, 



37u 
46 

35,2 

SO,, 

42, 

32„ 

40„ 

42,. 

47,. 

48„ 



4U 



104,, 

129,, 

82„ 

97„ 

84„ 

118,, 

90„ 

112,, 

119,, 

182, 

183,, 



115, 



117,0 
llSu 
152. 
80u 
110,. 
121,. 
145,, 
119,. 
119,. 
115,, 
109,. 



118, 



325,0 

315,, 

422,, 

223,, 

307,, 

338,, 

408,, 

332, 

382,; 

319,, 

304,, 



45,. 

45,2 

26,. 

19,. 

36,0 

42,. 

54,. 

45 

50,0 

47,^ 

49„ 



45, 



125,, 
125,, 
74„ 
54„ 
100,0 
118,, 
151,, 
127,, 
138,0 
132,, 
138,, 



125, 



80 
49 
75,. 
47,. 
52, 
99, 
116, 
7U 
82,^ 
68,. 
68,. 



76, 



224, 

187, 

210,, 

131,, 

U5„ 

275,, 

323 

199 

229 

191,, 

191,, 



218, 



54, 

82, 

72,n 

38,^ 

70,0 

82,2 

80,0 

59, 

54,2 

66,, 

68,. 



66, 



151,, 

228,, 

201,, 

107, 

194, 

228,4 

222 

165,, 

152 

183,, 

191,0 



184, 



Um aber rückwärts mit unsern frühern Erhebungen unc 
den Erträgen von Preussen vergleichen zu können, muss man 
die Früh- und Spätkartoffeln zusammenziehen und dann den 
DurchschDittsgewichtsertrag per Hektare ansetzen. Die Yer- 
gleichong des Ertrages der andern Hackfrüchte müssen wir 
unterlassen, da die Angaben für 1883 sich nicht dazu eignen 
and für Preussen gar keine Angaben yorliegen. Der durch- 
schnittliche Gewichts ertrag der Kartoffelernte von 1884 war 
der grösste, seitdem im Kanton Zürich Emteberichte gegeben 
werden; er betrug 110 Doppelzentner per Hektar, der nächst- 
höchste war der von 1874, nämlich 77,^ Dpztr. per ha., das 
Mittel aus den 10 Jahren von 1874—1883 betrug 56,ij> Dpztr. 
per ha. Der durchschnittliche Gewichtsertrag der Kartoffel- 
ernte in Preussen für 1884 war 97„ Dpztr. per ha. und stand 
hinter dem Ertrag, welcher als Mittelernte angenommen wird, 
mralich 105,^ Dpztr. per ha. 

AUerdings konnte unsere Bauersame dieses reichen Emte- 
egena an Kartoffeln nicht recht froh werden, denn die Preise 
ier Kartoffeln sanken schnell, sobald der reiche Ertrag bekannt 
^ar. Rechnet man frühe und späte Kartoffeln in einander, 
betrug der Durchschnittspreis nur 5,^ Fr.; in den Jahren 
S77 und 1878 betrug er 11 Fr., und am niedrigsten stand er 
>isher im Jahr 1883, nämlich auf 7 Fr. 

Nun setzt sich der oben angeführte durchschnittliche Ge- 
l^ichtsertrag per Hektare und Juchart aus gar verschiedenen 
^inzelerträeen zusammen, ein Bild davon geben nachfolgende 
rabeUen. 
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Sorten 

Rosy More . . . 
Edelweiss .... 
Kaiserkartoffel . . 
Rubicund . . . 
Hortensia .... 
Hertha .... 
Herkules .... 
Stolz von Amerika 
Anderssen . . . 
Queen of the Valey 
Alpha 



Ernt« Berechneter Ertrag 
per Jachart 
Doppelzentner 
180,, 



914 



»61 
990 



tsx 

)9» 



944 

11» 



J47 
954 



95S 



Saatgut 
Ko. Ko. 

1 22 

1 9 152 

18 485 126, 

1 10 81 

5 96 71 

4 80 61 

9,5 104 60, 

4 56,5 54 

9,5 75 52 

4 33 49. 

10 8 15: 

Die Anbaufläche, auf welcher die hier näher klassifizirien 
Sorten gepflanzt wurden und zusammen 978,5 Kilogramm er- 
trugen, mass 437,^ m* (Quadratmeter); im Durchschnitt war 
also der Ertrag 223,^ Doppelzentner per Hektare oder 80,5 
Doppelzentner per Juchart und dieser Durchschnittsertrag setzte 
sich auch aus sehr verschiedenen Einzelerträgen zusammen. 
Wir haben hier, wo die Erträge der Einzelsorten per 
Juchart angesetzt sind, ein sehr interessantes Bild. Die Dif- 
ferenzen im Ertrage per Juchart sind ausserordentlich gross, 
freilich sind Beobachtungsflächen, die nur mit einem Kilo Saat- 
gut besteckt werden, zu klein, um zuverlässige Schlüsse auf 
den Ertrag per Juchart zu gestatten. Ebenso dürfte die Uo^er- 
suchung mit der Sorte „Alpha**, die bei diesem Versuch auf 
10 Kilo Saatgut 8 Kilo Ernte ergab, noch nicht als abge- 
schlossen erklärt werden. Lassen wir aber die beiden ersten 
und die beiden letzten Sorten weg, so ist die Differenz zwischen 
den Sorten „Kaiserkartoffel (126,g,)^ und „Anderssen (52,^7 per 
Juchart)^ noch sehr gross, namentlich wenn man annimmt, 
dass diese Sorten auf ungefähr gleich gutem Boden gepflanzt 
und wohl auch sonst gleich behandelt worden sind. 

unter den Frühkartoffeln sind in allen Bezirken die Roaen- 
kartoffeln weitaus am meisten vertreten, trotzdem sie gegen 
Krankheit sehr empfindlich sind, und von Oemeinden, die 
genauere Berichte eingesandt haben, der Ausfall an kranken 
Kartoffeln bei dieser Sorte bis auf Vio angegeben wird. Ihnen 
zunächst scheinen die zwar noch empfindlicheren Bisquit zu 
stehen, bei denen der Ausfall bis auf Vio angegeben wird, 
während er bei den nicht so stark angebauten Schneeflocken 
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wicht als lufttrockenes Futter angeben zu können, es kann 
jedoch, wenn die Futterkräuter noch jung und saftig sind, 
eine Reduktion bis auf 21 Vo nöthig sein, während, wenn es 
in älterem, holzigem Zustande geschnitten, nur eine Reduktion 
bis auf 29 7o erforderlich ist Bei Mais sollte jedoch ia 
keinem Falle mehr als 207o9 ^l^o ^^ Fünftheil, des Orün- 
futtergewichts angenommen werden. 

Aber auch selbst nach dieser Anleitung ist die Berechnung 
noch ziemlich schwierig, wenn ihr nicht eine besondere Auf- 
merksamkeit geschenkt wird. Man hat es also nachstehend 
nur mit approximativen Angaben zu thun und es darf ange- 
nommen werden, dass dieselben eher zu niedrig als zu hoch sind. 

Ernteertrag an Feldfutterkr^äutern in Gewichts- 
schätzung von Trockenfutter. 

Tab. 5g. 







Es worden geerntet Doppelzentner 1 


Bozirke 


Kle« 


■•per 




KlMgrM- 
MUchung 


Andere 


1 

Total 


Zürich . . . r - 


27150 
85750 
1190 
2670 
15890 
21260 
24310 
47360 
88120 
57110 
87880 


8750 

9520 

160 

400 

1860 

8480 

18490 

26070 

27380 

12220 

8820 


19180 

16880 

640 

1550 

7160 

10180 

24040 

88930 

48050 

42690 

15860 


12900 

18470 

640 

1920 

4040 
9820 
6940 

16420 
7550 

15860 
4510 


2250 
480 
170 
480 
700 
920 
90 

1440 

4620 
900 

1510 


65280 

75tt0 

2800 

7020 

29160 

45610 

68870 

180220 

120670 

128280 

AMMA 

vUVLPV 


Affoltem . . 
Borgen . . 
Meilen . . . 




Hinweil . . 
üster . . . 




Pfäffikon . . 
Winterthur . 
Andelfingen . 
Bülach . . 
Dielsdorf . . 




Kanton Zürich 




8^8190 


107100 


224610 


98570 


18510 


741980 



Der Geldwerth der Ernte an Ackerfutterkräutem wurde 
gemeindeweise nach den Preisangaben für gutes Heu berechnet. 
Diese Angaben differiren ziemlich bedeutend, was darauf zurück- 
zufahren ist, dass ein Theil der Gemeinden mehr Futter baut, 
als er braucht, während ein anderer Theil noch Futter kaufen 
muss. Der Preis für gutes Heu wurde gleichmässig für alle 
Arten von Futterkräutern angenommen. Nach dieser Berech- 
nung stellt sich der Geldwerth der Ernte wie folgt: 
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Durchschnittsertrag der Futterkräuter 
per Flächeneinheit. 



T»b. B7. 



Bezirke 


n. 


Esper 


Lazeme 


Kleegras- 
Mischung 


Andere 1 


Ertrag in Doppelzentnern per 1 


Jach. 


Bekt 


Juob. 


Hekt. 


Jaoh. 


Hekt. 


jueh. 


Hekt Jaoh. 


Hekt. 


Zürich . , 


• Sl^u 


98„ 


33,% 


63„ 


34u 


96,. 


32„ 


90„ 


27,% 


77,. 


Affoltem 


• 33,^ 


93„ 


23,t 


66„ 


32,1 


90„ 


39,t 


109„ 


25„ 


70„ 


Borgen . 


• 35„ 


99„ 


23„ 


71,. 


26,% 


71„ 


28» 


78„ 


2*,% 


66„ 


Meüen . 


■ 38.. 


78,« 


««,. 


66,. 


26,t 


70,. 


24„ 


67„ 


24,% 


6»,. 


Hinweil . 


• Ä8„ 


78,T 


23n 


64.4 


3ß,o 


97„ 


29,t 


8l„ 


Ä2„ 


62„ 


üster . 


• 39« 


109,, 


23„ 


64„ 


28,% 


80,« 


**,t 


122,, 


22„ 


6S„ 


Pfaffikon 


. . 3Ä,4 


92,. 


36,% 


102„ 


37,1 


104,, 


34,1 


,94,. 


10,% 


28„ 


Winterthur 


• 29,% 


82« 


24„ 


68„ 


26,% 


74,. 


29,. 


81,. 


20,^ 


57„ 


Andelfingen 


■ Ä7„ 


77,. 


26,t 


78„ 


31,% 


Oö,, 


25,. 


69„ 


22„ 


«2„ 


-BiOach . 


. . 3«„ 


»1„ 


29„ 


80,. 


33^ 


94„ 


34„ 


94,7 


16,1 


«., 


Dielsdorf 


• 32„ 


91,. 


27,, 


76„ 


31,t 


88,0 


2«,, 


74,^ 


23,t 


66„ 


Kanton Ztü 


rieh SSyt 


89„ 


26„ 


74,. 


31,% 


88„ 


32,i 


90„ 


22,t 


62h 



Aus welch' verschiedenen Faktoren sich diese Duroh- 
schnittserträge zusammensetzen, zeigen folgende Darstellungen: 

Klassifikation des mit Klee bepflanzten Landes 
nach dem Ertrage. 

Tftb. S8. 







Es ertragen an Klee per Jnchart 1 




bis 


bUi 


bis 


bi. 


bi. 


bis 


blB 


bi« 


Aber II 




18 qu. 


22qiL 


95 qo. 


80 qu. 


3t qu. 


U qn. 


6t qn. 


et qn. 


«tqn.» 


Bezirke 






















11 






oder per Hektare zirka 1 


60 qa. 


60 qa. 


70 qa. 


80 qa. 


100 qn. 


13t qn. 


160 qo. 


180 qn. 


180 qa. 




ha. 


ha. 


ha. 


ha. 


hM. 


ha. 


lu. 


h«. 


ha. 


Zürich . . 




51„ 


51,4 


8,7 


87„ 


11,. 


39,. 


7,. 


24,0 


Affoltem 




— 


40,0 


76,« 




162,, 


51,0 




51.« 




Borgen 




— 






— 


4,. 


7„ 


— 




— 


Meilen 




— 


6,0 


8,5 


— 


24,. 


0,. 


— 





— 


Hinweil 




— 


4t» 


125, 


26,. 


17,0 




22„ 








üster . 




— 




38h. 




61,. 


9,. 


62,j 


22,. 


0,. 


Pfäffikon 




11« 


76^0 


50„ 


— 


60,„ 


7,0 




57,. 




Winterthnr . 


87,g 


56,» 


199,, 


— 


192,. 


65,. 


16,. 


3,0 


15,0 


Andelfingen . 


17,. 


157„ 


20„ 


49„ 


94,4 


90,. 








Btdach . . 


118,, 


54„ 


66,» 


24„ 


125,, 


89,. 


125,, 


20^. 





Dielsdorf . . 


84u 


33„ 


104,, 




48,. 


161,, 


15„ 


18,0 


— 


Kant. Züi 


rieh 


21«u 


478,g 


786,, 


1W„ 


877,, 


482,. 


281,0 


17»,, 


8»,» 
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Von vielen Orten wird geklagt, dass der Kleeteufel (Oro- 
banche minor) sebr stark aufgetreten sei, namentlich da, wo 
der erste Schnitt nicht früh genug gemäht wurde. Der spätere 
Ertrag wurde dadurch bedeutend geschädigt (die ErtragsTer- 
minderung wurde auf ein Drittheil, auf die Hälfte und darüber 
geschätzt). 

Unter den Reinsaaten befinden sich nach Angaben von 
yerschiedenen Orten Esper und Luzerne entschieden hn Ab- 
nehmen, der Ertrag habe sich gegenüber früher yermindert 
Auch der Klee als Reinsaat sei im Rückgang und an die Stelle 
der Reinsaaten trete mehr und mehr die ertragreichere Klee- 
grasmischung, nur fehle es da und dort noch an Kenntniss 
und Sorgfalt bei der Samenmischung. Gewöhnlich werde, 
schreibt man Ton Höngg, zu viel italienisches Raygras in die 
Mischung genommen, welche Grasart, namentlich erst in älterem 
Zustande geschnitten, vom Vieh nicht gern gefressen wird. 
Dieser Umstand, sowie auch Hisserfolge wegen Unkenntniss 
und Nichtbeachtung der Bodenverhältnisse, seien die Ursachen, 
dass die Kleegrasmischung sich nicht so rasch einbürgere, wie 
sie es ihrer Ertragsfähigkeit wegen sollte. 

III. Wiesenbau und Biednutzung. 

a. Areal. 

Wenn nachfolgend die Klassifikation des Wies- und Ried- 
landes auf einer Tabelle dargestellt wird, so geschah diee 
hauptsächlich, um den im Format gegebenen Raum besser 
ausnützen zu können. Es sind zwar zwei verschiedene Kultur- 
arten, die hier zusammengestellt werden, aber diese stehen, 
wenn man von der Torfgewinnung absieht, in sehr naher 
Beziehung. Wie sich bei Betrachtung der Arealverhältnisse ge- 
zeigt hat, werden da, wo die Verhältnisse es gestatten, geringe 
Wiesen in Streueland umgewandelt und es ist vorauszusehen, 
dass diese Umwandlung sich in dem Masse weiter vollziehen 
wird, in welchem der Getreidebau abnimmt und der Streue- 
bedarf durch vermehrte Viehhaltung zunimmt, ohne durch 
genügende Beschafi\ing von Torfstreu gedeckt zu werden. 
Die Klassifikation des Wieslandes in gutes, mittleres und ge- 
ringes, sowie die des Streurieds in gutes und geringes, wurde 
nach den angegebenen Verhältnisszahlen für die Gemeinden 
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Tib. «*. 



i Politische 
Gemeindez 


Wiesland 


Riodliwd H 


i Total 


DkTon 


Total 


D.VOB n 


gnt«» 


mltt- 


rtncM 


Totf- 
riml 


Stran- 


gute« 


^ 




HeU. 


Hekt 


H«H. 


Bekt. 


EeU. 


H«tt. 


Hekt. 


iHekt. 


Hakt. 


Bezirk AffoHi 


m. 


















1 Aeoffst 
Affoltern . 


. 280,0 


84„ 


140« 


56,. 


»« 


— 


33« 


19« 


18« 


502,8 


801,« 


150„ 


50„ 


»« 


— 


39« 


19« 


19« 


Bonstetten 


. . 2«8,. 


134,, 


98„ 


40„ 


1«7,. 


7« 


159« 


m« 


82« 


Hansen 


. «78,4 


286,, 


171,, 


114« 


142,, 




142« 


— 


142« 


1 Hedingen . 
Kappei . 


. . 27«,, 


165,, 


96„ 


13« 


86« 


2« 


22., 


18« 


4« 


. . 4W„ 


258,. 


129,, 


4S„ 


106« 




105« 


42« 


68« 


1 Rnonan . 


. . M8„ 


209,, 


87„ 


52„ 


8»,, 


o„ 


28., 


19« 


8,^ 


1 Maschwanden 


• 141,, 


112« 


28„ 




w« 




60« 


80« 


30,J 


t Mettmenstett< 


m. «M„ 


520,. 


130,. 





w« 


— 


60« 


39« 


21,J 


iObfelden . 


. 282,0 


225,. 


56,. 


— 


•^,0 


1« 


66„ 


39„ 


17« 


Ottenbach 


• 2«2„ 


209,, 


62,. 





18« 




18« 


12« 


5« 


! Riffersweil 


. 2W„ 


160,, 


93,. 


13« 


87,. 


18.. 


69« 


34« 


34„ 


iSUllikon . 


. . «83„ 


229,, 


114,, 


38,. 


28« 





28« 


16« 


11« 


|Wettswefl. 


• 128,. 


88„ 


64„ 


26., 


m« 


2« 


130« 


6« 


123« 


Total 


1 . 47»1,. 


2»«»„ 


1408,, 


447,. 


»8«.. 


82,. 


"•*10 


487,. 


62«„ 


i Bezirk Morgc 


n. 


















lAdlisweil . . 


. 287,. 


200,, 


71« 


14« 


1«« 


— 


15« 


4« 


11.. 


Hirzel . . 


. . 780,, 


624,, 


117,, 


39„ 


««« 


10« 


46„ 


82« 


13„ 


i Horgen . 


• 7M„ 


456,, 


228.. 


76« 


40« 


3« 


36,. 


25« 


10« 


Hütten . 


• 42»,, 


85„ 


214,. 


128,, 


87,. 


0., 


36„ 


7« 


29,. 


: Küchberg . 


. . 187,. 


117,, 


89„ 




1« 




1« 


1« 




iLangnan . 


• WO,. 


277„ 


74,. 


18« 


»« 


— 


»« 


1« 


7» 


Oberrieden 


. . 118,, 


88„ 


35„ 






— 











! Richtersweil 


öv4,i 


394,« 


112« 


56,. 


47« 


7,s 


40« 


24« 


16« 


jRüscblikon 


, . 188,, 


*C 


69„ 


27« 


8« 




8« 


6« 


3,. 


; Schönenberg 


• 874,, 


437,, 


849,. 


87,. 


71« 


-- 


71« 


49„ 


21« 


Thalweil . 


. 288,, 


202,, 


86„ 





2« 


— 


2« 


2« 


0« 


, Wadensweil 


. . 1»40„ 


670,, 


402,. 


268,, 


80,. 


0,. 


79« 


89« 


40« 


Tota 

! 


1 . C107„ 


MM,, 


1800,, 


71«,, 


870« 


82., 


«47,, 


108,. 


164,, 


Bezirk Meile 


n. 


















! Erlenbach 


. . 1«8„ 


47„ 


79„ 


31,. 


1« 


— 


1« 


1« 


— 


1 Herrliberg 


. . 441,, 


265,, 


132,, 


44,, 


«« 


— 


6« 


3,. 


.!•* 


1 Hombrechtikc 


m . 810,, 


486,, 


243,, 


81,. 


188« 


8« 


129,. 


90« 


38« 


IKüsnacht . 


. . 600,. 


860,. 


180,, 


60,, 


80« 




20« 


16« 


4« 


j Männedorf 


. . 2S8„ 


154,, 


108,, 




2« 





2« 


2« 





Meilen. . 


. . «70,. 


435,. 


201,, 


34,, 


80« 





20« 


16« 


4« 


Oetweil . 


. . «87,. 


270,, 


116„ 




60« 


— 


50« 


35« 


15,. 


jStäfa . . 


. . 4W„ 


882,, 


45„ 


23,, 


18,. 





18,. 


15« 


2'» 


, üetikon . 


. . 1»8„ 


119„ 


59„ 


19« 


2« 


— 


2« 


1« 


0« 


iZumikon , 


. . 2W„ 


149,, 


119„ 


29,, 


»., 


1« 


7« 


1« 


«M 


ToU 


1 . 4272,, 


2«70„ 


127»,, 


«2«,. 


268,, 


10« 


268,, 


188,, 


76« 
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^^■^^»■PIPB»' 



Tab. •«. 



Politiftche 
Gemeinden 


Wiesland 


Riedland | 


Total 


D»TOtl 


Total 


D.^ II 


gutes 


mitt- 
lere* 


ringe« 


TOif- 


Streo- 
ried 


gute« 


.8^ 




H«kt. 


H«kt. 


Hebt. 


Hekt. 


Hekt. 


Hekt. 


Hekt. 


Bekt. 


Hekt. 


Btzirk Wintarthur. 




















Altikon . . . 


2€9« 


161,. 


80„ 


26„ 


M,. 


— 


50,0 


85„ 


15h 


BerUchikon . . 


m.. 


282,, 


80„ 


40„ 


1,. 


— 


1,4 


— 


1,4 


Brütten . . . 


270^ 


108,, 


135,0 


27., 


7,. 


— 


7„ 


— 


7.4 


Dägerlen . . . 


«40,0 


136,, 


186» 


68,0 


20„ 


2.. 


17,. 


5„ 


12„ 


Dättlikon . . . 


7«u 


44„ 


22,. 


7,. 


1«,. 


— 


io„ 


4,. 


6m 




221,, 


110„ 


66,. 


44„ 


17,. 


2,. 


14„ 


4,4 


io„ 


Elgg . . . . 


W7u 


538,, 


100,, 


88„ 


«,. 


— 


2,. 


— 


2h 


Ellikon . . . 


2W,o 


120,, 


60„ 


20„ 


20„ 


— 


20„ 


14,0 


6h 


Elsau . . . . 


828,, 


197,, 


98,. 


32„ 


— 


— 


— 


— 


— 


Hagenbnch . . 


2W,, 


103,. 


108,. 


51„ 


«,. 


5,, 


1.4 


1,4 


— 


Hettlingen . . 


17«u 


122,, 


35„ 


17,. 


44,. 


S,e 


40„ 


8,. 


32„ 


Hofßtetten . . 


270h 


135,, 


81„ 


54„ 


1«,. 


— 


18,. 


7,. 


6« 


Neftenbach . . 


44V|| 


134,, 


180,0 


184,, 


46,. 


2,0 


48,. 


io„ 


82,. 


Oberwinterthor . 


SSOm, 


290,0 


232,0 


58,. 


M,. 


— 


85„ 


7.. 


28h 


Pfnngen . . . 


1»7,, 


79,0 


78,. 


89,. 





— 


— 


— 


— 


Rickenbach . . 


11»,, 


47„ 


71,. 


— 





— 


— 





— 


Schlatt . . . 


•8o,( 


198,, 


115,. 


77,. 


1,. 


— 


1>. 


— 


1h 


Schottikon . . 


w,. 


68„ 


18,0 


9„ 


— 


— 


— 





1 


Seen . . . . 


418., 


292,, 


83,. 


41„ 


«,» 


— 


6« 


3„ 


3„ 


Seuzach . . . 


2W„ 


107,, 


107,. 


53„ 


40„ 


— 


40„ 


86.. 


4n 


Töss . . . . 


8«»„ 


161,, 


107,, 


— 


«,. 


— 


8„ 


2„ 


1h 


Tarbentbal . . 


812« 


487., 


243,. 


81,. 


«6,0 


— 


36,0 


21,. 


14,.! 


Veitheim . . . 


106,0 


58,. 


37„ 


10,. 


1,. 


— 


1,. 


— 


1h 


Wiesendangen . 


«2,. 


216.0 


172,. 


43„ 


48« 


9»o 


84„ 


6,. 


27,. 


Winterthur . . 


«78,. 


840,, 


37„ 


— 





— 


— 


__ 





Wülflingen . . 


«•,. 


222,0 


74„ 


74,0 


60,0 


8„ 


46,. 


23„ 


28,, 


Zell . . . . 


820,. 


864,0 


104,0 


62,0 


K 


— 


5,. 


— 


5h 


Total . 


8877,, 


«114,. 


2«68„ 


1098,, 


462,, 


2«,. 


482,, 


1»0„ 


248,, 
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Fasst man nun das Wiesland speziell in's Auge, so liegt 
die Frage nahe, wie hat sich das Qualitätsverhältniss desselben 
seit der Ermittlung von 1878 verändert? Auf diese Frage 
gibt nachfolgende Darstellung Auskunft. 



Qualitative Ausscheidung des Wieslandes nach 
den Ermittlungen von 1878 und 1884. 

Tab. 70. 



1 

Bezirke 


Vertheüiuig des Wieslandes in Hektaren H 


Ermittlang 1878 


ErmitÜang 1884 1 


Gutes 


Kitt- 
lerat 


o«. 

ring«« 


Total 


ante« 


Mitt- 
lere* 


imgee 


Total 


Ziriek . 


/ha. 


8181^ 
53,1 


1586,. 
26,, 


1175,. 
20,» 


5893,. 

"lOO 


3574,. 

58,» 


1758,, 
28,, 


767,. 
12^ 


«1«0,, 

100 


iff*Iten 


/ha. 

IV. 


2199^ 


1420,. 


824,. 


4444,. 


2935,. 


1408,. 


447,4 


4791,. 


49,t 


52,. 


18,. 


100 


61,, 


29,4 


9„ 


100 


Hor^i . 


rh«. 


8111^ 


1725,. 


1077,. 


S»14,4 


3590,, 


1800,. 


716,. 


«107,. 


52,. 


29,. 


18,, 


100 


58,, 


29,, 


11„ 


100 


l«ilei . 


/ha. 

"VV. 


2209,. 


1066,7 


693,1 


MM,. 


2670,, 


1279,. 


328,. 


4272,. 


55,. 


26,» 


i7.. 


ioo 


02,i 


29,, 


7,« 


100 


HiBweil . 


/ha. 


5218,. 


2183,. 


1344,« 


8747,. 


5529,. 


2484,, 


1508,. 


M22,t 


-\'U 


59^ 


25,. 


15,. 


100 


58,. 


20., 


15,« 


100 


Diter . 


/ha. 

\7. 


2594,. 


1102,. 


926,. 


4622,. 


3184,. 


1664,. 


640,. 


648»,. 


66,1 


25,. 


20,» 


100 


S8„ 


80„ 


11,^ 


100 


rßfikM 


/ha. 


8313,. 


1884,. 


1185„ 


«884,. 


4886,. 


1450,, 


711,. 


7048,, 


-\v. 


52,. 


29,. 


i8,. 


100 


69,, 


20,. 


10,. 


100 


Wiiterthir 


/ha. 


4006,. 


2077,. 


1242,. 


732«,. 


5114,. 


2663,. 


1098,, 


8877,4 


•1% 


54,, 


28,. 


IC 


100 


57,. 


30,. 


12,4 


100 


iia«liigei 


/ha. 

iVo 


1719,4 


1177,. 


783,, 


8681,0 


1818,, 


1406,. 


656,. 


mü 


46,, 


52,. 


21,, 


100 


Af,. 


96,, 


16,, 


100 


Bllaeh . 


/ha. 

vv. 


2248,. 


1794,. 


1287,4 


63M,. 


2777,, 


2131,. 


1032,. 


6941,, 


42,, 


33,t 


24„ 


100 


4«Hi 


35,. 


i7,. 


100 


■ 


/ha. 


2503,. 


1683,, 


964,4 


USl,. 


2397,4 


2176,. 


1060,, 


6624,. 


vu 


48,. 


32,, 


IS,, 


100 


42,. 


38,, 


18,, 


100 , 


,rha. 


»22&7,> 


17704,. 


U604„ 


•14««„ 


«8481,, 


20224,, 


8»62,. 


«7«67„ 


lait. Ziricu ^ ^. 


52,. 


28,. 


18,, 


200 


56,, 


29,. 


i3,. 


100 1 
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Bei Betrachtung dieser Zahlen ist zunächst in's Gedächtniss 
stt rafen, das» die Zahlen von 1878, wie die Yon 1884 aus 
Schätzungen in Yerhältnisazahlen (1878 nach Zehnteln, 1884 
nach Hnnderttheilen berechnet) sind und dass in den Bezirken^ 
wo rieh eine, übrigens durchaus unwahrscheinliche, absolute 
(Dielsdorf) oder relative (Hinweil) Abnahme des guten Wies- 
landea ergibt, anzunehmen ist, die Schätzung von 1878 sei 
weniger richtig gewesen, als die von 1884, die mit mehr luid 
sorgfältigeren Angaben belegt ist. Uebrigens ist selbstver- 
ständlich, dass keine genaue Grenze für die Qualifikation des 
Wieslandes gezogen werden kann, wenn nicht sehr spezialisirte, 
jahrelang fortgeführte Ertragsangaben nach Quantität und 
Qualität vorliegen. Bei allgemeinen Schätzungen haben die 
drei Kategorien: gut, mittel und gering eine fliessende Grenze 
und sollen nur dazu dienen, so annähernd als möglich den 
Ertrag berechnen zu konnöti. Dass die Schätzung von 1884 
als eine möglichst sorgfältige gelten darf, geht schon aus dem 
umstände hervor, dass der aus den Yerhältnisszahlen berechnete 
Zuwachs an gutem Wieslande ungefähr dem Zuwachs ent- 
spricht, den das Wiesland an besserem Boden überhaupt er- 
fahren hat. Es durfte also diese Ausscheidung ganz gut zu 
den Ertragsberechnungen verwendet werden, deren Ergebnisse 
nachfolgend dargestellt sind. 

b. Erträge des Wiesenbaues. 

Bei den früheren Erhebungen hatte man den Ertrag an 
Heu und Emd in einem Posten ermittelt und bezüglich des 
Herbstgrases nur gefragt, ob dasselbe reichlich oder spärlich 
gewesen sei. Im Interesse einer exakteren Ertragsberechnung 
musste eine etwas spezialisirtere Fragestellung gewählt werden; 
so wurde daher diesmal besonders gefragt nach dem Ertrage 
an Heu und Emd, sowie nach demjenigen an Herbstgras in 
Heuwerth. Die eingelangten Angaben wurden seitens des 
Fachmannes, der die Durchsicht derselben übernommen, einer 
gründlichen Prüfung unterworfen und da und dort erfolgten 
dabei Yerminderungen derselben. Im grossen Ganzen sind 
übrigens die Angaben beim Wiesenbau viel übereinstimmender, 
als bei den andern Produktionszweigen. Aus den gemeinde- 
weisen Berechnungen wurden die Erträge bezirksweise zu- 
sammengestellt und zeigen sich in folgender Tabelle. 
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Die Ernte von 1884 an Heu, Emd and Herbstgras. 

Tab. 71. 





Es worden geemtet Doppelzentner 11 

von 1 




Bezirke 


Gatem Wie^laod 


mUlerem WietUnd 


0«ringem 11 
WiasUnd II 




Hon 


Emd 


HertMt- 
gr»a 


Heu 


Emd 


Hortet- 


Heu 


£md| 


Zürich . . 


175140 


88840 


42800 


63670 


32500 


11800 


15770 4950i 


Affoltern 


148990 


87180 


38170 


49970 


27230 


9800 


10070 


256C 




Horeen . . 
Meilen . . 


167980 


86020 


46100 


63330 


30570 12650 


13480 


402C 




125060 


69310 


33640 


41000 


21210 


9110 


6310 


223C 




Hinweil . . 


228020 


135970 


78390 


76240 


47500 


21230 


30430 


1050C 




üster . . . 


169470 


94630 


39190 


67620 


36900 


10580 


16780 


866C 




Pfäffikon 


227640 


121690 


42950 


50390 


25270 


5980 


16740 


506(] 




Winterthur . 


234290 


125520 


45480 


93680 


47680 


11110 


24600 


822C 




Andelfingen . 


89760 


51800 


19460 


50530 


26280 


6710 


14720 


6790 




Bolach . . 


134130 


73950 


30700 


79290 


44300 


12530 


22880 


967C 


' 


Dielsdorf 


119320 


64840 


28320 


81480 


43160 


14100 


27020 


1184(1 




Kant. Zürich 


1814800 


900700 


445200 


717200 


382600 


125600 


198800 


74MÖ| 





Um den Geldwerth dieser Ernte berechnen zu konnep, 
nahm man an, dass der Ertrag an Heu, Emd und Herbstgras 
(in Heuwerth) von guten Wiesen, als gutes, der von mittleren 
Wiesen als mittleres und der von geringen Wiesen als geringes 
Heu zu betrachten sei. Die Preise für gutes und geringes 
Heu waren gemeinde weise ermittelt worden, fQr mittleres 
wurde das Mittel zwischen beiden angenommen und demgemäss 
der Qeldwerth des Ertrages gemeindeweise berechnet. Das 
Ergebniss der bezirksweisen Zusammenstellung ist folgendes. 



Qualität und 


eldwer 


th der H 


euerntc 


u 
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Gutes Heu 


Mittleres Heu 


Geringes Heu 


Qe- 1 
sammi- 




Bezirke 


Ertrag 


Qeldwerth 


Ertrag 


Oeidwerth 


Ertrag 


Qeldwerth 


Qeld- 
werth 






















per 


Total 




per 


Total 




per 


Total 


WiesbM 








qn. 






qn. 






qa. 










Dplstr. 


Fr. 


Fr. 


Dplztr. 


Fr. 


Fr. 


Dplztr 


Fr. 


Fr. 


Fr. 




Zürich . . 


306780 


«^ 


1848000 


107970 


5^ 


567260 


20720 


U 


96220 


250643« 




Affoltern . 


Q69M0 


«,• 


1621890 


8T0OO 


5^ 


454950 


12630 


4a 


67280 


21S407« 




Horgen . . 


800100 


8^ 


1969570 


106660 


«»• 


687570 


17500 


Sa 


98150 


jmftg9^ 




MeUen . . 


228010 


^A 


1427220 


71820 


^4 


887870 


8540 


5,1 


48780 


l^SSTI 




Hinweil 


442S80 


€^ 


2869950 


144970 


5,7 


829600 


40980 


Sa 


210440 






üster . . 


803200 


S^ 


169788C 


115100 


^^ 


557440 


25440 


4a 


111880 


29007« 




PfifAkon . 


392280 


•a 


2364860 


81640 


Ä»« 


429850 


21800 


4a 


98770 


2SSBm 




Winterthnr 


405290 


«^ 


2422440 


162470 


5^ 


78798C 


82820 


4a 


151160 


»01» 




AndelAngen 


161020 


5^ 


946030 


88620 


^A 


416660 


21510 


4a 


98020 


14007» 




Bfilaoh . . 


238780 


^^ 


1876580 


136120 


«4 


689400 


82550 


4a 


144680 


2210M 




DielAdorf . 


212480 


«^ 


1861690 


138740 


«^ 


776440 


38860 


*^ 


188000 


2$mm 




KAnt. Zürich 


9259700 


BA 


19670060 


12ä&400 


iA 


6U44aO 


27SM0 


4it 


laosaso 


97007806 
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Ea wird zur Beurtheilang der Ertragsangaben und zum 
Verst&idnisa der Ertragsberechnungen dienlich sein, wenn wir 
nachstehend darstellen, wie diese Ertragsangaben sich gruppiren. 
Man wird daraus auch ersehen, dass die Differenzen zwischen 
den Angaben nicht so bedeutende sind. 



Das gute und mittlere Wiesland 

Tab. T8. 


nach dem 


Heue 


irtrag. 




Vom guten Wiesland 


Vom mittlereii Wiesland 




ertragen an Heu per Jach 


ertragen an Ben per Jach. 


bis 


bi« 


bl( 


Ober 


bis 


bis 


bi. 


ober 1 


Beziike 


Uqn. 


Uqn. 


18 qn. 


Uqn. 


9 qn. 


11 qn. 


U qn. 


1» qn. 1 


oder per Hektare zirka | 


80 qu. 


M qo. 


80 qo. 


SO qo. 


Mqn. 


30 qn. 


M qn. 


M qn. 




bft. 


hm. 


bs. 


bs. 


ba. 


ba. 


ba. 


ba. 


Zürich . . 


__ 


634,. 


1894,, 


1045,, 


__ 


807,, 


1856,, 


94„ 


Affoltem . . 


— 


1115,« 




1820,, 


150,, 


837,, 


868,4 


52,4 


Horgen . . 


— 


1974,4 


481,. 


1135,, 




476,, 


1324,, 




Maüen . . 


— 


1364,« 


270„ 


1034„ 


103,, 


633,, 


483,, 


59„ 


Hinweil . . 


— 


4661,« 


868„ 




284«, 


690,, 


1367,, 


142,, 


üst^r . . . 


— 




995,, 


2189,, 




208,4 


853,4 


602,, 


Pfifi»u>n. . 


— 


2803,. 


1696,, 


886,, 


49„ 


272,, 


1129,, 




Winterthur . 


44„ 


2128,, 


1941,, 


1005,, 


122,, 


668,, 


1700,, 


172,, 


ADdelfingen . 




529,, 


261,, 


1027,, 


77„ 


289,, 


1089,, 




Bükch . . 


— 


1127,, 


538,, 


1111,. 


28,4 


378,, 


1886,, 


843,, 


: Dielsdorf. . 


106,, 


603,, 


70^, 


1616„ 


181,, 


279,, 


1676,, 


89„ 


iKant. Zürich 


1M„ 


16488,. 


»01»,4 


12872,, 


»»1,. 


4M2,o 


18184,, 


160«„ 



Das gute und mi 

T»b. 74. 


ttlere "Wiesland 


nach dem 


Emde 


rtrag. 




Vom gaten Wiesland 


Vom mittleren Wiesland ll 




ertragen an Bmd per Jach. 


ertragen an Emd per Jach. || 


bia 


bi« 


bi. 


äb«r 


bu 


bi. 


bis 


Aber 


i* Bezirke 


Tqn. 


9 qn. 


11 qn. 


11 qn. 


»qu. 


7 qu. 


9 qn. 


9 qn. 


oder per Hektare zirka | 


30 qn. 


at qn. 


30 qn. 


30 qn. 


14 qn. 


30 qn. 


16 qn. 


3S qn. 




ba. 


ba. 


ba. 


ba. 


ba. 


ha. 


ba. 


ba. 


Zürich . . 


901,, 


757,4 


1548,, 


366,, 


472,, 


730,, 


460,, 


94., 


Affoltern. . 


209„ 


852,, 


897,, 


976„ 


852., 


687,, 


28„ 


340,, 


1 Horgen . . 


85,. 


2251„ 


1253,. 




807,, 


573„ 


418,, 




1 Meilen . . 


304,, 


971,, 


789,4 


eo5„ 


685,4 


296,, 


288,, 


59„ 


Hinweil . . 


2071,4 


490,, 


2808,, 


660«, 


588,, 


708,, 


1187,4 




[Oeter . . 




845,, 


542,, 


1796„ 


208,4 


402,, 


99„ 


953,, 


Pfäffikon. . 


374,, 


2744,0 


1868,, 


400,„ 


400., 


784,, 


190,, 


75„ 


i Winterthur . 


941,4 


1897,, 


1919«, 


856,, 


639,, 


1601,, 


141,, 


280„ 


(Andelfingen . 


237,, 


432,, 


697,, 


451,4 


563,, 


435,, 


113,, 


294,, 


'Bülach . . 


489,, 


992,, 


405,, 


890,4 


438,4 


591,, 


648,, 


458„ 


Diebdorf. . 


656,, 


372,, 


603,, 


764,, 


626,, 


456,, 


663,4 


429,, 


'sMit. Zürich 


6272,, 


12«07„ 


12838„ 


72«7„ 


6784,. 


7268,, 


42«4„ 


2987„ 



Digitized by 



Google 



90 



Das gate and mittlere Wiesland nach dem 
Herbstgrasertrag. 



Tab. n. 





Vom gatei 


1 l^ealand 


Vom mittleren TIResland | 




«rtrifei 


u BtiMgru t» JMbrt 


•rtni;«! u IbiMgni p« 


hckartfl 


bis 


bia 


bä 


«b«r 





bis 


Us 


über 9 


Bezirke 


8 qa. 


4qn. 


5 qn. 


5 qn. 


3 qn. 


4 qn. 


4qii. J 


oder p«r Hektare sirka H 


8 qn. 


11 qn. 


U qu. 


14 qn. 





8 qn. 


11 qn. 


11 qiL 




bft. 


ha. 


h». 


h«. 


lu. 


b». 


h«. 


hs. 


Zürich . . 


118,, 


814,, 


2533,, 


109„ 


108,, 


728„ 


926,, 


.„« 


Affoltem 




160,. 


706„ 


1345,, 


632,, 


98,4 


741,, 


416„ 


158„ 


Borgen 






85„ 


3007,, 


497,4 




846„ 


968,, 




Meilen 




— 


575,« 


1561,, 


533,4 





651.» 


627,, 





Hinweil 




— 


1122,0 


3570,, 


837,, 





807,, 


1177„ 


498,, 


Oster . 




588,, 


57,. 


1734,, 


809,, 


208,4 


743^ 


618,. 


99„ 


pmmkon 




1499,« 


1531,, 


1856,, 




381,, 


1068„ 






Winterthur . 


1704,, 


1580,, 


1771,, 


58„ 


810,, 


1589., 


226,. 


37rt 


Andelfingen . 


679,, 


215„ 


822,, 


20U 


524,4 


456,4 


805,, 


121„ 


BtÜach . . 


469„ 


882,, 


1711«, 


218,4 


868,, 


1259,, 


288,, 


225„ 


Dielsdorf. . 


670,4 


530,, 


590,, 


606,. 


565,, 


644,, 


538,, 


428f, 


Kant. Zu] 


rieh 


6784,, 


•!9»U 


SOBMt 


44»f„ 


8W1„ 


»M7„ 


lUfeAfi 


IMTrt 



Das geringe Wiesland nach dem Heu- 
Emdertrag. 



und 



Tab. 76. 





Vom geringen Wiesland 
ertrogen an Ben per Jach. 


Vom gerineen Wiesland 1 
ertmgen anEmd per Jach, fl 




bi« 


bia 


bis 


Ab.r 





bia 


bia 


über 1 


Bezirke 


6 qn. 


T qn. 


9 qn. 


9 qn. 


S qn. 


4 qn. 


4q«. g 


oder per Bektare airka Ij 


14 qn. 


10 qn. 


IS qn. 


IS qu. 





8 qu. 


11 qn. 


11 qn. 




lUk 


ha. 


ha. 


ha. 


ha. 


ha. 


ha. 


ha. 


Zttrich . . 


89„ 


840,. 


171„ 


166,, 


888,, 


83,, 


45„ 


800,, 


Affoltem 




88„ 


127«, 


48,0 


188,, 


174,4 




166,, 


106« 


Borgen 




«5« 


14,. 


96,4 


191„ 


140,, 


396„ 


94„ 


84,. 


Meilen 




109„ 


89„ 




128„ 


159,, 




60«, 


104,. 


HinweU 




284„ 


882,, 


854,, 


36„ 


708,, 


_ 


108,, 


691,, 


üster . 




41.7 




261,. 
880,5 


887,. 


112,. 


— 


102,, 


424« 


POffikon 




108,4 


74,4 


202«, 


266,, 


75,4 




869« 


Winterthar . 


125k, 


318,, 


215„ 


448« 


88U 


6l„ 


441,4 


274« 


Andelfingen . 


85,. 


88,. 


190,, 


841h, 


43„ 


154,4 


82,. 


425« 


B&lach . . 


254,, 


188,. 


258,4 


885,, 


136„ 


217,4 


247., 


480« 


Dielsdorf. . 


0,4 


116,. 


293,, 


640,, 


72„ 


151,, 


222,. 


604« 


Kant. Z&1 


rieh 


1698,, 


W87.4 


2710,. 


800«,. 


2485,. 


112»,. 


1621,, 


«81»,, 
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Neben diesen durchschnittlichen Gewichtsertragen kommen 
aber auch die durchschnittlichen Bruttoertrage im Geldwerth 
in Betracht; dieselben sind der zunehmenden Wichtigkeit dieser 
Eulturart wegen in nachstehender Tabelle nach allen Bezirken 
angegeben. 

Die durchschnittlichen Bruttogelderträge 
des Wiesenbaues 1884. 



T»b. 78. 







Bruttoertrag in Franken 




^ 


Bezirke 




dnrchflchxüttUch 






i 


Outet WiaiUnd 


Mittlere« 
Wiealtod 


Oeringee 
WietUnd 


Dnrohaclmltt H 


per 
Jnchsrt 


HeMaie 


per 
Jnchart 


Hektare 


per 
Jnchart 


per per 
Hektare Juchart 


Heisre 


Zürich . . 


186 


516 


116 


323 


45 


126 


148 


411 


Affoltern . . 


199 


552 


116 


323 


46 


128 


160 


446 


Borgen . . 


196 


546 


127 


354 


47 


130 


158 


440 


Meilen . . 


19B 


535 


109 


303 


49 


185 


156 


435 


Hinweil . . 


186 


517 


120 


335 


50 


140 


147 


410 


üster . . 


192 


584 


120 


335 


63 


175 


155 


431 


Pfaffikon . 


174 


484 


107 


297 


50 


139 


147 


410 


Winterthur . 


170 


474 


107 


296 


49 


137 


136 


379 


Andelfingen . 


187 


520 


106 


295 


54 


150 


136 


377 


B&lach . . 


178 


495 


117 


824 


50 


140 


134 


372 


Dielsdorf 


203 


563 


128 


356 


65 


180 


148 


412 


Kant. Zürich 


186 


516 


116 


328 


52 


145 


147 


410 



Man sieht, dass bei den Bruttogelderträgen die DifFerenzeu 
grössere sind, als bei den durchschnittlichen Gewichtsertragen. 
Ein richtiger Schluss auf die Reinertrage lässt sich freilich 
erst dann ziehen, wenn man die Kosten der Düngung, der 
Erntearbeiten, allfälliger Bodenverbesserungen etc. in Betracht 
zieht, die uns bis jetzt noch unbekannt sind. Insbesondere 
erscheint in diesen Durchschnittsberechnungen auch der Unter- 
schied zwischen intensiver und extensiver Bewirthscbaftung, 
der gerade im Wiesenbau sehr gross ist, gar nicht. Dieser 
könnte vorläufig nur in einer Reihe von exakt durchgeführten 
Einzelbeobachtungen zu Tage treten. 

Die Heuernte dauerte im Jahre 1884 ziemlich lange, in 
den meisten Qemeinden bis fünf Wochen. Ein Blick auf die 
Berichte über die Niederschläge gibt das beste Bild davon. 
Die wenigen Landwirthe, welche etwa am 20. Mai begannen, 
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hatten einen guten Frühhenet bis zum 30. Mai, nur durch zwei 
Begentage unterbrochen. Dagegen war der Juni mit ganz 
wenigen Ausnahmen trübe und regnerisch bis zum 25., von 
dem an 11 durchweg schöne und ziemlich heisse Tage begannen, 
80 dass bis und mit dem 4. Juli die Heuernte an den meisten 
Orten beendet werden konnte. 

Der Emdet wurde meist erst im August begonnen und . 
auch meist bei sehr günstiger Witterung durchgeführt. Die 
ersten 12 Tage des Monats waren fast ganz ohne Regen und 
ziemlich heiss; dann war vom 15. — 17. und Tom.21. — 24., 
endlich auch am 30. und 31. günstiges Wetter, das noch den 
1. und 2. September andauerte. Nur wenige höher gelegene 
Gemeinden beendeten erst Mitte September bei günstiger 
Witterung ihre Emdemte. 

Entwässerungsanlagen, Drainagen, sind laut den einge- 
gangenen Angaben in folgenden Gemeinden auf folgenden 
Landfläch^i erstellt worden: Hottingen (2 Jucharten), Ober- 
ttraw (3 Juoh.), Uitikon a. A. CU Juch.), Wytikon (3 Juch.), 
fi(mstetten (20 Juch.), Hedingen (15—20 Juch.), Eappel (15 
Juch.), Knonau (20 Juch.), Biffersweil (?), StalUkon-Sellenbüren 
(1 Juch.), Wettsweil (10 Juch.), Horgen (10 Juch.), Schönen- 
berg (15 Juch.), Hombrechtikon (12 Juch.), Oetweil a. 8. (10 
Juch.), Zumikon (8 Juch.), Dümten (3 Juch.), Qossau (6 Juch.)^ 
Hinweil (?), Egg (20-30 Juch.), Uster (5 Juch.), Wangen 
(4 Juch.), lUnau (6 Juch.), Pfaffikon (5 Juch.), Weisslingen- 
Neschweil (5 Juch.), Brütten (20 Juch.), Dägerlen (10 Juch.), 
Hofetetten (2 Juch.), Oberwinterthur (5 Juch.), Seen (?), Seu- 
zach (70 Juch.), Töss (12 Juch.), Wülflingen (P), Klein-Andel- 
fingen-Oerlingen (36 Juch.), Truttikon (13 Juch.), Volken 
(5 Juch.), Bassersdorf (1 Juch.), Ober^Embrach (25 Juch.), 
Nürensdorf-Oberweü (1 Juch.), Winkel-Rüti (IV, Juch.), Diels- 
dorf (13 Juch.), Niederhasle (10 Juch.), Rümlang (6 Juch.), 
Stadel (2 Juch.), Steinmaur (10 Juoh.). Das sind zusammen 
ab Minimum 467 Jucharten oder 168 Hektaren. 

Die früher erstellten Anlagen, sofern sie richtig ausgeführt 
wurden, haben sich gut bewährt; der Ertrag steigerte sich 
bedeutend, sogar bis auf das Doppelte und auch die Qualität 
des Grases yerbesserte sich. 

Die Fragen nach den Erfahrungen, welche mit den ver- 
Bchiedenen Düngersorten gemacht wurden, welche Sorten sich 
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am besten bewähren, fanden wieder eine sehr manigfidtige 
Beantwortung. An vielen Orten hält man noch Stalknist und 
Jauche für die geeignetsten Düngmittel, weil sie keine Extra- 
ausgaben erfordern, das Bestreuen des Mistes mit Gyps und 
der Zusatz von Schwefelsäure cur Jauche, als Bindemittel fär 
den flüchtigen Ammoniak, der den kostbaren Stickstoff enthält, 
wird bereits mehrfach mit bestem Erfolge praktizirt Von 
Kunstdüngern, die verwendet wurden, wird eine ganze Blumen- 
lese aufgeführt, leider ergibt sich aus den Angaben, dass noch 
vielerorts der Kunstdünger nur nach den bekannten Aushänge- 
schildern, wie z. B. Guano, gekauft wird, anstatt nach dem 
Gehalt. Seine Anwendung erfolgt auch noch meist ohne ge- 
nügende Untersuchung der Bodenverhältnisse. 

,)Es wäre wünschenswerth*^, schreibt Herr A. Boller von 
^Sg) ,)dass aus verschiedenen Lagen einer Gemeinde die Erd- 
arten kostenfrei untersucht und bekannt gegeben würden; es 
könnten dann darauf gestützt besondere Düngungsversuche mit 
verschiedenen Düngern angestellt werden. Denn nur durch 
richtige Kenntniss des Bodens und entspieohend angewandte 
Düngung können die höchsten Erträge erzielt werden.^ 

c. Biednutzung. 

Die steig^de Wichtigkeit der Streuegewinnung veranlasste 
dazu, bei der diesmaligen Erhebung auch dem Riedland und 
seinen Erträgen einige Aufmerksamkeit zu schenken. Wie 
schon weiter oben erwähnt, hat das Streueland seit der Yer- 
messung von 1846—1851 nicht unbeträchtlich zugenommen, 
um nun zu einer möglichst richtigen Ausscheidung des Säreue- 
landes zu gelangen, fragte man an, wie viele Jucharten vom 
Biedland der Gemeinde im Torfbetrieb stehen. Diese Flächen 
wurden vom Gesammt-Riedland abgezogen, das übrigbleibende 
als Streueland angesehen und nach den angegebenen Yerhältniss- 
zahlen als gutes und geringes Streuried klassifizirt Sollten 
bei dieser erstmaligen Erhebung etwa da und dort noch Hiss- 
verständnisse vorgekommen oder unsere Annahmen unrichtig 
sein, so bietet die gemeindeweise Darstellung in den Tabellen 
63 — 69 Gelegenheit, dieselben zu korrigiren. Die nachfolgenden 
Tabellen 79 und 80 bieten nun bezirksweise die Yertheilung 
4es Riedlandes und die Erträge der verschiedenen Kategorien. 
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•ftb. 79. 



Yertheilung des Biedlandes, 
Erträge desselben im Jahre 1884. 



Be- 


FUcbe 
des 


Davon 


Vom 

Streoland 
tot 


Torfausbeute 


Qat«s iQeringM 
Stt«nlftnd 


zirke 


Bl6d> 


Torf. 


streu- 




o«. 




Preis 


Oeld- 


Ertrag in qa. 




Undee 


ri«d 


Und 


Gutes 


rmsee 


Bter 


iZ 


weitli 


per 




H«kt. 


h*. 


hft. 


ba. 


ha. 




Fr. 


»r. 


Joeh 


h». 


}aoh 


In. 


Izimk . 


482,T 


14,, 


468.t 


225,, 


243,, 


670 


4,' 


3300 


26,, 


74,. 


«,. 


33,. 


lifftttri 


9SS^ 


32^ 


954,0 


427,, 


526,0 


1890 


ö,. 


9510 


25,. 


71,. 


W,. 


35,. 


forg«. 


«70,0 


22,, 


847,, 


193,0 


154,, 


865 


5^ 


4310 


J9,. 


54„ 


9,. 


25,. 


,M«ilM . 


aw,. 


10,. 


258,. 


183,a 


75,0 


130 


«,. 


880 


ai,t 


60,. 


8,* 


23,. 


Iliiwtil. 


1S29^ 


66,% 


1262,. 


581,. 


681,, 


2570 


6,t 


16010 


W„ 


61,. 


10,. 


28,. 


.Itfkr . 


7H* 


75^ 


679^ 


331,, 


348,. 


2720 


5^ 


13580 


24^ 6»^ 


12„ 


33,, 


ffiftUi 


U7^ 


60,s 


496^1 


338,. 


157,. 


3170 


c. 


19890 


2U 60,. 


7,. 


22,. 


rntiHL 


4«,. 


2$,. 


482,. 


190,T 


242,. 


562 


6„ 


8460 


19,* 


55,. 


9,1 


25,. 


iWelii«. 


M4^ 


35,% 


308,« 


163,0 


144,t 


958 


5,. 


5160 


21,i 


59,. 


W,. 


29,. 


Kkek . 


«60^ 


Ih^ 


688,5 


292,. 


345,. 


487 


4,* 


,390 


18,, 


52,. 


»,. 


25„ 


KeUKf 


1«38„ 


42.» 


995,. 


465,4 


529^ 


1508 


5,. 


8810 


ZU 


60,2 


W,T 


35,. 


KUirich 


7244^ 


iO^,9 


6841,« 


1392,7 


I449„ 


15530 


ö,. 


87S00 


32^ 


62,. 


lU 


30,. 



Tab. 80. 






Fortsetzung. 








1 Bezirke 


Ertrag 


Geldwerth des Streueertrages 


Geldwertb 

des 

Torf- uod 

Streue- 

ertraflre« 


Otite 

Streu 




Oute streu J 


Oerlnge Streu 


Total 


OeriDge 
Streu 


Preis 
perqu. 


Betrag 


Preis 
perqu. 


Betra« 


t 


Dplztr. 


Dplztr. 


Fr. 


Pr. 


Pr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Zörich . . 


16770 


8170 


5,1 


62480 


5,t 


29240 


91720 


95020 

178890 

68800 

59280 

255490 

152710 


j Affoltem 


80420 


18740 


5^ 


116810 


^,s 


52070 


168880 


Borgen . . 


10420 


3930 


4^ 


50270 


5,. 


14280 


64550 


Heflen . . 
IBinweü . . 


11160 
35770 


1750 
19680 


4,7 

4,. 


52140 
171200 


5,. 
5,. 


6210 
68280 


58350 
239480 


lütter . . 


22860 


11740 


4,* 


100720 


5,. 


38410 


139130 




20340 


8470 


5,» 


71550 


^,4 


8510 


80060 


99950 


iWintertbnr . 


10640 


6160 


^,* 


.86400 


2y^ 


12690 


48990 


5245<^ 


Andelfingen 
Bülach . . 


9770 


4270 


B,^ 


30420 


^,t 


9120 


39540 


447001 


15410 


8890 


5,t 


57380 


2,n 


23710 


81090 


83480 
164720 


Dielsdorf . 


28040 


18700 


5,t 


104230 


2,n 


51680 


155910 


Kant. Zürich 


211500 


105500 


4,0 


853600 


5,. 


314100 


1167700 


1255000 
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die Angabe einer Gemeinde zusammen, dass gutes Streuried 
hoher im Preise stehe, als mittleres Wiesland, so müsste man 
zu dem Schlüsse kommen, dass die Erträge des Streuelandes 
etwas zu niedrig angegeben seien. Allerdings ist anzunehmen, 
dass bei Berechnung des Reinertrages der Bruttoertrag des 
mittlem Wieslandes sich mehr yermindere, als der des guten 
Streuelandes, aber die Differenz zwischen 823 Fr. und 252 Fr. 
per Hektare ist doch immerhin bedeutend. Wir berühren diesen 
Punkt übrigens nur^ um die Aufmerksamkeit darauf zu lenken. 
Bewässerungsanlagen, durchgehend oder theilweise, finden 
sich in folgenden Gemeinden: Bezirk Zürich: Albisrieden, 
Altstetten, Birmensdorf, Oerlikon, Schlieren, Schwamendingen, 
Seebach, üitikon und Zollikon. — Bezirk Affoltern: Affoltern, 
Bonstetten, Hausen, Hedingen, S^ppel,Enonau, Mettmenstetten^ 
Obfelden, Stallikon und WettsweÜ. — Bezirk Horgen: Hirzel, 
Borgen, Hütten, Richtersweil, Schönenberg und Wädensweil. 

— Bezirk Meilen: Hombrechtikon, Oetweil, Stäfa und Uetikon. 

— Bezirk Hinweil: Bäretsweil, Dümten, Fischenthal, Gossau^ 
Orüningen, Rüti, Wald und Wetzikon-Ettenhausen. — Bezirk 
Uster: Egg, Maur, Möncfaaltorf, XJster und Yolketsweil. — 
Bezirk Pfäffikon: Fehraltorf, Hittnau, Hinan, PßLffikon, Bus- 
dkon, Wildbei^und Wyla. — Bezirk Winterthur: Hettlingen, 
Neftenbach, Oberwinterthur, Pfungen, Seuzach, Töss, Wiesen- 
dangen und Wülfiingen. — Bezirk Andelfingen: Benken, 
Buch, Flaach und Thalheim. — Bezirk Bülach: Basserdorf, 
Dietlikon, Ober-Embrach, Höri, Eloten, Nürensdorf-Baltensweil 
imd Winkel. — Bezirk Dielsdorf: Bachs, Buchs, Dällikon, 
Dänikon, Niederhasle-Nassenweil, Otelfingen, Rümlang, Stadel 
und Steinmaur. 

lieber die Erfolge der Bewässerungsanlagen sprechen sich 
die meisten Berichte unbedingt günstig aus: nicht nur die 
Quantität, sondern auch die Qualität der Streue werde dadurch 
Terbeseert, die Schachtelhalme verschwinden. Spaltstreue trete 
an deren Stelle. Ein Theil der Berichte findet günstige Wirkung 
bezüglich der Quantität, aber mindergünstige bezüglich der 
Qualität. Am günstigsten sei die Bewässerung bei Lehmboden, 
ungünstig dagegen bei Torfboden. Von den einen wird die 
Bewässerung durch Quellwasser als die beste erklärt, andere 
berichten die günstigste Wirkung von Schlammwasser aus 
Beben und andern gutgedüngten Grundstücken. 
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Die nachfolgenden Tabellen zeigen Ertrag, Qaalität und 
Oeldwerth der Weinernte. 

Ertrag un^ Qualität der Weinernte 1884. 

Tab. 82. 



! Bezirke 


Fläche 
des 
Reb- 
landes 

Hektaren 


Ertrag 


QoAUtit II 


Juch. 
Hktl. 


per 
H«kt. 
HML 


Total 
Hektoliter 


Botlies 
Oewicba 
HektoUter 


Welsaes 
Oew&ohs 
HektoUter 


ae. 

misohteB 
OewiohB 
Hektoliter 


Zürich . . 
Affoltem 
Borgen . . 
Meüen . . 
Binweil . . 
üstcr . . 
Pfaffikon 
\innterthnr . 
Andelfingen . 
Btilach . . 
Dielsdorf 


74»,, 

147,. 

41«,, 

1057,, 

82„ 
180,, 

«1., 
821,, 

8«»,4 

707,, 
6«6„ 


10,0 

10,0 

10,» 

8.. 

«.. 

Ä.. 

9,0 

9,0 

12,0 

10,0 


27„ 
27,. 
29„ 
22„ 
14„ 
19« 
6m 
26„ 
26„ 
35„ 
28.« 


20810,, 

4180,, 

12147,, 

24177,, 

1228,. 

2800,, 

201,, 

22048,, 

28190,, 

2484»,, 

16040., 


1264,, 

1415,, 

353,« 

1126,0 

78,. 

274,, 

52„ 

12797,, 

11202,, 

5116,, 

2739,. 


16773,7 

2296,3 

11762,2 

22606,3 

1103,3 

1332,3 

lOU 

5066,3 

11310,3 

14688,3 

4232.3 


2772,, 

418,, 

S2,. 

444,, 

41., 

894,, 

48„ 

4181,« 

677,, 

5044,, 

9068,, 


Kant. Zürich 


587»,, 


9,1 


27„ 


161818,1 


8«41».. 


91274„ 


28«28„ 



Geldwerth der Weinernte 1884. 



Tab. »8. 



1 

j Bezirke 


Geldwerth des Weinertrages ji 


Bothes Oew&chs 


Weisses Gew&chs 


Oemisohtes 
Gewicha 


Total 


per hL 


Betrag 


per hl. 


Betrag 


per hl. 


Betrag 


[ 


Fr. 


Pr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Zürich . . 


47,3 


59820 


55,1 


589240 


55,1 


^7310 
12610 


746370 


Affoltem . . 


44„ 


63250 


3J2.4 


74510 


30n 


150870 


Borgen . . 


46,3 


16200 


50,3 


364020 


35,0 


1130 


881350 


Meflen . . 


5P,2 


66660 


S9,^ 


903170 


45,0 


20010 


989840 


Binweil . . 


50,3 


3980 


40„ 


44320 


55,0 


1460 


49760 


üster . . 


58,3 


16090 


BS,, 


48390 


45,3 


38890 


108870 


Pßffikon 


50,0 


2640 


54,3 


3580 


55,0 


1690 


7860 


Winterthur . 


öö,3 


775940 


57„ 


191240 


45,3 


195780 


1162960 


Andelfingen . 


Ö:?.3 


588180 


S2n 


363350 


55,3 


24300 


975880 


Bülach . . 


48,3 


247260 


29,, 


437760 


5(?,a 


182840 


867860 


Dielsdorf 


5S,3 


147640 


34,, 


146370 


45,3 


395340 


689850 


Kant. Zürich 


54,3 


1987M0 


B4,, 


3105900 


41n 


971360 


6124920 
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Der Weinertrag von 1884 ist quantitativ im Durohschnitt 
des ganzen Kantons entschieden als ein geringer zu bezeichnen. 
Wie in der letztjährigen Publikation dargestellt, war das Mittel 
aus dem Durchschnitt der zehn Jahre 1874—^1883 48,74 Hekto-^ 
Utet per Hektare. D^ Durehsehnittsertraff Ton 1884 steht 
mit 27,^ hl. per ha. bedeutend unter diesem lUttelertrage, tiefer 
stehen nur die Jahrgänge 1883 (25,J, 1880 (20,^)9 l^^^ (15,^) 
und 1879 (14,o)> höher dagegen stehen die Jahrgänge 1881 
(46,o), 1878 (50,o), 1877 (59J, 1876 (72,oX 1874 (74,o) und 
1875 (112,0). Eine faktisch bessere Ernte als die Yon 188» 
hatten 1884 von den Weinbaubezirken nur Winterthur, Andel- 
fingen, Bülach und Dielsdorf, während Zürich, Horgen und 
Meilen gegenüber dem Yor jähre geringere Erträge aufweisen» 

Fra^ man nach dem Brutto-i^rtragsgeldwerth per Flächen* 
einheit, so ergibt sich folgendes Bild: 

. Durchsclinitts-Brattoertrag 



OOSblTA.« 






per Hektare 


per Jachart^ 


Zürich 995 Fr. 


358 Fr. 


Affoltern . 






• 1,020 , 


367 , 


Holten . . 






915 , 


329 , 


Meilen . . . 






934 , 


336 , 


Hinweal . . 






602 , 


217 , 


Uster . . . 






795 , 


286 , 


PfSiffikon . . 






252 , 


w » 


"Winterthur 
Andelfingen , 






1,420 , 
1,120 „ 


511 , 
403 , 


Bttlach . . . 






1,220 , 


439 , 


Dielsdorf . , 






1,220 „ 


439 , 


Eantonsdorohi 


ich 


Ditt 


1,100 , 


396 , 



Nimmt man nun den, durchschnittlichen Schatzungswerih 
per Hektare für den ganzen Kanton als noch gleichstehend 
an, wie im Jahie 1881 bei Erstellung des Rebkatasters, nämlicb 
auf 8,849 Fr. oder ungeßhr 3,180 Fr. per Juchart, so ist d^ 
durchschnittliche Bruttoertrag gleich 12,^ Vo ^^^ Schatzunge- 
werthes. Dem Geldwerth nach steht der Ertrag von 1884 
nicht unbeträchtlich günstiger, als der von 1883, welcher im 
Durchschnitt nur 9,^70 ^^^ Schatzungswerthes betrug. Die 
Qualität war eben 1884 durchschnittlich eine bessere und der 
Preis ein höherer. 

Natürlich sind dies alles nur Durchschnittsangaben, in 
welchen sehr weit auseinandergehende Differenzen in quanti- 
tativer und qualitativer Beziehung enthalten sind. Die folgende* 
Tabelle gibt ein Bild der quantitativen Differenzen. 
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Die Tabellen erklären sich selbst, sie zeigen, dass ein 
grosser Theil des im Kanton Zürich gebauten Weines im Jahre 
1884 einen bedeutend hohem Preis galt, als ihn die massenhaft 
eingeführten Weine anderer Länder erzielten. Allerdings standen 
auch die Preise des Weines im Durchschnitt für den ganzen 
Kanton im Jahre 1884 höher, als in den vorherigen 10 Jahren. 
Der Durchschnittspreis von 64,^ f&r den Hektoliter rothen Wein 
steht allen erzielten Preisen der andern Jahre voran. Am 
nächsten kommen 1883 mit 50,^ Fr., dann 1880 und 1881 mit 
je 44 Pr., 1882 mit 42 Fr., 1877 und 1879 mit 41 Fr., 1876 
mit 39 Fr., 1878 mit 38 Fr. und 1875 mit 35 Fr. Beim weissen 
Wein beginnt auf den Durchschnittspreis von 1884 mit 34,^ Fr. 
die absteigende Stufenleiter mit 1880 (33 Fr.), dann kommt 
1879 (30 Fr.), 1883 (29„ Fr.), 1877 und 1882 (je 27 Fr.), 
1876 und 1878 (je 26 Fr.), 1881 (24 Fr.) und 1875 (19 Fr.). 
Es kann zwar durchaus nicht damit ausgesprochen sein, dass 
diese Stufenleiter auf alle Sorten des rothen und weissen 
Weines verhältnissmässige Anwendung finden müsse, denn 
gewisse Sorten haben ihre eigenen Preisbewegungen und es 
kann sich anderseits auch ein grösserer oder geringerer Quan- 
titätsertrag der theureren Sorten bei Bezifferung des Durch- 
schnittspreises sehr geltend machen 

b. Blüthezeit, Mostwägungen etc. 

Die Blüthezeit verlief für einen grossen Theil der Reben 
sehr ungünstig, namentlich aber für diejenigen in den niederen 
Lagen, welche durch das ziemlich günstige Wetter im April 
und Mai schon am Ende Mai zu blühen begannen. Für alle 
diese Lagen dauerte die Blüthezeit wegen der kalten regne- 
rischen Witterung des Juni vier und sogar bis fünf Wochen; 
im grössten Theile der Gemeinden begann die Traubenblüthe 
erst nach dem 15. Juni, aber erst mit dem 25. Juni begann 
allgemein günstiges Blüthewetter, so dass die spätesten Lagen 
noch am gleichmässigsten verblühen konnten. Bis zum 10. 
und 15. Juli war überall die Blüthe beendigt. Ueber die 
Ertragsverminderung durch Regen und Kälte vor und während 
der Blüthezeit wird weiter unten berichtet. 

Die Weinlese wurde in weitaus den meisten Gemeinden 
um den 15. Oktober herum abgehalten, es sind nur wenige | 

Gemeinden, welche vor diesem Tage den Wümmet schon be- 
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endet hatten oder erst später begannen. Die Trauben batten 
zu dieser Zeit allenthalben ihre Reife erlangt und an yielen 
Orten war bei längerem Yerzögem grosserer Schaden doreh 
Yogelfrass zu gewärtigen. 

Unter den Angaben über die Ergebnisse der Mostwägung 
nach Oechsle hat es leider eine Partie, die nicht gar wahr* 
scheinlich sind und zwar weniger zu niedrige, als zu hohe. 
Aus diesem Grunde dürfte von einer detaillirten Wiedergabe 
abgesehen werden. Die Wägungen des Mostes erheischen die 
sorgfältige Beachtung einer Reihe von Umständen, die mitunter 
übersehen werden. Im Kanton Schaffhausen hat man die för 
die Weinbaustatistik berichterstattenden Gemeindebehörden in 
der Handhabung der Oechslewaage extra unterrichtet, damit 
die Wägungen überall gleichmässig vorgenommen werden; eine 
entsprechende Instruktion wird auch bei uns ertheilt werden 
müssen, ehe man die Angaben über die Mostwägungen mit 
dem Bewusstsein ihrer Richtigkeit publiziren darf. Wieweit 
bessere Qualitäten bei der Weinernte vertreten waren, dürfte 
sich daher vorläufig richtiger noch aus der Klassifikation d^ 
Weines nach den erzielten Durchschnittspreisen (Tab. 85 — 87 
auf S. 101 und 102) ersehen lassen. Im Mittel wog der Most des 
Jahres 1884 mehr wie der von 1883, war also zuckerreicher. 

Unter den Ursachen, welche eine Ertragsverminderung im 
Jahre 1884 bewirkten, spielt diesmal der Frost keine grosse 
Rolle, wenigstens finden sich darüber nur vereinzelte Angaben. 
Ein Frost am 10. April verminderte den Ertrag in Hochfelden um 
*/^^, ein solcher „im Frühjahr** in Oberglatt um */io J ^^ Frost am 
18. Oktober schädigte den Ertrag in Klein- Andelfingen (Alten) 
und Glattfelden je um Vio) ^^ Marthalen und Truttikon je um Vio t 
ausserdem meldet Affoltem a. A. ohne nähere Angabe einen 
Frostschaden von Yio- 

Später trat der Hagel auf. Leider macht ein grosser 
Theil von Gemeinden keine Datumsangaben. Von diesen melden 
Ertragsverminderungen von Vio« Zürich, Enge, Hottingen, 
Birmensdorf, Uitikon a. A., Enonau, Richtersweil, Maur, Benken, 
Henggart, Unter-Stammheim, Bachenbülach, Winkel (Rüti), 
Neerach, Niederglatt; von */io* Bonstetten, Ottenbach, Wetts- 
weil, Rüschlikon, Bülach, Hochfelden, Niederweningen, Stein- 
maur; von Vio- Küsnacht, Glattfelden; von */io» Stallikon, 
Eilchberg, Langnau, Thal weil, Dürnten; von 7io- Albisrieden 
— d Dietikon. 
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Soweit Datomsangaben yorliegen, haben in chronologischer 
Bohenfolge folgende Hagelwetter Schädigungen bewirkt: den 
30. April: Laufen-Uh wiesen Vioi Flurlingen Vi«; den 6. Juni: 
Erlenbach Vio^ Oberrieden Vio? Hagenbuch Vio5 ^^^ l'*- J^"**- 
Oros^Andelfingen Vio) Klein-Andelfingen Vio) ^^^ '^* J^' 
Rüti Vio; den 10. Juli: Mönchaltorf V^o, Fällanden »/^o; den 
16. Juli: Wytikon Vii>9 Hirslanden 7io) Zollikon, Oreifensee, 
Yolketsweil je Viot Biesbach, Zumikon, XJster je Vio? WoUis- 
faofen 7io> den 26« Juli: Brütten Vio» Hüntwangen und Bassers- 
dorf (auch am 18. August verhagelt) siehe Angabe dort); den 
12. August: Egg Vi09 Hagenbuch Vi0 9 den 18. August: 
Nürensdorf ^/^o) Hüntwangen 7io9 Bassersdorf, Rümlang je Vio) 
Unter-Engstringen, Geroldsweil, Opfikon, Affoltem b. H. je Vio« 
Oetweil a. d. L. 7io9 Hfittikon 7iei Bällikon, Dänikon, Regens- 
dcHf je Viot Weiningen 7i(» Seebach 7io5 den 28. August: 
Sglisau Vio) den 4. September: Oberrieden 7io- 

Wie schon oben erwähnt, schädigte das nasse und kalte 
Wetter vor und während der Blüthezeit den Ertrag beträchtlich 
und ebenso der rothe und schwarze Brenner, welcher besonders 
stark auftrat. Ueber den Umfang der ErtragsTerminderung 
nach den eingegangenen Eingaben bietet nachfolgende Tabelle 
ein ungefähres Bild. 

Zahl der Gemeinden nach den Angaben über 

ErtragsTerminderung am Wein, durch ungünstiges 

Wetter bei der Blüthe und den Brenner. 

Tab. 88. 





Es gaben Gemeinden 


BrtragsYermindemng an bewirkt || 


durch Begen Tlnd KUte vor und | 


durch rothea und schwanen 1 


Bezirke 


bei der Blüthe 




Brenner etc. l| 


nim 


um 


T^m 


um 


um 


um 


um 


um 


um 


um 




•/.. 


%f 
/lo 


•/.o 


*/.. 


n. mahr 


V,o 


ViO 


•/lo 


*/.. 


*/iO 


Zarich . . . 


2 


8 


5 


_^ 


8 


7 


8 


4 


_ 


1 


Affoltem . . 


3 





8 


— 


8 


8 


2 


4 


— 


— 


Borgen . . . 


2 


2 


— 


1 


1 


4 


1 


2 


— 


2 


M»len . . . 


1 


._- 


8 


1 


2 


4 


2 


1 


1 


— 


Hmweil . . . 


— 


2 


1 





1 





8 


1 


— 


— 


üster . . . 


1 


1 


2 


1 


3 


1 


3 


2 





1 


iPfiffikon . . 












.. 





2 








jWjnterthur 


1 


6 


8 


8 


4 


7 


8 


8 


2 


— 


' Andelfingen 


5 


2 


8 


1 


— 


2 


5 


6 


3 


5 


Bülach . . . 


4 


2 


5 


4 


3 


7 


9 


4 


— 


1 


Dielsdorf . . 


1 


6 


3 


— 


— 


5 


4 


5 


8 


— 


' Kanton Zürieb 


20 


24 


88 


11 


20 


40 


45 


84 


9 


10 
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Ausser dem Brenner wirkten auch andere bekannte thie- 
risobe und pflanzlicbe Schädlinge. Yon Wyl schreibt man: 
Die Wurzelfäule oder Auszehrang, wie sie Herr Direktor Frick 
nennt, tritt je langer je mehr und stellenweise in sehr Gefahr 
drohender Weise auf. Blaue Reben und weisse Burgauer 
fallen dieser Krankheit hauptsächlich zum Opfer. Es gibt 
Lagen, wo fast ganze Stücke Beben nach und nach abdorren. 
Ursache unbekannt. An den kranken Stellen hat es in der 
Regel einen trockenen Boden; fast an allen Orten wäre beim 
Drainiren auch nicht ein Tropfen Wasser zu finden und deshalb 
kann man nicht, wie es früher geschehen, annehmen, dass 
Bodennässe die Ursache dieser gefährlichen Krankheit sei. 

In der letztjährigen Publikation brachten wir gemeinde- 
weise Darstellungen des Rebenareals, seines Schatzungswerthes, 
der durchschnittlichen Yertheilung auf die Rebenbesitzer, den 
Ertrag und dessen Geldwerth. Das Rebenareal ist diesmal in 
den Tabellen 1—7 (Seite 10—16) dargestellt und der Geldwerth 
des Weinertrages folgt gemeindeweise weiter hinten mit dem 
Geldwerth der andern Zweige landwirthschaftlicher Produktion. 

Die Düngung der Reben geschieht nach den erhaltenen 
Angaben in den meisten Gemeinden alle zwei bis drei Jahre, 
es scheint zwar auch yiele Rebenbesitzer zu geben, die das 
gleiche Stück Rebland möglichst alle Jahre düngen, selten aber 
dagegen ist es, dass ein Stück Rebland mehr als drei Jahre 
ungedüngt bliebe. Als Dünger wird weitaus vorwiegend Stall* 
mist (Rindviehmist) verwendet und als der vorzüglichste erklärt, 
da er neben seinen Nährstoffen auch den Boden lockert. Im 
nordwestlichen Theile des Kantons, wo der Streckbogenschnitt 
verbreitet ist, wird der Mist im Spätherbst auf die liegenden 
Reben gebreitet, um diese über Winter zu decken und erst 
im Frühling untergehackt, in den andern Kantonstheilen wird 
er dagegen meist im Frühling, unmittelbar vor dem Hacken^ 
in die Reben getragen, doch kommt auch nicht selten Düngung 
während des Sommers vor, wobei der Mist ungedeckt bleibt. 
Ausser mit festem Stallmist wird auch in vielen (Gemeinden 
mit Jauche, Kompost, Abtrittdünger gedüngt. Am See ver- 
wendet man vielfach Mergel als Dung und zur Bodenverbesserung ; 
zur Lockerung des Bodens verwendet man auch Losch (Stein- 
kohlenrückstände) aus Schmieden und mechanischen Werk- 
stätten; ferner benützt man als Dünger Hadern, Asche und 
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Walderde. Yon Eunfitdüngern werden, nach den erhaltenen 
Angaben, da und dort Saperphosphate, Knochenmehl und Kali- 
dünger Torwendet, die je nach der Bodenbeschaffenheit günstige 
Erfolge bewirkten. 

Y. Obstbau. J 

a. Zahl und Klassifikation der Obstbäume. 

Bekanntiich hat in den Jahren.1877 und 1878 eine Zählung 
der Obstbäume im Kanton Zürich stattgefunden, die zwar nicht 
auf absolute Oenauigkeit Anspruch machen darf, da einige 
Gemeinden geschätzt werden mussten, deren Ergebnisse aber, 
ohne auf Korrekturen zu stossen, in den „Statistischen Mit- 
theilungen*^ für 1878 publizirt wurden. Um nun zu ermessen, 
ob die Ergebnisse dieser Zählung sich nicht zum Versuch einer 
Ertragsstatistik verwenden liessen, wurde bei der diesmaligen 
Erhebung angefragt, ob der Obstbau seit dieser Zählung zu- 
genommen habe. Die meisten Gemeinden beantworteten diese 
Fragen mit „Ja^; ein Theil derselben fügte noch hinzu „be- 
deutend^ oder sogar „sehr bedeutend^. Ein kleiner Theil von 
Qemeinden berichtete, dass die Zahl der Obstbäume sich un- 
gefähr gleich geblieben und nur einige Gemeinden bemerkten, 
es seien durch Frost und Hagel eine Anzahl Bäume abgegangen. 

Die Zählung Ton 1877 und 1878 hatte die Obstbäume 
nach dem Alter von unter und über 10 Jahren ausgeschieden. 
Gestützt auf die obigen Berichte durfte man nun wohl wagen, 
fnr eine Ertragsstatistik die Zahl der Tor 6 und 7 Jahren über 
zehnjährigen Bäume als tragbare anzunehmen und ferner das 
Abgehen älterer als durch den Nachwuchs jüngerer ersetzt zu 
erachten. Es blieb nun übrig, die Apfel- und Birnbäume nach 
drei Hauptklassen auszuscheiden: Mostobst, Most zum Haus- 
gebrauch und Edelobst. Zu diesem Zwecke war angefragt 
worden, in welchem Yerhältnisse auf je 100 tragfähige Bäume 
die drei genannten Klassen stehen. Nur ein kleiner Theil von 
Gemeinden wagte sich nicht an diese Schätzung und weitaus 
die meisten Schätzungen machten den Eindruck des Yerständ- 
nisses der Frage und der Wahrscheinlichkeit. Nach den Mittel- 
ziffem der benachbarten Gemeinden durfte man es auch wagen, 
diejenigen Gemeinden zu korrigiren oder zu bestimmen, bei 
deren Angaben Irrthümer oder Missverständnisse angenommen 
werden mussten oder gar keine Angaben Torlagen. 

Digitized by VjOOQIC 



108 



Man kann sagen, dass eine solche Ausscheidung nur einen 
relaÜTen Werth hat und dies ist auch so. Eine genaue Aus- 
scheidung aber würde nur durch genaue Umschreibung der 
drei Kategorien, d. h. spezifizirte AuCEählung der Sorten, die 
zur einen oder andern gehören, durchzuführen sein; dies hat 
schon darin seine Schwierigkeiten, dass es noch viele Lokal- 
sorten mit Lokalbenennungen gibt, die ausserhalb ihrer Heimat 
unbekannt sind und dass die Grenze dieser drei Kategorien 
überhaupt eine flieesende ist. Zudem liesse sich auch eine 
genaue Ausscheidung überhaupt nur durch eine Obstbaum- 
zählung nach Sorten erzielen. 

Eine genaue Statistik der Obstbäume hat also bedeutende 
Schwierigkeiten; diese können aber nur überwunden werden, 
wenn man das Interesse dafür weckt und durch Yersuche mit 
dem bereits gewonnenen Material zeigt, dass der betreffende 
Zweig allgemeines Interesse und genauere Erforschung verdiene. 
Sind auch bei diesen Yersuchen Fehler unvermeidlich, so reizen 
dieselben zur Korrektur und künftigen Vermeidung derselben 
an und gerade die landwirthschaftliche Statistik musste bei uns 
überhaupt mit dem Yersuch beginnen, ohne denselben hätte 
eie nicht zu Stande kommen können. Der verständige Leser 
wird daher wissen, dass er in diesen Tabellen nur ein allge- 
meines Bild, Annäherungswerthe vor sich hat, wie sie ein 
Yersuch eben bieten kann. 

. Die ertragbaren Obstbäume nach der Zählung 
T.b.8.. ^on 1877/78. 









Zahl der Obstbäome (1877/78) 


von über 10 Jahren 1 


Bezirke 


Apfel- 


Blrn- 


KlMCh. 


Zwetflchgen- 


NllM- 




biune 


b&nme 


b&ame 


b&vme 


biUM 


Zürich . . . 


47575 


44095 


6968 


14899 


1711 


Affoltern 






49526 


54339 


20567 


8662 


1160 


Borgen 
Mei&n 






48081 


82179 


12354 


8169 


424 






89810 


49002 


4334 


7699 


887 


Binweil 






85424 


65680 


11840 


9979 


1705 


üster . 






43893 


38789 


4932 


5576 


1209 


Pfäffikon 






47769 


31936 


8520 


8278 


1086 


Winterthur 




59120 


35615 


10459 


18765 


2129 


Andelfingen 




29714 


13711 


8335 


17328 


2719 


Bülach . 




40193 


16944 


11848 


21929 


2359 


Dielsdorf 






33460 


19513 


8402 


10943 


1897 


Kanton 


Zu 


rieh 


524565 


446808 


1085ft9 


182227 


17286 
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Bezirk Meilen. Frost und Regen während der Blüthe* 
zeit: Hombrechtikon (Vio) und Stäfa (7io bei den Birnen); 
Hagel: Eüsnacht, Zoinikon (Vio) und Erlenbach (Vio)? Sturm 
und Wind: Herrliberg, Stafa (Vio)) ErlenbaoL und Zumikon 
(Vio); Raupenfrass: Erlenbaoh, Herrliberg, Eüsnacht (Vio)r 
Männedorf (Vio), 8**^ (Vio) «nd Hombrechtikon (Vi©)- 

Bezirk Hin weil. Frost: Wetzikon (Ettenhausen und 
Robank (Vio) und Gossau (Vio); Hagel: Rüti (Vio) ^^ Dümten 
(Vio); Sturm und Wind: Wetzikon (Ettenhausen Vio), Gossau^ 
Qrüningen und Rüti (Vio); Raupenfrass: Qrüningen (Vio)» 
Bubikon, Seegräben, Wetzikon-Ettenhausen (Vio), Gossau und 
Rüti (Vio). 

Bezirk Uster. Frost: Uster (bei Birnen Vio), Maur (Vio)> 
Hagel: Greifensee, Uster, Volketsweil (Vio), Mönchaltorf (Vio); 
Sturm und Wind: Fällanden, Greifensee, Mönchaltorf (Vio)t 
Schwerzenbach, Uster, Yolketsweil (Vio) und Egg (Vio); Raupen- 
frass: Fällanden (Vio), Dübendorf, Egg, Greifensee (Vio)> 
Schwerzenbach, Uster, Yolketsweil (Zimikon) und Wangen (Vio)- 

Bezirk Pfäffikon. Frost: Fehraltorf, Illnau, Lindau (VioX 
Hittnau, Wyla (Vio) und Stemenberg (Vio); Hagel: Weiss- 
lingen (Neschweil VioX Pfäffikon (Hermatschweil Vio); Sturm 
und Wind: Illnau, Lindau, Wyla (Vio), Pfäffikon (Hermat- 
schweil (Vio), Fehraltorf (P); Raupenfrass: Illnau, Lindau, Wild- 
berg (Vio), Hittnau, Wyla (Vio), Bauma, Pfäffikon und Rus- 
sikon (Vio)- 

Bezirk Winterthur. Frost: Nefbenbach, Turbenthal (^lio)y 
Wiesendangen-Wallikon (an den Birnen ^/lo); Hagel: Hagen- 
buch (^/lo); Sturm und Wind: Elgg (^/lo); Raupenfrass: Altikon, 
Brütten, Hettlingen (Vio), Dynhard, Ellikon, Hofstetten, Neften- 
bach, Oberwinterthur, Schlatt, Turbenthal («/io) und Töss(Vio). 

Bezirk Andelfingen. Frost: Humlikon (V^o), Rheinau 
(an Birnen und Kirschen ^/lo); Hagel: Unter-Stammheim (V^o)^ 
Gross- Andelfingen, Flurlingen, Laufen-Uhwiesen (V^o), Elein- 
Andelfingen (^/lo); Sturm und Wind: Berg, Humlikon, Laufen- 
Uhwiesen, Waltalingen (Vio), Feuerthalen, Rheinau (Vio)> 
Truttikon (Vio); Raupenfrass: Elein-Andelfingen, Berg, Ober- 
Stammheim, TrüUikon, Truttikon (Vio), Benken, Dachsen, 
Humlikon, Laufen-Uhwiesen, Rheinau, Unter-Stammheim (*/io)^ 
Feuerthalen, Flaach (Vio) und Thalheim (*/io). 
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Diese Darstellung zeigt, dass der Schädling seine stärkste 
Verbrei^ing auf beiden TTfem des Zürichsees hat; von Enge 
auf der einen und Riesbach auf der andern Seite zieht sich 
die Infektion ununterbrochen bis Richtersweil an die schwyze- 
rische und bis Hombrechtikon an die st. gallische Eantonsgrenze, 
auf dem linken Ufer in Horgen und Wädensweil, auf dem 
rechten in Männedorf und Hombrechtikon besonders stark auf- 
tretend. Auf den Höhenzügen wird das Insekt nicht angetroffen; 
die Oemdnden Stallikon, Adlisweil, Langnau, Hirzel, Schönen- 
berg, Hütten, Wytikon, Zumikon, Fällanden, Maur, Egg und 
Oetweil a. 8. sind gänzlich von demselben verschont, üeber- 
baupt ist im ganzen eigentlichen Oberland nichts von der Blut- 
laus entdeckt worden. Dagegen findet sie sich wieder in den 
Gemeinden an der Grenze von Zug und dem aargauischen 
Freienamt ; am stärksten wurde sie hier in Obfelden beobachtet, 
wo man entschieden ihre Einwanderung aus dem Freienamt 
herleitet. 

Mit Ausnahme der am See gelegenen Gemeinden Enge und 
Riesbach und von Aussersihl (wo wahrscheinlich die Obstbaum- 
schale der Landesausstellung als Infektionsherd wirkte) ist in 
den zunächst Zürich gelegenen Gemeinden (von Hottingen fehlt 
leider eine Angabe) das Auftreten der Blutlaus nicht gerade 
ein starkes, — allerdings wird dabei vorausgesetzt, dass die 
bezüglichen Angaben so ziemlich vollständige seien. Vereinzelt 
stehen die Gemeinden Oberengstringen, Wettsweil, Wallisellen, 
Dübendorf und Nürensdorf als infizirt da, sofern in den Nach- 
bargemeinden die Untersuchung eine gründliche war. 

Ein anderes Infektionszentrum bildet die Stadt Winterthur, 
oder die Gemeinde Oberwinterthur, welche eine etwas stärkere 
Yerbreitung aufweist. Freilich ist hier die Verbreitung des 
Schädlings nicht gerade eine grosse; die Ausläufer dieser 
Oemeindegruppe kommen der thurgauischen Grenze sehr nahe. 
EndUch zeigt das Vorkommen des Insekts in Fenerthalen, Laufen- 
Chwiesen und Dachsen an der Schaffhauser Grenze auf ein 
dortiges Infektionszentrum. 

Was nun die Sorten von Apfelbäumen betrifft, welche 
hauptsächlich von der Blutlaus befallen sind, so stehen die 
Tafelobstsorten und unter diesen die verschiedenen Reinetten 
Tomean; neben diesen werden genannt: Breitaar (Breitacher), 
Calvillen (Gallwyler), Jakobs-, Schinzen- und Rosenapfel, am 
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See überall der Hansueli, ferner Fraurotiker, Borsdorfer, Para- 
diesapfel, engl. Eantapfel, Emtapfel, Usterapfel, Schafiiase und 
ausserdem noch eine Reihe von Lokalsorten, die an andern 
Orten ganz unbekannt sind. Spalier- und Zwergbäume wurden 
hauptsächlich heimgesucht. 

Unter den Sorten, welche, zwischen befallenen Bäumen 
stehend, von der Blutlaus befreit geblieben sind, wird am meisten 
der üsterapfel genannt; sonst aber tri£Ft man im allgemeinen 
unter den verschont Gebliebenen die meisten der schon ge- 
nannten, befallenen Sorten, vorwiegend allerdings die süssen. 

Die mit der Blutlaus behafteten Bäume werden von 28 
Gemeinden entweder durchgehend oder vorwiegend als ältere 
bezeichnet, in 14 Gemeinden als alt und jung nebeneinander 
und nur in 3 Gemeinden als sämmtlich oder meist jüngere. 
Als Bezugsorte der jüngeren befallenen Bäume hat man 
angegeben, innert dem Kanton: Biesbach, Horgen, Männedor^ 
die Landesausstellung, Egg, Gossau und Pfäffikon (an letzteren 
drei Orten selbst hat man aber bei dieser Untersuchung nichts 
von der Blutlaus bemerkt); ausser dem Kanton: Genf, Aarau^ 
Luzem, Oberuzwyl und Kanton Schwyz; ferner Strassburg und 
Reutlingen. 

Von sieben Gemeinden wurde berichtet, dass einzelne 
Apfelbäume an Blutlausschaden zu Grunde gegangen oder, 
dem Absterben nahe, umgehauen worden seien; aus andern 
Gemeinden meldet man, dass verschiedene Bäume durch den 
Schädling bereits stark abgeschwächt seien und ohne die dies- 
malige Untersuchung und energisches Eingreifen jedenfalls 
bald zu Grunde gegangen wären. 

Als Yertilgungsmittel wurden in den meisten Gemeinden 
die in der Anleitung der Direktion des Lmem angegebenen 
angewendet, namentlich habe das Petroleum, sowohl in der 
Mischung mit Spiritus, wie mit Wasser und Kochsalz, gute 
Erfolge erzielt. In einer grössern Zahl von Gemeinden wurde 
von Behörden und Privaten mit sehr lobenswerther Energie 
an die Vertilgung gegangen und fanden mehrmalige Nach« 
schauen statt. 

Die Untersuchung wurde theils von den Gemeindräthen 
selbst, soweit sie Landwirthe sind, vollzogen, theik den Reb- 
lauskommissionen, Vorständen landwirthschaftlicher Vereine und 
auch extra berufenen Sachverständigen (Gärtnern, Lehrern etc. 



Digitized by 



Google. 



121 

fibertragen und in verschiedenen Gemeinden, so Wädensweil, 
Mfinnedorf u. a. wurde Untersuchung und Eontrole nach Ort- 
schaften organisirt und unter Zuzug geeigneter Kräfte mit 
grosser Umsicht und Gewissenhaftigkeit durchgeführt. 

Tl. Allgemeine Uebersioht. 

Die Berichte über den Ertrag und Geldwerth der einzelnen 
Fruchtarten konnten, sollte die Publikation der landwirtschaft- 
lichen Statistik nicht eine zu grosse Ausdehnung erreichen, 
nur nach Bezirkmi gegeben werden. Die gemeindeweise Dar- 
stellung der Areal- und Anbauverhältnisse wurde, wie schon 
mehrfach erwähnt, nur darum gegeben, um Korrekturen und 
künftige Angaben in absoluten Zahlen zu ermöglichen und sie 
werden wegfallen können, sobald die Angaben über diese 
Yerhältnisse durch gehörige Notirungen in den Gemeinden 
geregelt sind. Dagegen erschien es geboten, wenigstens den 
Geldwerth der ermittelten landwirthschaftlichen Produktion 
nacli den hauptsächlichsten Kategorien gemeindeweise darzu- 
stellen. Einerseits soll den Gemeinden Gelegenheit geboten 
werden, zu sehen, welche Resultate die Berechnungen aus ihren 
Angaben hatten; es wird auch Viele interessiren, die Yerhält- 
nisse ihrer Gemeinde mit denen anderer Gemeinden, mit den 
durchschnittlichen Yerhältnissen des Bezirkes und des ganzen 
Kantons zu vergleichen. Anderseits aber soll diese Darstellung 
anregen, für die Gemeinden den Geldwerth der Produkte in's 
Verhältniss zu dem damit bepflanzten Areal zu setzen, die 
durchschnittlichen Bruttoerträge per Hektare und Juchart zu 
berechnen, eine Arbeit, die ja leicht zu machen ist, die man 
sogar Schülern als Aufgabe stellen kann und die ihrerseits 
wieder geeignet ist, für die Statistik, die Buchführung über 
die landwirthschaftliche Produktion, weiteres Interesse zu er- 
wecken. Das Interesse fär die Yerhältnisse der Gemeinde 
berührt nun einmal die Meisten lebhafter, als das für den 
Bezirk oder den ganzen Kanton. 

Wenn in den nachfolgenden Tabellen Zahlen erscheinen, 
die nicht einmal auf Zehnerstellen abgerundet sind, so wird . 
jeder Leser wissen, dass damit keineswegs ausgedrückt werden 
wiU, die betreifenden Zahlen seien bis auf den einzelnen Franken 
als genau anzunehmen. Selbstyerständlich sind diese Zahlen 
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als Bechnungsergebniss der gegebenen Faktoren genau. Der 
Unsicherheit dieser Faktoren wäre es allerdings entsprechender 
gewesen, die Zahlen wenigstens auf die Zehnerstellen absm- 
runden, um ihre nur approximative Geltung anzudeuten. Leider 
aber tauchte dieser Gedanke zu spät auf und bei den manig- 
fachen Zusammenhängen dieser Zahlen unter sich und mit 
allen andern Zahlen, welche Geldwerthe darstellen, wäre es 
eine sehr bedeutende Arbeit gewesen, nachträglich diese Ab- 
rundungen vorzunehmen. Man musste sie also, damit arith- 
metische Uebereinstimmung mit den bisherigen Tabellen walte, 
lassen wie sie waren und annehmen, der Leser werde nicht 
vergessen, dass er nur Annäherungswerthe vor sich habe. 

Um nur ein kleines Bild zu geben, wie sich die Zahlen 
der nachfolgenden Tabellen in Proportion zu denen der voran- 
gegangenen Arealtabellen setzen lassen und welch' verschieden- 
artige Verhältnisse dabei zu Tage treten, geben wir hier die 
Bruttoerträge je per Hektare von vier Gemeinden aus ver- 
schiedenen Landesgegenden nach Eulturarten. Einzig für die 
Bruttoerträge vom Obstbau mussten wir dazu noch die Statistik 
der Obstbäume aus den „Statistischen Mittheilungen*' von 1878 
benützen, die übrigen Ziffern Hessen sich alle aus den in diesem 
Hefte befindlichen Angaben berechnen. 

Bnittoertr&ge von 1884 per Hektare 
in Franken 





Adlisweil Volketsweil Dynhard 


Kloten 


Getreide . . 


436 


416 


458 


245 


Hackfrüchte . . 


1022 


699 


550 


1211 


Futterkräuter 


404 


419 


445 


622 


Wiesland . . 


500 


403 


377 


459 


Riedland . . . 


121 


193 


109 


106 


Weinbau . . 


838 


475 


400 


1104 


Obstbau . . 


544 


100 


595 


702 



Natürlich lassen sich aus den Ziffern eines Jahres durch- 
aus noch keine allgemeinen Schlüsse ableiten, dagegen werden 
uns die für diesmal eingerichteten und auch künftig zu be* 
nützenden Zählblättchen nach fünf oder zehn Jahren in den 
Stand setzen, Tabellen der durchschnittlichen Erträge nach 
Gemeinden und einzelnen Fruchtarten zu geben und in karto- 
graphischer Ausführung die Fruchtbarkeitsverhältoisse darzu- 
stellen, was für die landwirthschaftliche Produktion selbst von 
Werth sein wird, da wahrscheinlich auch auf diesem Gebiete 
die Arbeitstheilung nach den Kulturarten, die für die betreffende 
Landesgegend oder Eulturzone am vortheilhaftesten sind, mehr 
und mehr Platz greifen dürfte. 
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TU>. M. 



Politische 
Guneiiiden 


Geldwerth der landwirthschaftlichen Prodoktion in 1 


Pranken 


Ackerbau 


Wiesen- 


Ried- 


Wein- 


Obst- 






Ge- 


Hack- 


Fntter- 


bau 


Nutz- 


bau 


bau 


Total 




treide 


früchte 


kr&nter 




ung 








Bezirk Hhiweil. 


















Bäretsweil . . 


16715 


35590 


25748 


534880 


4600 


56 


69990 


687679 


Bnbäon . . 


19427 


10184 


9524 


333892 


12640 


12482 


133020 


631169 


Dümten . . 


14790 


14510 


15624 


308916 


42322 


1460 


93830 


491462 


Fisdienthal . 


1638 


28100 


11229 


578870 


1955 




— 


61679^ 


(rt>88aQ . . . 


28842 


83875 


42190 


385660 


68450 


19200 


132440 


760167 


Gjüningen . . 


12670 


8478 


2085 


191552 


31850 


2105 


68990 


817730 


Hinweil . . . 


34610 


67000 


31104 


528910 


47314 


3080 


153024 


866042 


Röti ... 


12371 


9816 


4904 


182752 


8445 


7407 


38457 


264162 


WaW . . . 


5824 


11270 


4317 


76100 


3054 


76 


44216 


144867 


23496 


37477 


2845 


453064 


13490 


1500 


130403 


662276 


Wetaikon . . 


19597 


49300 


35750 


330394 


21370 


2394 


158440 


617246^ 


Total . 


189480 


SttOOO 


185320 


3899990 


255490 


49760 


1022810 


6968460 


Bazirfc Utier. 


















Dübendorf . . 


58827 


50906 


29069 


279716 


10770 


5827 


79360 


614476 


Egg ... . 


22853 


18343 


12152 


356065 


6426 


3396 


201690 


620425) 


FäUanden . . 


28042 


23448 


26551 


150100 


2184 


724 


77660 


308709 


Greifensee . . 


14512 


31458 


3866 


52888 


1996 


1260 


10890 


116870 


Maar . . . 


59596 


39600 


39831 


287318 


7203 


1655 


15410 


460613 


Möndiftltorf . 


14163 


12882 


8506 


165080 


40310 


220 


29390 


270661 


Schwerzenbaeh 


13725 


12263 


7435 


50078 


2862 


98 


13800 


100261 


Cster ... 


109464 


112800 


68283 


649730 


65493 


30930 


209233 


124693a 


Volketswcü . 


108154 


59443 


35641 


207025 


5213 


18030 


16427 


44993^ 


Waagen . . 


46694 


31587 


22196 


168700 


10253 


41230 


19890 


340660 


Total . 


475580 


392730 


253530 


2866700 


162710 


108370 


673750 


4418320 


Bezirk Pnifffikon. 


















BaTuna . , 


3722 


10154 


1680 


389300 


1220 





86080 


492166 


Fehialtorf . . 


34250 


42784 


40160 


113425 


3374 


663 


32580 


267236 


Hjttnau . . . 


14340 


14433 


6130 


231900 


11954 


175 


2U70 


800102 


fflnau . 


78920 


135876 


142143 


535100 


8652 


4736 


91760 


997187 


Kybnig . . . 


14917 


9746 


4664 


96314 


62 


— 


35610 


161313 




49491 


35720 


31684 


209262 


220 


1380 


32985 


360742 


Pfiffikon . . 


71362 


10504 


94580 


388352 


51080 


760 


169520 


786168 


Haagikon . . 


85846 


59540 


16420 


313340 


3673 


10 


93380 


672209 


i^teinenberg . 


2632 


10696 


1152 


116140 


6003 


~. 


8390 


146013 


Wösslingen . 


66703 


42226 


27522 


231990 


— 


186 


143375 


611962 


Wüdberg . . 


50731 


27876 


24965 


115005 


1202 





22910 


242689 


W,Ia . . . 


37016 


2765 


24220 


152852 


12510 


— 


20510 


249873 


Total . 


509980 


402320 


415320 


2892980 


99950 


7860 


768270 


6086630 
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Die Yerhältnisszahlen der Tabelle 105 lassen sich nicht 
zu Yergleichungen mit den Yerhältnisszahlen von Tabelle 8 
(Seite 17) benützen, da dort der Wald als Theil des Kultur- 
landes mitgerechnet ist, die Erträgnisse des Waldes aber noch 
nicht mit in die landwirthschaftliche Statis^k aufgenommen 
sind. Es wäre wohl wünschenswerth, für später auch noch 
die Waldnutzung in den Bereich der landwirthschaftlichen 
Statistik aufzunehmen, doch kann dies natürlich nur unter 
Mitwirkung der Forstbeamtungen geschehen. Allerdings ist 
dies nicht der einzige Zweig, der für die vollständige Darstel- 
lung der landwirthschaftlichen Bodenproduktion noch mangelt, 
es fehlt auch noch der Oemüsebau, der wenigstens in der 
Umgebung von Städten und grösseren industriellen Gemeinden 
nicht ohne Bedeutung ist. Freih'ch wird die Ausmittlung des 
mit Gemüse bebauten Pflanzlandes noch ihre Schwierigkeiten 
haben, denn bei der planimetrischen Berechnung und, Aus- 
scheidung des Flächeninhaltes der Gemeinden nadi der topo- 
graphischen Yermessung wurden die Gärten zum Haus- und 
Hofraum gerechnet; ein grosser oder vielmehr der grösste 
Theil des Gemüsebaues ist aber bei uns Gartenkultur und wird 
wahrscheinlich ein grosser Theil des Areals dazu benützt, 
welches als Gärten unausgeschieden zum Haus- und Hofraum 
gerechnet ist. Es wird also eine Ausscheidung des zum Ge- 
müsebau benützten Landes erst möglich sein, wenn man mit 
den Angaben über das anderweitige Areal zu grösserer Sicher- 
heit gelangt ist, was durch die diesmal gegebenen Spezial- 
angaben über das Areal nach einzelnen Fruchtarten angebahnt 
wird. Es ist zu wünschen und bei dem bereits vorhandenen 
grösseren Eifer für die landwirthschaftliche Statistik auch zu 
hoffen, dass es uns bald ermöglicht werde, ein vollständiges 
Bild der Bodenproduktion zu geben, die sich überhaupt zu 
statistischer Behandlung eignet. 

Es mag hier übrigens noch einmal darauf hingewiesen 
werden, welch' wichtige Stelle in unsrer landwirthschaftlichen 
Produktion der Obstbau einnimmt. Yon den durch die land- 
wirthschaftliche Produktion des Jahres 1884 erzielten Geld- 
werthen nimmt der Obstbau fast den fünften Theil in Anspruch. 
Nur im Bezirk Meilen überstieg der Weinertrag nach seinem 
Geldwerth um weniges den Obstertrag, in allen andern Be- 
zirken steht letzterer über ersterem; im Bezirk Affoltern bildete 
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der Obstertrag fast den dritten Theil des Oeldwerthes der 
Gesammtproduktion. Dabei ist zu bedenken, dass der Obstbau 
viel weniger Betriebskosten und Arbeit yerursacht, als die 
übrigen Produktionszweige. 

Dass der Obstbau noch einer bedeutenden Ausdehnung 
fähig ist, wird nahezu allseitig anerkannt Bei einer solchen 
Ausdehnung aber kann es sich kaum darum handeln, sich auf 
die Anpflanzung aller möglichen Sorten zu zersplittern, sondern 
yielmehr darum, sich auf möglichst wenige, dem Klima und 
den Bodenverhältnissen angepasste und besonders ertragreiche 
Sorten zu beschränken und deren Anbau in einem umfange 
vorzunehmen, dass Waare fär den grossen Markt geliefert 
werden kann. Wenn es richtig ist, was Fachmänner sagen, 
dass die Schweiz im Obstbau weniger Fehljahre aufweise, als 
die umliegenden Länder und dass das schweizerische Kernobst 
von besserer Qualität sei, so dürften die Bestrebungen für 
Hebung des Obstbaues alle Unterstützung verdienen' und eine 
grosse Zukunft haben. 

Sache der Statistik wird es sein, mit Hülfe möglichst sorg- 
fältiger Ertragsangaben, die geeignetsten Sorten ausfindig zu 
machen und auch durch fortgesetzte Beobachtungen über das 
Yerhältniss der Gerathjahre zu den Fehljahren Aufschlüsse zu 
geben. 

YII. Yiehzucht und Milchwirthschaft. 

Nach § 7 der regierungsräthlichen Yerordnung betreffend 
die Genossenschaften für das Halten von Zuchtstieren hat 
alljährlich im Oktober oder November eine Zählung der Kühe 
und der Rinder, welche mindestens ein Jahr alt sind, sowie 
der Zuchtstiere stattzufinden, und sind die bezüglichen Berichte 
der Direktion des Innern einzureichen. Es erschien angezeigt, 
die Ergebnisse dieser Zählung von 1884 auch der diesmaligen 
landwirthschafllichen Statistik einzuverleiben, da sie ebenfalls 
geeignet sind, das Bild über den Stand unserer Landwirth- 
Schaft zu vervollständigen. Yielleicht wird auch durch diese 
Darstellung das Interesse an der nächstjährigen eidgenössischen 
Yiehzählung angeregt. 

Die nachfolgenden Tabellen enthalten also nur Angaben 
über Zuchtthiere. Zug- und Mastochsen sind darin nicht ent- 
halten und ebensowenig die Kälber, deren Zahlen erst bei der 
eidgenössischen Zählung wieder ermittelt werden. Bei den 
Angaben sind die beiden schweizerischen Hauptrassen (braune 
und Fleck-Rasse) ausgeschieden und darnach auch in die Ta- 
bellen gesetzt. Um aber Berechnungen bezüglich der Milch- 
wirthschaft zu ermöglichen, wurden in der letzten Rubrik die 
Kühe beider Rassen in einem Totalposten aufgeführt. 
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Zunächst ist zu bemerken, dass da, wo halbe (0,5) Käsereien 
Torkommen, dies die Meinung hat, dass damit eine Käserei 
bezeichnet ist, in der im Sommer fett und im Winter mager 
gekäst wird; solcher Sennhütten gibt es, wie man aus der 
Tabelle ersieht, vier. Ausserdem gibt es unter den Fettkäsereien 
drei (Wyla, Altikon und Dorf), in denen halbfetter Käse 
j^dusirt wird. Yon den Zi^erkäsereien produzirt diejenige 
im Bezirk Bülach (Opfikon) Limburger. Sennhütten, in denen 
nur die Milch zum Verkauf an Private gesammelt wird, sind 
in dieser Zusammenstellung nicht aufgeführt Es wäre recht 
interessant gewesen, die Milchwirthschaft im Käsereibetrieb 
nach den 106 Qemeiinden, in denen Käsereien vorkommen, 
darzustellen, aber dafür sind denn doch viele Angaben zu 
oberflächlich. Der Kanton Bern hat nach einer im Dezember 
1883 vorgenommenen Erhebung eine Statistik der Milchwirth- 
schaft im Käsereibetrieb erstellen können, die mit Bezug auf 
die in die Käsereien (mit Ausnahme der Alpsennereien) ge- 
lieferte und von diesen verkaufte und verarbeitete Milch (nach 
Sommer und Winter ausgeschieden) genaue Angaben aus den 
Hüfctenbüchem enthält, ebenso Angaben über das Quantum 
des in den Handel kommenden Käses (nach fett, halbfett und 
mager ausgeschieden) in gemeindeweiser Darstellung bringt. 
Bedenkt man nun, dass, nach mittleren Sennhüttenpreisen be- 
rechnet, der Geldwerth der Milchproduktion im Kanton Zürich 
per Jahr 15 bis 16 Millionen Franken ist nnd derjenige der 
in die Käsereien gelieferten Milch 1884 zwischen 6 und 7 
Millionen Franken betrug, so wird man es wohl für billig 
erachten^ dass diesem Zweige landwirthscbaftlichen Erwerbes 
ane grössere Aufmerksamkeit geschenkt wird. Aus den Hütten- 
bücbem lassen sich ja die genauesten Angaben erstellen und 
€8 lässt sich aus solchen Angaben eine Produktionsstatistik 
zusammenstellen, die für die Produzenten selbst von grossem 
Interesse und nicht minder grossem Nutzen sein muss. Sehen 
wir, was andere Länder für Anstrengungen machen, um den 
Produzenten und Konsumenten ein möglichst klares Bild über 
die Entwicklung der Milchwirthschaft und über die Produkte 
der Sennerei zu verschaffen, so werden wir daraus den Schluss 
ziehen, dass für uns, wo Viehzucht und Milchwirthschaft 
eine von Jahr zu Jahr grössere RoUe spielen, derartige 
Forschungen und Darstellungen noch viel nöthiger sind, als 
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f&r Länder, in denen der Ackerbau noch weit den Wiesen- 
bau überwiegt. 

Um zu ermessen^ welche wichtige Stellung der Käserei- 
betrieb in yerschiedenen Bezirken jetet schon einnimmt, ist es 
angezeigt, sich die letzte Rubrik der Tabelle 115 noch einmal 
anzusehen. Damit ersichtlich werde, welcher Prozentsatz der 
Milch in die Käsereien geliefert wird, war es nSthig, die 
gesammte Milohproduktion jedes Bezirks zu berechnen. Zu 
diesem Zweck nahm man den sehr bescheidenen Durch- 
schnittssatz Ton 2,400 Liter oder 24 Doppelzentner jährlich 
per Kuh an. Da nun ausserdem, wie schon weiter oben er^ 
wähnt, auch die Angaben über die Torhandenen Kühe jedenfalls 
unvollständig sind, darf das berechnete Quantum der Milch- 
produktion als das Minimum derselben betrachtet werden. 
Das als in die Sennhütten geliefert angegebene Quantum tou 
Milch darf ebenfalls als ein Minimum bezeichnet werden, da 
wir in der Regel nur das in der Gemeinde selbst fär die 
eigenen Sennhütten gelieferte Quantum einsetzen konnten, 
während das in die Sennhütten anderer Gemeinden gelieferte 
Quantum, wegen unvollständiger Angaben, meist nicht in Rech- 
nung gebracht werden konnte. Man durfte also diese beiden 
Minimalposten zu einander in's Yerhältniss setzen, ohne be- 
fürchten zu müssen, ein wesentlich unrichtiges Bild zu erhalten. 

Im Bezirk Affoltem gehen über und im Bezirk Hinweil 
nahezu zwei Drittheile der gesammten Milch in die Käsereien, 
ähnlich wie im bernischen Mittelland, Emmenthal und Ober- 
aargau. Dann folgen die Bezirke Pfäffikon, Uster und Horgen, 
wo mehr als die Hälfte der gesammten Milch an die Käserden 
geliefert wird. Bei den andern Bezirken macht sich theils die 
Verproviantirung der Städte (Zürich und Ausgemeinden, Winter- 
thur und Umgebung, theilweise für den Bezirk Andelfingen 
auch Schaffhausen) bemerkbar, theils wird aber auch die Milch 
noch zur Kälbermast verwendet. 

Im Entwurf der Fragezeddel waren auch einige Fragen 
der Bienenzucht gewidmet, die aber wegen Ausdehnung der 
übrigen Beobachtungsgegenstände wegbleiben mussten. Es 
schien nun gerathen, weitere Erhebungen zu verschieben, bis 
durch die nächstjährige eidgenössische Viehzählung eine sichere 
Ghrundlage dafür gewonnen ist 
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Zamikon. Ein anderer Strich begann an der östlichen Seite 
des Zürichberges, einem schmalen Streifen von Maur, 1 h. 30 
bis 2 h., zog mit grosser Sturmgewalt in nordöstlicher Richtung 
aber den westlichen Theil der Gemeinde Uster und dann 
über Greifensee und Schwerzenbach, hier etwa 50 jüngere 
und ältere Obstbäume knickend, und über Volketsweil. Am 
gleichen Tag zogen Hochgewitter über Ottenbach, Nachm. 3 h., 
?on Westen nach Osten, Wettsweil, Nachm. 2 — 3 h., Nieder- 
glatt, von Westen nach Osten ziehend, Nachm. 4 h., und 
Uitikon a. A., Nachm. 5 h. Ueber Turbenthal zog am gleichen 
Tage, Nachm. 5 h., von Südwesten nach Osten ein Sturm, 
der viele Obstbäume entwurzelte. — Am 17. Juli, Nachm. 6 h., 
über den nördlichen Theil von Neerach, Nachm. 6 h. 80, von 
Südwesten nach Nordosten ziehend, über den oberen TheU von 
Steinmaur und Nachts über Höngg. — Am 26. Juli wurden 
Hochfelden (Nachm. 1 h.) und Hüntwangen (Nachm. 3 h.) von 
einem Hochgewitter tiberzogen. — Ausserdem melden, ohne 
nähere Angabe von Tag und Stunde, Dümten auf Mitte Juli, 
ein über Tann und Dümten von Südwesten nach Nordosten 
ziehendes Hochgewitter und Richtersweil in der zweiten Hälfte 
Juli, drei Mal Riesel ohne sonderlichen Schaden. 

Am 12. August zog ein Hochgewitter, Nachm. 4 h., von 
Nordosten nach Südwesten über Hagenbuch und Elgg; am 
13. August, Nachm. 4 h., von Westen nach Osten über Birmens- 
dorf und Uitikon a. A. ; am 14. August, Nachm. 2 h. 30, über 
Steinmaur und 3 h. über Bülach. — Mit besonderer Heftigkeit 
und weiter Verbreitung trat ein Hochgewitter am 18. August 
auf. Da, wo am Auslaufen des Altberges Limmatthal und 
Fortthal zusammenkommen, bei Hüttikon, Nachm. 3 h. 30, be- 
ginnend, zieht es zuerst das Furtthal hinauf über Dänikon, 
Dällikon, Regensdorf, Aflfoltern, Seebach, hinübergreifend nach 
Rümlang und Opfikon bis Nürensdorf und von 6 h. ab überzieht 
es das rechte Ufer der Limmat und richtet in den Gemeinden 
Oetweil, Geroldsweil, vom linken Limmatufer noch den west- 
lichen Theil von Dietikon bestreichend, ünter-Engstringen und 
Höngg schweren Schaden an. Gleichen Tages zog auch über 
Hüntwangen, Nachts 11 h., ein Hochgewitter; von späteren 
wurde noch gemeldet: Glattfclden, 19. August, Nachm. 11 h. 
und 26. August, Nachm. 2 h., beide Male von Südwesten nach 
Nordosten ziehend, über den nordwestlichen Theil der Ge- 
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Abgesehen von der Nothwendigkeit, für die Staaterer- 
waltong Angaben über den Bestand und die Zasammensetsiixig 
der Bevöikernng, sowie die Veränderungen in derselben zu 
haben, kann es für ein Yolk kaum eine wichtigere Frage geben, 
als diejenige nach seinem Bestände, seiner Zu- oder Abnahme 
und den Ursachen derselben. Ist doch die BeYölkerung selbst 
nicht nur der wichtigste Theil der Staatsgrundmacht, sondern 
. auch zugleich sein grösstes wirthschaftliches Ghit, das weitaus 
den Werth aller sonstigen beweglichen und unbeweglichen 
Güter übersteigt. Die Bevölkerungslehre sucht nun die Fragen 
nach dem Bestand und den Yeränderungen der Bevölkerung 
zu lösen, ihr unentbehrlichstes Hülfsmittel, ja ihre erste Vor- 
bedingung dabei ist die Bevölkerungsstatistik. 

Die Bevölkerungsfrage hat in der Wissenschaft schon zu 
heftigen Auseinandersetzungen geführt. So lange noch nicht 
eine unausgesetzte exakte Massenbeobachtung Auskunft gab 
über die Formen, imter denen die Bevölkerungen ihren Bestand 
erneuern, konnten aus Einzelbeobachtungen die verschiedensten 
Annahmen hervorgehen. In früheren Jahrhunderten, in denen 
Seuchen, Kriege, Hungersnoth öfter grössere Sterblichkeit 
hervorbrachten, hatte man vielfach Furcht vor einer Entvöl- 
kerimg und diese Furcht machte sich dadurch geltend, dass 
man die Auswanderung verbot, Familien mit grösserer Einder- 
zahl begünstigte etc. Später trat eine gegentheilige Anschauung 
zu Tage, die Furcht vor Uebervölkerung, die auch heute noch 
vielfaltig auftritt und sich in dem Bestreben, die Ehen zu be- 
schränken oder die Armengesetzgebung zu verschärfen, äussert. 

In die Wissenschaft ist diese Furcht vor Uebervölkerung 
zwar nicht zuerst, aber mit dem meisten Nachdruck durch 
Th. R. Malthus eingeführt worden, in seiner 1798 in erster 
Auflage erschienenen Schrift „Principle qf Population **. Dieser 
englische Schriftsteller stellte es als ein förmliches Naturgesetz 
hin, dass die Bevölkerung, sofern sie nicht auf Hindemisse 
stosse, die Tendenz habe, sich in's Grenzenlose zn vermehren 
und zwar unter Annahme einer Yerdoppelungsperiode von 
25 Jahren in geometrischer Progression (wie 1, 2, 4, 8, 16 etc.), 
während die Unterhaltsmittel sich im günstigsten Falle in 
arithmetischer Progression (wie 1, 2, 3, 4, 5 etc.) vermehrten. 
An dieser grenzenlosen Vermehrung werde die Bevölkerung 
entweder durch gewaltsame Hindernisse, Kriege, Hungersnoth, 
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rechnungen, da nach dem jährlichen Geburtenüberschuss von 
140 auf 10,000 England und Wales vor 2000 Jahren V4o,po# 
Einwohner gehabt haben musste, während Julius Cäsar das 
Land sehr bevölkert antraf. Selbst mit dem kleinsten beob- 
achteten Qeburtenüberschuss, dem von 30 auf 10,000 bei Frank- 
reich, ergibt die Beohnung kein richtiges Resultat. Frankreich 
hätte demnach vor 2000 Jahren 93,750 Einwohner haben sollen, 
während Cäsar gegen 3 Millionen QalUer gefochtoB, davon 
1 Million getödtet und ebensoviele zu Gefangenen gemacht 
haben soll. 

Mangelt derart dem Malthus'schen ^Bevölkerungsgesetz*^ 
jeder thatsächUche Beweis, so bietet uns anderseits an der 
Stelle früherer unsicherer Yermuthungen die Bevölkerungs« 
Statistik neuerdings sehr genaue Nachweise, unter welchen 
Formen sich der Bestand der Bevölkerungen verändert. Selbst- 
verständlich interessiren uns hier zunächst die Veränderungen 
auf natürlichem Wege. Unter natürlicher Vermehrung versteht 
man die Bevölkerungszunahme, welche sich durch den Ueber- 
schuss der Geburten über die Sterbefälle vollzieht; der Aus- 
druck ist freilich nicht ganz korrekt, weil unter den Sterbe- 
fällen sich regelmässig auch solche gewaltsamen Todes (durch 
Selbstmord, Verunglückimg, fremde strafbare Handlung etc.) 
befinden, welche man nicht als Fälle natürlichen Todes be- 
trachten kann, doch betreffen diese nur etwa 4 — 5^/o aller 
Sterbefalle. 

Soweit nun direkte Erhebungen über die natürliche Ver- 
mehrung der Bevölkerung vorliegen, steht England und Wales 
in der Periode von 1871 — 1881 darin obenan, seine Bevölkerung 
nahm durch Qeburtenüberschuss jährlich auf 10,000 Einwohner 
um 141 zu, sie würde sich demgemäss, wenn Aus- und Ein- 
wanderung einander stets gleich blieben, in ungefähr 48 Jahren 
verdoppeln. Da aber in der beobachteten Periode die Aus- 
wanderung die Einwanderung überstieg, war die jährliche Zu- 
nahme nur 135 ^/ooo. Zunächststehend war Schottland mit einem 
jährlichen Geburtenüberschuss von 132 auf 10,000, bei welchem 
eine Verdoppelung der Bevölkenmg in etwa 52 Jahren vor 
sich ginge. Sodann kamen das Deutsche Reich mit 126, Nor- 
wegen mit 125 und Schweden mit 123 Vooo jährlichem Geburten- 
überschuss oder einer Verdoppelungsperiode von imgefahr 55 
Jahren. Einen bedeutend schwächern Qeburtenüberschuss weisen 
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den Ehen ist ziemlich gleich geblieben, eher noch etwas zurück- 
^egaogen, aber nicht in dem Masse gewachsen, wie man. dies 
für die BeTÖlkerong annimmt. 

Ee erübrigt uns noch eine Darstellung, diejenige der Zahl 
der Jahre, welche bei den im Jahre 1884 wieder heirathenden 
Ye r w ittw eten und Geschiedenen zwischen der Lösung der vor- 
hmgen und der Eingehung der neuen Ehe verflossen ist. 

Dauer der Ehelosigkeit bei Wiederheirathenden. 

Tab. 38. 



Wiederheirathende 


Jahre seit Aoflösmig der früheren Ehe 1 





1 


2 


3 


4 


5-9 


10- 


? 


Total 


Yerwittwete < „ 

\ Fraaen 

! -^ , . , / Ifänner 

l^^^^^^^M Frauen 


55 

3 

18 


189 
47 
38 
37 


58 
51 
15 
U 


31 
24 
18 
17 


26 

26 

3 

10 


49 
47 

n 

18 


7 

18 

2 

5 


23 
2 
2 

1 


888 
218 
102 
102 



Diese Tabelle zeigt auf den ersten Blick, dass die wieder- 
heirathenden Männer kürzere Zeit ehelos bleiben, als die 
Frauen. Die längste Zeit der Ehelosigkeit zeigte sich: bei 
einer Wittwe 26, bei einer andern 27 Jahre, bei einer geschie- 
denen Frau 26 Jahre und bei einem geschiedenen Manne 28 
Jahre. 



3. Geburten. 



Tab. 34. 



i 


Zahl der Geburten 


Bezirke 

1 




1876 


1877 


1878 


1879 


1880 


1881 


1882 


1883 


1884 


Zürich . . 


3023 


3128 


3141 


3110 


3183 


3270 


3213 


3250 


3281 


Affoltem 






423 


364 


344 


362 


299 


328 


303 


282 


305 


Horgen 






944 


942 


913 


919 


883 


896 


829 


832 


839 


' Meüen. 






543 


550 


510 


491 


472 


491 


451 


458 


432 


Hinweil 






987 


922 


930 


913 


821 


896 


843 


813 


808 


Ü8t€r . 






485 


490 


450 


425 


451 


455 


402 


446 


412 


> Plalfikon 






560 


515 


517 


467 


479 


503 


442 


426 


454 


Winierthur 




1389 


1422 


1422 


1363 


1304 


1255 


1342 


1246 


1241 


1 Andelfingen 




524 


527 


548 


518 


490 


501 


464 


446 


416 


Bülach . 




768 


713 


755 


682 


751 


687 


699 


609 


649 


Dielsdorf 






494 


493 


459 


460 


375 


407 


404 


401 


375 


Kant. Züi 


rick 


i 


10090 


10006 


9989 


9705 


9508 


9689 


9892 


9209 


9212 
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Zieht man die acht Jahre 1877 — 1884, welche sich um die 
Yolkazählong von 1880 gruppiren, in Berechnong und setzt aus 
ihnen die Geborten, Sterbefälle und Oeburtenüberschüsse in's 
Yerhältniss zu der bei der Yolkszählung konstatirten Zahl der 
Eantonsbürger, Schweizerbürger und Ausländer, so ergibt sich 
folgendes Bild: 

Tüb. SSft. 





Kantons- 


Schweizer- 


Ansländei 


' Zahl am 1. Dezember 1880 .... 


bürger 


bürger 




247097 


49128 


27S51 


DarchschnitU. jährl. Oebnrten ( Zahl 
incl. Todtgeburten 1877-1884 V Vooo 


6760 


1645 


1192 


273 


381 


436 


Durchschnittl. jfthrl. SterbefaUe ( Zahl 
1 ohne Todtgeburten 1877-1884 \ Vooo 


5337 


841 


562 


216 


195 


206 


Dorchschnittlich. jährlicher öe- f Zahl 
burten-üeberschuss 1877-1884 \ Vooo 


1050 


719 


563 


43 


167 


206 



Die in der letztjährigen Publikation am Jahrriert 1879 bis 
1882 beobachtete Erscheinung bestätigt sich also vollauf auch 
,f3r die achijährige Periode. Die allgemeine Oeburtenziffer ist 
bei den Schweizerbürgem und noch mehr bei den Ausländem 
eine erheblich höhere als bei den Kantonsbürgem, die Sterb- 
lichkeitsziffer dagegen etwas kleiner und in Folge dessen er- 
gibt sich eine grelle Differenz in der Ziffer des Geburten- 
Ueberschusses. Der bedeutend grössere Geburtenüberschuss 
der Schweizerbürger und Ausländer wird darauf zurückgefilhrt, 
dass — es wurde dies wenigstens bei den Ausländem beob- 
achtet — bei diesen Kategorien die mittleren, kräftigsten Alters- 
klassen stärker vertreten seien, als bei den Kantonsbürgem. 
Leider wurde das Yolkszählungsmaterial, soweit es unsem 
Kanton und die Ausscheidung nach den drei Heimatskategorien 
betrifft, gar nicht zu Klassifikationen benützt, so dass wir keine 
eingehenderen Berechnungen anstellen können. Die eidgenös- 
sische Statistik hat gezeigt, dass während bei der schweizer- 
bürgerlichen Bevölkerung die im Alter von 15—60 Jahren 
Stehenden nur 58,«% der Gesammtzahl ausmachen, dieselben 
bei der ausländischen Bevölkerung 72% zählen; der Unter- 
schied ist noch krasser, wenn man das Alter von 20—50 Jahren 
nimmt, das hier noch mehr in Betracht käme, dies ist bei der 
schweizerbürgerlichen Bevölkerung mit 89,» ^/o vertreten, bei 
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fort, bis ungefähr in der Altersgruppe von 15 — ^20 Jahren die 
Zahlen beider Geschlechter dem Gleichgewicht ziemlich nahe 
kommen, während schon in der nächsten Altersgruppe, der tob 
20—25 Jahren, sich ein bedeutendes Uebergewicht der weib- 
lichen Bevölkerung zeigt, das dann im hohem Alter immer 
starker wird. So kümmerlich es also ohnehin um das Gleich- 
gewicht der Geschlechter steht, so wird doch selbst dieser 
Zustand nur durch ein XJeberwiegen der Enabengeburten auf- 
recht erhalten. 

Die Frage des Gleichgewichtes der Geschlechter ist aber 
eine so wichtige, dass sich die Bevölkerungsstatistik schon lange 
damit beschäftigt, sie zu erklären. Bis jetzt ist freilich eme 
allgemein anerkannte Erklärung noch keineswegs gefunden, 
immerhin sind einige Hypothesen aufgestellt worden, die zu 
fernerer Beobachtung anregen. Eine dieser Aufstellungen geht 
dahin, dass je älter der eine Theil der Erzeuger ist, desto 
mehr auch sein Geschlecht unter den erzeugten Kindern über- 
wiegt, d. h. je mehr der Mann die Frau an Alter übertrifft, 
desto mehr überwiegt auch das männliche Geschlecht unter 
den erzeugten Kindern. Der erste, welcher auf eine derartige 
Hypothese gefährt wurde, war Ho facker in Tübingen, der 
aus den dortigen Familienregistem 386 Ehen mit 1996 Kindern 
berechnete. Unabhängig von Hofacker untersuchte der Eng- 
länder S ad 1er aus den Geschlechtsregistem der Peerage (des 
hohen Adels) das Ergebniss von 381 ersten Ehen mit 206i> 
Kindern. Beide Gelehrte kamen zu einem überraschend ähn- 
lichen Besultate, nämlich zur Konstatirung eines bedeutenden 
Ueberwiegens der Knaben bei überwiegendem Alter des Vaters. 
Nun wurde aber der berechtigte Einwand gemacht, dass die 
beobachteten Geburtenzahlen zu klein seien, um eine Beweis- 
kraft für eine allgemein wirkende Erscheinung zu bieten. 
Diesem Mangel suchte Goehlert in Wien abzuhelfen, indem 
er aus 25 Jahrgängen des Gothaischen genealogischen Kalenders 
953 Ehen mit 4584 Sandern berechnete und zu dem gleichen 
Resultat kam, wie Hofacker und Sadler. Das gleiche Ergeb- 
niss hatte eine auf noch grösseren Zahlen aus der Pariser Sta- 
tistik basirende Untersuchung von JiCgoyt, der 52,311 Geburten 
berechnete. Diese Ergebnisse veranlassten die namhaftesten 
Statistiker, wie Quetelet und Wappäus, die Hypothese von 
dem Einflüsse des relativen Alters der Eltern auf das Ge- 
schlecht der Kinder als höchst wahrscheinlich zu bezeichnen* 
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hielten wir für angezeigt, im Einverstandniss mit Herrn Dr. 
Kummer, Direktor des eidgenössischen statistischen Bureau, 
als Ausgangspunkt einer gruppenweisen Darstellung das Alter 
der gebärenden Mütter zu wählen und im übrigen nur zwei 
Kategorien auszuscheiden: Yater älter als die Mutter und Vater 
gleich alt oder jünger als die Mutter. Wenn man nämUch den 
Einfluss des überwiegenden Alters des Vaters berechnen will, 
so muss man dabei auch in Betracht ziehen, dass daa mann- 
liche Geschlecht durchschnittlich später geschlechtsi^if wird, 
als das weibliche, so dass selbst bei nummerisch gleichem Alter 
der Mann, physiologisch genommen, doch durchschnittlich noch 
jünger ist als die Frau. Dieser Durchschnitt dürfte für den 
ganzen Umfang des Alters der Gebärfähigkeit des Weibes an- 
genommen werden können. Zudem ergeben sich bei einer 
solchen Zweitheilung, statt der bisherigen Dreitheilong^, auch 
eher Zahlen in einer vergleichbaren Grösse. Bei der bisherigen 
Dreitheilung aber standen der ersten grossen Ghuppe zwei ganz 
kleine Gruppen gegenüber, in denen Zufalliges noch eine groeae 
Rolle spielen konnte. 

Wir geben nun nach diesen Vorbemerkungen die besüg- 
lichen Darstellungen nach Jahren in der Tabelle 49 a — ^i vmd 
den Zusammenzu? in Tab. 50. 



Das GeschlechtsTerhältniss bei den ehelichen Ge- 
burten Ton 1876 — 1884 nach dem Alter der Mütter und 
den Altersunterschieden zwischen Vater und Mutter. 

1876. 



Altersklassen 
der Mütter 


Vater älter als die Matter 


Tater gleich alt oder 
jünger als die Matter 






■ 




S=*b« ^«^ 


&^-hV<^t»> 


K,i,fce» ■ ^'^*' 1 0««cW««ht». 1 




, c^« 


, T«rhÄ.:a:d« 


. cb«« 1 v^ertiilfniM 


Unter e»> Jahr 


SS 2? 


iZ^..]'^- 


108 96 112 J^^'* 


ViMi *^-25 .. 


7<>S ^« 


., 5.>-»> ., 


U>?1 <^ 


i-yu 


S^> S9l - 


^ 30-$5 . 


i4S H7 


it'Ö^ 


5'vS 445 21^^ j 


., 55-40 ^ 


5ei> 4^> 


n5. 


ST4 S45 lOS,, 


„ 4t>-4i « 


ISO IJ^ 


= 1 "^ 


ISS 189 — \ o« 
13 22 — / ^'•j 


- 4^-50 « 


15 2»' 


Ceber 50 . 


— — 




Total . 


US9 SIU 


107^ 


1»2 144« 106^ 
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Im Ganzen sind also 82,015 Geburten (42,017 männl. uad 
39,998 weibl.) klassifizirt in)rd6n; das allg:eineine Gescfaledtt^ 
yerhältniss ist 10,505 Knaben auf 10,000 Mädchen. Da nun, 
wie Tab. 50 zeigt, da wo der Vater älter als die Mutter 10,6lt 
Knaben auf 10,000 Mädchen kommen, da wo er gleich alt oder 
jünger als die Mutter nur 10,257, so findet in dieser Untei^ 
suchung die Hofacker-Sadler'sche Hypothese eine Unterstützung» 
Stellen wir die Totalergebnisse der einzelnen Jahre unter ein* 
ander, so zeigt sich folgendes: 

Tab. 60». 



Jahre 


Vater älter als die Matter 


Vater gleich alt oder 1 
jünger als die Matter 1 


Knaben 


MAdohen 


Oesohleohts- 

verhiltnfM 


Knaben 


Uldcben 


T«rhUtnlu 


1876 
1877 
1878 
• 1879 
1880 
1881 
1882 
1883 
1884 


3389 
3432 
3352 
3293 
3203 
3276 
3172 
3078 
3079 


3155 
3122 
3184 
3065 
8083 
3058 
3097 
2921 
2889 


J07„ 

m,t 

107» 
103^ 
107n 

m„ 

106,, 
106,, 


1582 

1485 
1527 
1437 
1366 
1408 
1301 
1347 
1340 


U40 

1477 
1398 
1400 
1348 
1434 
1805 
1305 
1322 


109^ 
102^ 
101» 
98,t 
99,, 
103,t 
10t» 


Total . 


29274 


27674 


106,„ 


12743 


12424 


102,„ 



Es wird doch kaum als zufallig betrachtet werden können, 
dass nicht nur im Total der neun Jahre sich der Einfluss des 
überwiegenden Alters des Vaters auf das Ueberwiegen der 
Enabengeburten geltend macht, sondern dass nur ein Jahr 
(1878) von dieser Regel abweicht und ebenso, dass nur bei den 
Frauen von über 40 Jahren sich eine Ausnahme zeigt, während 
alle andern Altersklassen ausgeprägt furdieHofacker-Sadler^sche 
Hypothese Zeugniss ablegen. 

Will man den Einfluss des Alters der Mutter allein auf das 
Geschlechtsverhältniss der Gebomen betrachten, so tritt der- 
selbe in folgender Darstellung hervor: 

Geschlechts- 
verhältniss 
117,« 
104,4 
106,s 
105,0 
104,1 
103,3 



Alter der Matter 


Knaben 


U&dchen 


Unter 20 Jahr 


341 


291 


20—25 , 


7,089 


6,787 


25-30 , 


12,675 


11,929 


30—35 , 


11,213 


10,709 


35-40 , 


7,328 


7,039 


Üeber40 „ 


3,371 


3,243 
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Allerdings darf nicht verschwiegen werden, dass das zu 
diesen Darstellungen benützte Material keineswegs über allem 
Irrthome erhaben steht. Schon der Umstand, dass nicht immer, 
wie vom Formular verlangt, die Zahl der Altersjahre, sondern 
oft die des Cteburt^hres angegeben ist, kann zweifelhafte An- 
gaben verursachen, namentlich wenn im letzteren Falle die 
Jahrhundertzahl 18 weggelassen ist. Man hat uch zwar be- 
müht, den Irrthum möi^chst auszuschliessen, dubiose Angaben 
bei Seite zu lassen, aber es ist doch nicht sicher und leider 
aaoh nicht zu kontroliren, ob die benützten Angaben durchaus 
zorerlässig sind. Freilich ist auch nicht anzunehmen, dass noch 
Torhandene Irrthümer solche Dimensionen haben, dass sie an 
dem hier in Frage kommenden Resultat, wenigstens bei den 
^ssen Zahlen, wesentliches ändern könnten. 

Die, soweit das vorhandene Material nach rückwärts reicht, 
angehobene Untersuchung wird selbstverständlich fortgesetzt 
and wenn möglich künftig noch etwas erweitert werden, so dass 
die beweisführenden Zahlen von Jahr zu Jahr grösser und zu- 
verlässiger sich gestalten. Wünschenswerth aber ist auch, dass 
die diesbezüglichen Bestrebungen des statistischen Bureaus so 
viel wie möglich durch die Angaben machenden nebammen 
and Eltern unterstützt werden und dass die Herren Zivilstands- 
beamten sich bemühen, diese Angaben so viel wie möglich zu 
kontroliren. 

Behufs einer Erweiterung der Untersuchung wird auch eine 
Erweiterung des Anzeigenformulars nöthig sein, wie sie ander- 
wärts schon längst angebracht ist. Man wird noch anzugeben 
haben, das wievielte Kind der gleichen Mutter das Gebome 
ist. Durch solche Angaben werden noch verschiedene Dar- 
steüimgen ermöglicht, welche viel Interesse bieten können, so- 
dann werden dieselben uns auch in den Stand setzen^ zu unter- 
saehen, wieweit der Umstand der Erstgeburt von Einfluss auf 
das Gteschlechtsverhältniss der Gebomen ist. Es wurde näm- 
lich, wie Dr. Bertillon im Artikel „Natalit^** des „Dictionnaire 
encyclop^dique des sciences m^dicales^ mittheilt, bei mehr als 
einer Million Lebend-Geburten von 1851 in Oesterreich beob- 
achtet, dass die Erstgeburten überhaupt ein Geschlechtsver- 
hältniss von 1086 Knaben auf 1000 Mädchen aufwiesen, die 
äpätergeburten aber nur ein solches von 1054, und zwar waren 
es die ehelichen Erstgeburten, welche das höchste Geschlechts- 
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yerhältniss zeigten. Ein bedeutendes Ueberwiegen der Knaben 
bei den Erstgeburten hatte aucb schon Sadler und dann GbeUert, 
sowie Boulenger in Calais beobachtet: Eine Klassifikation der 
Geburten von 1872 in Elsass-Lothringen ergab auch ein etwas 
höheres Gesohlechtsverhältniss für die Erstgeburten als i&r die 
Spätergeburten. Das einzige, was wir jetzt fär den Kanton 
Zürich bieten können, ist ein Auszug aus 14 Jahresberichten 
der Zürcher Oebäranstalt, der 3216 Geburten umfasst. Von 
diesen sind 

Erstgeburten Spätergeburten 

777 Knaben 639 Mädchen 902 Knaben 898 Madchen 
Ge8chlecht8yerhältnissl21,« 100,« 

Dieses Ergebniss würde also die Resultate Ton Sadler, 
Goehlert, Boulenger und Bertillon bestätigen. 

Abschliessend mag über das Kapitel des (GFeschlechtsTer* 
hältnisses noch bemerkt werden, dass es unsrerseits keineswegs 
die Meinung haben kann, als ob die Statistik allein überhaupt 
die Frage lösen könne. Die Differenzen, welche bis jetzt 
herausgefunden wurden, sind nicht so bedeutend, als dass man 
nicht annehmen müsste, dass ausser den beobachteten auch 
noch andere Einflüsse obwalteten, deren Aufsuchen zunächst 
Sache der Physiologen wäre. Die in grossen Zahlen allent- 
halben auftretende Regelmässigkeit des Geschlechtsverhältnisses 
bei den Geburten lässt allerdings auf das Yorhandensein und 
Walten eines Gesetzes schliessen und die Frage ist der Prüfung 
und Erforschung durchaus würdig. Diese Forschung dürfte ein 
allgemeines Interesse für sich in Anspruch nehmen, wenn man 
bedenkt, dass eine bedeutendere Störung des Gleichgewichts 
zwischen den Geschlechtem fOr unser ganzes Kulturleben von 
bedeutsamen Folgen sein müsste. 

Ein solch' allgemeines Interesse muss aber zuerst geweckt 
werden, bevor sich der Statistiker erlauben darf, eine Beihe 
weiterer Fragen zu stellen, die als ein Ausforschen von Privat- 
Verhältnissen angesehen werden, und deren Beantwortung ver- 
weigert werden kann, wenn nicht die Einsicht vorhanden ist, 
dass gerade die Beantwortung dieser Fragen fär die Forschung 
ihre grosse Wichtigkeit habe und dass es der Gesellschaft von 
Werth sein muss, soweit wie möglich einem Gesetze auf den 
Grund zu kommen, das ihre Zusammensetzung nach Geschlech- 
tem regelt imd dessen Walten von der grössten Wichtigkeit 
für das Gesellschaftsleben ist. 
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ZwillingBgebarten und Qe 


burten 


in 


der Gebärans 


talt 


Tab. f L 








OebTurten In der OebiranBtalt 1 


Boizke 


ZwüÜBgBgelrartMi 


OberrtraMnaehdemfröbernWobn- 1 
ort des Täters, resp. der Mntter | 












1 


1 




Knft- 
bea. 

PMM 


M&d- 
(diea- 
pMure 


o«. 


Total Kinder 


BImIIcIm 




Total II 




PMre 


K. W. 


Total 


M. 


w. 


M. 


w. 


IL 


w. 


Total 


Zfirich . . 


13 


14 


15 


41 


48 


84 


43 


55 


48 


44 


91 


99 


190 


Affoltorn . . 


1 


8 


1 


3 


7 


10 


2 


2 


1 


1 


8 


3 


6 


HoTgen . . 


8 


8 


8 


9 


9 


IS 


6 


6 


8 


4 


9 


10 


19 


|Meif«n . . 


1 


2 


1 


8 


5 


8 


1 


8 


8 


2 


4 


5 


9 


iHinweil . . 


1 


— 


3 


5 


8 


8 


1 


8 


6 


1 


7 


4 


11 


üiter . . . 


2 


2 


— 


4 


4 


8 


— 


5 


8 


1 


8 


6 


9 


iPfiffikon . . 


2 


1 


8 


7 


5 


12 


8 


1 


— 


1 


8 


2 


5 


Winferthnr . 


4 


5 


5 


18 


15 


28 


2 


5 


4 


2 


6 


7 


18 




1 


— 


4 


6 


4 


10 


1 


1 


— 


— 


1 


1 


2 


Bttlaeh ". . 


1 


8 


1 


8 


7 


10 


3 


1 


2 


1 


5 


2 


7 


Diekdorf 


1 


2 


1 


3 


5 


8 


1 


1 


— 


2 


1 


8 


4 


1 ioKf im liitfi 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


4 


4 


7 


4 


11 


15 


Total . 


80 


SS 


S7 


97 


107 


204 


6S 


87 


74 


66 


1S7 


158 


290 



Die Zwillingsgebarten nach Alter, Beruf und 
Heimat der Eltern. 



Tab, S9. 



Zorackgelegte 
1 Altenjahre 
des Vaters 


Znr&ckgekgte 
Altersjahre der Mutter 


Total 

der 
ZwU. 
llng». 

ge- 
barten 


Hauptbernfsgruppen 

der Eltern 

nnd 

Heimatskategorien 
derselbe 


Zahl 

der 

Paare 


20- 


25- 


30- 


35- 


40 
-45 


Yen 20-25 Jahr 

1 ,. 25-30 „ 
„ 80-85 „ 

, ,, 35-40 „ 
„ 40-45 „ 
„ 45—50 „ 
n 50-55 „ 
„ 55-60 „ 

üeber 60 „ 

uneheliche . . 
|01tne Angabe . 


8 

11 

2 

1 
2 


2 

18 
8 

1 
1 


8 

14 

4 

6 

1 
1 


1 
3 
9 
5 
3 

1 

1 


1 
1 
2 

1 


s 

SS 

22 

15 

IS 

7 

2 

2 

S 


1. ünroilktin . . . 

2. Iidutm .... 
S. Huiel .... 

4. Yerkehr .... 

5. BeuitugjWiiMiiekeU. 

7. Okie Benf t4er Ai^ki 


23 

59 

11 

4 

2 

1 
2 


Total . 


102 


Kantonsbürger . . 
Schweizerbüiger . 
Ansifinder . . . 


72 
12 

18 


TfCiXmUiipgiWri» 


19 


20 


S4 


24 


5 


102 


Total . 


102 



Es ist diesen Darstellungen nichts weiteres beizufügen 
und werden sich die Zahlen der Tabelle 52 auch erst nach 
längerer Beobachtung zu weiteren Berechnungen benützen 
lassen. 
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Mehrgeburten-Frequenz und GeschlechtsTerhältnisB 

derselben. 
" T.b. 63. 1876-1884.' 





In 


Mehrgeburten-Frequenz 


GeschlechtsYerhältnisa der 1 


Jahre 


Berech- 
nung 




1 


Aa 


II 


o 


Aof 1000 

Gebarten 

temeneoloke 


ZwüUnge 


Drininge 


Total 1 


fUlende 


tC9 


? 


fi| 


^ 


s 


1 

09 


8 


a 


s 








Ge- 
barten- 
sahl 


NO 


p ^ 


1 


von 




P 


1.^ 


4i 

V 

§ 




et 
r 
a 

w 


Kl», 
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Mid- 
eben! 


ünften 


Dril- 
lingen 


1876 


9956 


132 


1 


„.^ 


^n 


0,i 


42 


40 


50 


«« 






1 


135 


132 


1877 


9928 


136 
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— . 


IS,, 


Ou 


50 


40 


46 
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— 


— 


146 


129 


1878 


9851 


131 


2 


1 


t3,^ 


o„ 


44 


49 


38 


1 


— 


1 


— 


135 


137 


1879 


9565 


138 


1 


— 


Uu 


ö„ 


62 


47 


39 


— 


1 


— 


— 


143 


136; 


1880 


9400 


106 


1 


-~ 


Ihn 


Ö,t 


29 


35 


42 


^ 


1 


— 





100 


HS 


1881 


9591 


96 


1 


— . 


iöi« 


On * 


27 


29 


40 


— 


— 


._ 


1 


96 


100 


1882 


9268 


122 


1 


-. 


i3„ 


Ou 


38 


39 


45 


— 





— 


1 


122 


125 


1888 


9095 


114 





.. 


12,^ 




34 


43 


37 








.. 





105 


128 


1884 


9110 


102 


— 


— 


iht 


— 


30 


35 


37 


— 


— 


— 


— 


97 


107 


Total 


8M84 


1077 


8 


1 


X^n 


On 


B46 


W 


874 


1 


8 


1 


81078 


UH 


W 


enn si 


ch fa 


ier, 


und zwar sowohl im ' 


Fötal 


, 


WC 


> das Ge- 



schlechtsverhältniss 976 Knaben auf 1000 Mäddien ist, wie 
auch in sechs von den neun Jahren die merkwürdige Er- 
scheinung zeigt, dass die Mädchen tlfoerwiegen, so dftrfte doch 
mit weiteren Schlüssen noch zugewartet werden. 

4. SterbefUle. 

(Ohne Todtgeburten.) 
Die in den Jahren 1876 — 1884 Gestorbenen. 

Tub. 54. 





Zahl der Sterbefälle 


1 Bezirke 


(ohne Todtgebnrten) 


1876 


1877 


1878 


1879 


1880 


1881 


1882 


1883 


1884 


Zürich . . . 


2220 


2060 


2163 


2462 


2402 


2423 


2523 


2193 


2245 


Affoltem . . 


«91 


290 


206 


250 


285 


220 


242 


221 


228 


Horeen . . . 
Meilen . . . 


676 


530 


614 


639 


589 


623 


593 


557 


526 


480 


380 


380 


367 


419 


362 


389 


372 


871 


Hinweil . . . 


738 


643 


705 


625 


640 


604 


657 


608 


544 


ÜBter . . . 


369 


352 


313 


361 


363 


284 


352 


310 


297. 


Pf&ffikon . . 


444 


409 


416 


369 


371 


849 


388 


343 


835 


Winterthur 


925 


949 


775 


802 


830 


827 


842 


740 


7S0 


Andelfingen 


401 


875 


436 


899 


354 


340 


326 


866 


327 


Bülach . . . 


516 


437 


437 


502 


449 


468 


495 


370 


370 


Dielsdorf . . 


318 


327 


279 


286 


327 


261 


278 


291 


248 


Kant. Zürich 


787S 


6752 


6724 


7062 


7029 


6761 


7085 


6871 


6221 
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Die Ster 


befalle von 1876- 


-1884 nach denM 


ona 


ten. 


Tab. 60. 


















Jahr^ 


1 




1 


1 


1 







1 


1 


1 


1 




1876 


728 


693 


666 


669 


678 


663 


610 


603 


539 


464 


586 


529 


1877 


652 


59a 


666 


661 


649 


570 


511 


532 


482 


495 


433 


505 


1878 


630 


527 


621 


589 


581 


548 


537 


600 


479 


459 


557 


59« 


1879 


607 


605 


636 


694 


673 


618 


581 


499 


561 


481 


471 


em 


1880 


711 


735 


840 


691 


625 


544 


493 


486 


450 


447 


496 


511; 


1881 


624 


594 


734 


693 


635 


598 


511 


485 


430 


474 


431 


552 


1882 


738 


719 


822 


719 


670 


550 


465 


415 


438 


486 


498 


6201 


1888 


658 


581 


699 


616 


580 


508 


476 


409 


393 


450 


472) 529 

1 


1884 


569 


517 


641 


605 


623 


561 


486 451 


410 


427 


415| 516 


Total 


5912 


5567 


6325 


5987 


6714 


5160 


4670 


4480 


4182 


4183 


4811949^4 



Die Sterbefalle männlicher Personen von 1876 — 1884 
nach Monaten. 



Tab. «1. 



Jahre 


1 


1 


1 


1 


1 


^ 


% 


1 


1 

a 

1 


1 

i 


1 


V. 

p 1 


1876 


387 


324 


357 


355 


354 


855 


317 


821 


272 


240 


284 


28ä 


1877 


836 


304 


344 


359 


326 


309 


293 


294 


254 


258 


213 


265; 


1878 


300 


268 


815 


294 


305 


280 




804 


241 


287 


887 


275 


1879 


292 


325 


313 


340 


363 


331 


294 


262 


814 


242 


225 


297, 


1880 


359 


364 


436 


353 


316 


278 


277 


267 


234 


234 


246 


276 


1881 


297 


286 


878 


359 


335 


309 


287 


264 


213 


221 


220 


26^ 


1882 


375 


366 


421 


367 


354 


298 


248 


228 


225 


211 


259 


801 


1883 


340 


262 


346 


800 


283 


272 


230 


206 


190 


228 


224 


258 


1884 


282 


271 


335 


307 


323 


292 


227 


245 


207 


223 


205 


253 


Total 


2968 


2770 


8245 


8084 


2959 


2724 


2471 


2891 


2160 


2094 


8168 


2477 
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Die Fäll 

Tab. 88. 


e g 


ewaltsamen 


T 


od 


68 


im 


Jahre 


1884. 


Bezirke 


Verui;i- 
glückung 


Selbst- 
mord 


Fremde 
strafbare 
Handlung 


Zweifel- 
haften 
Ursprungs 


Total 1 


M. 


w. 


Tot. 


M. 


w. 


Tot. 


M. 


w. 


Tot. 


M. 


w. 


Tot. 


M. 


w. 


Total 


Zürioh .. . 
Affoltern . . 
Borgen . . 
Meilen . . 
Hinweü . . 
üster . . . 
Pfäffikon . . 
Winterthur . 
Andelfingen . 
Bulach . . 
Diehdorf . . 


51 

8 

9 

14 

9 

11 

23 

8 

9 

7 


1 
6 
8 
2 
2 
8 
8 
2 
1 
4 


66 
9 
15 
12 
16 
U 
14 
«6 
10 
10 
11 


27 
8 
9 
4 
5 
2 
3 

12 
5 
6 
2 


1 
2 
2 
8 

2 

1 


27 
4 

11 
6 
8 

i 

8 
14 
6 
6 
2 


6 

1 
1 
1 


— 


6 

1 
1 
1 


3 

1 


1 


3 
2 


37 
11 
18 
14 
19 
12 
15 
36 
18 
15 
9 


15 
2 
8 
6 
5 
2 
3 
5 
3 
1 
4 


102 
13 

26| 

20 

24 

14 

18 

41, 

16' 

16 

18 


Kant. Zürich 


X68 


42 


2#0 


78 


11 


Ä" 


9 


— 


9 


4 


1 


6 


249 


(4 


9Mi 



Die 

Tab. 


Fälle 

89. 


gewaltsamen T 


od 


es 


von 1 


1876— 


1884. 


Jahre 


Verun- 
glückung 


Selbstmord 


Fremde 
strafbare 
Handlung 


Zweifel- 
haften 
Ursprungs 


Total 


M. 


w. 


ToUl 


M. 


w. 


Total 


M. 


w. 


Tot. 


M. 


w. 


Tot. 


M. 


w. 


Total 


1876 


202 


44 


246 


50 


12 


62 


10 





10 


5 


3 


8 


267 


59 


326 
82*' 


1877 


170 


86 


206 


77 


6 


83 


10 


8 


18 


16 


1 


17 


273 


51 


1878 


167 


35 


202 


87 


17 


104 


12 


4 


16 


16 


1 


17 


282 


57 


33»; 


1879 


158 


35 


198 


88 


15 


108 


7 


2 


9 


9 


3 


12 


262 


55 


317j 
276 


1880 


122 


ho 


152 


72 


18 


90 


15 


5 


20 


14 


— 


14 


223 


53 


1881 


144 


29 


173 


79 


17 


96 


6 


6 


12 


13 


1 


14 


242 


53 


295i 


1882 


149 


32 


181 


84 


14 


98 


8 


4 


12 


6 


1 


7 


247 


51 


298^ 


1883 


141 


39 


180 


76 


23 


99 


10 


3 


18 


5 


1 


6 


232 


66 


298l 


1884 


158 


42 


200 


78 


11 


89 


9 


- 


9 


4 


1 


5 


249 


54 


30^ 


Total 


1411 


822 


173S 


«91 


188 


824 


87 


82 


119 


88 


12 


100 


2277 


499 


277« 


w 


ie m 


tan 


aus 


Tab 


eile 


89 


ersi 


leht 


, h 


at 


siel 


1 ( 


as I 


'ota 


der 



Fälle gewaltsamen Todes Ton 1884 nur ganz wenig von dem 
Durchschnitt der neun Jahre (308 Fälle per Jahr) entfernt und 
bestätigt aufs Neue die hier waltende wahrhaft unheimliche 
Regelmässigkeit in der Wiederkehr dieser Fälle. 
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Hier muss, um Missverständ] 
werden, was letztes Jahr an diei 
den Gemeinden Fluntem, Hirslai 
sind selbstyerständlicli auch die 

ler 
i de 
3i d 
ie ^ 
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mei 
weg 
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drsicht 

des 

fclichen Gemeindegüter 

Dezember 1884, 

der 

)iDdeaHsgab«n im Jahr 1S84 

und 

r erhobenen Steuern. 



Bitung. 

»er den Bestand der öffentlichen 
a Jahre 1831 zurück. Die ersten 
, Schul-, Gemeinde- und Armen- 
rationsgüter unausgeschieden. Im 
3 Bezirke Hinweil und XJster ganz 
m Winterthur. Vom Jahre 1834 
ezirksweise mit Ausscheidung der 
il- und Gemeindegüter ; vom Jahre 
ie Sekundarschulgüter. In dieser 
BT Tabelle in Eleinquart bietend, 
*ichte über die öffentlichen Güter 
Lzige Erweiterung bestand darin, 
3 Stiftungen extra ausgeschieden 

en neben dem Bestände der öffent- 
älls bezirksweise die erhobenen 
gegeben und vom Jahre 1869 ab 
Bschieden diejenigen für die poli- 
d Kirchgemeinde, sowie für das 
rweiterung wurde vom Jahre 1875 

16 
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an geboten, durch die bezirksweisen 
(nicht ertragbares Vermögen, ertragbar 
talien, übrige Aktiven an Baarschaft, Q 
Nettovermögens , Stammgutvermögens , 
schenke; femer der Steuerfaktoren (5 
Haushaltungen und Männer) und des B 
Zahlungen. Bei der Berichterstattung 
scheinen zum ersten male Zivilgemeii 
ausgeschieden, sodann werden zum er 
gorien von Ausgaben (Verzinsung von P 
Unterhalt von Strassen und Gebäuden 
Taggelder) angeführt. 

Bis und mit der Berichterstattung 
den die Angaben, mit Ausnahme derjc 
quoten, in bezirksweisen Zusammensi 
zwar jeweilen erst dann, nachdem di 
denen diese Angaben beruhten, die A 
meindeversammlung und den Bezirksrat 
terer Umstand brachte es mit sich, c 
Jahre vergingen, ehe die Zusammenstel 
Die Uebersicht über den Bestand der 
guter am 31. Dezember 1878 konnte so^ 
erscheinen. Eine solch^ späte Berichtersi 
stand empfunden und desshalb vom Jal 
Eingang der Angaben verlangt. Infolge 
es allerdings möglich, die nun zu einei 
herangewachsene Berichterstattung übe 
bedeutend früher herausgeben zu könnei 
als ein Uebelstand bezeichnet werden, 
die StatistiK erforderlichen Angaben in 
oft aus Rechnungen gezogen werden, 
von der Gemeindeversammlung imd noc 
rathe abgenommen wurden, an denen 
noch Aenderungen vorgenommen werd< 

Seit dem Jahre 1879 erscheinen c 
weise imd sind seither noch einigerms 
so dass die Tabellen alljährlich über 
Damit dürfte an Ausdehnung der Bei 
sein, was für Verwaltungszwecke wür 
wäre zu befürchten, dass eine weitere 
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wir uns dennoch an einige solche Darstellungen wagen, so ge- 
schieht dies zunächst unter der Voraussetzung, dass der Leser 
berücksichtige, es können die betreffenden Zahlen nur relative 
Gültigkeit beanspruchen. Sodann ist anzunehmen, daas die 
grösseren Zahlen der Zusammenzüge yerhältnissmässig weniger 
unrichtig seien, als die Einzelzahlen, weil die verschiedenartigen 
Auffassungen sich wenigstens zum Theil in ihnen ausgleichen. 
Wir geben nun zuerst eine Darstellung des Bestandes der 
öffentlichen Gemeindegüter von 1834 ab, wo solche zum ersten 
Male ausgeschieden erscheinen und zwar von 5 zu 5 Jahren. 
Bis zimi Jahre 1849 erschienen die Angaben ursprünglich in 
Gulden und sind für unsere Tabelle in Franken umgerechnet 
worden. 
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schliesseD, dass unsere Gemeindegüter in den letzten 50 Jahren 
so bedeutend angewachsen, wie es den Anschein hat. Es ist 
eben noch keineswegs ersichtlich, in welcher Weise der Be- 
stand dieser GKiter vor 50 Jahren berechnet wurde, ob wirk- 
lich alles das zu den Aktiven gerechnet wurde, was heute 
darinnen figurirt und welche Ansätze man für Aktiyposten, die 
schwer zu schätzen sind, wie z. B. die nicht ertragbaren Liegen- 
schaften, jeweilen machte. Ueber alF das mangeln ja heute 
noch der Statistik die nähern Angaben und mangelt ihr auch 
heute noch ein Urtheil. 

Zahlenangaben über Aktiven und Passiven finden sich erst 
vom Jahre 1875 ab und ermöglichen uns einige summarische 
Uebersichten zu geben, bei denen wir dem aus dem Ueber- 
schuss der Aktiven über die Passiven sich ergebenden Netto- 
vermögen (wie es genannt wurde) das Stammgut gegenüber- 
stellen und die Differenz zwischen den beiden Posten zeigen. 
Für die Jahre 1876 und 1877 war letzteres nicht möglich, da 
die Angaben über das Stammgut in den bezüglichen Publi- 
kationen nicht vorhanden sind. 

Güter der politschen und Zivilgemeinden. 

Tab. n. 





ZaU 






a 


b 


Differenz . 


Jahre 


der 


Aktiven 


Passiven 


Netto- 


Stamm- 


zwischen 




Güter 






Vermögen 


gat 


a xmd b 


1875 


494 


55795951 


35267010 


20528941 


21962758 


1433817 


1876 


484 


63460833 


43030286 


20430047 


? 


? 


1877 


485 


66179781 


47658869 


18520912 


p 


? 


1878 


481 


67912572 


50262882 


17649690 


21756632 


4106942 


1879 


481 


66175858 


49027528 


17148330 


20459755 


3311425 


1880 


486 


68715822 


55788243 


12927079 


20684563 


7757484 


1881 


485 


63210168 


49579153 


13631015 


18466028 


4835018 


1882 


486 


63956060 


50644468 


13311592 


18366366 


5054774 


1883 


484 


63852725 


50262295 


13590430 


18304773 


4714343 


1884 ' 


475 


63568092 


50924490 


12643602 


18306716 


5663114 ; 



Aus dieser Darstellung ergibt sich, dass das Stammgut 
trotzdem es in seinem Bestände seit zehn Jahren um über drei 
Millionen zurückgegangen ist, doch 1884 über 5,600,000 Franken 
höher angesetzt ist, als das sogenannte Nettovermögen und in 
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einen Betrag von faet 4 Millionen. Da die nichtertragbaren 
Liegenschaften der Kirchgemeinden für 1884 mit 6,587,747 Fr. 
in die Aktiven gesetzt sind, so wird man annehmen dürfen, 
die Minusdifferenz im Stammgut rühre im grossen Ganzen 
daher, dass nur etwa 2Vi Millionen dieser nichtertragbaren 
Liegenschaften zum Stammgut gerechnet sind, die andern 4 
Millionen aber nicht. Qewissheit darüber kann auch nur eme 
Bereinigung schaffen. 



Armengüter. 



Tab. IV. 





Zahl 






a 


b 


Differenz ' 


Jahre 


der 


Aktiven 


Passiven 


Netto- 


Stamm- 


zwischen 




Güter 






Vermögen 


gut 


a nnd b 


1875 


174 


6526779 


242994 


6283785 


5701683 


582102 ! 


1876 


186 


6506391 


192221 


6314170 


? 


? 1 


1877 


191 


8969787 


301079 


8668708 


? 


? 


1878 


194 


9357521 


364140 


8993381 


8353102 


640279 


1879 


188 


9162315 


838896 


8828419 


8372691 


455728 1 


1880 


189 


9289607 


391625 


8897982 


8392372 


505610 


1881 


190 


9420838 


855035 


9065798 


8470985 


594813 


1882 


189 


6959224 


264608 


6694616 


6172850 


521766 


1883 


189 


7058363 


297834 


6760529 


6242796 


517738 


1884 


188 


7217046 


307111 


6909935 


6328217 


581718 



Unaufgeklärt ist bei den Armengütem der plötzliche Bück- 
gang Ton 1881 auf 1882 in den Aktiven imd damit auch im 
Nettovermögen und im Stammgut; derselbe fSllt ausschliess- 
lich auf den Bezirk Zürich und zwar speziell auf die Stadt 
Zürich. Nicht allein erscheinen hier plötzlich die Liegenschaften 
für einen Betrag von 336,500 Fr. nicht mehr, auch die Kapi- 
talien, die 1881 noch mit 2,950,029 Fr. angesetzt waren, erscheinen 
im Jahre 1882 nur noch mit 870,705 Fr., waren also um mehr 
als zwei Millionen Franken heruntergegangen. 

Die Differenz, um welche hier das Stammgut kleiner ist 
als das Nettovermögen, ist allerdings fast gleich dem Betrage 
der nichtertragbaren Liegenschaften, so dass man, wenn man 
nur das Total für den ganzen Kanton in's Auge fasst, annehmen 
könnte, es seien diese nicht ertragbaren Liegenschaften nicht 
im Stammgut enthalten; durchgeht man aber die einzelnen 
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Tal». Tl. 



Bezirke 


Passiven sänunüicher Gemeindegüter || 


1879 


1880 


1881 


1882 


1883 


1884 


Zürich . . 


31118054 


30860170 


31916271 


33302942 


33661321 


331948081 


Affoltem . . 


271425 


296936 


269157 


300221 


810226 


283151; 


Borgen . . 


1827604 


1575092 


1425711 


1296677 


1354946 


126664^ 


Meilen . . 


379926 


428644 


268994 


239271 


255208 


202460 


Hinweil . . 


893911 


826382 


712032 


859344 


830906 


841801 


üster . . . 


343422 


313480 


301267 


394034 


474611 


443845 


Pfaffikon . 


633626 


675364 


604154 


540543 


515482 


5358331 


Winterthur . 


15687819 


22644414 


15749712 


15918744 


15371698 


16691222 


Andelfingen . 


1077228 


1086704 


1019945 


955705 


864614 


88999S 


Bülach . . 


1164937 


1296847 


1275647 


1201571 


1112151 


1052144 


Dielsdorf 


1896785 


1993675 


2013195 


2078584 


2033740 


2080481, 


Kant. Zürich 


55294687 


61997708 


55556085 


57087636 


56784903 


57482391 



T»b. vn. 





Passiven der politischen Gemeinden 


Bezirke 




t 


1879 


1880 


1881 


1882 


1883 


1884 


Zürich . . 


25727695 


25545068 26619507 


27772702 


28114804 


27649194 


Affoltem 




117714 


100491 


85601 


79917 


76447 


61304 


Borgen 




1678983 


1430194 


1287304 


1198496 


1129636 


1046690 


Meilen 




218010 


224887 


100979 


93739 


89818 


65508 


Hinweil 




717935 


664545 


534741 


588060 


556221 


575680 


üster . 




251196 


220759 


226398 


299381 


386822 


364029 


Pfaffikon 




541349 


576174 


522106 


436529 


400982 


423918 


Winterthur . 


14943611 


21987487 


15042180 


15211115 


14592784 


15931480 


Andelfingen . 


543930 


528137 


521459 


470119 


444010 


489^9^ 


Bülach . . 


610305 


721060 


754521 


729130 


733037 


692407 


Dielsdorf. . 


1265149 


1849638 


1381807 


1387540 


1350764 


1832329 


Kant. Züi 


rieh 


46615877 


53348390 


47076553 


48266728 


47874765 


48632228 



Wie man aus einer Yergleichung dieser beiden Tabellen 
ersieht, entföllt im grossen Ganzen der bei weitem grosste 
Theil der Passiven auf die politischen Gemeinden ; eine Aus- 
nahme davon bilden nur die Bezirke Affoltem imd Meilen, in 
denen die Passiven der politischen Gemeinden bescheiden sind. 
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1. 



Stammlieiin, Unter- 

Ihofgat 



ooLine 



ngut 



mme 





it-Einnahmeii 

ÜOM der Stenem) 






D»Yon Bind 


Le- 
gate 
nnd 
Oe- 


Ueb- 






Ertrag 
der 


Zinse von 


Total 




Liegen- 


angelegten 


Bchen- 


nal^ 






(ohaften 


Kapitalien 


ke 


men 






Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


23289 


21008 


1208 
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23 





— 


— 


196 


15 


-i. 


— 


— 


— 


108 





5 


— 


— 


— 


6218 


5769 


45 


— 


— 


— 


1717 


1480 


62 





_ 


— 


100 


— 


6 


— 


— 


— 


202028 


111729 


8267 


— 


590 


590 


7888 


6164 


1085 








8788 


7822 


672 





840 


840 


89655 


82883 


3326 


— 


220 


220 


5562 


4184 


371 





— 


— 


12844 


9440 


1471 


— 


50 


50 
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104 
458 


15051 


1402 


— 


— 


— 


""21 


_ 


„^ 


_« 
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18020 


1848 
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7744 
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— 


— 


9599 


8111 


628 





12 


12 
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— 


49 


— 
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50 
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1540 
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— 


— 
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„„ 


__ 
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Einnahmen und An 



Zivil-Gemeinden 



Ertrag 

der 
Steaern 

Fr. 



Beziric Hinwell. 



33. Grüt 

34a. Grüningen . . . 
34b. „ Spritzengnt 

35a. Binzikon . . . 
35b. „ Spritzengut 
36. Itzikon 
37a. Hinweil . . 
37b. „ Eisenbahng. 

38. Hingweil . . 

39. Wernetshausen 

40. Rüti . . . 

41. Fägschweil . 

42. Oberwetzikon 

43. Ünterwetzikon 

44. Ettenhausen 
45a. Kempten 
45b. ,y Eisenbahngnt 
45c. „ Spritzengut 

46. Bobank .... 

47. Bobenhausen . . 

Summe 
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1366 

1366 
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3604 
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1862 
1157 
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Eiunahmen und AHSgaben der Zivil-Oemeinden 1864. 






Korrent-Elnnahmen 


KorreRt*Aiisgabeii 


Af 




Ertrag 

dar 
Stenem 


(■itiincUBiiderStMi^) 


Total 
der 
Ana- 


DaTon 


8^ 


ToUI 
der 
Eto. 


Davon 


fö: 


Ter- 
sina- 
nng 


ErateUnng 

und 
(unterhalt 

von 


Beaol. 


*is: 


Ertrag 
der 


Zinee 
▼on 
ange- 


AI 








Liegen 
Schäf- 


legten 
Kapi- 


gaben 


Ton 
Pae- 


Straeaen 
nnd 


mid 
Tair- 


^ 








ten 


toUen 




siTea 


Gebinden 


gelder 


**! 




rr. 


Pr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


jfjj 


222. Freienstein 


^_ 


4819 


4848 


888 


6595 


857 


1178 


692 


"^ 


223. Teufen, Ober-, 


















A 


Bürgergui 


t — 


842 


428 


45 


388 


— 


8 


55 


^ 


224. „ unter-, 








848 












Bürgergui 


i 484 


828 


288 


20 


616 


57 


— 


65 


M 


225. Glattfelden . 


4178 


8982 


1592 


1870 


10170 


8206 


406 


774 


.M 


226. Zweidien . . 


259 


985 


228 


61 


945 


14 


156 


76 


8 


227. Kloten . . . 


— 


18981 


15546 


58 


18800 


2974 


1188 


470 


|M 


228. Nurensdorf 


^ 


7176 


6655 


18 


6191 


1857 


87 


138 


« 


229. Baltensweil . 


— 


888 


29 


482 


437 


26 


5 


54 


2 


280. Birchweil . . 


— 


18 


— 


38 


41 








14 


3 


281. Breite-Hackab 


— 


1126 


82 


606 


1728 


67 


24 


64 


2d 


282. Oberweil . . 


— 


982 


916 


7 


525 


8 


— 


57 


^ 


238. Opfikon . . . 


— 


696 


77 


1405 


650 


— 


108 


90 


li 


284. Oberhausen . 


68 


41 


80 


5 


108 








58 


i 


235. Winkel . . . 


— 


18177 


11267 


51 


10381 


2486 


8289 


584 




286. Eschenmosen . 


. 468 


704 


597 




1488 


108 


692 


70 


1 


287. Rüti . . . . 
Sanune 


1017 


1182 


989 




1686 


— 


868 


166 


* 


6474 


57190 


45027 


6103 


68150 


11124 


8272 


8511 


»ü 


Bezirk Dielsdorf. 




















288. Neerach . . 


— 


5622 


5082 


76 


5775 


505 


1088 


424 


^ 


239. Riedt . . . 


— 


1588 


1284 


135 


1428 


111 





97 


240. Niederhasle . 


— 


8712 


8294 


6 


8478 


227 


.. 


150 


3^ 


241. Mettmenhasle . 


— 


20 


— 


20 


51 


— 





18 


242. Nassenweil . . 


26 


— 








16 


_ 





9 


"■*( 


248. Oberhasle . . 


— . 


8595 


3096 


142 


4242 


850 


129 


12S 


1 

— j 


244. Oberglatt . . 


— 


4080 


3214 


40 


8262 


425 


4080 


227 


* 
3 


245. Hofstetten . . 


— 


1106 


708 


190 


1300 


sas 


— 


95 


246. Dnterraat, Korpo- 




















rationsgui 


— 


714 


712 


— 


246 


49 


10 


42 


50^ 


247. Schüpfheim, Kor- 


















porationsgui 


; — 


130 


180 


— 


100 





— 


5 


.-^1 


248. Regensdorf 

249. Adfikon . . . 


— 


12668 


12104 


196 


11867 


8026 


438 


728 


lOJ 


— 


132 


119 


10 


174 


11 


42 


39 




250. Watt . . . 


978 


2959 


2770 


88 


3829 


2183 


249 


394 




251. Schleinikon-DuhiUn 


1 — 


175 


— 


175 


556 


— 


— 


124 


— ' 


252. Obersteinmaur* 


— 


8620 


2846 


540 


5061 


1748 


1151 


260 


— ' 


258. Niedersteinmaur . 


— 


8119 


2198 


248 


8795 


680 


80 


228 


^^ : 


254. Sünikon . . . 
Summe 


— 


8586 


8080 


469 


2477 


1185 


— 


181 


m 


999 


46721 


40587 


2335 


52152 


15788 


7157 


3089 


3908 
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AkÜTen und PasslTen der ZlTil-Gemeinden 1884. 








Aktiven 






















Stamm- 




LiegenBchaften 


Zins- 


Uebrlge 
Aktiven 




Pas- 


gut- 




Nicht 




(Baar- 
Bchaft, 


Total 


siven 


ver- 




Ertrag- 
bare 


ertrag- 
bare 


Kapi- 
taUen 


Out- 
haben 

etc.) 






mögen 




Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


'^eienstein . . . 


52900 


2700 


2123 


6013 


63736 


5050 


61654 


Wen, Ober-, 
















BüTgergut 


8910 


— 


— 


385 


4295 


— 


4030 


„ unter-, 
















Bürgergut 


8850 


— 


1000 


229 


10079 


980 


9992 


Mfelden . . . 


67149 


2100 


19233 


30848 


119330 


70809 


56800 


EiFeidlen . . 




1750 


100 


442 


190 


2482 


150 


2877 


Qoteu . . . 




295200 


5000 


30000 


11000 


341200 


46200 


286540 


lürensdorf . 




91691 


— 


1422 


2999 


96112 


29300 


79666 


ttltensweil . . 




555 





1300 


272 


2127 


385 


1688 


lirchweü . . , 






170 


400 





570 


7 


614 


ireite-Hackab 




6610 


3000 


9228 


568 


19406 





23680 


>berweil . . 




10000 


400 


810 


933 


12143 


— 


12120 


)p&koQ . . 




5000 


6600 


15095 


4764 


31459 


— 


38292 


)berhaasen . 




350 





160 


35 


545 


9 


545 


riakel . . 




85870 


1800 


33422 


13214 


133806 


56300 


89993 


Sschenmosen 




2475 


— 


— 


915 


3390 


2938 


2852 


Idti . . . 




5014 


— 


1135 


616 


6765 


— 


5928 


Summe 


672831 


23070 


119899 


74388 


890188 


224228 


711298 


Bezirk Dielsdorf. 
















»eerach .... 


56600 


2000 


1641 


10831 


71072 


10953 


55058 


tiedt . . . 




14000 





3092 


561 


17653 


5103 


11986 


Hederhasle . 




39800 


— 


720 


6142 


46662 


23001 


21744 


tettmenhasle 




1275 


— 


469 


88 


1832 


— 


1863 


tasseDweil 




— 


— 


118 


23 


141 


— 


278 


)berha8le. . 




78250 





4162 


7989 


90401 


7000 


73412 


)berglatt . . 




71400 





1000 


4521 


76921 


23200 


46065 


lofstetten . 

Inf Qpp«»^^ 




12000 


— 


4002 


1801 


17808 


7500 


8560 


Korporationsgnt 


6800 


._ 





131 


6931 


391 


6000 


Ichöpfheün, 

Korporationsgnt 
legeiwdorf . . . 
IdSkon .... 
















2000 
196176 


— 


4347 


2 

8432 


2002 
208955 


183650 


1950 
103082 


3425 








108 


3533 


150 


2793 


ITatt 


85600 





2900 


2739 


41239 


52000 


4440 


Jchleinikon-DicWeni . 




— 


8993 


155 


4148 




3000 


)benteinmanr • . 


87740 





10915 


4751 


103406 


40286 


49946 


jÄdersteinmaur 


35050 


— 


6429 


3105 


44584 


20600 


22499 


Sümkon .... 


44500 


— 


10421 


8758 


58679 


33400 


33146 


Samme . 


684616 


2000 


54209 


55137 


795962 


407234 


445822 
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SteneirerhUtnisse der ZiTU-€femeiB4i|j 






Steuerffaktoren, welche 




Steuerfaktoren, wed 






fflr die erliobenenSteuern 




iDr die ornobenenSInNl 




Zivil-Gemeinden 


herbeigezogen wurden 


Zivil-Gemeinden 


herbeigezogen wirdü 




Steuer- 
kapital 


Zahl der 


1 




Steaer- 
kapital 


Zahlder \\ 






stener- 




Steuer 






In 


Hau8- 


pflloh- 




In 


Hau« 


pflkk- 






Tansen- 
dem 
Pp. 


halt- 
ungen 


Mgen 
Min- 
ner 


CO 




Tauaen- 
dem 
Pr. 


halt- 
nngen 


tjgen ; 
ner ^ 




Beziric ZOrIcIi. 










Kirch-Üster . . 
Nieder-Dster 


4686 
2064 


460 
218 


516 t| 

248 9, 




Höngg . . . 


8992 


415 


467 


lliO 


Ober-Üster . . 


3084 


203 


281^ 




Birchratihof 
Uitikon . . . 


67 
302 


10 
49 


16 

60 


2yw 


Sulzbach . . . 


155 


58 


^1 




Snmine . 


4361 


474 


543 




Summe . 
Bezirk Pflfflken. 


11078 


1207 


j 




Beziric Affoltern. 










Unter-Hittnau . 


488 


101 


UOfi 




fiossan . . . 


218 


40 


58 


Ö,60 


Dürstelen . . 


137 


65 


81 <^ 




Buchenegg-dl^nt 
Summe 


142 


51 


74 


1 


Isikon . . . 
Ober-ninau 




106 
866 


82 
63 


33^ 

ni 




360 


91 


127 
















Ünter-Illnau 




1810 


122 


168 t 




Bezirk Hinweil. 

TD* *L^~ 










Eftretikon 
Ottikon . , 




488 
482 


28 

98 


sst, 

180 f 




Binzikon, 










Kyburg . 
Winterberg 




498 


48 


48t 




Spritzengat 
Izikon, 


206 


182 


152 


OytO 




324 


40 


57 0, 












Pföffikon . 




2445 


246 


288 1 




Spritzeogat 


279 


102 


122 


Uy> 


Ober-Balm 




33 


24 


87« 




Hinweil . . . 


964 


175 


227 


1 


Hermatsweil 




146 


89 


54» 




„ lilCBbtllBgli 

ünterwetzikon . 


964 
792 


175 
166 


227 

188 


1 
1 


Irgenhausen 
Wallikon . 




890 
108 


94 
35 


100« 
51 « 


il 


Kempten, 










Russikon . 




820 


98 


188 i 


V 


Eisenbahngut 
Summe . 


1818 


286 


248 


2 


Gündisau 
Bumlikon 




157 
61 


41 
86 


54 1 
3»» 


\ 


4523 


986 


1164 




a 












Sennhof . 




118 


24 


34« 


ij 


Bezirk Uster. 










Theilingen 




236 


66 


79 t 


i 


Egg .... 


841 


75 


78 


0*50 


Wildberg 




276 


60 


76» 




Maur .... 
Ebmatingen . . 


625 
123 


153 

50 


154 
59 


2 
5 


Khrikon . 




147 


86 


89 / 


J 


Summe . 


9071 


1891 


1679 
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^ieeen Stenern erhoben wiird< 


diu 1884. 










V 


Stsuerfaktoren, welche 






^m 


ffQr die erhobenenSieuern 




fflrdieerliobeneiiSieuern 1 


■ 


lierbeigeiogeii wurden 




berbeloezooen wurden 1 




JStenei- 
kapital 

in 
Tausen- 
dern 
Pr. 


Zahl der 


1 


Steuei^ 
kapital 

in 
Tausen- 
dern 
Pr. 


zahl der 


Ib. 


1 


Hans- 
halt- 
ongen 


Steuer- 
pflioh- 
Ugen 
Min- 
ner 


Hans- 
halt- 
Inngen 


steuer- 
pflich- 
tigen 
Min- 
ner 


Kh WlRtarthur. 










Bezirk Andelflnoen 










KrtBchikon . . 


255 


22 


24 


0,o' 


Adlikon . . . 


381 


53 


71 


2 


Bttdetsweil . . 


254 


38 


53 


0j40 


Niederweil . . 


148 


21 


36 


0,io 


loikon . . . 


109 


24 


29 


0,10 


Alten .... 


209 


48 


70 


^,88 


Knhard . . . 


211 


34 


40 


2 


Oberstammheim 


1419 


158 


192 


1 


Pdilikon . . 


135 


33 


47 


0l50 


Tbalheim . . 


263 


67 


86 


2«) 


ptkikon . . 


164 


21 


33 


3 


Qütighausen 


137 


33 


47 


2,80 


E!rt : 


259 
202 


22 

40 


32 
61 


3 


Rudolfingen . . 
Summe . 


896 


70 


82 


2260 


3453 


450 


584 




m^cL . . 


112 


36 


42 


i,»o 












feDsikoxi . . 


85 


16 


22 


Oiio 


Beziric BBiacli. 










fioikoii . . . 


203 


45 


59 


2 












Mt . . . . 


269 


14 


20 


0,» 


ünterteufen, 










berwiDterthnr . 


1898 


282 


330 


1 


Bürgergut 


167 


33 


42 


2 


egi . . . . 


832 


87 


113 


^180 


Qlattfelden . . 


1486 


332 


370 


2 


mtlmgf^H 


230 


57 


67 


^tso 


Zweidien . . . 


180 


22 


23 


h^ 


ieketweil . . 


88 


27 


84 


0,90 


Oberhausen . . 


137 


37 


53 


0,90 


eWatt . . . 


608 


65 


90 


OlM 


Eschenmosen 


166 


30 


38 


2 


«Ig ... . 
ennbof . . . 


196 


88 


78 


1 


Rüti .... 


419 


36 


54 


2_ 


502 


97 


113 


<>1M 


Summe . 


2505 


490 


580 




leuach . . . 


968 


101 


156 


2 












hibenthal . . 


746 


93 


107 


1 


Beziric DIoltdorf. 










KenbrnTin . . 


170 


36 


41 


Ö1M 


Nassenweil . . 


63 


15 


25 


^,26 


Qberiiofen . . 
Ittikon . . . 


130 
119 


29 
16 


40 
21 




Watt .... 
Summe . 


761 


89 


123 


1 


824 


104 


148 




hch . . . . 


115 


13 


16 


Om 












In-Kollbniim . 


558 


99 


121 


1 












Dnt-Langenhard 
Summe . 


74 


31 


39 


0,10 












8987 


1466 


1828 




*) Fox die Ortsc 


baft Ober 


1 1 1 

^Bertachikon wurde 


aus lokalen Gründen fi 


i 1 
ir diese Steuer zur An- 


•chaffimg tine 


r Spritze 


nnr die halbe Quote {Om) angesetzt. 




*) Ein Theil der 


Straraesfl 


teuer ^ 


rurde %\ 


if das 


Land verlegt. 
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n 






c. 


VlnmomemmM 




I. Stenern und flbiige 


Einni 


*^ 




Steuerftkteren, welclie 






StMNr. 1 




f Or die erliobenen Steuern 




Einet. 
eangMt 

StMrar. 

rettan« 

xen 

Fr. 




Kirch-Gemeinden 


neriieigezogcn wuroen 


Nttto- 

Ertrag 

der 


des O«m.-Oe«^ J 


Steuer- 


Zahl der 


5 




m 




Tftusen- 
dam 
Pr. 


Haus, 
halt- 
ungen 


steuer- 
pflich- 
tigen 
Min- 
ner 


P 

CO 
0/« 


Sttiitrn 
Pr. 


Zahl 

der 

Pille 


j 


Bezirk ZOrlch. 
















J 


1. Qrossmünsier . . 


.«. 


._ 


__ 


_ 


___ 


„^ 


„__ 


*-^l 


2. Fraumünster . . 





— 


... 











_ 


Z3H 


3. St. Peter . . . 


— 


— 





— 








1 


31191 


4. Predigern, Stadt . 


26075 


1241 


1433 


O^io 


18784 


._ 





^ ■ 


5. „ Land . 
















_ 


_ 


"^H 


6. Katholisch Zürich . 


3141 


672 


666 


1 


3633 


4 


__ 


j^H 


7. Anssersihl . . . 














__ 


^^B 


8. Enge 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


i| 


9. Enge-Leimbach 


10. Fluntem . . . . 


13769 


505 


603 


Oub 


2209 


„^ 





1 


11. Oberstrass . . . 


5000 


620 


830 


0,^ 


1935 


„^ 


— 


^ B 


12. Nenmünster . . 


78000 


3400 


3800 


0,io 


17040 


222 


1 


447fl 


13. Unterstrass . . . 


8700 


550 


750 


0^10 


7000 





_ 


"^^l 


14. Wiedikon . . . 


.^ 









,»« 


,_ 





.J^l 


15. Albisrieden . . . 


.« 


.^ 





_ 


._ 


__ 


, 


«^^1 


16. Altstetten . . . 


2500 


300 


400 


Om 


960 


33 





ZV 


17. Birmensdorf . . 


1178 


224 


323 


O^to 


1036 








"^■^1 


18. Dietikon, reformirt 


4t 


4t 


4t 


* 


♦800 








"^1 


19. „ katholisch 








— . 





_ 








^^1 


20. Höngg .... 


4770 


477 


543 


0,u 


2018 


— 


— 


^ ■ 


21. Schberen . . . 






















1 


22. Schwamendingen . 


2244 


396 


492 


1 


3710 








^ 1 


23. Seebach . . . . 


915 


250 


325 


hw 


2682 


17 


1 


64 1 


24. Uitikon . 




433 


63 


86 


^80 


1048 






^ 1 


25. ürdorf . 




547 


120 


157 


i 


825 


86 





^ 1 


26. Weiningen 




— 




— 











_ 1 


27. Wipkingen 




3552 


893 


440 


0,to 


1296 





— 


^ 1 


28. Wollishofen 




6458 


826 


425 


Ouo 


720 


3 


1 


18821 


29. Wytikon . 




698 


87 


94 


1 


860 


2 





^ ■ 


30. Zollikon . 




4585 


267 


843 


Oi50 


2476 


— 


2 


49 1 


Summe . 


162565 


9891 


11710 




64032 


867 


6 


5561 1 


Bezirk Affoltem. 
















1 


31. Aenffst . . . . 

32. Affoltem .... 


__ 


._ 


_ 


„_ 


__ 


' 


__ 


_ 1 


1912 


442 


493 


Oiso 


569 





_ 


_ 1 


38. Bonstetten . . . 


643 


155 


180 


^160 


492 








^ 1 


34. Hansen .... 


— 


— 


— 




— 


— 


— 


- 1 






•Beitrig« 


i der ZI 


igehöre 


Qden 


Gemeinde 


n (einsot 


dieuUch 


drei» H 



Digitized by 



GoOi: 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



J0( 



Digitized by 



Google 



Einnahmen 

las der Steuern) 


Stammguteinna 


Davon 


Le- 
ga^ 
und 


üeb- 
rige 


trag 




1er 


Zinae Ton 


Ge- 


Ein- 


»9en> 


angelegten 


schen- 


nah- 


laAen 


XapitaUen 


ke 


men 


Pr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 




154 






— 


220 


— 


— 


_ 


127 








— 


281 


— 


— 


15 


598 


— 


— 





413 








78 


739 


200 








234 





10 





170 





— 


— 


268 


— 


— 


— 


667 


— 


1105 


89 


420 


— 


— 


— 


600 


— 


— 


— 


512 


— 


— 


— 


437 


— 


— 


— 


182 


— 


-— 


— 


297 


— 


— 


— 


478 


— 


40 


— 


885 


— 


— 


5 


135 


— 


10 





838 


— 


20 


771 


578 


— 


53 


350 


8430 


— 


57 


180 


782 


— 


57 


— 


432 


— 


— 


488 


17867 


200 


1352 


_ 


848 






'— 


1500 


— 


— 





1130 


— 


— 





438 


— 


— 


— 


175 


— 


— 





199 


— 


10 


LIO 


228 


— 


— 


— 


208 


— 


— 


)00 


320 


— 





— 


207 


— 





— 


518 


— 


— 


— 


88 


— 


— 


— 


355 


— 


10 
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wn 


Ertrag 

d«r 
Sttntni 

Fr. 


Sttuar» 
rettall- 

ZMI 

Pr. 


des OenL-Oea.) | 




Steiier- 
kaplUl 

m 

Tausen- 
dern 
Pr. 


Zahl d«r 


^» 


der 
Fine 


Betrag 
Pr. 




Hant- 
halt- 
nngen 


Btener- 
pflich- 


139. Rheinau . . . 

140. Stammheim, Ober- 

141. r, ünter- 

142. Thalheim . . . 
143a. Trfillikon . . . 
14db. « KirclwUifnd 
144. Waltalingen . . 


— 


— 




— 


— 


247 


— 


— 


Summe 
Bezirk BOItch. 

145. Bassersdorf 

146. Bülach . . , 

147. Dietlikon . 

148. Eglisau . . 

149. Embrach . . 

150. Olattfelden 

151. Kloten . . 

152. Lufingen . 

153. Rafz . . . 

154. Rorbas . . . 

155. Wallisellen . 

156. Wyl . . . 


i . 


10596 

1104 
1615 

3907 
2431 


1217 

187 
352 

504 
406 


1496 

172 
394 

645 
460 


1 


9812 

2203 

1180 

4044 
3297 


429 


3 
2 


119 
71 


Summ< 
Bezirk Dieltdorf. 

157. Affoltern . 

158. Bachs . . 

159. Buchs . . 

160. DäUikon . 

161. Dielsdorf . 

162. Niederhasle 

163. Niederweningei 

164. Oberglatt . 

165. Otelfineen . 

166. Regensbere 

167. Regensdorf 

168. Rümlang . 

169. Schöfflisdorf 

170. Stadel . . 

171. Steinmaur . 

172. Weiach . . 


1 . 


9057 

534 
758 

621 
1282 
2079 

1134 

541 
1706 

1035 
1550 


1399 

170 
107 

103 
135 
258 

135 

55 
193 

164 
202 


1671 

219 
156 

137 
190 
372 

179 

62 
257 

209 
276 


ö,80 

1 

1 

1 
1 


10724 

738 
1021 

430 

2407 

542 

1447 

986 
512 

1408 
2028 


79 

140 
385 

115 
1007 


5 
1 

2 


190 
82 

60 


Summe . 


11240 


1522 


2057 




11519 


1790 


3 


92 
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Kircb-Gemeindeii 



Korrent-Einnalmien 

(mit AnstchliiBe der Steuern) 



Total 



DaTon 



Ertrag 

der 
Liegen- 
schaiteii 

Fr. 



Zinae Ton 

angelegten 

Kapitalien 

Pr. 



Stammfliiteiniithmen 



Le- 
gate 
nnd 

Oe- 
Bohen- 

ke 

Fr. 



Ueb- 
rige 
Ein- 
nah- 
men 
Fr. 



Total 



Fr. 



Rheinaa 

Stammheim, Ober- . . . 

, Unter- . . 

Thalhemi 

a. TruUikon 

b. , Kirchenbanfond 
WaHslmgen . . « . . 



Summe 
Bezirk BDIach. 
Bassersdorf .... 

Bülach 

Dietlikon 

Eglisaa 

£mbrach 

Qlattfelden .... 

Kloten 

Lnfisgen 

ßafz 

Rorbaa 

Waniaellen .... 
Wyl 



Summe 



Bezirk Dieltdorf. 
Affoltem .... 

Bachs 

Bachs 

Dällikon .... 
Dielsdorf .... 
Niederhasle . . . 
Niederweningen . . 
Oberglatt .... 
Otelfineen .... 



irg 

Eegensdorf 
Rnmlaag . 
Schöffiisdorf 
Stadel . . 
Steinmaur 
Weiach . . 



2351 

90 

821 

213 

1314 
560 
331 



14955 

679 

1186 

987 

611 

1063 

233 

1344 

345 

482 

205 

133 

672 



7940 

458 
142 
676 
107 
599 
406 
446 
133 
344 
153 
139 
695 
647 
160 
464 
1476 



10 



620 



200 



34 



234 



13 

68 
521 



Smmme 



7045 



665 



1109 

90 

821 

213 

1298 
559 
331 



4020 



700 



4020 



700 



10630 

586 
930 
414 
611 
652 
233 
1082 
285 
482 
205 
133 
511 



700 



4040 



20 
380 



500 



4740 



20 
380 



500 



6124 

458 
142 
312 
48 
557 
406 
446 
120 
344 
153 
139 
672 
579 
160 
464 
955 



500 



400 

40 

7 



24 

10 
27 



900 

40 
7 



24 

10 
27 



5955 



108 



108 
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Google 
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Google 
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Google 



Kappel . . 
Knonau . . 
Maschwao den 
Mettmensteiten 
Obfelden . . 
Ottenbach 
Riffe »weil 



sweil, 



en. 



me 
in. 



_ 


^^ 


4500 


^„ 


4500 


— 


4562 


— 





7734 


329 


8068 


— 


7825 


— 


26000 


4668 





80668 


46 


8904 


— 


40000 


10686 


8415 


59101 


— 


59651 


.. 


66466 


9262 


13089 


88767 


8 


8707 


— 


24000 


6558 


484 


81042 


630 


7360 


— 


12000 


6939 


208 


19147 


— 


6627 


— 


25000 


6766 


6100 


37866 


— 


37583 


— 


600 


728 


— 


1328 


84 


1328 


— 


351720 


86945 


41864 


480029 


1912 


205730 






1040 


89 


1129 




524 


.« 


161000 


13917 


22 


174939 


4057 


9327 





85000 


14258 


9562 


58820 


— 


59798 





52600 


6784 


4124 


68458 


— 


6950 


_ 


85100 


8113 


486 


88699 





4592 


_ 


54600 


6161 


276 


61037 


— 


6020 





45000 


10525 


24946 


80471 


— 


9987 





78000 


8348 


520 


76868 


— 


3303 


_ 


_ 


5518 


4 


5517 


110 


5560 


_— 


150000 


23800 


87844 


211144 


— 


23300 


— 


185000 


17128 


865 


202493 


— 


16269 


— 


841300 


105037 


78288 


1024575 


4167 


145630 




25000 


4930 


379 


30809 




4925 





35000 


9362 


8222 


47584 





9045 


.. 


10500 


2800 


18 


18818 


300 


3825 


.. 


73500 


8608 


89 


77197 


— 


7841 


10000 





7288 


848 


17626 


1038 


17296 


— 


100900 


7020 


27521 


185441 


— 


6615 


_ 


100000 


5961 


57 


106018 


585 


7051 





85000 


12669 


151 


47820 


— 


12169 





95000 


16617 


519 


112136 


— 


16788 





50000 


4898 


13500 


68898 


104 


4763 


— 


64000 


8070 


— 


72070 


127 


8365 


10000 


588900 


83218 


45794 


727912 


2154 


98683 
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Google 



I 67. Bäietsweil 

68. Bubikon . 

69. Dürnten . 

70. Fischenthal 

71. Gossau . 

72. Grüningen 

73. Hin weil . 

74. Rüti . . 

75. Seegräben 

76. Wald . . 

77. Wetzikon 



Summe 



Bezirk Uster. 

78. Dübendorf 

79. Egg . . 

80. Fällanden 

81. Greifensee 

82. Maur . . 

83. Mönchaltorf 

84. Schwerzenbach 

85. Ußter ... 

86. Volketsweil . 

87. Wangen . . 

Summe 
Bezirk Pfflffikon. 

88. Banma . 

89. Fehraltorf 

90. Hittnau . 

91. Ilhiau . 

92. Kyburg . 

93. Lindau . 

94. Pfäffikon 

95. Russikon 

96. Sternenberg 

97. Weisslingen 

98. Wildberg 

99. Wyla . . , 
100. Rykon-Effretikon 

Summe 



2194 


— 


135 


835 





1573 


— 


154 


405 





810 


— 


163 


375 





604 





48 


282 





1133 


41 


266 


545 





513 


— 





338 





2445 


8 


569 


1044 


261 


4384 


7 


2261 


1541 


2500 


1342 


— 





368 





6657 


— 


4346 


1566 





20806 


133 


872 


895 


— 


41961 


189 


8814 


8194 


2761 


2675 


79 


140 


743 


1500 


1454 


20 


470 


685 


150 


2133 


13 


742 


448 




328 


— 


43 


213 





509 


32 


6 


237 





1021 


68 


174 


385 





345 


— 


— 


284 


111 


6610 


— . 


1372 


3682 





885 


— 


101 


584 





638 


— 


— 


525 


— 


16598 


212 


3048 


7786 


1761 


2894 


_ 


555 


620 




1736 





1128 


405 





4988 


— 


4091 


515 





433 


.. 


22 


280 





1072 


26 


146 


413 


1100 


733 


— 


226 


171 




2379 


— 


801 


1067 





465 


._ 


67 


243 


— 


945 


42 


.^ 


250 





1414 


379 


309 


476 


20OO 


2863 


— 


2133 


321 





1072 


— 


53 


336 


304 


120 


— 


— 


105 


— 


21114 


447 


9031 


5152 


3404 
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Ausgaben 



Kirch-Gemeinden 



139. Rheinau 

140. Stammheim, Ober- . 

141. „ unter- . 

142. Thalheim .... 
143a. Trüllikon .... 
143b. „ Kirchenbanfond 

144. Waltalingen . . . 

Summe . 
Beziric BOIacii. 

145. Bassersdorf 

146. Bülach . 

147. Dietlikon 

148. Eglisau . 

149. Embrach 

150. Glattfelden 

151. Kloten . 

152. Lnfingen 

153. Rafz . . 

154. Rorbas . 

155. WalliseUen 

156. Wyl . . 

Summe 
Bezirk Dielsdorf. 

157. Affoltem 

158. Bachs . 

159. Buchs . 

160. Dällikon 

161. Dielsdorf 

162. Niederhasle 

163. Niederwening< 

164. Oberglatt 

165. Otelnngen 

166. Regensherg 

167. Regensdort 

168. Rümlang 

169. Schöffiisdorf 

170. Stadel . 

171. Steinmaur 

172. Weiach . 

Summe 
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D. 







I. Steuern 


und übrige 


EinBa 


knflfl 








Stouerfaktoren, weiche 














Elagt- 






Netto- 
Ertra« 

der 


fugeM 

StMMT- 


dMG«m.-a«f4|g 


Stener- 


Zahl der 


1 


Zahl 


y 




kftpital 








Steutni 


rettan- 








in 


Haoa- 


otener- 






der 


Bttnf 




T»uaen- 


hali- 


pflich- 




zen 








dern 




tigen 






FiU« 






Fr. 


nngen 


Minaw 


«y» 


Fr. 


Fr. 




Fr. 


Bezirk ZQrlch. 


















1. Zürich . . . . 





._ 


_^ 


«_ 


«« 


__ 





- 


2. Ansseraihl 




5268 


394 


446 


^IM 


8728 


— 


— 


- 


3. Enge . . . 







— 


i_ 







— 


2 


75 


4. Fluntem . 




6301 


169 


207 


Otto 


4005 


— 


— 


— 


5. Hirslanden 




— 





— 




— 


— 


— 


— 


6. Hottingen 




6260 


357 


842 


Ö,w 


3881 


— 


— 


— 


7. Oberstrass 




2400 


156 


171 


1 


2727 


12 


— 


— 


8. Riesbaoh . 




9011 


382 


422 


1 


9816 


— 


3 


ist 


9. ünterstrass 




— 


— 


— 


— 


— 


— 





— 


10. Wiedikon 




8297 


248 


260 


1 


3805 


8 


2 


377 


11. Aesch . . 




469 


78 


98 


2 


1188 


17 


— 





12. Albisrieden 




1218 


96 


122 


1 


1436 


— 


1 


SS 


13. Altstetten 




1478 


169 


201 


^fM 


1105 


5 


1 


97 


14. Birmensdorf . . 


1092 


202 


318 


^IM 


8412 


372 


— 


— 


15a. Dietikon, reform. 


498 


94 


118 


2 


1211 


258 


— 


- 


15b. , kathol. 


430 


129 


152 


2 


759 


— 


— 


- 


16. Höneg . . . . 

17. Schfieren . . . 


3938 


297 


355 


1 


4306 


— 


— 


^^ 


682 


125 


165 


1 


962 


125 


— 


— 


18. Schwamendingen . 


879 


172 


224 


^»so 


8185 


— 


— 


— 


19. Seebach . . . . 


918 


179 


224 


2 


2642 


2 


— 


— 


*>Ä f-T'A«l • , . , 


— 


.. 


_- 


_ 


_ 


— > 


•~. 


— 


. . • . 


519 


146 


188 


2 


1896 


218 


— 


— 


en . . . 


1790 


274 


373 


2 


8296 


— 


— 




;en . . . 


1661 


133 


149 


1 


1850 


— 


— 


)fen . . . 





_ 


.. 


.. 


.. 


— 


— 


— 


1 . . . . 


1028 


96 


110 


1 


1285 


8 


— 


— 


. . . . 


4255 


254 


294 


1 


4788 


102 


8 


98_ 


Summe . 


53392 


4150 


4934 




65188 


1112 


12 


1S8S 


ffoitem. 


















. . . . 


573 


136 


163 


2,io 


2126 


_ 


^^ 


— 


1 . 


, , 


1487 


422 


486 


^IftO 


5200 


1911 


1 


160 


ten 


, , 


722 


216 


257 


3 


8267 





... 


— ,, 


, 


, , 


3060 


278 


330 


^«M 


5502 


_ 


.. 


— 


>n 


• 


1302 


284 


371 


2 


8745 


""" 


^■" 


"■ 
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der Irmen-Gemeindeii 1884. 














— , 


Ertrag 

der 

frei- 

wllllaeii 

Klrditii- 

tteiiern 


Korrant-Elnnahmen 

(mit Ausscblius der Steuern) 




Ertrftg 

der 
Liegen- 
sohaften 


Zinse 
yon 
ange- 
legten 
Kapi- 
talien 


Uebrige 

Ein- 
nahmen 


Total 


Legate 

nnd 

Ge- 
schenke 


Uebrige 

Ein- 
nahmen 


Total 




Pr. 


Pr. 


Fr. 


Pr. 


Pr. 


Fr. 


¥t. 


Pr. 


Kappel .... 


137 




363 


157 


520 








Knonaii . . 




172 


.- 


980 


282 


1262 


_ 





_ 


BHaschwanden 




180 


— 


747 


221 


968 


100 


_ 


100 


Mettmenstetten 




— 


84 


993 


1102 


2179 


.. 


.. 





Obfelden . . 




309 


.. 


413 


77 


490 


2200 


50 


2250 


Otteobach . 




187 


— . 


611 


1833 


2444 


.. 







Riffenweü . 




166 


— 


520 


703 


1223 


1500 





1500 


Stallikon . . 




245 


— 


918 


771 


1689 


50 


140 


190 


Smnind 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


2278 


273 


8972 


9208 


18453 


3921 


700 


4621 


Btzirk Horgen. 


















Adlisweü . . 




212 





740 


967 


1707 


... 





.. 


Hirzel . . , 






431 


_ 


982 


3018 


4000 


.. 








Borgen 






210 





4365 


2446 


6811 


.. 


60 


60 


Hütten . 






285 


— 


436 


517 


953 


_ 




_ 


Kächberg 






214 


— 


454 


1045 


1499 


1967 


40 


2007 


Liognaa . . 






420 


— 


537 


588 


1125 


45 


— 


45 


Oberrieden 






860 


.. 


734 


277 


1011 





... 


_ 


RichteTsweil 






782 


_ 


1716 


11515 


13231 


100 


100 


200 


Rüschlikon 






862 





1076 


960 


2036 


450 





450 


Schdnenberg 






— 


1819 


824 


3418 


5561 


i_ 


50 


50 


Thalwefl . 






1176 





2479 


630 


3109 


_ 





... 


Widenswefl 






2107 


124 


3762 


9146 


13032 


— . 


80 


80 


Summe 


6959 


1943 


17605 


34527 


54075 


2562 


830 


2892 


BMirk MeHeii. 


















Erlenbach . 




200 


^„ 


740 


196 


936 


_ 


... 


.. 


Herrliberg 




594 


_ 


1187 


112 


1299 


— 


— 





Hombrechtikon 




487 


108 


1236 


1075 


2419 


60 





60 


Küsnacht . . 




605 


3571 


306 


4391 


8268 


1200 





1200 


Männedorf . 




601 




680 


6711 


7391 


— 


— 





MeUen . . . 




__ 


_ 


2490 


8119 


5609 


220 


40 


260 


Oetweil . . 




70 


_ 


2864 


424 


3288 


_ 







Stäfa . . . 




738 


2063 


1844 


2669 


6576 





_ 


— 


üetikon . . 




247 


88 


1278 


1141 


2507 


100 





100 


Zofflikon . . 




319 




565 


128 


693 


— 


— 


— 


Summe 


3811 


5880 


18190 


19966 


38986 


1580 


40 


1620 
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■^ 


m 


1 


Steuern und ftbrige 


Efauu^ 


taJ 






Steiierfaktoren, weloke 






•.5fT^ n 








Eüige. 

eengeM 

SteiNr^ 
reette- 


fmtkoM 


rr 1 




herbeigezogen wurden 


Netto- 
Ertra« 

der 


(S 1« 11 

dM Oein.-G«i4|J 


Stener- 


ZMhl der 


1 








kftDiUl 






1 


Steuern 


y^M 


__. 




m 


HstM- 


«tener- 




seil 


der 


Bebie 




TATisen- 
dern 


hali- 


pflioh- 
tieen 


1 






FiUe 






PJp. 


nngen 


Hftaiitr 


%o 


Fr. 


Fr. 




Pr. ^ 


Bezirk Hlnweil. 


















62. B&retsweil . . . 


8231 


788 


972 


2 


9755 


114 




481 


63. Bubikon . . 




1630 


292 


340 


2 


4523 


— 




4S 


64. Dümten . . 




2095 


284 


354 


Uio 


4094 


^ 




ST 


65. Fischenthal 




1827 


721 


955 


^»60 


8467 


24 




6S 


66. Gossaa . . 




8347 


723 


860 


^»50 


12003 


152 




13« 


67. Groningen . 

68. Hinweil . . 




2239 


845 


408 


2 


5890 


10 


.. 


^ 




3078 


536 


632 


^ItO 


9341 


.. 


1 


80 


69. Rüü . . . 




— 





— 




.. 


— 


3 


2781 


70. Seegräben . 




— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


71. Wald . . 




6715 


868 


1085 


2 


17334 


— 


6 


4196 


72. Wetzikon 




3218 


628 


703 


2 


9099 


— 


3 


483 1 


Snmme . 


27380 


5185 


6309 




80506 


300 


24 


9423 1 


Bezirk Uster. 
















1 


78. Dübendorf . . . 


1956 


411 


482 


2 


5697 


«. 


1 


lOOfl 


74. Egg . . . 




2356 


529 


670 


2 


6445 


650 


2 


4Sl 


75. F^anden . 




1083 


191 


256 


^125 


1867 


15 






76. Greifensee . 




495 


84 


HO 


2 


1204 


3 


— 


— 


77. Maur . . . , 




2093 


428 


536 


2 


5525 


504 


_ 


'« 


78. Mönchaltorf . 




820 


300 


378 


2,io 


3645 


_ 


1 


79. Schwerzenbach 




512 


42 


61 


1 


615 


.. 





- 


80. üster . . . 




10593 


886 


1082 


2)g0 


22294 


_ 


4 


91« 


81. Volketsweü . 




2662 


417 


545 


^150 


8829 


23 


1 


80 


82. Wangen . . 




1444 


176 


227 


1 


1714 


— 


— 




Snmme . 


24014 


8464 


4347 




57835 


1195 


9 


1200 


Bezirk Pflffikon. 


















88. Banma .... 


3835 


712 


853 


2 


10800 


__ 


1 


210 


84. Fehraltorf . . 




3795 


228 


261 


1 


4281 








— 


85. Hittnan . . 




1367 


344 


431 


^t50 


5276 


.^ 


s 


5» 


86. Dlnan . . 




4001 


557 


712 


2 


10087 


_ 


_ 




87. Kybnrg . . 




604 


75 


95 


2 


1506 


44 


1 


8 


88. Lindan . . 




— 


— 











8 


3 


6» 


89. Pföffikon 




2997 


588 


681 


2 


8317 


256 


1 


70 


90. Rnssikon 




1936 


424 


517 


2 


5573 


5 


1 


67 


91. Stemenberg 




323 


281 


325 


2 


1863 




"~ 


"^ 
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Bezirk Hinweil. 

62. Bäretsweil 

63. Bubikon . 

64. Dürnten . 

65. FiscKenthal 

66. Gossau 

67. Grüningen 

68. Hinweil . 

69. Rüü . . 

70. Seegräben 

71. Wald . . 

72. Wetzikon . 

Summe 

Bezirk Ueter. 

73. Dübendorf . 

74. Ege ... 

75. Fällanden . 

76. Greifensee . 

77. Maur . . . 

78. Mönchaltorf . 

79. Schwerzenbach 

80. üster . . . 

81. Volketsweil . 

82. Wangen . . 

Snmme 
Bezirk Pfiffikon. 



83. Banma 

84. Fehraltorf 

85. Hittnan . 

86. Hinan 

87. Kyburg . 

88. Lindau 

89. Pföffikon 

90. Russikon 

91. Stemenberg 



806 


7649 


7903 


1294 


17652 




446 


2569 


6112 


1253 


10380 





645 


2488 


4291 


189 


7613 


— 


935 


8084 


7474 


704 


17197 


703 


1061 


4868 


13077 


388 


19394 


600 


485 


1541 


4812 


603 


7441 





879 


2949 


8864 


2360 


15052 


643 


153 


672 


1850 


1173 


.3848 


— 


42 


449 


723 





1214 





1074 


6650 


9659 


8768 


21151 


40 


780 


5742 


7603 


3561 


17686 


— 


7306 


43661 


72368 


15293 


138628 


1986 


564 


1802 


4854 


1054 


8274 


192 


700 


3253 


6907 


1718 


12578 


800 


157 


1148 


1792 


272 


8369 


— 


63 


1224 


1776 


67 


3130 


51 


1514 


4702 


4323 


647 


11186 





376 


2225 


3944 


298 


6843 


.» 


27 


540 


194 


15 


776 


300 


1354 


10421 


15896 


568 


28234 


264S 


892 


3410 


4638 


1943 


10883 


1200 


204 


2660 


428 


690 


3982 


— 


5851 


31385 


44752 


7267 


89255 


5185 


891 


2933 


8865 


2194 


14383 




133 


1377 


2516 


715 


4741 


1000 


259 


1867 


5674 


2301 


10101 


500 


1037 


4807 


4526 


4481 


14851 


.^ 


182 


276 


1238 


— 


1646 


— 


73 


822 


1269 


694 


2858 


— 


443 


2947 


7285 


751 


11426 


._ 


415 


4442 


6612 


1418 


12887 





1849 


3127 


6148 


1555 


12679 


147 
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Fr- 


rr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


rr. 


Weisslingen . . 






18268 




18268 


8061 


14073 


Wildberg . . . 


— 


500 


9768 


1046 


11314 





12893 


Wyla . . . . 


— 


— 


88618 


109 


88727 


78 


84030 


Summe 


. 796 


6450 


228015 


11581 


246792 


19366 


240990 


Bezirk Winterthu 


r. 














Aliikon . . . 


__ 


2560 


85422 


708 


88690 


900 


38232 


Bertschikon . . 


— 


— 


13266 


598 


18859 


— 


13266 


Brutten . . . 


. 2000 


1882 


18081 


201 


17114 


1400 


15199 


Dägerlen 




— 


— 


10142 


928 


11070 


— 


10733 


Dättlikon 




— 


— 


9028 


908 


9936 


— 


8200 


Dynhard 




700 


1100 


27680 


— 


29480 


153 


80114 


Ellikon 




•»' 


— 


7490 


611 


8101 





6007 




550 





10695 


1076 


12821 





18151 


Elsaa . 




226 


— 


18241 





18467 


82 


19345 


Hagenbach . . 


— 


— 


6618 


912 


7525 


— 


6599 


Hettlingen . . 


— 


— 


9816 


1670 


10986 





10508 


Hofstetten . 


— 


400 


9145 


580 


10075 


8020 


9800 


Neftenbach . 


— 





12952 


2855 


15807 


1000 


17669 


Oberwinterthor . 


. 5800 


— 


80368 


1566 


87734 





3627ß 


Pfangen . . 


— 


— 


18860 


1007 


19367 





18379 


Rickenbach . 


— 


— 


15218 


780 


15948 


— 


15476 


Schlatt . . 


— 


— 


4603 


1480 


6088 


600 


6070 


Schottikon . 


► . — 


— 


5020 


695 


5715 


1000 


5000 


Seen . . . 


. . 900 


— 


17727 


907 


19584 


— 


20459 


Senzach . . 


. 4500 


— 


9075 


1468 


15043 


1000 


11607 


Töss . . . 


. . 1700 





50985 


1558 


54243 





53568 


Tarbenthal 


— 


— 


25788 





25738 


74 


26360 


Veitheim . . 


. . — 


— 


17050 


127 


17177 


860 


18960 


Wiesendangen 


, . 


— 


25684 


1637 


27821 


— 


26708 


Winterthar . 


. . 142117 


120500 


1047819 


102 


1810538 


10831 


1252202 


Wülflingen 


— 


6500 


13290 


5216 


25006 


2780 


23998 


ZeU. . . . 

Samm< 


. . — 


4100 


12740 


2871 


19711 


— 


17982 


i . 158498 


187042 


1476688 


29856 


1802079 


23650 


1731855 
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Ausgaben der Armen-Gem 





Korrent-A 




Untenti 


Armen-Gemeiaden 


Ver- 

zinsiuig 

yon 






für 


1 




PMiüven, 
Verwal- 


Uner- 


fUi 




tnng etc. 


waobaene 


8t 




Fr. 


Fr. 




Bezirk Andelfingen. 








122. Andelfingen . . 


558 


2198 




123. Benken .... 


180 


326 




124. Berg a./I. . . . 

125. Bach .... 


106 


1615 




302 


1963 




126. Dachsen . . . 


1090 


481 




127. Dorf 


101 


298 




128. Ellikon a./Bh. . 


26 


80 




129. Fenerthalen . . 


271 


706 




130. Flaach . . . . 


1312 


1806 


i 


181. Flarlmgen . . . 


274 


679 




132. Hensgart . . . 

133. Laufen . . . . 


6 


108 




465 


945 




134. Marthalen . . . 


340 


1909 




135. Ossingen . . . 


312 


2689 




136. Rheman . . . 


1510 


981 




137. Stammheim. Ober- 


2545 


1605 




138. , unter- 


142 


933 




139. Thalheim . . . 


530 


614 


< 


140. Trtdlikon . . . 


381 


3377 


. 


141. Truttikon . . . 


987 


1037 




142. Waltalingen . . 
Summe . 


260 


1882 




11698 


25672 


"^ 


Bezirk BOiach. 








148. BachenbtÜach 


112 


938 




144. Bassersdorf . . 


110 


1810 




145. Bülach . . . . 


491 


2422 




146. DieÜikon . . . 


208 


1140 




147. Eglisau . . . . 


758 


3823 




148. Embrach, Ober- . 


281 


1067 




149. „ unter- . 


648 


4807 




150. Freienstein . . 


424 


1856 




151. Glattfelden . . 


1144 


1465 




152. Hochfelden . . 


195 


654 




153. Höri 


132 


486 




154. Hüntwangen . . 


1864 


1181 




155. Kloten . . . . 


451 


703 




156. Lnfingen . . . 


67 


511 
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Ai 


m 


l^abi 


Bn der Armen-Gemeinden 1884. 






Korrant-Autgaben 


An- 




Ver- 
zinsung 

von 
PMSlTen, 
Verwftl- 


Untentfitznngen 


Total 

der 

Korrent- 


gabM 

fSr 

«gül 
von 


fOr 
üner- 


für Enraohsene 


dftuemd 
unter- 


vorüber- 
gehend 




tnng eto. 


wAchsene 


stützte 


Unter- 
Btütste 


Aosgmben 


Patsif. 




Pr. 


Kr. 


Pr. 


Pr. 


Pr. 


Pr. 


157. Nürensdorf . . 


876 


1199 


3596 


157 


5328 




158. Opfikon . . 




459 


2096 


2045 


104 


4704 


— 


159. Rafz . . . 




8634 


830 


3536 


507 


8507 


. — 


160. Rieden . . 




60 


200 


1583 


44 


1887 


— 


161. Rorbas . . 




413 


1185 


2250 


— 


8798 


— 


162. WalliseUen 




281 


939 


1932 


166 


8318 


800 


163. Wasterkingen 




217 


1056 


1361 


90 


2724 


260 


164. Winkel . . 




333 


1112 


1280 


509 


8284 


1000 


165. Wyl . . . 




184 


1825 


3166 


284 


5459 


— 


Summe . 


12842 


31755 


51952 


6924 


102973 


3877 


Bezirk Dieltdorf. 














166. Affoltern . . . 


842 


1686 


1160 


705 


3893 


«.^ 


167. Bachs . 






185 


282 


1227 


417 


2061 





168. Boppelsen 






48 


542 


767 


386 


1748 


352 


169. Bachs . 






417 


1635 


2003 


276 


4331 


— 


170. Dällikon 






72 


300 


940 


158 


1470 


— 


171. Dänikon 






115 


374 


1188 




1677 





172. Dielsdorf 






328 


1989 


2310 


149 


4776 





173. Hüttikon 






34 


120 


820 


103 


577 


— 


174. Niederhasle 




823 


2838 


4610 


485 


8256 





175. Niederweningei 


1 . 


585 


2348 


• 3986 


99 


7018 


— 


176. Oberglatt . 




212 


831 


1567 


242 


2852 


— 


177. Otelfingen . 




64 


1550 


182 


448 


22U 


— 


178. Raat . . . 




356 


740 


2214 


56 


3866 


950 


179. Regensberg 

180. Regensdoif 




174 


1263 


964 


118 


2519 







996 


1105 


3014 


1379 


6494 


1000 


181. Rümlang . . 




224 


1777 


2338 


387 


4676 


— 


182. Schöfflisdorf 




1120 


3422 


2608 


253 


7403 


4625 


188. Stadel . . . 




366 


2131 


1551 


199 


4247 


2000 


184. Steinmanr . 




254 


1799 


5116 


501 


7670 


1810 


185. Weiach . . 




240 


755 


3366 


65 


4426 


506 


186. Windlach . 




68 


275 


296 


539 


1178 


— 


Snmme . 


6523 


27707 


41727 


6915 


82872 


11887 
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PrlflMmcliiil-Oeflieliideii. 

to Primarsehnl-Oemeindeii 1884. 





Korrent-Eiimatiiiieii 

(mit AiuMohluss der Steuern) 


il 


Total 


Davon 


Le- 
gate 
u. 
Ge- 


Ueb- 
rlge 
Ein- 


Total 


Ertrag 
der 


Zinee Ton 






Liegen- 


angelegten 


schen- 


nah- 








aohaften 


KapitaUen 


ke 


men 






Pr. 


Fr. 


Pr. 


rr. 


Fr. 


Fr. 


Bezirk ZDrich. 














Zürich 


133409 


6625 


33989 





1800 


1800 


ÄMsersihl 


19700 


450 


1271 


— . 


639 


639 


Eoge 


4099 


500 


1826 








«_ 


Leimbach 


862 




424 


_^ 


„« 





Fhmtem 


4582 


2910 


792 


__ 


240 


240 


Hkslanden 


4701 




1716 


_ 


120 


120 


Hotüngen 


5137 


130 


3347 





320 


320 


Obentiass 


2467 


131 


504 





120 


120 


Hiesbach 


8054 


170 


2558 


_ 


610 


610 


CDterstraas 


2018 




778 





280 


280 


Wiedikon 


2579 


50 


640 





120 


120 


Aöch 


219 


37 


182 


__ 








Albisrieden 


740 


3 


466 


„„ 


— 





Ahstetten 


919 




919 


132 


100 


232 


Binncnsdorf 


1560 


375 


630 






__ 


Dietikon, refonnirt . . . 


1306 


173 


555 





— 


— 


, katholisch . . 


1563 


60 


381 








_ 


£ngBtrmgen, Ober- . . . 


187 


50 


137 


— 


— 


— 


, Unter- . . 


519 


25 


289 


— . 








Geroldsweü-Oetweil . . 


669 




253 


__ 








fiön^g 


9763 


627 


939 





80375 


80375 


Oerfikon 


482 


350 


132 


75 


«_ 


75 


ScWieren 


1475 


140 


563 




133 


133 


SchwamendiDgen . . . 


1649 




1067 


— 






Seebach 


1285 


61 


360 





1900 


1900 


Ciükon 


2096 




266 





500 


500 


Ordorf 


1421 


_ 


319 


— 


100 


100 


Weiningen 


1144 


190 


312 


__ 








^kiogen ..... 


3122 


1520 


506 


, 


8712 


8712 


VoUishofen 


1618 


168 


1036 


1000 





1000 


Wytikon 


696 


85 


413 




115 


115 


Zdlikon, Dorf .... 


2124 


177 


1019 





300 


300 


. Berg .... 
Summe • 


844 


— 


361 


— 


~ 


— 


222959 


14952 


58945 


1207 


96484 


97691 


Bezirk AfToHern. 














Awgit 


792 


269 


223 





45 


45 


Aeaoterthal 

AfloUem 


922 


124 


133 





33 


33 


2998 


353 


617 


— 


— 


*"~ 
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37. Zwillikon . . 

38. Bonstetten . . 
). Hansen . . . 

40. Ebertsweil . . 

41. Hedineen . . 

42. Kappel . . . 

43. Uerzlikon . . 

44. Knonau . . . 

45. Maschwanden . 

46. Mettmenstetten 

47. Dachelsen . . 

48. Heffersweil . . 

49. Rossan . . . 

50. Lonnern-Obfelden 

51. Toussen . . . 

52. Ottenbach . . 

53. Riffersweil . . 

54. Stallikon . . 

55. Dägerst . . . 

56. Wettsweil . . 
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U2 
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_^ 


^^ 
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3 
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— 
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— 
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3 
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— 
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33 


39 
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— 
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91 
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— 
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26 


61 
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— 


59 


29 


36 
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218 


48 


60 
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— 
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73 
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51 


75 
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8 


1 


8 
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62 


84 


6 
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— 


— 


— 
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2 
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94 
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1 
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127 


1 
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53 
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70 


95 
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._ 
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2 
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1 
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258 


304 
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7473 
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1804 
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2 
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— 








2615 


232 
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i,n 
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212 


6 


545 


2444 


231 


294 


1 
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1 


40 


944 
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231 


l,eo 
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1 


33 
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70 


88 


U» 
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75. Wädensweil, Ltin&ti 

76. „ Stocken 

77. „ Ort . 

Smnme 
Bezirk Meilen. 

78. Erlenbach . . . 

79. Herrliberg . . . 

80. Wetzweil . . . 

81. Hombrechtikon . 

82. Uetzikon . . . 
88. Feldbach . . . 

84. Küsnacht . . . 

85. Limberg . . . 

86. Männedorf . . 

87. Meilen .... 
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89. Feldmeilen . . . 
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100. Fehrenwaldsberg . 
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3084 
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3496 
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91 
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1418 
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38 
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51 
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67 
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58 
37 
54 
74 
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260 
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24 
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11 

9 
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— 
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958 
704 
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— 
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59093 

1560 

1174 

89 

2010 

781 

603 

1846 

867 

2605 

1134 

1098 

797 

315 

1963 

3847 

1275 

478 

891 

936 


3793 
615 

800 

200 
80 

1100 
170 


20558 

582 
559 
82 
690 
357 
350 

1046 
341 

1540 
658 
595 
590 
305 

1411 
705 
323 
168 
391 
548 


1800 



22 


190 
80 


1990 

30 
22 


Id 

id 


23769 

869 
257 
433 
660 
811 
202 
677 
657 

1152 
992 
249 

1001 
552 


2965 

10 
50 


11191 

355 
257 
183 
210 
201 
202 
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20 
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107. Dümten, Ober- . 


457 


175 


215 


2 


1694 


_ 


. 


__ 


108a. Tann .... 


1801 


186 


225 


1 


2212 


— 


— 


— 


108b. . 8«kilhiiikiif«iii 

109. Fischenthal-Boden 


— 


— - 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


881 


185 


175 


1 


641 


— 


— 


— 


HO. Gibsweü . . . 


288 


51 


70 


3 


1187 


— 


— 


— 


111. Hömli . . 




9 


22 


29 


2 


118 


— 


— 


— 


112. Lenzen . . 




185 


78 


91 


^160 


748 


— 


— 


— 


118. Oberhof. . 




508 


148 


187 


2 


1652 


2 


— 


— 


114. Strahlegg . 




50 


86 


52 


3 


414 


— 


— 


— 


115. Qossan . . 




1298 


206 


259 


1*50 


2644 


87 


2 


198 


116. Bertechikon 




281 


89 


114 


^>M 


1209 


19 


— 


— 


117. Grüt . . . 




444 


72 


94 


^»•0 


977 


94 


— 


— 


118. Hersmettlen 




811 


78 


80 




464 


171 


1 


1254 


119. Ottikon . . 




671 


149 


184 




1004 


64 


— 


— 


120. Grüningen . 




647 


116 


119 




878 


— 


— 


— 


121. Bmzikon . 




798 


180 


158 
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860 


— 
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— 
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279 


102 


122 


-^950 


758 


— 
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— 
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974 


178 
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— 


— 


— 
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48 


47 


2 


581 


— 


— 


— 
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54 


74 


Uw 


481 


— 


— 


— 
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71 


78 


■^IM 


459 


— 


— 


— 


127. Ringweil . 
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68 


73 


6 
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— 


1 


112 
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86 


54 


8 


648 
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88 


47 


2 
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— 


— 


— 
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290 


87 


99 


2 


958 


— 


— 


— 


131. Rüti . . . 
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— 


— 


— 


— 


— 


4 
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132. Fägsweü . 




408 


81 


101 


4 


2888 


— 


— 


— 
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1135 


161 


198 


3 


4480 


57 


— 


— 
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758 


866 


2 
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97 


4 


2959 
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46 


62 


2 
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— 
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95 


24 


84 
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538 


— 
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— 
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71 


95 
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1552 


10 


1 


140 
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189. Riedt . . 




511 


204 


289 


U^ 


1415 


6 


— 
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594 


188 


178 


3 


2715 


— 


— 


— 


140. Wetzikon, Ober- . 


2756 


298 


853 


1 
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» 


1 
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141. , Unter- . 


896 


207 


224 


2 
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— 


1 
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142. Ettenhansen . . 
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112 


112 
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1868 


— 


— 


— 


148. Kempten . . . 
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3 
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1 
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59 
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3 
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146. Dübendorf . . . 


1880 


816 


840 


2 


4071 





1 


100 


147. Gfenn-Hennikon . 


274 


61 


64 


t,to 


598 









148. Weü-Berg . . . 


591 


HO 


184 


t,to 


1258 


— 








149. Eeg . . . 




852 


216 


222 


1 


1289 


23 
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150. ^teregg . 




569 


148 


176 


1 


898 


891 





__ 


151. Esslingen . 




509 


156 
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2 


1635 


76 





.. 
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2,io 
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_ 


«« 


_^ 


158. Greifensee . 
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64 


79 
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_ 


„^ 
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1 


886 
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85 
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1240 








„. 


156. Ebmatingen 




255 


90 


107 


Uto 


677 








_ 
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418 


53 


70 


1 


538 





_ 


_« 


158. Mönchaltorf . 




747 


184 


249 


i»70 


2005 


_ 


1 


s» 
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567 


44 


56 


2 


1884 


2 
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tm 
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37 
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67 
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2 
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_^ 
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_ 
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54 
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2 
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__ 
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60 


74 
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1244 
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58 


69 
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994 


^^ 
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948 


128 


155 


1 


1231 





__ 
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565 


89 


114 


1 


768 





1 


40 
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93 
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1169 
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88 


29 


^»60 


628 
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31 


40 
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1 
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67 
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u^ 
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— 


— 
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499 


6 
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176. Bauma .... 


2892 


352 


432 


1 


3175 


«« 


1 


120 


177. Blittersweü . . 


814 


82 


101 


3 


1490 


_ 






178. Lipperschwendi 
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157 


64 


74 


Uio 


443 


.. 


— 
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476 


124 
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1 


786 


_ 
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217 
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2 
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182. Hittnaa, Unter 


- . 485 


100 


109 


iiw 


1041 








18da. Dürstelen . 


144 


79 


64 


B 


861 








— 


188b. „ Sehilkaubai 


ifeiid — 


— 


— 


— 











— 


184a. Hasel . . 


110 


50 


54 


^150 


535 


— 


_ 


— 
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if«i4 - 


_ 


«. 


1 


214 


_ 
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185. lUnau, Ober- 


485 


69 


81 


1 


584 








— \ 


186. „ ünter- 


. 1307 


127 


160 


1 


1594 


— 







187. Bisikon . . 


444 


73 


91 


ll50 


912 


— 





— 


188. Horben . 




297 


43 


58 


2 


737 


8 


.^ 





189. Ottikon . 




. 805 


132 


165 


1 


1101 








^^ \ 


190. R>kon . 




800 


99 


140 


l 


1039 








— 


191. Kybnrg . 




640 


70 


75 


1 


785 


_ 


— 


- \ 


192. Lmdaa . 




. 318 


47 


60 


U^ 


630 


— 


1 


218 ; 


198. Grafstall 




. 324 


58 


75 


2 


913 


.... 





— 1 
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734 


51 


68 


0,io 


426 


— 


— 


— j 


195. Winterberg 


324 


40 


57 


UiO 


630 


— 


— 




196. Pfäffikon . 


. 2551 


277 


324 


2 


6304 


29 


1 


285 


197. Auslikon . 


221 


121 


113 


2 


911 


— 


— 


— .^ 


198. Hermatsweil 


. 146 


39 


54 


U$o 


430 


— 


_. 


— " 


199. Irgenhaosen 


644 


115 


132 


1 


888 


— 


— 


_ I 


200. Wallikon . 


. 204 


66 


83 


Um 


529 


15 





— 


201. Russikon . 


. 820 


95 


121 


Oito 


517 








— ! 


202a. Gündisaa . 


. 155 


42 


56 


^150 


633 





1 


3 i 


202b. „ SehnUiatibai 


ifond - 


— 


— 


1 


255 


.-. 


1 


1 


208. Madetsweil . 


. 263 


67 


83 


^150 


206 





.. 


.. 


204a. Rnmlikon . . 


63 


34 


38 


4 


539 


16 





— 


204b. . Sckolhaiiki 
205. Sennhof-WeiUw 


ifoid — 


»_ 


,_ 


2 


266 


„« 


^. 





)f . 231 


47 


57 


1 


335 


.. 


— 


^ 


206. Stemenberg 


120 


73 


87 


^60 


419 


-.- 


— 


— 


207. GfeU . . . 


. . 60 


33 


38 


2 


264 


— 


— 


— 


208. Kohltobel . . 


77 


48 


55 


UiO 


269 


-^ 


— 


— 


209. Kohlwies . . 


71 


58 


83 


2 


424 


.. 


— 


— 


210. Weisslingen 


. 595 


118 


134 


Ont 


634 


— 


— 


— 


211. Neschweü . 


391 


80 


109 


^60 


870 


^- 


— 


— 


212. Theilingen . 


. 227 


65 


77 


Jt,iO 


553 


— 


— 


— 


213. Wildberg . . 


. 423 


92 


116 


1 


631 


— 


1 


8 1 


214. Schalchen . . 


. 236 


55 


67 


UiO 


538 


— 


— 


— 


215. Wyla . . 


. 591 


114 


131 


2 


1667 


— 


— 


^ 


216. Manzenhnb 


94 


39 


47 


3 


563 








— 


217. Thalgarten . 

Samni< 


. . 197 


69 


90 


1 


770 


— 


1 


60 


i . 22274 


3727 


4472 




46260 


63 


8 


728 
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Ueb- 
rlge 
Ein- 
nah- 
men 


ToUl 


Fr. 


Pr. 


— 


— 


— 


20 


-_ 


"25 


469 


2 

509 
8 
2 


— 


20 


— 


20 


17 

7 
7 
7 


17 

7 

7 

7 

450 


= 


"20 


44 


40 
74 


567 


1779 
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enern) 


Stammguteinnahmen 


i 


Le- 
gate 
nnd 
Oe- 


üeb- 

rige 
Ein- 




nse von 


Total 


gelegten 


■oben- 


nah- 




kpitalien 


ke 


men 




Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


186 




_ 




797 


— 


14 


14 


20153 


1510 


3332 


4842 


282 


_ 


280 


280 


782 


— 


— 


— 


358 











668 


1 


40 


41 


733 


— 


— 


— 


690 











648 








— 


1002 


— 


8 


8 


792 


— 


50 


50 


526 


— 


— 


— 


848 


— 


— 


— 


754 


— 


— 


— 


1033 


— 





— 


413 


— 








1294 


— 


— 


— 


244 





_ 


— 


495 


40 





40 


902 





— 


— 


1097 


— 


— 


— 


270 


— 


— 


— 


877 





— 


— 


644 


— 





— 


191 


— 


85 


85 


267 


15 





15 


1194 


50 


23 


73 


517 


— 


30 


30 


854 


— 


— 


— 


1306 


— 


— 


— 


416 





— 


— 


73 





— 


— 


305 


— 


.. 


— 


315 


_ 








1528 


— 


— 


— 


300 


— 


— 


— 


52118 


106 


516 


622 
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II. Ausgaben der Prlmarschul 








Korreni 


""-"""" 


9ßhm 

für 






Davon 


Scbul-Gemeinden 




Ver- 


BnteUimg 


Be- 


Tilgwg 




ToUl 


Kixunmg 


nnd 
Unterhalt 


soldungen 


von 






von 


von 


nnd 








PaMiven 


Oeb&aden 


Taggelder 


Passnren 




Fr. 


Fr. 


Fr. 


Ft. 


Fr. 


Bezirk ZOrich. 










1. Zürich 


509912 


75542 


12661 


< 


2. Aassersihl 








104285 


18597 


4727 




8. Enge . . . 








61318 


11262 


8607 




4. Leimbach 








2884 


405 


88 




5. Flantem . . 








20812 


7274 


786 




6. Hirslanden 








27004 


4144 


766 




7. Hottingen 








57532 


22247 


2887 




8. Oberstrass 








19573 


5878 


508 




9. Riesbach . 








82134 


12080 


6710 




10. Unterstrass . 








27324 


2790 


2208 




11. Wiedikon 








28728 


1870 


5421 




12. Aesch . . 








1540 


8 


52 




13. Albisrieden 








4150 


248 


471 




14. Altstetten 








14893 


2592 


338 




15. Birmensdorf 






5751 


1764 


803 




16. Dietikon, reformirt 


6022 


2072 


107 




17. „ katholisch . 


4588 


1517 


118 




18. Engstringen, Ober- 


1822 


41 


68 




19. „ unter- . 


1262 


— 


72 




20. Geroldsweil-Oetweil . 


1550 


352 


85 




21. Höngg 


12857 


4689 


157 




22. Oerlikon . 








8648 


1794 


650 




23. Schlieren 








4253 


677 


177 




24. Schwamendin 


gen 






4402 


1350 


184 




25. Seebach . 








6210 


687 


121 




26. Uitikon . 








1806 










27. ürdorf 








4500 


934 


65 




28. Weiningen 








3212 


255 


601 




29. Wipkingen 








14925 


2425 


1665 




30. Wollishofen 








5731 





157 




31. W3rtikon . 








8676 


1709 


8 




32. Zollikon, Dorf 






6183 


21 


1157 




33. , Berg 






1467 




80 






Summe . 


1060954 


184719 


46900 




Bezirk Affoltern. 










34. Aengst 


1271 










35. Aengsterthal . . . 


1618 


465 


97 




36. Affoltern . 






• • 


9712 


1580 


86 
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Ausgaben der Priniars 



Schul-Gemeinden 



Total 



Fr. 



37. Zwillikon . . 

38. Bonstetten . . 

39. Hansen . . . 

40. Ebertsweil . . 

41. Hedingen 

42. Kappel . . . 

43. Uerzlikon . . 

44. Knonan . . . 

45. Masch wanden 

46. Mettmenstetten 

47. Dachelsen . . 

48. Heffersweil . . 

49. Rossan . . . 

50. Lnnnem-Obfelden 

51. Tonssen . . . 

52. Ottenbach . . 

53. Riffersweil . . 

54. Stallikon . . 

55. Dägerst . . . 

56. Wettsweil . . 

Summe 
Bezirk Morgen. 

57. Adlisweil . . . 

58. Hirzel, Kirche . 

59. , Höhe . 

60. 8 Spitzen 

61. Horgen, Dorf . 

62. „ Käpfnach 

63. „ Arn 

64. « Berg . 

65. Hütten . . . 

66. Kilchberg . . 

67. Langnan . . . 

68. Oberrieden . . 

69. Richters weil 

70. Rüschlikon . . 

71. Schönenberg, Eärche 

72. n Mittelberg 

73. Thalweil . . . 

74. Wädensweil, Dorf 



3645 
4194 
3469 
5851 
3272 
1027 
1154 
1712 
2238 
4482 
1033 
1086 
1122 
1449 
2071 
5415 
2301 
2315 
2635 
3538 



66610 



21819 
1566 
1400 
1892 

21256 
3450 
1985 
8556 
2738 
6428 
7247 
5088 

33756 
3954 
3613 
2079 

18892 

22701 



Digitized by 



Google 



36 



IktiTen und PassiTen der Primarschnl-Oemelnden 1884. 







Aktiven 






















Stamm- 


SclHil-Gemetnden 


Liegenschaften 


Kapi- 


Uebrige 

Aktiven 

(Baar- 

schaft. 


Total 


Pas- 
siven 


gut. 




Nicht 


ver- 




Ertng- 
bare 


ertrag- 
bare 


talien 


Gut- 
haben 
etc.) 






mögen 




Fr. 


Fr. 


Pr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Zwimkon .... 


250 


20250 


8657 


1062 


80219 


1700 


7917 


Bonstetten 









85600 


6753 


1857 


44210 


800 


51899 


Hansen 









41550 


11908 


2888 


55846 





11375 


Ebcptsweil 









26000 


8735 


788 


85523 


16635 


8851 


fiedingen . 
Kappel 






1150 


20500 


14148 


5550 


41348 


— 


39306 






— 


9074 


5261 


125 


14460 


— 


5261 


Uerzlikon . 






— 


18973 


6817 


460 


25750 


— 


25511 


Kncniaa 









20000 


15786 


948 


36784 


400 


15865 


Uascbwanden 







18650 


12453 


677 


31780 


— 


12372 


Mettmenstetten 







24200 


12859 


256 


86815 


— 


12200 


Dachelsen 




— 


9400 


7391 


207 


16998 


— - 


7391 


Heffenweil 




— 


9000 


6019 


466 


15485 


1696 


7715 


BoBsan . . 




803 


8500 


8460 


389 


18152 


-— 


8450 


Loonem-Obfeldei 


Q . 





17641 


7739 


1225 


26605 


— 


7591 


Tonssen . . 







15818 


5851 


992 


22161 


— 


5221 


Ottenbaeh . . 







75300 


16250 


— 


91550 


85848 


16250 


Biffersweil 




1100 


14000 


8026 


703 


23829 


— 


9001 


StaUikon . . 







15435 


8087 


758 


24275 


2600 


20631 


Digerst . . 




710 


14000 


7576 


514 


22800 


7000 


14721 


WetUweil 




7000 


33037 


5774 


808 


46119 


84135 


10231 


Summe . 


30998 


552328 


207227 


22555 


813103 


146609 


352855 


Bezirfc Morgen. 
















Adlisweil . . 




500 


48000 


14248 


4825 


67573 


14000 


14428 


Hirzel, Kirche 






17400 


8171 


— 


25571 


116 


8623 


, Höhe . 




— 


20000 


12558 


552 


33105 


- 


12405 


. Spitzen 




— 


10500 


7H65 


161 


18026 


1471 


8837 


Horgen, Dorf 




— 


147000 


58533 


6671 


207204 


10705 


58772 


, K&pfiiach . 


— 


11300 


13600 


344 


25244 


1100 


12264 


Am - 





13960 


9611 


508 


24079 


— 


9939 




— 


9740 


9285 


229 


19204 


4000 


9259 




1816 


16200 


10817 


1773 


30106 


70 


28450 







26400 


19246 


1650 


47296 


— 


19^59 




800 


22150 


1H277 


798 


87025 


— 


13298 







40050 


17984 


1096 


59130 


100 


18313 




5000 


167500 


68183 


619 


286302 


88000 


229435 







47383 


11440 


481 


59804 


11700 


11924 


he 





25500 


17888 


16 


43404 


630 


18423 


arg 





166 »0 


10989 


178 


27762 


520 


11509 




— 


156800 


45942 


850 


203092 


— 


4568« 






• 


18187 


71000 


81983 


3296 


174466 


23885 


76987 
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Aktiren und Passlren der Primarschul-Oemeinden 1884. 






Al(tiven 


















Stamm- 




LiegensohAlten 


Kapi. 


üebrige 

Aktiven 

(Bur- 

■obaft. 


Total 


Pas- 
siven 


wuunui* 

gut- 
ver- 


Brtwg- 


Nicht 




bve 


ertrag- 
bftre 


talien 


Ont- 

baben 

etc.) 






mögen 




Fr. 


Fr. 


Pr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


WädensweilyLangr&i 
, Stocken 


i — 


15500 
17000 


15470 

22850 


254 
206 


31224 
89556 


— 


15040 
20080 


» Ort . 
Somme 


— 


9020 


14200 


1457 


24677 


— 


14259 


25808 


909008 


478085 


25459 


1483850 


151247 


657477 


Bezirfc Meilen. 
















Erlenbach . . 





25615 


12007 


880 


38452 


_ 


12015 


Herrliberg 




8000 


76500 


12788 


1462 


98745 


27638 


11633 


Wetzweü . . 




— 


12080 


2000 


956 


15086 


3741 


5741 


Hombrechtikon 




1400 


52000 


16523 


2884 


72807 





16938 


Uetzikon . . 




1000 


10000 


8788 


508 


20291 


326 


9114 


Feldbach . . 




700 


28000 


1521 


818 


26039 


120 


8362 


K&snacht . . 




— 


117828 


26299 


5745 


149872 


4719 


31018 


Limberg . . 




— 


15880 


8008 


2 


28385 


25 


8300 


Männedorf 




8000 


98000 


87708 


5400 


189108 


2500 


33264 


Meilen . . . 




— 


22575 


17008 


422 


40005 


4500 


17066 


Obermeilen . 




700 


15000 


12850 


474 


29024 




12990 


Feldmeilen . 




— 


28000 


13998 


979 


42972 





13993 


Bergmeilen . 




— 


10880 


7255 


960 


19045 


2282 


8137 


Oetweil . . 




— 


18700 


27838 


892 


42355 





27736 


Stafa-Kirchbühl 




— 


75500 


15571 


2857 


93928 





15571 


üelikon . . 




280 


19075 


75P8 


1112 


28065 





7598 


üerikon . . 




— 


12445 


4000 


581 


17026 





40Ö0 


Uetikon , . 




.» 


81088 


10821 


2215 


94069 


11500 


9961 


Znmikon . . . 




— 


52000 


11750 


548 


64298 


32975 


9893 


Summe 


10080 


755011 


254806 


29070 


1048467 


90821 


262830 


Bezirk HinweiL 
















a. Bfiretsweil 


— 


12117 


9071 


404 


21592 


117 


20667 


b. . 8€hllhllsbilfOB( 


1 — 


._ 


8928 


998 


9921 




__ 


Adetsweil . . . 


— 


16860 


8205 


998 


21063 





21785 


Bettswefl . . . 


— 


9150 


4890 




14040 


_ 


14809 


Febrenwaldsberg 


— 


8484 


5017 


— 


18501 


m 


13638 


Hof .... 


__ 


6785 


5446 


795 


18026 
15946 
15732 




12208 
15810 
16453 


Tanne .... 




10748 


4968 
4199 


1 *70 

230 
288 


1100 


Wappensweü 





11800 


Bubikon . . . 


500 


17000 


18061 


1117 


31678 





30525 


a. Wolfhansen . 


— 


9700 


.13626 


274 


23600 





28418 


b. . Schilhuibiifii« 


1 - 





6507 


138 


6645 


_ 




a. Dümten, ünter- 


1500 


20000 


12066 




83566 


82 


33469 


b. „ 8«kilkiitki 


ifiii 


1 - 


-^ 


11552 


448 


12000 
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AkÜTen und PasslTen der Priiiiarschnl4)emeiBdeii 1884. 






Aktiven 






















Stamm* 
gut- 




LlegenBcbaften 




Uebrige 
Aktiven 




Pas- 




Kicbt 


Kapl- 


(Bmt- 


Total 


siven 


ver- 




Bring- 
btf6 


ertrag- 
b«re 


t«lien 


0ai. 

haben 

eto.) 






mögen 




Fr. 


Pr. 


Pr. 


Pr. 


Pr. 


Pr. 


Fr. 


Trüllikon . . . . 


_ 


18650 


15546 


129 


34325 




15911 


Rüdolfingen . . . 


— 


19200 


9057 


613 


28870 





28870 


Wildensbnch . . . 


— 


11800 


9805 


464 


22069 





11013 


Truttikon .... 


850 


5800 


11600 


655 


18405 





12750 


Volken .... 


— 


2000 


8382 


455 


5837 


100 


4394 


Waltalingen . . . 


— 


10000 


7444 


802 


18246 





9124 


Qmitaliogen . . 
Samme 


1050 


15470 


6100 


1002 


22622 


300 


7318 


7250 


866216 


436836 


26054 


1336356 


114410 


496412 


Bezirk BOItcli. 
















Bachenbülach . . 


1997 


24973 


17700 





44670 


678 


45970 


Bassersdorf . . . 


1172 


20527 


21100 


45 


42844 


1550 


44377 


Btdach .... 


— 


^_ 


48881 


7868 


56749 





55827 


Dietlikon .... 


— 


22500 


13236 


847 


36583 


— 


38316 


Eglisan .... 


— 


80000 


54706 


1113 


135819 


— 


55404 


Tössriedem . . . 


— 


8570 


3970 


707 


13247 





13588 


Einbrach, Ober- 


— 


12182 


5099 


60 


17341 


— 


18770 


a ünter- 


— 


71000 


30448 


2986 


104434 





103024 


ünterwagenbnrg 


1083 


9150 


4080 


83 


14396 


— 


14307 


Freienstein . . . 


1800 


27300 


3980 


2492 


35572 





36448 


Teufen .... 


1300 


U040 


2200 


1489 


16029 


100 


16163 


Glattfelden . . . 


— 


22000 


10075 


3008 


35083 


2938 


39619 


Zweidien .... 


—1 


28922 


300 


2100 


31322 


14800 


12250 


Hochfelden . . . 


— 


450 


25029 


1316 


26795 


— 


27159 


Höri 


— 


14000 


20390 


1280 


35670 


600 


86543 


Hantwangen . . . 


— 


— 


18850 


632 


19482 


1400 


21279 


Kloten 


10000 


72800 


4645 


2090 


89535 


— 


89454 


a. Gerlisberg . . 


— 


' 


3744 


4508 


8252 


— 


8157 


b. , S«IiilIiiuUif«id 


— 




7357 





7357 


— 


7357 


Lnfingen .... 


— 


15250 


10989 


1483 


27722 


820 


27464 


Nürensdorf . . . 


— 


16401 


13509 


1241 


81151 





31811 


Oberweil-Birchweü . 


— 


4650 


7700 


652 


13002 


200 


12621 


Breite 


— 


18839 


5745 


1064 


25648 


.^ 


29900 


Opfikon-Oberhausen 


— 


13900 


8903 


1512 


24315 





23475 


Raf z 


— 


— 


46281 


4698 


50979 


— 


51867 


Rieden .... 


— 


12030 


3850 


2631 


18511 


_ 


18648 


Rorbas .... 


— 


22500 


8300 


1592 


32392 





32470 


Wallisellen . . . 


200 


20800 


6470 


400 


27870 


1100 


27980 


Wasterkingen . . 


— 


20400 


10877 


1172 


32449 


14520 


18232 


Winkel .... 


— 


28400 


19400 


1068 


48868 


_ 


49061 


Eschenmosen . . 


400 


2387 


' 6000 


597 


8384 


— 


7982 

1 
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Ausgaben der Primarschol-Gemeinden 1884. 






Korrent-Autgaben 










DftTon 














fgf 


Schui-Gemeinden 




Ver- 


EnteUung 


Be- 


Tügni 




ToUl 


irfiMwng 


und 
Unterhalt 




von 






▼on 




ond 








PMtiiren 


0«b&odMi 


Taggelder 


Patsim 




Fr. 


rr. 


Fr. 


Fr. 


Ft. 


382. Rüti 


1697 


508 


9 


830 


500 


333. Wyl 


2514 




425 


1451 




Summe . 


89094 


2167 


8055 


53958 


5446 


Bezirk Dieitdorf. 












334. Affoltern .... 


3566 


585 


192 


1827 


..^ 


335. Bachs . . . 




2016 


198 


136 


1341 





336. Thal .... 




1059 


10 


60 


797 


100 


337. Boppelsen . . 




1374 


159 


26 


966 


1450 


338. Buchs . . . 




3414 


250 


365 


984 


1100 : 


339. DälUkon . . 




1687 


— 


301 


1025 


— 


340. Dfcnikon-Hüttikon 




1848 


439 


222 


878 


800 


341. Dielsdorf . . 




8845 


2785 


130 


2030 


2400 ' 


342. Neerach . . 




2056 


76 




925 




343. Riedt . . . 




1150 


11 





980 


— 


344. Niederglatt . . 

345. Niederhasle . . 




1339 





59 


885 


— 




3498 


1053 


191 


980 


— 


346. Oberhasle . . 




1667 


424 


48 


895 


9» 


347. Nassenweil . . 




669 





10 


461 





348. Niederweningen 




3492 


14 


128 


2027 


— 1 


349. Oberglatt . . 




2372 


64 


58 


1309 


— 


350. Hofstetten . . 




1310 


18 


5 


1035 





351. Oberweningen . 




1455 


30 


19 


896 


— 


352. Otelfingen . . 




8466 


2748 


100 


1015 


3920 


353. Raat .... 




1299 





109 


885 





854. Regensberg 

355. Regensdorf . . 

356. Adlikon . . . 




2967 


116 


53 


1085 


soo 




1986 


70 


131 


791 


— 




1120 





5 


700 





357. Watt .... 




1515 





85 


1000 


.^ 


358. Rümlang . . 




3785 


— 


924 


1842 


2800 


359. Schöflflisdorf . 




1845 


11 


202 


932 


— 


360. Schleinikon 




2103 


19 


4 


897 





361. Stadel-Schüpfheim . 


5423 


20 


3113 


1608 


2S00 


362a. Steinmaur, Ober- . 


1527 


123 


31 


906 


2881 


362b. , 8ekilliiubtifei4 


796 


573 








841 


363. Steinmaur, Nieder- . 


1497 


10 


13 


1139 


200 


364. Sünikon .... 


1462 


175 


56 


716 





365. Weiach 


2943 


24 


255 


1995 


400 


366. Windlach .... 
Summe . 


1616 


425 


38 


896 




83167. 


10480 


7064 


36648 


19014 
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Aktiyen und Passiyen der Priinarschiil-Gemeliideii 1884. 




Aktiven 
















Stamm- 


$ehal-6em«iiNlen 


Liegeaschaftexi 




Uebrige 
AktiTen 




Pat- 


gut. 




Nicht 


Kapi- 


(Baar- 
schaft. 


Total 


slven 


ver* 




Srtng- 
bare 


ertrag- 
bare 


talien 


Gut- 
haben 
eto.) 






mOgen 




Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Röti 


5180 


27500 
63730 


4400 
19017 


335 
2093 


37415 

84840 


11200 


20000 
84068 


Wyl 


Summe . 


23132 


692201 


466231 


53162 


1234726 


48906 


1119091 


Bezirk DIeltdorf. 
















Affoltem .... 





40140 


6579 


730 


47449 


13000 


9230 


Bachs . . . 




500 


8500 


18678 


3793 


31471 


9000 


22685 


Thal . . . 




— 


78:>0 


8065 


321 


16286 


100 


9456 


Boppelsen 
Bachs . . . 







23800 


15270 


2679 


41749 


2200 


17418 




3000 


35100 


17103 


3485 


58688 


6065 


20082 


Dällikon . . 




— 


15050 


14630 


2991 


32671 


— 


18209 


Dänikon-Hüttikoi 


1 . 


2300 


18000 


14843 


72 


35215 


9700 


20336 


Dielsdorf . . 







98170 


22348 


1778 


12229»^ 


76400 


23724 


Neerach . . 




— 


19600 


19981 


3607 


43188 


1880 


25757 


Riedt . . . 




, 


2550 


12138 


290 


14978 


230 


12456 


Niederglatt . 




— 


22700 


19833 


1105 


43638 


— 


20938 


Niederhasle . 




280 


34400 


17760 


913 


53353 


23541 


18985 


Oberhasle 




... 


45943 


24250 


528 


70721 


8550 


24469 


Nassenweil 




570 


2000 


4826 


217 


7618 


— 


5556 


Niederwenlngen 




4255 


24700 


80700 


589 


60244 


400 


85230 


Oberglatt . . 




— 


22000 


6000 


1435 


2943f. 


1500 


6765 


Hofstetten . 




— 


5000 


11200 


845 


17045 


400 


12030 


Oberweningen 




— 


50500 


19795 


465 


70760 


41860 


22160 


Otelfingen 




— 


60500 


25987 


8277 


89764 


56850 


33191 


Raat . . . 




— 


15600 


6092 


815 


22007 


— 


7620 


Regensbere . 
Elegensdon 
AdUkon . . 




2360 


27000 


8222 


899 


38481 


21600 


15211 







24534 


14800 


236 


39570 


1200 


15400 







2300 


4405 


451 


7156 


— 


4656 


Watt . . . 







11000 


6040 


200 


17240 


— 


5900 


Rümlang . 




— 


64020 


28973 


8061 


101054 


11056 


88200 


Schöffiisdorf . 







34600 


11791 


248 


46639 


— 


14504 


Schleinikon . 




3500 


3000 


19615 


812 


26927 


780 


26737 


Stadel-^hüpfheim . 


536 


18000 


26804 


6486 


51826 


— 


36449 


a. Steinmaar, Ober- 


4445 


2800 


9253 


2811 


19309 


605 


15812 


b. , ScliBlkiukiifoia 


— 


— 


410 


825 


1235 


14467 


— 


Steinmaar, Nieder- 


1500 


5600 


6795 


1316 


15211 


24 


10222 


S&nikon 


1980 


15700 


7593 


2905 


28178 


3900 


8510 


Weiach .... 


1000 


15800 


319^0 


96 


48876 


— 


35388 


Windlach .... 
Snmme . 


— 


1X450 


6480 


968 


20898 


10000 


10154 


26226 


789907 


499239 


55749 


1371121 


315308 


603435 



85 
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F» FInaaaen 4er 



SttMni nd flkrig« BiiBilmi, ingakei 4«r 8ekiiürKhilkr«i»«<mMa M 


Sekundtrtohul- 


Ertrag 


Bei- 
träge 


Korrent-EInnalinien 

(■.Ius«IIbmI SUneri) 


Korrent-Ausgaben 






Davon 




Davon 1 




andern 


Total 


Er* 












fAr 


kreit- 


der 
Sten- 


Oütern 
an 


der 
Ein- 
nah- 


^ag 
der 


Zinse 
Ton 


Total 
der 


Ver- 
zin- 


Brstel- 
Inng n. 


Beeol- 
dnn- 


Tü- 




wa 


Sekun- 
dar- 


Lle- 
gen- 
flohaf- 


ange- 
legten 


Aoa- 


sung 
Ton 


Untei^ 
halt von 


g«n 
and 


Ton 
Paa- 






■ohu- 


men 


Kapl- 
talCen 


gaben 


Faa- 


Ge- 


Tag- 


alTen 






len 




ten 




airen 


binden 


gelder 






Fr. 


Pr. 


Kr. 


Pr. 


Pr 


Pr. 


Fr. 


Pr. 


Pr. 


Fr. 


Bezirk Zürich. 






















1. Anssersihl . 


— 


11742 


2756 


— 


124 


14140 


— 





10270 


— 


2. Enge . . . 


— 


11188 


1884 


— 


202 


12947 


— 


— 


10160 


— 


8. Flnntern. . 


8838 


— 


1174 


120 


86 


8443 





24 


4605 


.. 


4. Hottingen 


10860 


--. 


1740 


— 


186 


11091 


— 


— 


7883 


— 


5. Neumünster. 


— 


19500 


8480 


5 


178 


29695 


4478 


1414 


1698^ 


2000 


6. Oberstrass . 


— 


8006 


51? 


— 


282 


8129 


— 


— 


2250 


— 


7. Unterstrass . 


— 


4984 


1170 


— 


865 


6250 


— 


— 


4570 


— 


8. Wiedikon . 


5211 


— 


68 


— 


68 


6424 


— 


_ 


4423 


— 


9. Altstetten . 


— 


2484 


429 


— 


177 


3015 


12 


.. 


2070 


— 


10. Birmensdorf. 


— 


1400 


669 


— 


822 


2051 


— 


83 


1055 


— 


11. Dietikon 


— 


1384 


1156 


— 


148 


2590 


88 


.. 


1300 


— 


12. Höngg . . 


— 


190 


588 


— 


538 


2208 


— 





1780 


— 


13. Oerlikon . 


— 


1900 


592 


— 


230 


2490 


— 


m^ 


1780 


— 


14. Weiningen . 


1257 


— 


219 


— 


40 


1324 


— 





1156 


— 


15. Zollikon . 


2477 


— 


276 


— 


55 


1865 


— 


822 


950 


- 


28148 


57678 


16158 


IST 


2891 


107662 


4528 


1798 


71185 


2000 


Bezirk Affoltem. 






















16. Hausen . . 


— 


2057 


1861 


.^ 


266 


8769 


— 


— 


2812 


.» 


17. Hedingen . 


— 


2296 


978 


— 


179 


8815 


— 


111 


2684 


— 


18. NettaeitteUei . 
Summe . 


— 


2258 


873 


— 


238 


8278 


— 


— 


2100 


- 


— 


6611 


8207 


— 


678 


10857 


— 


111 


759* 


— 


Bezirk Horgen. 






















19. Hirzel . . 


1278 


'^ 


581 


— 


8 


1588 


— 


— 


1175 


— 


20. Horgen . . 

21. Kilchberg . 


7451 


— 


2201 


— 


283 


10878 


^. 


— 


8900 


— 


— 


1715 


895 


— 


163 


2847 


— 


162 


1580 


— 


22. Richtersweil 





5604 


888 





538 


5899 


.-. 





3950 


— 


28. Rüschlikon . 


1467 





276 


— 


46 


1623 


— 





780 


— 


24. Thalweil . 


— 


7705 


1077 


— 


857 


7840 


— 


~- 


6200 


— 


25. Wädensweil. 


— 


9284 


1284 


— 


439 


10779 


— 





9825 


— 


26. Schönenberg, 






















Summe 


— 


— 


72 


— 


72 


-— 


— 


— 


— 


— 


10191 


24258 


6624 


— 


1906 


40954 


— 


162 


81910 


— 


Bezirk Meilen. 






















27. Herrliberg . 


1856 


— 


1646 


— 


91 


2661 


— 


— 


1685 


— 


28. HoBbr«clitil[ei . 





1700 


206 


— 


206 


2184 


— 


.^ 


1187 


— 


29. Küsnacht . 


— 


4763 


473 


— 


253 


5306 


— 


.— 


8288 


— 


80. Männedorf . 


— 


8900 


650 


— 


157 


6470 


— 


. 


8960 


— 


81. Meilen . . 


18537 


_ 


11085 





412 


5096 


1705 





8830 


— 


82. Stftfa . . 
Summe . 


— 


8950 


279 


— 


60 


4886 


— 


— 


8900 


— 


1589^ 


14818 


14289 


— 


Im 


26058 


17(55 


— 


1774^ 


— 
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»Meni imd ttrig« fiittteei, AngalNtt 4er M 


SekuiNlarM^I- 


Ertrag 


Bei- 
tr&ge 

aus 
ftnderD 


Korrent-Einnalimen 

{■Jli»ellind.StoMra) 


Korrent-Ausgabei 


Au- 
gabea 


Total 


Davon 




Davon 


Er- 












der 


Gütern 


der 


trag 
der 


Zinae 


Total 


Ver- 


Bretel. 


Beaol- 


Tfl- 


kreit- 


Sten- 


•n 


Ein- 
nab- 
men 


von 


der 


dn- 


lung n. 


dun- 


gimf 


Qemeinden 


em 


Sekun- 
där- 
■chu- 


Lie- 
gen- 
Schäf- 


ange- 
legten 
Kapi- 


Aus- 
gaben 


eong 
von 
Paa- 


Unter- 
halt von 
Qe- 


SS 

Tag. 


von 
Pa«- 

«iveo 






len 




ten 


talien 




siven 


binden 


gelder 






Fr. 


Fr. 


Pr. 


Pr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Bezirk Hinweil. 






















38. Bäretsweil . 


3475 


— 


686 


180 


306 


4929 


995 


433 


1046115001 


34. BobikoB-DSritiii. 


— 


— 


239 


— 


189 


1055 





_» 


780 


275 


85. Fischenthal . 


— 


1000 


807 





586 


1843 








860| - 


86. Gossau . . 


— 


1514 


277 





161 


1767 


35 





835 - 


37. Grüningen . 

38. Hinweil . . 


1476 


— 


413 


— 


144 


2288 


26 





8501 - 


2257 





2794 





292 


1636 


8 


218 


1005 


800 


39. Rüti . . . 


18232 





513 





273 ^5152 


802 


38156 


2787 


— 


40. Wald . . . 


— 


— 


2316 


— 


1421 


7212 





238 


3700| - 


41. Wetzikon 

Summe . 


11804 


— 


1120 


400 


136 


7586 


>992 


260 


2780 7500 


^7244 


2514 


9165 


580 


3508 


73468 


4858 


39305 


14593 9475 


Bezirk Utter. 






















42. Dübendorf . 


2685 





283 


— 


108 


1966 








18631 - 1 


43. Egg . . . 


— 


1594 


284 


— 


— 


1629 


299 


211 


775 


— 


44. Maar . . . 


— 


— 


754 


— 


602 


1187 








852 





45. Mönchaltorf. 


1170 


— 


515 


— 





1818 


539 


48 


845 


._ 


46. üster . . . 


— 


5130 


1243 


— 


148 


10392 


— 





5490 


— 


47. Volketsweü . 
Summe . 


1705 


— 


436 


— 


2 


13H5 


— 


181 


820 


— 


5560 


6724 


3515 


— 


860 


18357 


838 


440 


10145 


— 


Bezirk Pfäffikon. 






















48. Bauma . . 


— 


1121 


660 


.. 


540 


1683 








1328 


— 


49. Fehraltorf . 








1391 





383 


1803 





_« 


985 


.« 


50. Pfäffikon . 


— 


1402 


410 





300 


1717 


_ 


.«_ 


880 





51. ninau . . 


1993 


— 


38 





32 


1687 





22 


1290 


. 


52. Rykon-Lindii 
Summe . 


3410 


- 


325 


— 


46 


2291 


687 




955 


4000 


6403 


2523 


2824 


— 


1301 


9181 


687 


22 


5388 


4000 


Bezirk WintertlNir. 






















53. Elgg . . . 


— 


1856 


346 


— 


142 


2208 


— 





1645 


— 


54. Elaau . . 





969 


2 








1698 


44 


.. 


1370 


— 


55. Neftenbach . 


— 


1521 


606 


— 


222 


2283 


44 





1175 


856 


56. ObemiitertiiBr . 


_ 


1298 


361 





81 


1737 


1 


^ 


1385 





57. Rickenbach . 


1463 


— 


572 


_ 


131 


1826 


___ 





1098 


.^ 


58. Seen . . . 


— 


1526 


667 







2009 


15 





1420 





59. Seuzach . . 


— 


— 


455 


— 


189 


1655 


— 


». 


850 


— 


60. Töss . . . 


8724 


^ 


— 


— 


— 


4264 


— 





8346 


_ 


61. Turbenthal . 


2401 





593 


_ 


92 


3392 


_ 


258 


2300 





62. Veltbeim . 


1103 





52 


_ 





1993 





32 


1715 


— 


68. Wieiei^mgeB 


— 


417 


648 


— 


220 


1080 





5 


716 


— 


64. Winterthur . 


— 


— 


15705 





450 


54021 


— 


733 


42010 


«- 


65. Wülflingen . 
Summe . 


3207 


— 


— 


— 


— 


3252 


135 


32 


1821 


— 


11898 


7587 


20007 


- 


1527 


81418 


239 


1060 


60851 


856 
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T«b. 1. 







8teiieria< 






fDr die erl 


Bezirke 


Ukl 


herl>eiges 


Btenex^ 






etur 


kapital 
in T»u- 








•endem 


hl 






Fr. 




Zürich . . 


32 


425061 




Affoltem . . 


14 


16025 




Borgen . . 


14 


69760 




Meilen . . 


10 


47516 




Hinweil . • 


14 


36681 




üster . . . 


11 


24013 




Pfäffikon . 


14 


22953 




Winterthur . 


28 


101420 




Andelfingen . 


28 


12785 




Bülach . . 


24 


14736 




Dielsdorf 
Summe . 


25 


10314 




214 


781264 




II. Ausgaben i 


T»b. a. 


Bezirke 






Total 




Fr. 


Zürich .... 


3671218 


Affoltem . . 




81268 


Borgen . . 




287680 


««•_ «f , 




161181 
177087 
150387 
145294 
1558980 
237981 
244139 
173483 


ne . 


68886S 


8 



Digitized by 



Google 



nen 


l] 


Bteaen) 




>n 


Le- 
gate 
und 


Ueb- 
rige 






Zinte von 


Ge- 


Ein- 


Total 


iDgelegten 
KapitaUen 


schen- 
ke 


nah- 
men 




Fr. 


Pr. 


Fr. 


Fr. 


278662 


1417 


32897 


84314 


2929 


— 


3676 


3676 


10206 





28035 


28035 


18616 


— 


93 


93 


8326 


— 


7497 


7497 


5021 


— 


20 


20 


4781 





45 


45 


243658 





11127 


11127 


8267 


— 


590 


590 


16991 


— 


1612 


1612 


10882 


— 


246 


246 


597784 


1417 


8588C 


; 87255 


Aitisehen Gemeinden. 1 






Stamm. 


> 




Pas- 


gut- 




Total 


siven 


ver- 
m0gen 




Pr. 


Fr. 


Fr. 


26 


27577648 


27649194 


3872174 


84 


246726 


61804 


164685 


67 


1868055 


1046690 


516235 


58 


518152 


65508 


275717 


06 


620865 


575680 


196233 


54 


168544 


864029 


64092 


49 


150527 


423918 


48927 


36 


16286148 


15931480 


1165166 


36 


1902285 


489689 


1555982 


86 


2987240 


692407 


2451878 


64 


2509954 


1382329 


1489824 


61 


54781 


094 


48682228 


11799918 



Digitized by 



Google 



896 











I. Steuern 


U 


Tab. 4. 






Steuerfactoren, welche 












Bezirke 


ZiU 


iierbeigezogeii wordeii 


1 


Steaer- 


Zahl der 


8 




eit«r 


kapltal 
In Tan- 


Hans- 


Steuer* 






Sendern 
Fr. 


haltrm- 
gen 


Minner 




Zürich . . 


13 


4361 


474 


548 




Affoltern . 




17 


360 


91 


127 




Borgen 




3 


— 


— 


— 




Meüen . 




— 


— 


— 


— 




Hinweil . 




20 


4523 


986 


1164 




üster . . 




87 


11078 


1207 


1343 


1 


Pfaffikon . 




45 


9071 


1391 


1679 


1 


Winterthur . 


71 


8987 


1466 


1828 


1 


Andelfing^en . 


20 


3458 


450 


584 




Bülaoh . . 


18 


2505 


490 


580 




Dielsdorf . . 
Summe . 


17 


824 


104 


148 




261 


45162 


6659 


7996 


"S 


n. Ausgaben der Zivil-Oe 


Tab. 5. 


Bezirke 


Korrent-Ausga 


Total 
der 


Da\ 


Ver- 


ErsteUn 
Unterhi 




Ana- 
gaben 


linsnng 






▼on 


Straieen 






PawlYen 






Fr. 


Pr. 


Fr. 


Zürich .... 


117367 


86108 


6174 


Affoltern 






1835 


21 


887 


Borgen 






1323 


48 


— 


Meüen . 






— 


— 


— 


Binweil 






10450 


2272 


~. 


Uster . 






27084 


293 


2122 


Pföffikon 






27566 


1081 


269 


Winterthur . 




87958 


20927 


4571 


Andelfingen . 




136515 


11929 


80950 


Btilach . . 




63150 


11124 


7779 


Dielsdorf . . 




52152 


15788 


7108 


Summe . 


525395 


99541 




5935i 


> 
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rent-ElrniabniM 

MchhiM der Steuern) 




Dayon 


gate 
Oe- 


Ueb. 
rige 
Bln. 


Total 


Srtng 
der 


Zinae TOn 


Liegen- 
Mhallen 


Kapital^ 


achen- 
ke 


nah. 
men 




Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


125224 


10784 




2745 


2745 


697 


998 


^ 


141 


141 


— 


958 


— 


20 


20 


883 


1561 


„_ 


2015 


2015 


5771 


6615 





2780 


2730 


4175 


7158 


— 


5 


5 


74108 


8885 


508 


5146 


5649 


85815 


10580 





107 


107 


45027 


6108 





435 


435 


40587 


2885 


— 


161 


161 


881687 


55872 


508 


18505 


14008 


siTen der ZiTil-Oemeinden. 1 


ven 




Stamm- 




üebrige 
Aktiven 




Pas- 


gut- 


pi- 


(B«ar- 
•chaft, 


Total 


siven 


vep- 


ien 


Gut- 
haben 
etc.) 






m0gen 


t. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


1298 


208654 


2961648 


793148 


2009498 


)354 


4809 


42559 


467 


81947 


2255 


1949 


24204 


8226 


19151 


7810 


92582 


141288 


49341 


44199 


5877 


12050 


894798 


10176 


871382 


ÜOl 


11534 


828126 


25389 


815910 


t848 


106449 


1580487 


515664 


1176841 


1014 


70806 


1627743 


263439 


1380760 


)899 


74388 


890188 


224228 


711298 


1209 


55137 


795962 


407234 


445822 


H55 


6328 


58 


87869 


98 


2292262 


6506803 
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KirdfCtemeinden 1884. 

der Kirdi^tomeiiideii^ 



Bezirke 




Korrent-EInnahmeD 

(mit AnsichlusB der Steuern) 




Total 


iDavon 


Le- 
gate 
und 
Qe- 


üeb* 
rige 
Ein- 


Total 


Ertrag 
der 


Zinae Yon 


• 








Liegen- 
■chaften 


angelegten 
Kapitaüen 


aohen- 
ke 


nah- 
men 










Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Züzich . . 






48242 


8456 


29045 


458 


120805 


121268 


Affoliem . . 






4587 




3499 


3517 


HO 


3627 


Bargen . . 






5694 





4590 


1350 


60 


1410 


Ifeüen . . 






4904 


825 


8628 


— 


10 


IC 


Binweil . . 






19898 


2810 


6492 


100 


9015 


9115 


üster . . . 






4511 


171 


3761 


_ 


50 


50 


Pfiffikon . . 






9846 


226 


6562 


— 


679 


679 


Wintertliiir . 






28816 


1488 


17867 


200 


1352 


1552 


Andelfingen . 






14955 


620 


10630 


700 


4040 


4740 


Bülach . . 






7940 


284 


6124 


500 


400 


900 


Diekdorf . . 


Summe 




7045 


665 


5955 


— 


108 


108 


146483 


14995 


98153 


6825 


186629 


143454 


ni. AktiTen und Passiyeii der Kiroh-Oemeinden. 


Tftb. 9. 




II 






Aktiven 




Stamm* 


Bezirke 


Liegenscbftften 


Zina- 


Uebrlge 
AktiTen 




Pas- 


gut. 




Nicht 




(Baar- 
■cbaft. 


Total 


siven 


ver- 




Ertrag- 
bare 


ertrag' 
bare 


Kapi- 
taUen 


Ont- 

haben 

etc.) 






mögen 




Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Zörich . . . 


160817 


1525489 


661384 


36941 


2384081 


812868 


1814966 


Affoltem . . 


— 


851720 


86945 


41364 


480029 


1912 


205780 


Horgen . 
M^kn . . . 


— 


841800 


105087 


78288 


1024575 


4167 


145680 


10000 


588900 


83218 


45794 


727912 


2154 


98683 


Hinweil . . 


7600 


368000 


153986 


28446 


553032 


7964 


547585 


Ifeter . . . 


3840 


278616 


88002 


3322 


368780 


3948 


115852 


Pfiiffikon . . 


21575 


889862 


148540 


4220 


514197 


10186 


176152 


Winterthnr 


80950 


949900 


409714 


59261 


1499825 


58868 


927841 


Andelfingea 


13850 


504513 


244030 


24504 


786897 


11685 


274861 


Bfilach . . . 


9600 


465422 


141162 


93792 


709976 


2843 


721497 


Dielsdorf . . 
SiUDine . 


19258 


884075 


185474 


8611 


547413 


8158 


164275 


826985 


65S 


J7747 


225 


7492 


424 


493 


9596717 


419153 


5192522 
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Arttieii-CtomeindLeift 1884. 

dar Ameii-Oemeiiideii. 









Ertrag 
der 


Korrent-Einiiahmen 

(mit AnuchliiM der Stenern) 




Bezirke 


frei* 
wilHgen 


Total 


Davon 


Le- 
gate 


Deb- 






KirciMn. 


der 

Ein- 


Ertrag 
der 


Zinae von 


^d 


SS- 


Total 




eteuwii 


nahmen 


Liegen- 


angelegten 


schen- 


nah- 










Mhaften 


Kapitalien 


ke 


men 






Pr. 


Pr. 


Pr. 


Pr. 


Pr. 


Pr. 


Pr. 


Zürich .... 


20038 


108286 


1729 


80438 


26828 


6052 


► 82880 


ASöltern 




2278 


18458 


278 


8972 


8921 


700 


4621 


Sorgen 




6959 


54075 


1943 


17605 


2562 


38C 


1 2892 


Meflen . . 




8811 


88986 


5880 


18190 


1580 


4C 


1 1620 


Hmweil . . 




8255 


24158 


— 


11898 


256 


85S 


1 608 


üster . . . 




8625 


16180 


274 


8724 


2100 


15C 


) 2250 


Pfilfikon 




5626 


16552 


890 


9758 


800 


655C 


; 7856 


Winterthur . 




6686 


104728 


17849 


64783 


2422 


2082£ 


1 22750 


Andelfiiigeii 




2896 


24061 


16 


15320 


5900 


214S 


) 8049 


Bülach . . 




2215 


21906 


480 


11866 


1261 


7S 


! 1888 


Dielsdorf 




1672 


28579 


692 


12477 


920 


764C 


\ 8560 


STiTnme . 


68506 


450909 


28926 


254471 


48050 


4436S 


) 92419 


in. AktiTen und PasslTen der Armen-Gemeinden. 1 


T^ 12. II 




Aktiven 




StAimn- 




Liegensobftften 




Uebrlge 
Aktiven 




l>at- 


fUt- 






Bezirke i 


Ertr«g- 


Nicht 


Kapi- 


(Baar- 
■ohaft. 


Total 


tlven 


ver- 




bare 


ertrag- 
b«re 


talien 


Gnt- 

haben 

etc.) 






mSgen 




Fr. 


Pr. 


Pr. 


Pr. 


Pr. 


Pr. 


Pr. 


Zürich . . . 


10817 


18000 


1805478 


54421 


1888711 


27764 


1810467 


Affoltern . 




66460 


40460 


225958 


49925 


882803 


72859 


220901 


HoTgen . . 




42500 


205460 


417037 


48188 


713185 


50114 


415228 


Meilen . 




50850 


137798 


809258 


78177 


575578 


9974 


845258 


Binweil . 




600 


5200 


283138 


24554 


. 818492 


9686 


287029 


üster 




6027 


1250 


210182 


12979 


230438 


15052 


225588 


Pföffikmi 




796 


6450 


228015 


11531 


246792 


19866 


240990 


Winterthur 


158493 


137042 


1476688 


29856 


1802079 


23650 


1731855 


Andelfingen 


410 


4000 


869610 


21090 


895110 


10550 


417342 


Bülach . . . 


10517 


86200 


256751 


87615 


341088 


45982 


313028 


Dicisdorf . . 


10665 


1860 


287058 


28192 


327775 


22124 


320541 


35' 


7685 


59 


3720 


586 


9163 


396 


528 


7217 


046 


307111 


6328217 
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Tab. 18. 



I. Steuern und übrige EtamAkmea 





' 


Sieuerfaktoren» welche 






SttMT* 








Eiiiet. 

etoirar- 
reetan« 

IM 

Fr. 


(8 147 ' 
dMO«m..Oe«.) 


Bezirke 


ZiU 




Erlrti 

StMiern 

Fr. 


Steuer- 


Zfthl der 1 








filUr 


ka^iUl 

Tauien- 
den 
Pr. 


Haus. 

lud- 

tungen 


Bteaer- 
pflioh' 
tigen 
M&n. 
ner 


Zahl 

der 

rille 


Betag 
Fr. 


Zürich . . . 


38 


426803 


19805 


25194 


831712 


7191 


54 


61044 


Affoltem . . 


28 


17013 


2604 


3281 


41990 


1007 


2 


797 


Borgen . . . 


21 


69353 


6107 


7195 


131517 


544 


17 


1517 


Meüen . . . 


19 


47456 


4168 


4909 


81899 


137 


11 


7049 


Hinweil . . . 


53 


31064 


6028 


7187 


81717 


781 


39 


19995 


üster . . . 


30 


25295 


3711 


4442 


49981 


499 


6 


1102 


Pföffikon . . 


47 


22274 


3727 


4472 


46260 


63 


8 


723 


WinterthüT . . 


50 


39994 


5762 


7166 


95345 


4411 


18 


2110 


Andelfingen 


34 


27761 


8294 


3985 


47391 


2799 


1 


25 


Bülach . . . 


33 


32178 


3788 


4588 


53986 


2276 


8 


236 


Dielsdorf . . 
Summe 


34 


20023 


2611 


3426 


49156 


6121 


2 


110 


377 


759214 


61605 


75795 


1510904 


25829 


156 


94708 


n. j 


Lusgp 


aben der Primarschnl-Geineindeii. 


Tah. 14. 






1 


Bezirke 






Korrent-AutQAlieii 


latgaftei 

für 
TU« 




DftTon r 


Ver- 


EnteUnng 


Be- 








Total 


▼on 


und 
unterhalt 


■oldnngen 
nnd 


fei 










PMBiven 


Ton 
Geb&oden 


Taggelder 


Pasthrte 








Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Zürich 


1060954 
66610 


184719 
6412 


46900 
5168 


537146 
30749 


236564 
11968 


A£PoItem . . 






Borgen . . 






175683 


6821 


31833 


87145 


17470 


Meilen . . . 






94737 


4414 


7917 


54739 


82867 


Binweil . . 






128254 


4789 


19198 


75721 


23940 


üster . . . 






76279 


847 


9059 


46020 


9085 


Pf&ffikon . . 






75005 


2484 


7962 


43538 


8756 


Winterthur 






249256 
80705 


6390 
5395 


12496 
5035 


171532 
44429 


8138 
16846 


Andelfingen ..... 


Bülach 


89094 
83167 


2167 
10430 


8055 
7064 


53958 
36648 


54(6 
19014 


Dielsdorf . . 


Inmm 


e . 


21' 


79744 


234868 


160687 




1181625 


889589 
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Pr. 




UI1||«U 


Mltuicr 


Pr. 1 


Pr. 






Fr. 


Gemeindegüter, 


















politische . . . 


214 


781264 


59720 


74125 3429470 | 


33681 


154 


240146 


Zivilgemeinde- und 


















Nntzongsgüter . 


261 


45162 


6659 


7996 


67239 


1505 


20 


5768 


Kirchengüter . . 


178 


337837 


30992 


37151 


169653 


4334 


67 


15990 


Armengüter . . . 


188 


375502 


42945 


52559 


674015 


19213 


124 


21744 


Primarschnlgüter . 


877 


759214 


61605 


75795 


1510904 


25829 


156 


94708 


Sekondarscholgüter 

A4-iffnnflpo- nnX Qi^. 


89 


? 


? 


? 


130112» 


5206 


55 


22678 


















. 


823 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


. 


1625 


2298979 


201921 


247626 5981393 


89768 


576 


401084 


, 


1628 


2386294 


199593 


243121 5976672 


92136 


606 


172541 


• 


1621 


2191958 


195610 


238051 5847619 


62856 


510 


229032 


1 III 1 1 1 1 

ti Beitr&ge au andern Gütern an Sekondarflchnlen Fr. 181^)57. 1 




n. Ausgaben. i 






Ans- 
gtbM 






Davon 








fOr 




Total 


Ver- 
süunng 


Erstellung und 
Unterhalt von 


Besol. 
düngen 
nnd 
Tag- 
gelder 


Tügima 






von 
Passiven 


Strassen 


Ge- 
binden 


von 
Passiven 




Pr. 


Pr. 


Pt. 


Pr. 


Pr. 


Pr. 


1 


6888698 


2041555 


1120129 


98641 


1089350 


942910 


L 


525395 


99541 


59855 


43154 


2( 


, 


841967 


20473 


_ 


65626 


14< 


• 


1378265 


10804 





7710 


4^ 


, 


2179744 


234868 





160687 


118 


r 


415526 


12873 




43932 


241 




. 


11729595 


2420114 


1179484 


419750 


m 


, 


11364264 


2565682 


1136168 


463243 


2591 


• 


1212 


»187 


25 


44737 


1437687 


837517 


257! 
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üebersicht der J 



Tab. «8. 





1 








U: 




ToUl 





Bezirke 


der 


in 
de 


1 


Jnter- 


He 




stütz- 


ma 




ten 


mei 
d< 


Zürich . . . 


1265 


H 


Affoltem . 




591 


\i 


Borgen 




1183 


hi 


Meilen 




829 


3£ 


Hinweil 




1209 


ZI 


üster . . 




755 


2£ 


Pföffikon 




934 


2e 


Winterthur 




1480 


66 


Andelfingen 




742 


3g 


Bülach . 




919 


iA 


Dielsdorf 




763 


ZA 


Snmme . 1 


0670 


436 


In Prozenten 


100 


40, 


1883 SnTnme . ] 


0689 




1883 in Prozenten 


100 


*1 




Total 




der 




Arnien< 


Bezirke 


unter- 




stDtz- 




ungen 




pro 188 




Pr. 


Zürich . . . . 


1819( 


Aflfoltem . . 




649S 


Borgen . . 




14965 


Meilen . . 




1114^ 


r»i •! 




13135 
834( 
1012( 
1958! 
754^ 
906£ 
7634 


amme . 


1262U 


iraaunb«B 




. 1883 




ff 


1882 
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wirthschaftliche Statistik 
Yon 1884 gefunden hat, musste dazu anspornen, auf der be- 
flchrittenen Bahn weiter zu gehen, um neue Fortschritte zu 
erzielen. Die sechs Fragezeddel, welche der letztjährigen 
Publikation beigeheftet wurden, enthielten eine ganze Reihe 
neuer Fragen, deren Beantwortung nicht gerade leicht war. 
ümsomehr muss anerkannt werden, dass in den meisten Ge- 
meinden Behörden und landwirthschaftliche Vereine sich alle 
Mühe gaben, um möglichst richtige Angaben zu liefern. Freilich 
ist da und dort zu ersehen, dass entweder immer noch Yor- 
urtheile gegen die landwirthschaftliche Statistik yorkommen, 
oder wenigstens noch nicht recht begriffen wird, zu welchem 
Zwecke man eigentlich so viele Fragen stellt. Dieser Zweck 
wird allerdings am besten aus der Bearbeitung der einge- 
gangenen Antworten und ihrer Darstellung in der Statistik 
von selbst ersichtlich. Da aber ein eingehendes Studium der 
Statistik immer noch Vielen sehr mühsam erscheint, mag es 
angezeigt sein, hier eine Darlegung zu geben, welchen Zweck 
und welchen Nutzen die landwirthschaftliche Statistik hat. 

Alle Zweige des Erwerbslebens sind heutzutage beständigen 
Veränderungen unterworfen, befinden sich in einem Flusse der 
Entwicklung, der nie still steht. Am auffalligsten traten lange 
Zeit die Veränderungen auf den Gebieten des Gewerbes, der 
Industrie, des Handels und namentlich des Verkehrs hervor; 



Digitized by 



Google 



Zeit doch viel bedeutender, als dem Gedächtniss und der Er- 
fahrung selbst sehr alter und sorgfaltig beobachtender Männer 
zu überschauen möglich ist. So werthvoU ohne Zweifel für 
die Landwirthschaft solche Einzelerfahrungen sind, zur Messung 
der Veränderungen, die sich in langen Zeiträumen und in einem 
weiteren Umfange vollziehen, reichen sie nicht aus. Dazu be- 
darf es einer regelmässigen Massenbeobachtung und -Unter- 
suchung, wie sie allein durch die Statistik geboten wird. 

Es gehörte eine sehr mühsame und zeitraubende Arbeit 
dazu, um aus dem allerdings vorhandenen, aber ausserordentlich 
zerstreuten und verschiedenartigen Aufeeichnungs-Materiale ein 
vollständiges Bild der Veränderungen, die sich seit 100, oder 
auch nur seit 50 Jahren in der Landwirthschaft unseres Kantons 
vollzogen haben, zu gewinnen. Die Zeit zu einer solchen 
Arbeit kann leider von hierseitiger Stelle nicht erübrigt werden ; 
aber doch sollen wenigstens einige Skizzen gegeben werden, 
um daraus einige Anhaltspunkte für die Grösse der Veränder- 
ungen zu gewinnen. 

Von der grössten Bedeutung für die wirthschaftliche Situation 
der Landwirthschaft ist ohne Zweifel der Uel 
Naturalwirthschaft in die Geldwirthschaft. Dii 
Zustand, in dem der grösste Theil der unmittelb 
gegenstände im eigenen Haushalt erzeugt und ol 
kunft von Geld erworben wird. Das beste ä 
der Naturalwirthschaft ist die Leistung verseht 
in natura, d. h. durch eigene Erzeugnisse. Als 
finden wir bei uns in früherer Zeit Zehnten un 

Zehnten und Grundzinse, die aus der Ze 
herrschaft und des Feudal- oder Lehenswesem 
stammen, wurden bis zur Zeit der helvetischen 
im Kanton ganz allgemein und fast ausschliei 
bezogen. Die Gesetzgebung der Revolution! 
allerdings am 10. November 1798 die definii 
aller sogenannten „Feodallasten*^ theils (grose 
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Fachmänner (Eulturin 

dann in einigen Jahr< 

und der leicht ausführbaren Verbesserungen desselben erhalten. 

Es ist anzunehmen, dass die Eidgenossenschaft einem solchen 

Werke, das ausserordentlich nützlich wäre, auch ihre finanzielle 

Beihülfe gewähren würde. 

Mit der schätzungsweisen Ermittlung der Vertheilung des 
Kulturlandes nach den verschiedenen Eulturarten und Anbaa- 
verhältnissen haben wir im Kanton Zürich schon seit geraumer 
Zeit begonnen und ist anzunehmen, dass durch die letzljährige 
Erhebung diese Schätzungen soweit veryollkommnet sind, als 
dies in Ermanglung einer Katastervermessung möglich ist. 
Die Resultate liegen in dieser Arbeit vor, ebenso die Angaben 
über den Yerkehrswerth der verschiedenen Abtheilungen des 
Landes. Eine Erhebung über die Orösse und den Bestand 
der landwirthschaftlichen Gütergewerbe, sowie eine Obstbaum- 
zählung ist zugleich mit der eidgenössischen Viehzählung vor* 
genommen worden. Die Ergebnisse dieser Erhebungen können 
erst in einem folgenden Hefte der „Statistischen Mittheilungen'' 
dargestellt werden. Dagegen kann bei dieser Arbeit auch 
eine Zusammenstellung der landwirthschaftlich benützten Oe- 
bäulichkeiten, soweit eine solche aus den Registern der kan- 
tonalen Brandassekuranz-Anstalt von derselben ausgeschieden 
werden konnte, gegeben werden, was der Zuvorkommenheit 
dieser Anstalt zu verdanken ist. 

Die Kenntniss aller dieser Verhältnisse ist für die Be- 
urtheilung der Lage der landwirthschaftlichen Bevölkerung von 
grösster Wichtigkeit und zwar nicht nur, um zu sehen, wie 
es jetzt steht, sondern um nach einer gewissen 'Zeitperiode bei 
einer neuen Erhebung bemessen zu können, ob, wie weit und 
nach welcher Richtung hin die Verhältnisse sich geändert 
haben. Allerdings fehlte dabei bis jetzt immer noch ein eben- 
falls sehr wichtiger Faktor: die Ermittlung der Verschuldung, 
zunächst der Hypothekar-Verschuldung. Die Angaben der 
Statistik der Rechtspflege scheiden städtisches, industrielles 
und landwirthschaftliches Grundeigenthum bezüglich der Ver- 
schuldung nicht aus. Ob dieses durch gemeindeweise Auszüge 
aus den Grundbüchern der Notariate möglich ist, kann sich nur 
aus einem näheren Studium der Frage ergeben. Selbstrer- 
ständlich handelt es sich dabei nur um allgemeine, nicht um 
persönliche Verhältnisse. 
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Es ist aus solchen Thatsachen die Annahme abzuleiten, 
dass nicht nur weniger Arbeitskräfte in der Landwirthschaft 
bethätigt, sondern dass auch wirklich in 10 Jahren eine grössere 
Zahl selbständiger kleinbäuerlicher Gewerbebetriebe ver- 
schwunden sind. Ein solcher Umstand muss aber Bedenken 
erregen, er ist ein Symptom dafür, dass unsere Landwirthschaft 
einen schweren Kampf um's Dasein besteht, der seine beträcht- 
lichen Opfer an! selbständigen Existenzen fordert. Dabei ist 
erst noch zu beachten, dass der Bauer viel zäher an seiner 
Selbständigkeit hängt, als der Gewerbetreibende, dass er, um 
dieselbe zu behaupten, sich alle Anstrengungen und alle Ent- 
behrungen auferlegt und dass daher dem Zusammenbruche der 
Selbständigkeit fast immer ein jahrelanger harter Kampf voran- 
gegangen ist. Ein leichtfertiges Aufgeben der selbständigen 
Existenz ist bei unserer Bauersame doch nur eine seltene 
Ausnahme. 

Dieses Eingehen selbständiger Landwirthschaftsbetriebe 
fällt aber in kleineren Gemeinden nicht sehr stark auf, weil 
es sich in geringem Umfange und scheinbar langsam vollzieht 
und sich darum der Einzelbeobachtung weniger einprägt, daher 
sind die Resultate der Massenbeobachtung, der Statistik, nach 
einem längeren Zeiträume selbst für Personen, welche beständig 
mit der Landwirthschaft zu thun haben, fast immer über- 
raschend. Nichts aber ist bedenklicher und gefahrlicher, als 
die aus der Unkenntniss der volkswirthschaftlichen Verhältnisse 
hervorgehende Ueberraschung, nichts ist dagegen nothwendiger, 
als sich fortlaufend über den Gang der Entvncklung und die 
sich vollziehenden Veränderungen zu unterrichten, um nicht 
überrascht zu werden. Dafür gibt es aber kein anderes Mittel, 
als die Statistik. 

Ein wichtiger Theil der laridwirthschaftlichen Statistik, der 
einzige, der bis jetzt auf eidgenössischem Gebieti 
werden konnte, ist die Viehzählung. Da eine eigc 
über die Ergebnisse derselben von 1886 bevorste 
hier nicht näher darauf eingetreten zu werden. 
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noch Vieles zu verbei 

möglichst vollständiges ^ >»^ «^ 

erhält. Auch hier könnten Private und landivirthschaftliche 
Vereine dem allgemeinen Verständniss und der allgemein durch- 
geführten Erhebung durch Spezialdarstellungen über Betriebs- 
weise, Fruchtfolge nach Haupt- und Nebenfrüchten, Erträge 
verschiedener Samenarten, Eigenverbrauch, . Handelsverkehr, 
Erträge aus Zentrifugenbetrieb etc. etc. als Pionniere voran- 
gehen und es werden solche Darstellungen, wenn mit der 
nöthigen Sorgfalt gemacht, gern als Beiträge zur landwirth- 
schaftlichen Statistik und als anregende Beispiele entgegen- 
genommen werden. 

Es ist eben bei der landwirthschaftlichen, wie bei andern 
Zweigen der Statistik. Je weiter man mit der Forschung vor- 
schreitet, desto mehr neue und spezielle Fragen treten auf und 
verlangen ihre Lösung. Das Forschungsgebiet ist eben ein 
weites, bis jetzt noch nicht abzugrenzendes und jeder Stillstand 
in der Bebauung desselben ist ein Rückschritt. Freilich kann 
man mit der Bearbeitung dieses Gebietes nur in dem Masse 
vorschreiten, als es das Verständniss der anzufragenden Be- 
völkerung gestattet. Da ist aber noch manches Vorurtheil zu 
beseitigen. Woher, fragt Mancher, hat der Staat das Recht, 
mich um meinen landwirthschaftlichen Besitz, meinen Gewerbe 
betrieb etc. etc. zu fragen, das ist doch Privatsache. Dabei 
wird vergessen, dass alle diese Privatsachen in ihrer Gesammt- 
erscheinung zu einer öffentlichen Sache werden, deren Eenntniss 
eine der ersten Forderungen der Volkswirthschaft ist. Schon 
aus der Pflicht des Staates, einen wohlerworbenen Besitzstand 
zu schützen, entsteht das Recht, auch von dem Besitzstand 
Eenntniss zu nehmen. Soll aber der Staat, was man ja heute 
allgemein verlangt, die Gesellschaft im Interesse ihrer Wohl- 
fahrt leiten, dann muss er natürlich auch Eenntniss nehmen von 
den Zuständen der Gesellschaft. Seine kulturbefördemde Thätig- 
keit müsste von dem Momente an aufhören, wo er nicht das 
Recht hätte, die Entwicklung der Verhältnisse zu beobachten. 

Vielleicht stösst man auch auf das Misstrauen, es würden 
diese Erhebungen behufs höherer Taxation des zu versteuern- 
den Vermögens oder Einkommens benützt. Dieser Einwand 
ist um so kurzsichtiger, als es beim Landwirthschaftsbetrieb 
gar nichts zu verheimlichen gibt. Industrie und Handel können 
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aer ijanawinne Konnte aarunter leiaen, wenn aie g 
Lage der Landwirthschaft zu Tage tritt. Dem ist eni 
halten, dass die Landwirthschaft ohnehin im Ganze 
nicht methr Kredit geniesst, als sie auch verdient. Di< 
yerhältnisse des Landwirths sind überhaupt kein Buch n 
Siegeln. Wo die ganze Betriebsweise eines Gütergev 
klar am Tage liegt, wissen die Näherwohnenden bald 
wie weit ungefähr der Besitzer mit fremdem Geld 
Falsche Scham hat dann schon Manchen in die Hl 
Wucherers und zum sichern Ruin getrieben, während 
anderem Wege zu helfen gewesen wäre. 

Eb ist auch noch hauptsächlich zu beachten, da 
iber der Oeffentlichkeit nie mit dem E 
nur mit ganzen Gruppen zu thun 1 
» sich zwar zeitweise mit seinen Fragei 
en, aber er bringt desshalb doch kein« 
dsse zur Darstellung, noch weniger 
D er baut aus den Einzelantworten e 
Bn auf. Wird bei der Erhebung Name 
ft verlangt, so geschieht dies nicht, ui 
zhe Yerhältnisse zu andern Zwecken zu 
n bei allfällig nöthiger Berichtigung c 
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vollständigUDg der Angaben zu wissen, an wen die bezüglichen 
Anfragen zu stellen sind. Als Einzelheiten bieten die persön- 
lichen Verhältnisse dem Statistiker gar kein Interesse, er hat 
nur die Gruppen auszuscheiden, welche unter sich gleichartige 
und von andern Gruppen verschiedene Yerhältnisse aufweisen, 
{: er hat es also nur mit allgemein wirthschaftlichen und gesell- 

schaftlichen Yerhältnissen zu thun. 

Fragen von der ernstesten Bedeutung für die Landwirth- 
schaft stehen zum Theil auf der Tagesordnung, oder drängen 
. sich heran, die Zollfrage, die Frage der Hagelversicherung, 

h der Bodenverbesserungen, der Hebung der Viehzucht, der Zu- 

^ kunft der Milch wirthschaft und verschiedener Kulturen etc. Diese 

t Fragen begegnen bei ihrer Lösung vielen Bedenken, welche 

meist von der ungenügenden Eenntniss der einschlägigen Yer- 
hältnisse herrühren. Nur die Statistik kann hier klaren Boden 
schaffen und damit auch eine möglichst sichere Lösung dieser 
Fragen fordern. Die landwirthschaftliche Statistik liegt daher 
vor allem im Interesse der landwirthschaftlichen Bevölkerung 
selbst, sie darf desshalb beanspruchen, daj9s ihre Anfragen be- 
reitwillig und wahrheitsgemäss beantwortet werden. 

I. Das Kulturland. 

a. Flächeninhalt nach Kulturarten. 

Die in der letztjährigen landwirthschaftlichen Statistik ge- 
brachte gemeindeweise Darstellung der Yertheilung des Kultur- 
landes nach Kulturarten, sowie auch nach der Bebauung mit 
den hauptsächlichsten Fruchtarten, ermöglichte zum ersten Haie 
das Areal nach den einzelnen Fruchtarten in Hektaren zu e^ 
fragen. Da nur in wenigen Gemeinden das Land geometrisch 
vermessen ist, konnten die gemachten Angaben grösstentiieils 
nur auf Schätzungen beruhen. Die Fragezeddel aus den meisten 
Gemeinden wurden, soweit sich das aus den Beantwortungen 
schliessen lässt, mit Sachkenntniss und Sorgfalt ausgefüllt. 
Nur ein kleiner Theil der Gemeinden hatte die Fragen nach 
dem Areal nicht beantwortet. Es wurden in, diesen Fällen die 
bezüglichen Zahlen der letztjährigen Publikation beibehalten 
in der Yoraussetzung, dass es den Antwortenden nicht möglich 
sei, andere Angaben zu machen. 

Die nachfolgende Tabelle, welche die Yertheilung des 
Kulturlandes nach den Bezirken gibt, ist diesmal nach einer 
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Bezirke 


Verkehrswerth in Franken 1 


Getreideland 


HaekfrfLi^telaiid 


Futterkraater- 
land 




Fr. 


Fr. 


Fr. 1 


Zürich 


3912690 


2266420 


2235390 


AfToltem 


2567440 


1899710 


2008930 ' 


Horgen 


1177010 


710240 


149270 1 


Meilen 


361450 


259020 


823180 


Hinweil .... 


1215990 


1170170 


759290 1 


üster 


2544170 


1111100 


1098340 1 


Pfäffikon 


2988930 


1075420 


1524850 


Winterthnr 


6555440 


3420940 


3646690 1 


Andelfingen 


5827080 


2996380 


8668260 i 


Bülach 


6869820 


3158670 


3947830 


Dielsdorf 


5240950 


'2425910 


2161190 


Kanton Zürich . 


39255970 


19993980 


21518220 

1 



Tab. 5. 









Durchschnittlicher Verkehrswerth in Franken | 


Bezirke 


Getreideland ' 


Hackfrttchteland 


Fatterkranterlaad \ 


per 
Hektare 


per 
jQohart 


per 
Hektare 


per 
Jachart 


per 
HekUro 


1 

per 1 
Jachart | 




Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Zürich . . . 


3520 


1270 


3580 


1290 


3670 


1320 


Affoltem 






2540 


910 


2700 


970 


2710 


980 1 


Horgen 






4140 


1490 


3770 


1360 


4420 


1590 1 


Meilen 






2530 


910 


2900 


1040 


3310 


1190 


Hinweil 






2160 


780 


1950 


700 


2120 


760 i 


üster . 






2410 


870 


2440 


880 


2380 


860 


Pfäffikon 






2170 


780 


2080 


750 


2290 


820 


Winterthur 




2210 


800 


2480 


890 


2380 


860 


Andelfingen 




2260 


810 


2350 


850 


2480 


890 


Bülach . 




2930 


1050 


2900 


1040 


3030 


1090 


Dielsdorf 






2550 


920 


2600 


940 


2680 


960 


Kanton 


Züi 


rieh 


2580 


910 


2600 


940 


2660 


960 ; 



Es dürfte vielleicht verwunderlich erscheinen, dass jede 
der drei Kategorien des Ackerlandes für sich nach ihrem Ver- 
kehrswerth dargestellt ist, während man es doch nicht mit drei 
abgeschlossenen Kategorien zu thun hat, vielmehr infolge des 
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Der Geldwerth von Körnern und 9troh zusammen 
nach Fruchtarten. 



Tab. 9. 



Bezirke 


Gesammt-Geldwerth von Körnern und Stroh in Franken i 


Weizen 


Korn 


Boggen 


Gerste 


Safer 


Total 


Zürich . . 
Affoltem . . 
Borgen . . 
Meiten . . 
Hinweil . . 
üster . . . 
Pfaffikon . . 
Winterthnr . 
AndeMngen . 
Bülach . . 
Dielsdorf . . 


258520 

284820 

46930 

29700 

81930 

806880 

291460 

469820 

811050 

489130 

360920 


70410 

50370 

62580 

6850 

60910 

16570 

108940 

386510 

280670 

82940 

103380 


133360 

26110 

19890 

8660 

12270 

126760 

76900 

108560 

150920 

329410 

821300 


4700 

12400 

2280 

8990 

7080 

4450 

7260 

49840 

68790 

82770 

14490 


88870 

42410 

6070 

7320 

40680 

22970 

79790 

211800 

156690 

68890 

48950 


500860 
866110 
187750 
56520 
202820 
477580 
564850 
1176080 
968120 
958140 
849040 


Kant. Zürich 


2S2«110 


1180180 


1814140 


BVOWW 


72S890 


62518201 



Der Gewichtsertrag von Edmem und Stroh bei jeder ein- 
zelnen Fruchtgattung stellt sich, wie folgt: 
Der Ernteertrag von Körnern und Stroh nach den 
einzelnen Fruchtarten. 



Tftb. 10. 



Bezirke 



Zürich 

Affoltem 

Borgen 

Meilen 

Binweil 

üster . 

Pfaffikon 

Winterthnr 

AndeMngen 

Bülach 

Dielsdorf 



Total .[ll 

Durchschnittspreise 
Ton Stroh per qn. 



Ertrag von Körnern und Stroh in Doppelzentnern 



Weizen Korn Roggen Gerste Bafer Total 



7880 

19710 

7460 

16230 

1490 

31S0 

950 

1960 

2620 

5370 

9750 

20410 

9780 

17410 

15180 

30410 

9770 

21160 

14070 

2S730 

11210 

25090 



$9M0 

189610 



2050 

5470 

1640 

3190 

2180 

3550 

210 

490 

1880 

4290 

520 

1120 

8670 

6370 

11010 

21080 

9010 

18290 



*5470 
3570 
5700 



tflftiO 

VOVTsV 

75020 



3800 

13170 

640 

2580 

560 

1780 

260 

710 

850 

1080 

3120 

12540 

1720 

8100 

2860 

10220 

8640 

15140 

8750 

30830 

8270 

30960 



8S470 

127110 



160 

320 

450 

730 

80 

150 

130 

290 

270 

360 

160 

290 

250 

470 

1800 

2920 

2540 

3820 

1210 

1830 

520 

870 



7670 

12050 



1400 

2890 

1660 

2820 

280 

430 

800 

430 

1620 

2600 

850 

1690 

8800 

4730 

8800 

14040 



10050 



4140 
1880 
3560 



28680 
47380 



14290 

41560 

1186« 

25550 

4490 

9040 

1860 

8880 

6740 

18700 

14400 

86050 

18670 

37080 

MIOO 

78670 

S1220 

68460 

29610 

71000 

26400 

66180 



197620 

451170 
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Es kamen demnach durchschnittlich 
auf je 100 Doppelzentner Köraer Doppelzentner Stroh 

1S8S 1884 

bei Weizen 212 

„ Korn 196 

r Roggen 379 

„ Gerste 159 



Hafer 166 



237 
199 
375 
169 

183 



Der Geldwerth des Ernteertrages von Körnern und 
Stroh nach den einzelnen Fruchtarten. 

Tab. 11. 



Be^rke 


Geldwerth von Körnern und Stroh in Franken l 


Weisen 


Korn 


Roggen 


Gerste 


Hafer 


Total 1 


Zürich 

Affolt^n 

Horgen 

Meüen 

Hinweil 

Dster . 

Pßffikon 

Wintertha 

Andelfinge 

Bulach 

Dielsdorf 


/K. 

•\st. 

/K. 

•\st. 

■{li. 

/K. 

• -ist. 
■ ist. 

• •\st. 

' •{!;. 

/K. 

•ist. 


154940 

98580 

153660 

81160 

31290 

15640 

19890 

9810 

55040 

26890 

204750 

102080 

204370 

87090 

317730 

152090 

205210 

105840 

295410 

143720 

235410 

125510 


42990 

27420 

34380 

15990 

44840 

17740 

4410 

2440 

39420 

21490 

10960 

5610 

77110 

31830 

231100 

105410 

189190 

91480 

55590 

27550 

74860 

28520 


54340 

79020 

10610 

15500 

9210 

10680 

4370 

4290 

5790 

6480 

51480 

75280 

28330 

48570 

47230 

61330 

60050 

90870 

144410 

185000 

136560 

184740 


8100 

1600 

8700 

3700 

1500 

780 

2520 

1470 

5290 

1790 

3050 

1400 

4900 

2360 

35180 

14660 

49610 

19180 

23600 

9170 

10090 

4400 


28850 

14520 

28290 

14120 

3890 

2180 

5150 

2170 

27590 

13040 

14500 

8470 

56080 

23710 

141050 

70260 

106890 

50300 

48120 

20770 

31140 

17810 


27922« 

221 MO 
2SM40 

130470 
90710 

47020 

20180 
111130 

69690 
284749 
192840 
879799| 
193560 
772299 
408740 
910459 
357670 
567119 
386010 
488999 
360980 


Total 
In Prozer 




1877700 

948410 
66„ 
33,. 


804850 

375280 
68,, 
31,s 


562S80 

761760 

42.0 
58,0 


147640 

60510 

70,, 

29„ 


486050 

237340 
67„ 
32,s 


9868520 
2883800 



Digitized by 



Googlj 



Digitized by 



Google 



/ Weizen auf 194 k^, beim Eom auf 206 kg (Eernengewicht), 

beim Roggen auf 185 kg, bei der Gerste auf 183 kg und beim 
Hafer auf 203 kg. 

Es wurde nun das nach diesen Ansätzen berechnete Samen- 
gut vom Brutto-Eörnerertrage abgezogen, um den Nettoertrag 
an Eömem zu gewinnen. Sodann wurde der (Geldwerth des 
Netto-Eömer- und des Strohertrages in Rechnung gesetzt und 
neben ihm der Betrag der Eosten f&r Düngung, Bestellung und 
Ernte imd der übrig bleibende Rest berechnet, wie es in nach- 
folgender Tabelle zu sehen ist. 



Tab. 18. 














Fruchtart 


Brutto- 
ertrag 

an 
Körnern 


Saat- 
gut 


Netto- 
ertrag 

an 
Körnern 


Geldwerth 
des Netto- 

Ertrages 
an 

Körnern 
und Stroh 


Kosten 

für 

Düngung, 

Bestellung 

und 

Ernte 


Ver- 
bleiben 




qu. 


qu. 


qu. 


Fr. 


p^. 


Fr. 


Weizen . . 


89560 


12010 


77550 


2576960 


1624800 


952160 


•/. ■ 


iOÖ,o 


15,s 


Ö<f« 


100,0 


«5„ 


5tf„ 


Korn . . . 


88340 


5500 


82840 


1064.920 


682120 


882800 


•/o . 


iöö,o 


i^,. 


«5„ 


100,0 


0^ 


Alf 


Roggen . . 


83470 


6820 


26650 


1201480 


98 




•/o . 


100,0 


^Ö,4 


7i>,. 


100,0 


7 




Gerste . . 


7570 


1240 


6380 


183950 


15 




•/• . 


J00,o 


l<f,4 


«5„ 


100,0 


8 




Hafer . . 


28580 


4610 


23970 


644880 


45 




•/o . 

Total . 


100,0 


tfin 


«5„ 


100,0 


B 




5672140 

100,0 


885 





















Brächte man nun das Total des in der le 
stehenden Oeldertragsrestes in'sYerhältniss zumT 
des Getreidelandes (siehe Tabelle 4), so wäre dei 
des letzteren. Es wäre aber sehr fehlerhaft, daraui 
dass das Getreideland im Eantonsdurohschnitt d 
wirklich 4,«* •/o seines Verkehrswerthes rentir 
einestheils fehlt ims zu einer wirklichen Rentabilil 
noch der Betrag, der in den landwirthschaftlicl 
und Geräthschaften steckt und zu deren Unterhai 
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ungünstiges Wetter in der Blüthezeit, durch Trockenheit und 
durch Mäuse und Sperlinge, jedoch ohne eine bestimmte Quote 
der ErtragsTerminderung zu nennen. 

Fassen wir die Tabelle 20 etwas näher ins Auge, so werden 
wir sofort bemerken, dass in 117 Gemeinden der Roggenertrag 
zum Theil sehr empfindlich durch Schneedruck yennindert 
worden ist. Der 16. Mai brachte fast über den ganzen Kanton 
einen starken Schneefall, bei der Beobachtungsstation Zürich 
mass man 10 cm. hoch Schnee, in Winterthur 6 cm. Durch 
den Druck wurde namentlich der Roggen ganz niedergelegt. 
An manchen Orten bemühten sich die Landwirthe rechtzeitig, 
d. h. noch während des Schneefalles, den Schnee von der Saat 
mit dünnen Seilen abzustreifen. Diese Bemühungen haben, so- 
weit man erfährt, gute Erfolge gehabt. 

Ueber die Hochgewitter wird am Schlüsse dieser Publikation 
eine zusammenhängende Darstellung gegeben; wie man aus 
obiger Tabelle ersieht, ist in einer Anzahl von (Gemeinden der 
Schaden durch Hagelschlag beträchtlich gewesen. Rost, Brand 
etc. sind nur in wenigen Gemeinden aufgetreten und haben auch 
nur unbedeutenden Schaden verursacht. Die Angaben über 
Ertragsverminderung durch schädliche Thiere stammen nur ans 
wenigen Gemeinden, offenbar wusste man in yielen andern Ge- 
meinden die Quote der Ertragsverminderung nicht recht za 
schätzen und man muss zugeben, dass dies nicht leicht ist. 

Auf dem ersten Fragezeddel wurde auch die Zahl der vor- 
handenen Dreschmaschinen erfragt. Nach den erhaltenen An- 
gaben befinden sich in den Bezirken 
Dreschmaschinen 

wovon 4 im Besitz von Genossenschaften 

7» ^ t» 7» 7» T» 

H 7» 7» H 7» 

7» -^ 7» 7» 71 7> 

7> 7» 7» 7» 7> 

7» ^ 7» 7» 7» 7» 

t» ^ 7» 7» 

7) 12 7) Tt 

7» 23 „ „ 

. 15, , 

, 10, , 

im ganzen Kanton 774 , 73 , , 



Zürich 


68 


Affoltern 


78 


Horgen 


26 


Meilen 


5 


Hinweil 


26 


Uster 


22 


Pföffikon 


48 


Winterthur 


234 


Andelfingen 


116 


Bülach 


85 


Dielsdorf 


72 
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Brutto-Geldwerth 
Samen 

Kosten für Düng- 
ung etc. 

Verbleibt 



Runkeln 

561020 Fr. 

2510 , 



Rübli 

156180 Fr. 

1280 , 



558510 Fr. m,o % 
266530 , 47,1 'h 



154900 Fr. lOO.o «/o 

71 g^>» ^'O 



291980 Fr. 52,s ^'o 66870 Fr. 43^^ % 



Bodenkohlraben Raben 

Brutto-Geldwerth 91530 Fr. 670780 Fr. 

Samen 380 « 4390 „ 



91150 Fr. 100,0 Vo 



666390 Fr. 100,0 •/• 



42230 



4g,8 Vo 



283100 



iV' 



Kosten für Düng- 
ung etc. 

Verbleibt 48920 Fr. 5,9,7^0 383290 Fr. 57,»% 

Bringt man nun das aus diesen Berechnungen verbleibende 
Geldwerth-Erträgniss von KartoflFeln, Runkeln, Rübli und Bo- 
denkohlraben in^s Verhältniss zum Verkehrswerth des mit Hack- 
früchten beflanzten Landes (Tab. 4), so beträgt es 9,«» Vo des 
letzteren. Setzt man das verbleibende Geldwerth-Erträgnisa 
der Raben noch dem des Getreides (Tab. 13) bei, so bildet 
beides zusammen 5,ei > des Verkehrswerthes des Getreide- 
landes. Es muss aber wiederholt werden, dass dies noch keines- 
wegs als eine Rentabilitätsberechnimg aufzufassen ist, sondern 
nur als ein unvollständiger Anfang derselben. 

Durchschnittsertrag der Hackfrüchte per 
Tab. 25. Flächeneinheit. 



Bezirke 


Kartoffeln 
frohe 1 sp&te 


Bankein 


Bäbli 


Boden- 
kefalraben 


B&ben ! 


Ertrag in Doppelzentnern per '| 


Jucb 


Hekt. 


Jnch 


Hekt. 


Juob. Hekt. 


Juch 


Uekt 


Jnch 


Hekt. 


Jach. 


H«kt.'| 


Zirich : 
Ifciten . 
H«rrn 
Htilei . 
Hineil . 
Citer . . 
raKkM . 
Wiitorttw 
AiMhgei 
Bilwh 
Ditlilorf . 


</,. 
35,0 
30,1 

28„ 
28„ 
35„ 
37„ 

38., 
37„ 


98„ 

115,, 
97„ 

!^ 
82„ 

80„ 

79,. 

97,. 

103,, 

'S?: 


37„ 
51,, 
46^ 

3«„ 
«,. 
36„ 
40,t 
<7„ 
<7„ 
46„ 


104,4 

141,, 

127,, 

79„ 

97,. 
115,4 

101,. 
111,, 
1S1„ 
182,. 
128,, 


SU 

166,, 

7Ä,. 

91„ 

118,, 

154,» 

lll,i 

l<n,t 

86„ 

80„ 


278,, 
252,, 
468,. 
210,. 
254,. 
328,0 
428,, 
809,, 
298,0 
241,4 
223,. 


52„ 
36,0 
32» 
28,. 
33,4 
38„ 
35„ 
5ff„ 
57>. 
36,. 
40,t 


146,, 

100,0 

89„ 

80„ 

92„ 

107,, 

97„ 

157,, 

158,, 

99„ 

113,, 


48„ 
48„ 
44» 
47,„ 
67,0 
58,t 
97,4 
.99,4 
«7„ 
«/„ 
59„ 


133„ 
133,, 
122,. 
132,. 
186,, 
161h 
270,. 
276,. 
186,, 
170„ 
164„ 


40„!ll2„l 
W„!l08„ 
53„il48rt: 
32,,' 89,. 
5<« 151« 
98„:273„ 
U4„316« 

«,Jl!Ä. 
64„ A79„i 
W,.ll70„ 


Kt. Zirich 
1884 


34„ 
31;^ 


^: 


43„ 
4U 


120,4 
115,, 


104,, 
118,t 


289« 
328,. 


43„ 
45„ 


122,. 
125,4 


70„ 
76,. 


196,. 
218,. 


66,i 


I66„l 
184„| 
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Bezirke 


« 


XtAAABW« 


U. b^/A&V&U 




f^jj^nrnv^tm^ 


WMVM* 


1 


Gesunde 


Kranke 


Gesunde 


Kranke , 


qu. 


•/• 


qu. 


•!• 


qu. 


<Vg 


qu. 1 %o j 


Zürich . . 


9660 


^^.8 


580 


5,1 


85870 


90,t 


3937 


9,. 


Affoltem 


8220 


Ö7„ 


1144 


12,^ 


44650 


91, t 


4325 


8,.\ 


Borgen . . 


2920 


55„ 


129 


^it 


14530 


96,^ 


519 


5,»; 


Meilen . . 


1320 


92,^ 


111 


7,8 


8430 


88„ 


446 


i^8 


Hinweil . . 


6710 


Bin 


1266 


15,t 


87560 


88,1 


4765 


n„\ 


1 üster . . . 


4300 


85,2 


747 


t4,. 


86630 


87„ 


5103 


12, t\ 


i Pfaffikon 


4580 


92,i 


372 


7n 


36520 


93,1 


2458 


6,t 

5„\ 


1 Winterthur . 


16130 


94,t 


898 


5,8 


104050 


94,. 


5889 


1 An/lAlfii|ge|| , 


17690 


95,. 


816 


4u 


114950 


94„ 


6648 


5,i ! 


, , 


15790 


96,, 


540 


3,z 


110840 


95u 


5349 


4,t: 


Pf . 


9740 


92,, 


782 


7,8 


84010 


94„ 


4975 


. 5'., 


Zürich 


97060 


93,0 


7881» 


7,0 


628040 


93u 


44414 


6^, 



[ wolle nicht vergessen, dass die Zahlen nur approxi- 
Geltimg haben, nur Annäherungswerthe darstellen, 
n zeigen dieselben für den ganzen Kanton ein günstiges 
iss, freilich auch grosse Verschiedenheiten nach Be- 
im Jahre 1885 wiederkehrende Umstand, dass einem 
mteertrage ein Sinken der Eartoffelpreise auf dem 
»Igte, legte es nahe, die bis jetzt im Kanton Zürich 
en durchschnittlichen Brutto-Gewichtserträge in den 
Ewölf Jahren, zusammen mit den ermittelten Durch- 
»reisen darzustellen und die Gesammtwirkung beider 
1 auf den durchschnittlichen Brutto-Geldertrag per 
und per Juchart zu zeigen. Dies geschieht in nach- 
r Tabelle. 
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D 5,s Fr. per Doppelzentner sein muBsen, 
gegenüber dem Weizen macht beim Brutto- 
irtoffelernte über 455,000 Fr. au». AUer- 
toffeln nicht so haltbar, wie der Weizen, 
^wahren grössere Verluste, aber durch ge- 
aftliche Organisation des Yerkaufis wäre es 
lieh gewesen, den so bedeutenden Preis- 
araus resultirende grosse Defizit zum Theil 
onrössten Profit dabei machten doch nur die 

über den -Ertrag einzelner Eartoffelsorten 
enswerther Weise gemacht aus den Gte- 
», Unterstrass (4), Wiedikon (1), Schlieren 
I), Horgen (2), Oetweil am See (5), Zumikon 
Dübendorf (1), Egg (4), Weisslingen und 
ikon (3), Ellikon (5), Pfungen (6), Adlikon 
[enggart (3), Uhwiesen (1), Rheinau (3), 
ikon (4), Bülach (4), Dietlikon (4), Glatt- 
gen (4), Lufingen (3), Rafz (2), Rorbas (3), 
Bchenmosen-Winkel (4), Bachs (1), Dielsdorf 
;hikon (3), Niederweningen (2), Schleinikon- 
lang (1), Weiach (3), zusanmien aus 39 Ge- I 
langaben. Das zeigt gewiss ein lebhaftes 
Lche. 

^htliche und einheitliche Darstellung dieser 
ßhen, stellen wir dieselben nach Sorten zu- 
en sie auf die zwei bekannten Masseinheiten 
ektare und Juchart, wodurch auch die An- 
jrgleichbar werden. | 
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Zürich . . 


158070 


25140 


114890 


66850 


4860 


869810 


Affoltem . . 


229310 


67010 


122660 


72650 


7610 


499240 


Borgen . . 


8430 


840 


6580 


7440 


1360 


24650, 


MeUen . . 


38410 


4560 


15480 


21110 


3760 


83820l 


Hinweil . . 


104180 


14150 


45480 


39240 


5080 


208190 


üster . . . 


205700 


27660 


72880 


69600 


4670 


SS0510 


Pföffikon . . 


222710 


105770 


224630 


69510 


7170 


629790 


Winterthur . 


365050 


196260 


304430 


113700 


5640 


985080: 


Andelfingen • 


275070 


191920 


366670 


55740 


20540 


909940 


1 Bülach . . 


370030 


96340 


278120 


117570 


5750 


867810 I 


1 Dielsdorf . . 


278490 


69840 


113990 


29130 


12790 


504240: 


Kant. Zürich 


2256450 


799490 


1065810 


662540 


79280 


5462520 

t 



Nach den gemeindeweisen Angaben und Berechnungen 
stellen sich die Kosten für Düngung, Bestellung und Ernte 
wie folgt: 



Tftb. 41. 
















Bezirke 


Kosten für Düngung, Bestellung und Ernte 1 


Klee 


Eaper 


Luzerne 


Kleegraa- 
Mlachung 


Andere 


Total ' 




Fr. 


Pr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Zürich . . . 


51020 


9540 


34940 


20980 


1370 


117850; 


Affoltem 




57360 


18030 


31260 


18330 


1430 


126410 


Borgen 




2800 


250 


1770 


2280 


490 


7090 ; 


Meilen 




7410 


1050 


3340 


4720 


1160 


17680 j 


Binweil 




34110 


4890 


16770 


11560 


1250 


685801 


üster . . 




44840 


9920 


20660 


16180 


1720 


92920 ' 


Pföffikon 




40210 


16510 


38130 


12060 


1890 


lOSSOO 


Winterthur . . 


88490 


54050 


84740 


35680 


1620 


264580 


Andelfingen . . 


70950 


54140 


81410 


17360 


7080 


230940 1 


Bülach . . . 


106050 


24010 


73660 


28720 


3540 


2S59S0 


Dielsdorf 


. . . 


68710 


17570 


29350 


7690 


3210 


126530 


Kanton 


Zürich 


571450 


209060 


416080 


174560 


24260 


1696260 1 


Per Bektare . . 


177 


158 


176 


176 


150 


178' 


, Jnchai 


rt . . 


64 


55 


63 


63 


58 


62 
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50qTL 


aOqn. 


70 qo. 


80 qu. 


100 qu. 


138 qn. 


laOqn. 


IWqa. 


leoq«. 




ha. 


h». 


ht. 


ha. 


ba. 


b*. 


b». 


bL 


hA. i 


Zürich 


. 58,s 


61,0 


58„ 


1,0 


88„ 


6,0 


^_ 


„^ 


.^^ 


Affoltern 




40,0 


119,. 




102,0 


1,» 


56„ 


— 


— 


Borgen 


— 










11,. 









— 


Meilen 


— 


— 


8,0 


— 


9„ 


— 


— 


18,0 


— 


Hinweil 





115,, 


17„ 


3l„ 


22„ 










— 


üster . 


• 16,0 


7,0 


26,0 


7,0 


91« 


1,. 


— 


SO,. 


— 


Pfaffikon 


• 10,. 


1,0 


7?,o 


— 


46,0 


36,0 


15,0 


56,0 


— 


Winterthn 


r . 15,0 


87„ 


128,. 





219,, 


16,. 


67,. 




— 


Andelfinge 


n . 80„ 


80„ 


83„ 


6,a 


60„ 


36,. 




67^ 


— 1 


Bülach 


. . 198,, 


40,0 


114,, 


— 


28,0 


98,0 


41,0 




38,0 


Dielsdorf 


• 65„ 


152,, 


31.. 


9,. 


140,, 


84,0 




— 


9>o. 


Kant. Zu 


rieh 448,« 


684,. 


665,0 


M„ 


817,, 


280,0 


178,. 


221,0 


42,0 


188^ 


1 • 219,. 


478,, 


736,, 


103,, 


877,, 


482,. 


281,0 


179,, 


Z9J 
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Klassifikation aes mii; jn.ieegras-iXLiBcnung oepiianzcen 
Landes nach dem Ertrage. 



T»b. 47. 







Es ertrugen an Kleegras per Jnchart ] 




bis 


bis 


bii 


bU 


bis 


bi« 


bis 


bU über!! 


Bezirke 


18 qu. 


21 qu. 


25 qn. 


SO qu. 


3S qn. 


U qu. 


55 qu. 


6S qo. 66 qajj 


oder per Hektare zirka J 


60 qn. 


(0 qn. 


70 qu. 


80 qu. 


100 qn. 


125 qn. 


150 qn. 


lS0qa.!l80qQ.| 




ha. 


Im. 


ha. 


ha. 


hiL 


hik 


ha. 


hft. 


lu. , 


Zürich . . 


12,» 


17,» 


18,. 


4,. 


38„ 


13,« 


_ 


_ 


_ 


Affoltern 




10,0 


30,. 


11„ 


6,« 


88,. 


20„ 


— 


— 


— • 


Horgen 






8,. 






7,. 




— 


— 


— . 


Meilen 




— 


— . 


— 


-^ 


28„ 





— 


— 


— , 


Hinweil 




— 


19,7 


15,n 





11,« 


13io 


— 


— 


""* 1 


üster . 




w,« 


3,. 


15,« 


— 


«,« 


2„ 


— 


— 


80,.! 


Pfaffikon 




10,« 




16,« 





0,. 




46,0 


— 


_ 1 


Winterthnr . 


39,. 


72,0 


37„ 


-- 


30„ 


24,4 




— 


— 1 


Andelfingen . 


18,» 


55„ 


w,. 


6„ 


11, 


3,. 


8,0 


— 


— 


Bülach . . 


42„ 


25„ 


31„ 


3,. 


7,« 


8,0 


42,0 


6,. 


_ 1 


Dielsdorf 


7,» 


13.» 


23,. 




5„ 


1,0 






l,.l. 


Kant. Zürich 


168,, 


24»,. 


182,, 


20„ 


17»,, 


86,, 


«1,0 


•i« 


«,» 


188^ 


[ . 


108,, 


177,0 


160,, 




251,, 


U7h 


107,, 


8Q,o 


2..; 



Klassifikation des mit Wicken, Mais, Hafer etc. 
bepflanzten Landes nach dem Ertrage. 



Tab. 48. 







Es ertragen an Wicken, Mais, Hafer etc. per Jachart 1 


Bezirke 


bis 
18 qn. 


bii 
22 qn. 


bis 
35 qn. 


bi« 
30 qn. 


bis 
35 qn. 


bis 
46 qu. 


bis 
65 qu. 


bis 
65 qu. 


über 
65 qn^ 


oder per Hektare zirka J 


50 qu. 
ha. 


80 qn. 
h». 


70 qu. 
ha. 


80 qu. 
ha. 


100 qn. 
ha. 


lasqu. 

ha. 


160 qu. 
ha. 


180 qu. 
ha. 


180 qu^ 
ha. ; 


Zürich 

Affoltern 

Horgen 

Meilen 

Hinweil 

üster . 

Pfaffikon 

Winterthu 

Andelfinge 

Bülach 

Dielsdorf 


r . 
n . 


1,7 

5,0 

Ts 

6,0 

I:: 

17,. 

17,. 

7,. 


1,. 

0„ 
6„ 

2^. 
14,« 

^»0 


•n 
5^, 

r« 

15„ 

l: 


3^. 
10,. 


4„ 
2,. 
h, 

1,. 
0,. 

1,0 

0,s 


5^0 


— 


U 


~ i 


Kant. Züi 

1884 


rieh 


78„ 


28,9 
40„ 


35,. 


14„ 

3„ 


17,4 

49„ 


6,0 
9,0 


— 


1,0 


— 
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e Ausscheidung des Wieslandes nach den 
Ermittlungen von 1878 und 1885. 



1 i 

Vertheilung des Wiealandes in Hektaren 9 


Ermittlnng 1878 


Ermittlang 1885 | 


OntM 


Mitt- 
leres 


Oe- 

rioge« 


Total 


OntM 


MItt- 

lereo 


Oe- 

Ins«* 


ToUl. 


3131,. 


1586,, 


1175,4 


MW„ 


3534,, 


1880,, 


855,4 


6290,4 


53„ 


2ff„ 


20,0 


100 


5ff„ 


29,4 


i3„ 


100 


2199,, 


1420,. 


824,4 


*»»«»fl 


3054,, 


1335,, 


425,. 


48U„ 


49„ 


3Sf,o 


is„ 


lÖÖ 


W,. 


27„ 


8,. 


iOO 


3111,, 


1725,, 


1077,, 


W14„ 


3604,, 


1789,, 


702,, 


•09«,.! 


52,. 


W„ 


J8„ 


iOö 


55,. 


29,4 


il,. 


200 


2209,0 


1066,, 


693,, 


»69,, 


2685,, 


1270,, 


822,4 


4278,, 


55,. 


««„ 


17„ 


100 


«2„ 


29„ 


7.. 


100 


5218,, 


2183,. 


1344,. 


8747,, 


5494,, 


2529,, 


1481,0 


»SM,. 


59„ 


25,0 


J5,4 


ioo 


57„ 


2«„ 


I5„ 


;oo 


2594,, 


1102,, 


926,. 


4«22,B 


8201,, 


1570,0 


715,, 


8487,4 


5«,, 


«3„ 


20,0 


100 


58,4 


28„ 


lS,o 


iooi 


3813,, 


1884,, 


1185,, 


6884,, 


4908,, 


1456,0 


719,. 


708»,J 


5i„ 


Z9„ 


is,. 


ioö 


w,. 


20,t 


IO,t 


100 1 


4006,4 


2077,, 


1242,0 


7826,0 


5151,4 


2644,, 


1073,. 


88«»,J 


5<„ 


28,4 


r«,» 


iöo 


58„ 


29„ 


J2„ 


700 1 


1719,4 


1177,. 


783,, 


8681,0 


1785,, 


1448,, 


694,, 


«87».^ 


46„ 


32„ 


21„ 


100 


«,7 


37,4 


J7„ 


100' 


2248,, 


1794,, 


1287,4 


Ov9v, 1 


2788,. 


2145,. 


1018,, 


MÖ,4' 


«„ 


3S„ 


2<„ 


ioo 


<«,. 


3«,o 


i7„ 


ioo 


2508,, 


1683„ 


964,4 


M51„ 


2369,0 


2206„ 


1050,, 


6«8»„ 


48„ 


W,7 


J8„ 


100 


42„ 


M., 


18„ 


100 


12257,, 


mw,. 


115M,. 


Ol4oV,4 


18627,0 


29225,, 


H5>„ 


CTSUj 


52„ 


2S,. 


i8„ 


100 


56„ 


29,. 


i3,4 


iOO 



hälltniss der drei Qualitäts -Kategorien hat sich 
hebung von 1885 eine so geringfügige Veränderung 
er Darstellung von 1884 erzeigt, dass hier einfach 
letzten Jahre Gesagte verwiesen werden kann, 
rkehrswerth, wie er auf Tabelle 2 angegeben ist, 
nsammen aus den gemeindeweisen Berechnungen 
te-Elassen nach den Angaben der Gemeinden und 
leidung nach Klassen wird ersichtlich aus folgender 
eilung. 
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Das Haapthinderniss, welches der Yerbesseruäg des Bodens 
im Wege steht, ist nach fast einstimmigen Antworten: Der 
Qeldmangel. 

IT. Biednntzung. 

Yertheilung des Riedlandes, 
Tftb. 60. Erträge desselben im Jahre 1885. 



Be- 
zirke 


Fl&obe 
des 
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Die Weinbaustatistik des Eantoi 

legenheit» diese Zahlen mit den dort„ __„ _ 

der Statistik des Jahres 1876 war als kantonaler Durchschnitt 
der Arbeitskosten per Juchart der Betrag von 223 Fr. ange- 
geben, das macht per Hektare 619 Fr.; in der Statistik des 
Jahres 1878 betrug der kantonale Durchschnitt 963 Fr. per 
Hektare; die einzelnen Gemeinden differirten zwischen 617 Fr. 
und 1,336 Fr. per Hektare. Im grossen Ganzen dürfte der 
kantonale Durchschnitt unserer Tabelle 81 so ziemlich das 
Richtige treffen. Vielleicht sind die Angaben aus dem Bezirk 
Pföf&kon, die 37 ^/o unter dem kantonalen Durchschnitt stehen» 
zu niedrig gegriffen, indessen mag zugegeben werden, dass bei 
Einzelwirthschaften in Jahren, wo man nicht düngt, und nur 
wenige Stickel erneuert, auch solch' niedrige Betriebskosten 
vorkommen. 

Benützt man nun diese Zahlen, um herauszurechnen, wie 
der Geldwerth des Weinertrages von 1885 sich nach Abzug der 
Betriebskosten zum Bodenwerth verhält, so zeigt sich das Er- 
gebniss in Tabelle 82. 

Der Geldwerth des Weinertrages, seine Vertheilung 

und das Yerhältniss des Restbetrages zum Verkehrs- 

werthe des Landes. 

Tab. 82. 
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an die Hand geben, tun zu sehen, wie die yerschiedenen 
ztt dem Endergebniss zusammenwirken. Steht z. B. 
Bezirk Meilen der Schätzungswerth des Bodens 37 ^/o 
kantonalen Durchschnitte und stehen die Angaben 
Betriebskosten 21 Vo über dem kantonalen Durchsei 
Geldwerth des Jahresertrages ist aber nur 8Vo über 
tonalen Durchschnitt, so ist es leicht begreiflich, dass 
betrag zur Verzinsung des Bodenkapitals unter dem k 
Durchschnitt stehen muss, während er bei dem Bezirkt 
über dem kantonalen Durchschnitt steht, weil der Bc 
10%, die Betriebskosten 3 ^/o unter dem kantonale 
schnitt sind, während der Geldwerth des Jahresertrf 
darüber hinaus geht. 

Nun ist aber auch der Ertrag des Weinbaues 
wechselvoller, er ist im gleichen Jahre und in der 
Gemeinde sehr verschieden und noch mehr nach dei 
Um letzteres darzustellen, werden in nachfolgender Tc 
quantitativen Weinerträge durchschnittlich per Hekta 
letzten 12 Jahren nach Bezirken zusammengestellt. 

Der durchschnittliche Weinertrag in Hekto 
per Hektare 1874—1885. 

T^b. 88. 
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hinter den Bezirksdurchschnitten noch grössere Differenzen. 

Die Rangordnung der Jahre im kantonalen Durchschnitt 
ist, vom geringsten angefangen, folgende: 
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[an darf hier zunächst nicht vergessen, dass der Ueber- 
) keinesweg^s als Reinertrag aufzufassen ist, denn zur Be- 
img desselben mangelt noch der namhafte Faktor, der 
n Baulichkeiten für Trotte und Keller, in den Geräth- 
en und Werkzeugen liegt und der ja ebenfalls zu ver- 
i und zu unterhalten, resp. zu amortisiren oder zu erneuern 
Dieser uns unbekannte Faktor rermindert also noch den 
igen XJeberschuss, hebt ihn unter Umständen ganz auf 
ergrössert das Defizit, da wo ein solches vorhanden ist. 
Is wären zur Ermittlung des Reinertrages femer noch 
iehen die Beträge für Hagelversicherung (die ja auch im 

der Selbstversicherung zu rechnen sind), die Antheile 
euern, femer Zins und Risiko vom umlaufenden Betriebs- 
il, das gerade beim Weinbau sehr stark in^s Oewicht fallt^ 
i Arbeiten sich durch das ganze Jahr hinziehen, und im 

1885, das nur wenig vom 12-jährigen Mittel abweicht, 
itriebskosten sich durchschnittlich auf 61, t % des Bratto- 
träges beliefen. 

Tieweit aus den Zahlen der Tabelle 89 sich Schlüsse 
i lassen, auf die Richtigkeit der Angaben über den Bo- 
irth und die Betriebskosten, das bleibe dem Urtheil von 
lännem überlassen. Diese werden in den betreffenden 
d dafür beachtenswerthe Anhaltspunkte gewinnen. 
8 erübrigt noch, einen Blick zu werfen auf die Ursachen, 
e eine Verminderung des Weinertrages bewirken. Unter 

stand im Jahre 1885 der Hagelschlag in erster Linie. 
Ä^nzahl Gemeinden wurde derart von Hagelschaden heim- 
it, dass die Direktion des Innem eine Schätzung des 
ens vornehmen und dieselbe durch Experten prüfen Hess, 
dgenößsische Landwirthschafts-Departement, welches sich 
er Frage der Hagelversicherung zu beschäftigen hatte, 
': die etwa 2000 ausgefüllten Schätzungsformulare behufs 
deidung des Hagelschadens nach Fruchtarten und stellte 
if Wunsch eine Abschrift dieser Klassifikation zu. Der 
en an den Reben bildet 75,8 ®/o des Qesammtschadens 
rir hielten es für angezeigt, für die betroffenen 24 Ge- 
en eine Darstellung dieses Schadens zu geben, die in 
ilgender Tabelle enthalten ist. 
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Igen des Hagelschadens a 
B5 in 24 Gemeinden, Verhall 
es Schadens. 



Die Beduktion der Zahlen der ersten drei Kolonnen au 
ihren Durchschnitt per Hektare sollen ein XJrtheil ermöglichei 
\^ie weit die Schadenangaben richtig sein mögen. Im grosse; 
Ganzen sind sie nicht gerade unwahrscheinlich. 
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als bei einem quantitativ geringen Ernteertrage. Die Ertra^- 
yerminderung wird sich also im Geldwerthe der Ernte wahr- 
scheinlich nicht so stark ausprägen, als im quantitativen Er- 
trage. 

Letztere Bemerkungen lassen sich auch auf obige Tabelle 
91 anwenden und in dieser Beziehung werden die Schadenan* 
Sätze und wird der durch Addition derselben mit dem Oeldwerthe 
des Weinertrages herausgerechnete Geldwerth eines unvermin- 
derten Ertrages wahrscheinlich zu hoch gegriffen sein. Um wie 
viel, das lässt sich aber nicht sagen, denn die angegebenen 
Verminderungen betreffen gleichmässig die Quantität und die 
Qualität des Ertrages. Man wolle also diese Bemerkungen 
bei künftigen Angaben berücksichtigen, um eine möglichst an- 
nähernd richtige Darstellung dieser wichtigen Verhältnisse her- 
beizuführen. 

VI. Obstbau. 

Als Gb-undlage der Ertragsberechnung wurde noch einmal 
die Zahl der Obstbäume nach der Zählung von 1877/78 ange- 
nommen, ebenso die Ausscheidung der Apfel- und Birnbäume 
nach ihren Hauptklassen, wie beides in Tab. 89 und 90 (Seite 
108 und 109) der letztjährigen Publikation darp'^«*:«^* wunlA 
Die Resultate der am 21. April 1886 in Verbi 
Viehzählung vorgenonmienen Obstbaumzählung k< 
Ertragsberechnung noch nicht benützt werden. 
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Ab 

len 

Ertrag per Baum in Kilogramm bestmö 
Die Erforschung des Obstertrages ist na< 
tungen so wichtig, dass man sich, um 
Durchschnittsangaben zu erhalten, einige '. 
lassen sollte. Machen in den verschiede 
Oemeinde nur vier pder fünf Obstbaum 
Erträge ihrer Obstbäume Notizen und 
zusammen, so lassen sich daraus schon 
die zur statistischen Berechnung zu bei 
Interessenten an der Statistik des Obstei 
jeder Gemeinde leicht zu finden sein, sob 
an Hand nimmt. Wir geben nun die 1 
obgleich sie noch keineswegs auf einer 
nauer Angaben beruhen. 
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Geldwerth in Franken 1 
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56390 


34810 
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133280 
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48360 


8240 
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85150 
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83850 
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152840 
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51990 
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m Kirschen, Zwetschgen und Nüssen 
und Geldwerth desselben. 
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1516 
4144 
1884 
2982 
3872 
8585 
3893 
8244 


2255 
1190 
1028 
1154 
1498 
811 
1248 
2867 
2222 
3290 
1628 


328 

205 
89 
181 
811 
217 
189 
482 
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480 
449 


66670 
276830 
115080 

45480 
124320 

44580 

89460 
100930 
102870 
106510 

85020 
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29670 
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28840 
37450 
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31050 
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40160 
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6100 

2630 

5430 
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5670 

18120 

16670 
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ifektion seit dem letzten 

^hlikon (von 33 Bäumei 

erthur (42—26) und Dacht 

B4 23 infizirte Bäume a] 

Jahre keine mehr vor. 

izahl von Gemeinden, i 

) aufmerksam untersuch 

^tion gezeigt. 

>rten befinden sich wied 

nd ebenso auch alle Alt 

Blutlaus an einem Bi 

angetroffen, in Adlikon auch an einem Wildl 

Die Yertilgungsarbeiten wurden in 98 von den 

meinden Yon den Baumbesitzern selbst vorgenommen 

meist ohne besondere Mahnungen — Bussen und Ex 

mussten nur selten verhängt werden; in den ande 

meinden wurden die Yertilgungsarbeiten ganz oder 2 

durch GFemeindeangestellte ausgeführt. Ebenso wurdei 

tilgungsmittel in 85 Gemeinden von den Baumbesitz 

schafft. Als solche wurden verwendet: Enodalin, Sf 

Petroleum (verdünnt) und Salz, Theer, Lewatöl, 1 

Schmierseife und Kalkmilch. In einer Reihe von G 

wurden ältere stark befallene Bäume lungehauen und ^ 

doch wird deren Zahl nicht angegeben, weil diese 

meist von den Besitzern selbst ausgeführt wurde. 

lieber die Wirkung der Yertilgungsmittel und 
wurden Nachschauen abgehalten, die zu einem, gross 
als sehr günstig verlaufend angegeben werden. In si 
troffenen Gemeinden mussten indess weitere Nachscli 
weitere Yertilgungsoperationen, wie Kappen von Bäui 
Infektion des Wurzelhalses etc. auf den Herbst v< 
werden und macht man sich darauf gefasst, dass i 
länger fortgesetzte energische Thätigkeit und Kontrc 
lingen könne, des Schädlings Meister zu werden. 

TU. Allgemeine üebersicht. 

Wie in der letztjährigen Publikation geben wir 8 
mal die Zusammenstellung des Geldwerthes der e; 
landwirthschaftlichen Produktion nach Gemeinden 
weisen bezügl. der Benützung dieser Darstellung ai 
letzten Jahre Gesagte. 
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i Zusammenzug des Geldwerths der Ernten von 1885 
^^ _ nach Bezirken. 

Tab. 109. 



Bezirke 


Qeldwerth. der landwirthschaftlichen Produktion in Franken 1 


Ackerbau 


Wiesen- 
bau 


Ried- 
Nutz- 


Wein- 
bau 


Obst- 
bau 


Total 


Ge- 


Hack- 


Putter- 




treide 


früchte 


kriater 




ung 








lirich . . 


500360 


388840 


369810 


2882000 


106980 


933580 


943480 


6125060 


IMten . 


366110 


376070 


499240 


2540050 


203950 


178670 


1259740 


5423880 


H^fÄ 


137760 


158620 


24650 


2856680 


101420 


659380 


1140990 


5079490 


Iciki . . 


56520 


47600 


83820 


2300080 


98170 


1599540 


988240 


5178420 


ififfeü . 


202820 


338140 


208130 


4638720 


379230 


89930 


1239690 


7096660 


iDitir . . 


477580 


378170 


380510 


2845970 


172190 


188100 


536420 


4978940 


raobi . 


564850 


356130 


629790 


3729500 


138580 


60880 


630010 


6109240 


rtttaüv . 


1176030 


752380 


985080 


3893690 


74770 


1553490 


1122880 


9557770 


jMiii^M. 


968120 


760570 


909940 


1767930 


89120 


852470 


520440 


5868590 


Bikeh 


958140 


742770 


867810 


2689640 


121520 


767410 


790620 


6932910 


»iibdirf . 


849040 


605500 


504240 


2806290 


227600 


912530 


503650 


5908850 


IlXIrii^ 


68ftl820 


4904740 


5462620 


^mm 


1718580 


7795980 


9675600 


68254750 



Gegenseitiges Yerhältniss des Geldwerths 
der Ernten von 1885. 



Tab. HO. 






















Bezirke 


ProzentTerhältniss der landwirthschaftlichen Produktion 1 


Ackerbau 


Wiesen- 
bau 


Ried- 
Nutz- 


Wein- 
bau 


Obst- 
bau 


Total 


Ge- 


Haok- 


Fntter- 




treide 


trftckte 


krtater 




ung 








Zftrich . . . 


8„ 


6« 


6« 


47,. 


1« 


15« 


15« 


100 


1 Affoltem 






6,, 


6« 


»,. 


46« 


3« 


8« 


23« 


100 


Borgen 






2„ 


3« 


0« 


56« 


2« 


18« 


22« 


100 


Meüen 






In 


0« 


1,. 


44« 


1,. 


30« 


19,. 


100 


Hinwefl 






2,. 


4« 


2« 


66« 


5« 


1,. 


17« 


100 


Dater . 






»,. 


7.. 


7« 


57« 


8« 


3,1 


10« 


100 


Pftffikon 






».. 


5« 


10« 


«1,1 


2« 


1,0 


10« 


100 


Winterthtir 




12« 


7« 


10« 


40„ 


0« 


16« 


11,7 


100 


Andel&igen 




16« 


13„ 


15« 


30„ 


1,. 


14« 


8« 


100 


Baiach 




13« 


10„ 


12« 


38« 


1,T 


ll,i 


11« 


100 


DMlsdorf 






14« 


10« 


8« 


39,, 


8« 


15« 


8« 


100 


Kant. Ztu 


nch . 


9« 


7.. 


8,0 


47« 


2« 


11,4 


14« 


100 


1884 . 


9« 


8« 


7,. 


43« 


2« 


9„ 


19« 


100 
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Ziehen wir nun die ermittelten Faktoren zusammen, welche 
an diesem Brutto-Geldertrage partizipiren, so haben wir zu be- 
rücksichtigen, die ermittelten Arbeits- und Betriebskosten, nebst 
den Kosten für Samengut und den Zins für .Boden und Gebäu- 
lichkeiten. Der Bodenzins wurde dabei zu 47« ^/o angenommen 
und derjenige für Gebäulichkeiten, da dieselben ja auch zu 
unterhalten sind, auf 5 Va ^/o berechnet. Werden diese Ansätze 
vom Brutto- Geld werthe abgezogen, so ergibt sich folgendes 
Bild: 



Die Yertheilung des Brutto-Geldwerthes der landw. 
Produktion von 1885 auf Betriebskosten, Zinse etc. 

T»b. 111. 







Brutto- 


Arbeits- 


Ver- 


Zinse vom 


Ueber- 


l*^\ 


Bezirke 


> 


OeldwQ^ 
der 


nnd 
Betriebs- 
kosten. 


bleibender 
BMt- 


Boden 
nnd den 


■cbnu 
oder 


Werthe 

dee 
Bodens 






Ertrige 


Sam«]igQt 


betraff 




Deflsit 


und dei 






Fr. 


Pr. 


Pr, 


Pr. 


Pr. 


b&ude 


Zürich . 


/Fr. 
•\Vo 


6125050 
100,0 


2818900 


3306150 
54,0 


3850820 
54„ 


—44670 

-o„ 


z 


Affoltem 


/Fr. 


5423880 
100,0 


1649110 
50,4 


3774720 
69,. 


1564870 
28„ 


2209850 
40„ 


fi.. 


Borgen . 


/Fr. 


5079490 


1862190 


3217800 


2077220 


1140080 


2.. 


•\% 


100,0 


36,^ 


63„ 


40,, 


22„ 




Meilen . 


/Fr. 


5173420 
100,0 


2269500 
45„ 


2903920 
5^,1 


2073810 
40n 


830110 

ie,o 


i,. 


Binweil . 


/Fr. 


7096660 
100,0 


2583110 
36u 


4513550 
63,. 


2276640 
32,^ 


2286910 
31,. 


^x 


üster. . 


■{^. 


4978940 
100,0 


1991650 
40,0 


2987290 
60,0 


1736640 
34,. 


1250650 

25,t 


3» 


Pfäffikon 


■{'i 


6109240 
100,0 


2281610 
37„ 


3827680 
62,, 


1955220 
32,0 


1872410 
30„ 


<« 


Winterthur 


/Fr. 


9557770 
100,0 


4114560 
43,0 


5443210 
57,0 


3541550 
37„ 


1901660 
19,. 


«« 


Andelfingen 


(Fr. 
\7. 


5868590 
100,0 


2781560 
4€„ 


8137080 
55,4 


2379890 
40,5 


757640 
13,. 


J» 


Bülach . 


•{^. 


6932910 
100,0 


3037460 


3895450 
56„ 


2754550 
39,1 


1140900 
16,. 


- ! 


Difilfldorf 


/Fr. 


5908850 


2483550 


3425300 


2074260 


1351040 


«.• i 


Kant. Züricj 


100,0 


^^,0 


58,0 


55„ 


22,0 




JFr. 


68254750 


27828200 


40431550 


25784070 


14940580 


!i" 




\'/o 


100,0 


40,, 


5P„ 


37,. 


21u 





Bei Benützung dieser Zahlen wolle man nicht vergessent 
dass dieselben noch keine Rentabilitätsberechnung darstellen 
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rerloren und es ist anzunehmeii, dass auch auf dem Felde der 
^Ichyersorgrung das Genossenschaftswesen noch eine Zulnmft 
ror sich hat. 

Für eine weitere Beleuchtung der Milchverwerthung sind 
lie blossen Milchsammelstellen bei Seite gelassen worden und 
werden nur die Käsereien in Betracht gezogen. 



Geldwerth der in 


die K 


äsereien gelieferten Milch. 


Tab. 115. 














lieferte 


Dnroh- 
Bohnitt- 


Geld- 


Abgang den 


Geld- 


Geld- 




licber 


werth 


Liefenuiten 


werth 


werth V. 


Bezirke 


Preis 


der 


zurück, Ton 


des Ab- 


Milch jx. 
Abgang 




Müch 


per 
Dopi>el- 


Milch 


Doppel-Ztr. 


gangs* 




Doppel-Ztr. 


Zentner 


Fr. 


HÜch 


Fr. 


Fr. j 


Zürich . . 


102U 


12,^ 


129840 


8805 


3320 


183160 ; 


Affoltem 


83729 


13n 


1095580 


77935 


31170 


1126750 


Borgen . . 
Meilen . . 


103568 


t2,^ 


1296890 


76041 


30420 


1327810 


33156 


itu 


877130 


22419 


8970 


386100 


Binweil . . 


110665 


iin 


1255240 


89094 


35640 


1290880 


üster . . . 


68472 


12,^ 


842570 


60930 


24870 


866940; 


Pfälfikon 


66065 


tu 


768840 


55267 


22110 


790950; 


Winterthur . 


31293 


lU^ 


859330 


28310 


11320 


3706501 


Andelfingen . 


16033 


il,5 


184100 


14343 


5740 


189840! 


Bülach . . 


22605 


lU 


266000 


20653 


8260 


274260 t 


Dielsdorf 


10018 


n.. 


223070 


18231 


7290 


23(»€0| 


Kant. Zürich 


564808 


12,0 


6798500 


471528 


188610 


698^00 


*) 40 Bp. 


per Doppelz< 


nxiaer ber 


echnet. 






' 



Terwerthung der in die Käsereien gelieferten iMilch. 

T»b. 116. 





An 
Private 
verkauft 


Zur Käserei verwendet 




Bezirke 


für 
Fettkis 


Hftlbfett 


Mager 


Lim* 
barger 


Zieger 


Total j 

1 




DpL-Ztr. 


D.-Z. 


D.-Z. 


D.-Z. 


D.-Z. 


D.-Z. 


Doi^>el-Ztr. 


Zürich . . 


1910 


4346 


3010 


949 








10215 


Affoltem 


5794 


34330 


9404 


34201 


— 


— 


83729 


Borgen . . 


27522 


26876 


1086 


48579 


— 


— 


108668 


Meilen . . 


7209 


3200 


3160 


19586 


— 


— 


33155 


Binweil . . 


16845 


15848 


10198 


67774 


— 


— 


110665 


üster . . . 


7542 


35459 


14810 


10101 


— 


660 


68472 


Pfäffikon 


5185 


26033 


5009 


26058 


. — 


3780 


660^^ 


Winterthur . 


2983 


8467 


7182 


5920 


— 


6741 


312S» 1 


Andelfingen . 


1690 


9211 


5132 


— 


— 


— 


16088 


Bülach . . 


1952 


7752 


7826 


1225 


8050 


800 


22605 


Dielsdorf . 


782 


9293 


7143 


1795 


— 


— 


19013 


Kant. Zürich 


79414 


180315 


73960 


216188 


3050 


11881 
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Ohne 


bis 
600 qu. 


bis 


bis 


bis 


bis 


bis 


bis 


bU 


über 


Bezirke 


speziell« 
An- 


1000 


1600 


2000 


3600 


3000 


3600 


4000 


4000 




gaben 




qu. 


qu. 


qu. 


qu. 


qu. 


qu. 


qu. 


qu. 




Hütten 


Hütt«n 


Hütten 


Hütten 


Hütten 


Hütten 


Hütten 


Hütten 


Hütten 


Hütten 


Zfirieh 


,__ 





,^ 


1 


1 


1 


1 


„_ 


__ 


_ 


Affolteni . 


— 


2 


2 


5 


9 


3 


5 


1 


1 


5 


H^rgti 


21 


— 


9 


12 


10 


— 


4. 


1 


1 


— 


Meilei 


1 


2 


5 


5 


7 


— 


— 


1 


— 


— 


fiinweil . 


13 


6 


15 


15 


16 


2 


3 


2 


1 


— 


üiter . . 


— 


1 


4 


4 


5 


2 


2 


4 


3 


2 


PfiLflikon . 


— 


2 


8 


11 


7 


2 


3 


1 


1 


2 


WiiierUiir 


6 


2 


8 


6 


5 


1 


1 


— 


— 


— 


Aidelfiiigti 


— 


1 


— 


8 


1 


1 


1 


— 


1 


- 


Bftlaeli . 


— 


— 


3 


2 


4 


1 


1 


— 


— 


1 


DieMorf . 


— 


1 


— 


3 


6 


— 


' — 


1 


— 


WMM 


Ki.Zlri«li 


41 


17 


49 


67 


71 


18 


21 


11 


8 


1« 


(308 






















KUerelen) 























Man sieht, dass 
dasB unsere Käserei 
betrieb zu werden, 
eine Tabelle über die 



das Schwergewicht in der Mitte liegt und 
noch weit davon entfernt ist, zum Gross* 
Wir schliessen dieser Darstellung noch an 
im Kanton Zürich vorhandenen Zentrifugen. 
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Von Vereinen und Privaten 1885 angekaufte 
Kunstdünger. 



Tab. 138. 





Dorch Vereine gekauft 


Durch Private gekauft 


Q«ld- 


Bezirke 


Kao* 

cben- 

dnnger 




Gyps 


Andere 
Sorten 


• Kno* 

oben- 

dünger 


»bOB- 

pborii- 
dflnger 


Gyps 


Anden 
Sorten 


werth 




D.-Z. 


D.-Z. 


D.-Z. 


D.-Z. 


D.-Z. 


D.-Z. 


D.-Z. 


D^Z, 


Fr. 


Zlrieh . 


289 


768 


618 


3 


' 483 


1097 


2183 


3 


41960 


Afoltern 


1207 


3618 


1780 


80 


865 


760 


766 


— 


9fl2t 


B«T^ll 


120 


215 


425 


— 


920 


890 


36 


— 


88660 


Miileo . 


128 


1575 


432 


48 


350 


1600 


300 


75 


UUMM 

xww 


HillNil 


600 


100 


300 


— 


1130 


2816 


1140 


130 7996a|| 


Diter . 


235 


1870 


1030 


— 


350 


1888 


1270 


— 


61160 


Pfilfiikoi 


58 


754 


642f 


— 


515 


2450 


2555 


— 


6206« 


Wiiterthw 


2178 


2751 


1875 


693 


1343 


1320 


1146 


50 


121160 


ifldelii^ei 


576 


2300 


430 


— 


880 


1075 


2770 


1 


flseeo 


Bftlach 


120 


790 


1970 


— 


305 


1722 


2847 


— 


4487ol 


Dielidorf 


81 


440 


280 


— 


300 


593 


2540 


- 


28600 


Kt. Ziricl 


t 6692 


16181 


9782 


774 


7441 


16211 


17662 


809 


647670| 




Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 




Bvehicki.fn 


•1 i^,* 


lOn 


1,6 


i7„ 


19,0 


li,8 


1,7 


33^ 


— 


Sortei 


. 103080 


158670 


16860 


18840 


141840 


179870 


80860 


10200 


647670 




Fr. 29 


6900 






Fr. 861 


L774^ 





Nicht nur ist der für 1885 angegebene Betrag trotz dem 
Sinken der Preise der Kunstdünger ein bedeutend höherer, als 
der von 1884, sondern, was sehr wichtig ist, man kauft auch 
immer mehr und mehr nach dem Oehalt. Aus 64 Gemeinden 
wird freilich immer noch berichtet, man kaufe nicht nach dem 
Gehalt» dagegen berichten bereits 63 Gemeinden ganz bestimmt, 
.es werde bei ihnen nur nach Gehalt gekauft und in weiteren 
27 Gemeinden geschieht das wenigstens theilweise. Der Vor- 
stand eines landwirthschaftlichen Vereins berichtet uns^ er sei 
hauptsächlich durch die bezügliche Frage in unserm Frage- 
zeddel veranlasst worden, nach Gehalt zu kaufen, um nicht 
mehr mit ^Nein^ antworten zu müssen. 
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^se Mittheilungen, die wahrscheinlich nicht auf Voll 
keit Anspruch machen können, sollen ein Ansporn sein, 
»nossenschaftswesen mehr Aufmerksamkeit zu schenken 
s bisher geschehen ist. Sind doch darin alle Fach- 
Iten und einsichtigen Landwirthe einig, dass die mittel 
sehe Landwirthschaft mit ihrem vorwiegenden Elein 
gegenüber der immer riesiger anwachsenden Konkurrenz 
nder mit Chrossbetrieb nur durch das Genossenschafts- 
auf die Dauer sich aufrecht erhalten kann. Andere 
, namentlich Südwest-Deutschland, sind mit bestem Er- 
if diesem Gebiete schon weit vorangegangen und haben 
, dass da, wo die Landwirthe die Solidarität ihrer wirth- 
shen Interessen erkannt haben und sie genossenschaftlich 
j^en, die ökonomische Stellung jedes Einzelnen bedeutend 
erheit gewinnt. Die Vortheile, welche der grösste Theil 
zelnen sich nicht zuwenden kann, lassen sich für Alle 
ie Genossenschaft erreichen. Die wirthschaftliche Kraft, 

Einzelnen zu einer ganzen Reihe von Yerbesserungen 
ird durch die Genossenschaft Allen erworben. Hässliche 
ihse im Kreditwesen, deren der Einzelne sich nicht er^ 

kann und unter denen Mancher gesunden Herzens zu 

geht, lassen sich durch die Genossenschaft beseitigen. 
) Gesetzgebung hat die Wege zur Ausbildung eines 
mschaftswesens geebnet. Das Haupthindemiss zur Oe- 
: des Genossenschaftswesens beruht noch im Misstrauen 
Jnbekanntes und in der Zaghaftigkeit, dem Mangel an 
efQhl. Letzteres kann nur schwinden, wenn es den 
en zum Bewusstsein kommt, welch^ grosse wirthschaft- 
[acht der Gesammtheit der Berufsgenossen innewohnt 
3 diese Macht, wenn nicht mehr ohnmächtig zersplittert, 

kräftig zusammengefasst, die Interessen Aller und da- 
h die der Einzelnen mächtig förd 
em die landwirthschaftliche Statii 
laftliche Macht, die der landwirthsc 
int, zur Darstellung zu bringen, 
las Selbstgefühl der Bauersame 
Qschaftlichen Organisation als Pio 
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/Ortung 

r irrthümlichen Angaben beruhen, korrigtrt werden. Es ist 
Ib in den diesjährigen Fragezeddeln an mehreren Orten Raum 
merknngen olfen gelassen worden und werden wir auch 
gehende briefliche Bemerkungen und Korrekturen gern ent- 
ehmen und zur Vervollkommnung der landwirthschaftlichen 
ik benutzen. 

e Ertragsangaben werden überall, mit einziger Ausnahme 
[)rfausbeute, per Juehart (zu 40,000 Quadratfiiss, gleich 
in) erfragt, da dieses Flächenmass dem Landwirth am ge- 
^n ist und zusammenhängende Flächen im Umfang von 
en, mit der gleichen Frucht bebaut, bei uns nur selten vor- 
(n. Die Fragen nach Gewichtsangaben beziehen sich stets 
)ppel Zentner, metrische Zentner zu 100 Kilogranun oder 
'und. 

^i der grossen Bedeutung, weldie die Milchwirthsefaaft för 
Land hat, ist es von Werth, über diesen Zweig landwirth- 
icher Erwerbsthätigkeit vollständige und genaue Angaben 
en Hüttenbüchern zu erhalten. Zur Beurtheilung des Milch- 
ist unerlässlich, dass angegeben werde, ob der Abgang 
lenn oder dem Lieferanten gehört. Im Uebrigen ist als 
angenommen, dass der Hüttenzins nicht im Milchpreise 
(Ten ist. Wo dies aber doch der Fall sein sollte, wolle man 
sr Anmerkung angeben, damit bei der Bearbeitung der 
zins vom Milchpreise abgezogen werden kann und überall 
Faktoren in Rechnung gestellt werden, 
ireine und einzelne Personen, welche sich an der Beantwortung 
^agezeddel zu betheiligen wünschen, können solche vom 
sehen Bureau beziehen. Die ausgefüllten Fragezeddei wolle 
Is zum 15. November an das statistische Bureau einsenden. 

irich, den 3. August 1886. 

Der Direktor des Innern: 
Eschmann. 

Der Chef des statistischen Bureau: 
Hermann ( 
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Die an der Spitze der Tabelle stehenden kleineren Zahlen 
bezeichnen die Anzahl der im Dezember 1880 Gebomen we- 
niger die in der gleichen Zeit aus dem 6ebartfi(jahrgang 1880 
Gestorbenen. Mit den Zahlen des Geburtsjahrganges 1880 in 
der Yolkszählung addirt, geben sie die Zahl der am Jahres- 
schlüsse anwesenden, resp. überlebenden der im gleichen 
Jahre Gebornen an. Die Ermittlung dieser Zahl ist erforder- 
lich zu einer richtigen Vergleichung der ersten Geburtejahr- 
gänge. 

Für die Bezirke würde eine Darstellung der Bevölkerung 
nach Geburtsjahresgruppen zu kleine Zahlen ergeben, die zu 
weiteren Berechnungen nicht verwendet werden könnten, weil 
in kleineren Zahlen der Zufall eine zu grosse Rolle spielt, ala 
dass man daraus eine Regel ableiten könnte. Desshalb ist es 
angezeigt, die Bevölkerung der Bezirke nach Altersklassen^ 
die ein Jahrfünft umfassen, darzustellen, wie dies nachstehend 
geschieht. 

Die Bevölkerung der Bezirke nach Altersklassen, 
a. Männliches Geschlecht. 

Tftb. II. 



Alters- 
klassen 


'S 


E 

1 


c 

o 

r 


1 

3 


1 

a 


an 


c 
o 


.'S 


a 

'S 


1 

S 


'S 

'S 




N 


n 


^ 


s 


P 


Pui 


'^ 


< 


CQ 


*o 


unter 5 J. 


5076 


664 


1603 


947 


1562 


881 


921 


2504 


977 


1894 


845 


5—9 , 


4100 


647 


1380 


846 


1408 


782 


840 


2141 


936 


1125 


778 


10—14 , 


3509 


626 


1199 


823 


1398 


785 


842 


1981 


797 


1068 


710 


15-19 , 


4625 


573 


1216 


989 


1416 


849 


809 


2152 


828 


1000 


617 


20-24 „ 


4654 


498 


1107 


802 


1276 


699 


680 


1726 


667 


821 


549 


25-29 „ 


4339 


400 


1060 


712 


945 


608 


528 


1652 


566 


700 


412 


30-84 , 


3868 


393 


989 


609 


895 


492 


550 


1537 


547 


658 


485; 


35-89 . 


3532 


389 


961 


634 


941 


552 


564 


1476 


577 


664 


424 


40-44 „ 


3118 


414 


881 


568 


968 


515 


543 


1330 


537 


596 


868 


45-49 , 


2451 


420 


728 


542 


806 


522 


565 


1062 


443 


561 


871 


50-54 „ 


1996 


368 


627 


545 


791 


466 


485 


952 


466 


515 


898 


55-59 , 


1531 


348 


620 


445 


699 


452 


444 


778 


401 


464 


349 


60-64 „ 


1102 


223 


425 


338 


514 


336 


303 


568 


•347 


379 


295 


65-69 , 


749 


186 


346 


287 


384 


240 


268 


434 


246 


277 


194 


70-74 , 


479 


92 


194 


171 


214 


115 


147 


258 


161 


162 


189 


75-79 , 


250 


57 


107 


92 


126 


79 


92 


158 


■t /VA 


t\m nck m 


80-84 „ 


83 


15 


49 


45 


48 


29 


40 


51 






85-89 , 


18 


2 


12 


8 


17 


4 


11 


10 






90-94 , 


2 


— 


*-~ 


4 


1 


2 


1 


2 
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34 Jahren, auf die Frauen von 30 — 49 Jahren die Manner 
von 35—54 Jahren und auf die 50 Jahre und darüber alten 
Frauen die Männer von 55 Jahren und darüber, so zeigt sich, 
folgendes Yerhältniss: 

I. Gmppe auf 1000 weibl. kommen 955 männl. tmyerheirathete Personen. 



n. 
m. 



546 



Herrscht nach dieser Gegenüberstellung bei der ersten 
Gruppe noch ein ziemliches Gleichgewicht, so yerschiebt sich 
bei den beiden andern Gruppen um so starker das Yerhältniss 
zu Ungimsten des weiblichen Geschlechtes. 

Eine Erscheinimg von dieser Bedeutung verdient noch 
etwas genauer untersucht zu werden. Die erste Frage, die 
hier auftaucht, ist die : Waltet das gleiche Yerhältniss in den 
städtischen Gemeinden, wie auf dem Lande P Soweit es jetzt 
noch, ohne Durcharbeitung des ganzen Zählblättchen- Mate- 
rials möglich ist, werden nun hier die Darstellungen gegeben. 



Die heirathsfähige Bevölkerung der Stadt Zürich 
nach Altersklassen und Zivilstand. 

Tab. VI. 



Zurück- 


Personen 


im heirathsfähigen Alter 1880 


Yer- 
heirathete 

Personen 1 

1 


gelegte 
Altersjahre 


Ledige 


Ver- 
wittwete 


Oe- 

Bchiedene 


Total 


M. 1 W. 


M.1W. 


M. 


w. 


. M. 


w. 


M. 


W. j 


Unter 20 Jahr 


635 


1173 




^ 


_ 


__ 


635 


1173 


_ 


16 


von 20—24 J. 


1332 


1510 


2 


4 


1 


5 


1335 


1519 


84 


288 


. 25-29, 


883 


896 


5 


21 


1 


3 


889 


920 


401 


5471 


. 30-34 „ 


442 


493 


12 


38 


16 


17 


470 


548 


583 


649 


» 35-39, 


230 


364 


21 


70 


15 


22 


266 


456 


699 


609 


. 40-44, 


179 


246 


42 


94 


16 


18 


237 


358 


620 


533 
407 


, 45-49, 


100 


204 


29 


120 


7 


30 


136 


354 


500 


« 50-54, 


88 


166 


42 


147 


12 


31 


142 


344 


396 


309 


, 55-59, 


49 


114 


44 


189 


12 


19 


105 


322 


297 


241 


^ 60-64, 


33 


92 


36 


186 


3 


15 


72 


293 


188 


127, 


« 65-69, 


19 


60 


45 


171 


3 


11 


67 


242 


121 


73] 


lOJfthreDoddarfiber 


13 


31 


97 


185 


1 


7 


111 


223 


85 


27i 


Total 

1 


4003 


5849 


875 


1225 


87 


178 


4465 


8752 


8874 


8826 

1 
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3en nebeneinanäerstehendeii Ziffern tritt das ungün- 
irhältniss, in welchem die Stadtbevölkerung fast 
r Altersklassen steht, sehr deutlich zu Tage, so 
inöthig ist, den Ziffern noch weitere Erklärungen 

inet man, wie dies weiter oben für den ganzen 
ichehen, das Geschlechtsverhältniss der Unverheira- 
ii drei grösseren Altersgruppen, so zeigen sich fol- 
^rschiede : Es kommen auf je 1000 unverheirathete 
Personen 

ren in Stadt 854, in Land 825 unverheirathete männL Personen, 
9 » 9 669, „ , 746 , a , 

arüber ^ 862, , , 524 

sind in der That ganz bedeutende Differenzen und 
Qehr, als bei der ersten Altersgruppe das Geschlechts- 
in Stadt ein günstigeres ist, als in Land, während 
i folgenden Altersgruppen immer ungünstiger wird, 
wiegen der weiblichen unverheiratheten Personen 
er den höheren Altersklassen der städtischen Be- 
gewaltig zu, so dass in der Stadt im Alter Yon 50 
Jahren fast drei unyerheirathete Frauen auf einen 
theten Mann kommen, auf dem Lande dagegen nicht 

Erscheinung fuhrt dazu, noch weitere Unterscheidungs- 
zu erforschen, die sich bezüglich der Zusammen- 
r Bevölkerimg in Stadt und Land zeigen. Zürich 
igemeinden und Winterthur weisen bei einer Bevöl- 
1 von 89,551 nicht weniger als 17,858 Ausländer auf, 
auf 1000 Personen 199, resp. fast 200, also etwa 
Q Theil, während der übrige Kanton auf 228,025 

nur 9,456 Ausländer, also auf 1000 Personen 41 
Zu diesen Unterschieden kommt noch, dass von 
lizerbürgern im Kanton Zürich 668 im heirathsfahigen 
m, Yon 1000 Ausländem dagegen 697, also beträcht- 
Wie yertheilen sich nun diese beiden Ueimats- 
lalitätskategorien der Bevölkerung in * ' ' ^' * 

Geschlecht, Altersklassen und Zivi 
absoluten Zahlen die nachfolgende] 
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Stellt man die günstigst 
und Geburtenüberschüssen 
niedrigste Ziffer — voran, 
gende Rangordnung: 

Traaungen Oebnrten 

Zürich Zürich 

Borgen Bülach 

Winterthur Winterthi 
Hinweil Borgen 

Pfaffikon Dielsdorf 

TJster Hinweil 

Bülach Andelfingi 

Meilen Pfaffikon 

Dielsdorf Uster 

Affoltem Affoltem 

Andelfingen Meilen 
Die Differenzen zwische 
Rangordnungen sind sehr 
Ziffer stand im abgelaufene; 
um 33,1 % tiefer als im Bezii 
Ziffer im Bezirk Meilen um 
die allgemeine Sterbeziffer 
höher als im Bezirk Affoli 
Überschüsse stand im Bezir 
als im Bezirk Winterthur. 
Geburten- imd Sterbeziffer 
der Gebäranstalt und in dei 
von denen ein beträchtlich! 
vorher in andern Bezirken 
Damit mögen die einlei 
werden. Manches hätte m 
nützt werden können, wäre 
der kantonalen Bevölkerung! 
und mangelte nicht die Zei 
holen. Möge die Einsicht, 
Bevölkerungsstandes und dei 
Wichtigkeit ist, immer mel 
unter Behörden und Priva 
durch möglichst genaue An 
mitzuarbeiten. 
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Jahren durch Zählung ermittelt würde. 
Staaten und auch in einigen Kantonen 
dies nicht der Fall ist, können wir uns : 
modus des eidgen. statistischen Bureau a 



T»b. 1. 





Bevölkernngszi 


Bezirke 


berechnet Je auf Mitte 


1876 


1877 


1878 


1879 


1880 1881 


zarioh . . 


85710 


87872 


90032 


92193 


94354 


96614 


AfToltern . 


12941 


12963 


12986 


18007 


13029 


13061 


Borgen 


27886 


28066 


28227 


28898 


28669 


28740 


MeUen . . 


19785 


19784 


19784 


19784 


19788 


19783 


HinweU . . 


29166 


29486 


29707 


29978 


30288 


30497 


üßter. . . 


17447 


17476 


17603 


17680 


17568 


17588 


PfifOkon . 


18111 


18094 


18076 


18069 


18058 


18048 


Wiotertbar 


89277 


39882 


40487 


41092 


41697 


42302 


Ajkdelflngen 


17497 


17492 


17487 


17482 


17477 


17472 


BÜlMh . . 


21160 


21283 


21317 


21400 


21483 


21567 


DlelBdorf . 


14125 


14086 


14047 


14008 


13969 


13980 


Kt, Zürich 


308094 


S06373 


300652 


312931 


316210 


319489 



2. Eheschliessnngen nnd El 



Tab. 2. 


Die 


Trauungen nach den 


Bezirke 


^ 


1 














i 


1 


1 


•a 


»-» 


1 


Zürich . 


45 


66 


75 


92 


90 


74 


71 


Ajffoltem . 


4 


6 


7 


13 


12 


8 


7 


Borgen 


11 


16 


18 


27 


25 


19 


15 


MeDen . 


5 


8 


17 


15 


14 


12 


19 


flinweil . 


15 


14 


25 


18 


38 


18 


20 


üster . . 


7 


3 


6 


5 


17 


20 


15 


Pfaffikon . 


7 


7 


18 


16 


24 


15 


11 


Winterth. 


13 


27 


23 


34 


57 


80 


32 


Andelfing. 


13 


7 


17 


12 


14 


7 


2 


Bolach 


7 


18 


19 


15 


18 


12 


13 


Dielsdorf . 


5 


4 


12 


5 


9 


12 


5 


luUi Zirieh 


132 


171 


282 


252 


818 


227 


210 


1884 


135 


187 


223 


203 


351 


208 


215 


1883 


142 


151 


198 


267 


368 


210 


236 
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188t 


1884 


188S 


671 


697 


685 


1342 


1346 


1381 


246 


272 


263 


186 • 


157 


182 


117 


120 


127 


18 


18 


25 


52 


40 


49 



Irproduktion 
ndustrie 
landeis 
/"erkehrs 

lentl. Verwaltung, Wissen- 
aften und Künste 
lersönlichen Dienste 
Beruf oder Angabe 
SS ist es interessant zu sehen, wie selbst diese abse- 
ilen nur kleine Abweichungen , zeigen ; trotzdem ist 
en, mit der Berechnung von Yerhältnisszahlen noch 
in. 





Le 


gitimation 


von 


Kindern. 










Durch Trannng der Eltern wurden legitunirt H 


le 


1876 


1877 


1878 


1879 


1880 


1881 


1882 


1888 


1884 


1885 H 




Kin- 
der 


Kin- 
der 


Kin- 
der 


Kin- 
der 


Kin- 
der 


Kin- 
der 


Kin- 
der 


Kin- 
der 


Kin- 
der 


in 
FiUen 


Kin- 
der 




32 


50 


23 


48 


50 


41 


55 


41 


38 


53 


62 




2 


5 


1 


1 


1 


10 


— 


4 


— 


2 


2 1 




5 


10 


7 


10 


3 


3 


10 


10 


8 


10 


10 




6 


4 


4 


6 


1 


2 


5 


3 


3 


3 


3 




7 


6 


10 


3 


3 


5 


8 


6 


7 


1 


1 




3 


5 


— 


4 


6 


5 


2 


6 


5 


4 


4 1 




2 


10 


1 


3 


1 


1 


1 


7 




3 


3 


ur 


8 


13 


9 


13 


10 


3 


15 


9 


14 


11 


12 




2 
2 


1 

10 

3 


2 

4 

10 


4 

15 

9 


7 
7 
4 


4 
6 
9 


7 
4 
4 


7 
7 
2 




4 

7 

1 


4 
7 

1 


urick 


i e9 


117 


71 


iie 


93 


89 


111 


lOf 


95 


99 


109 



it dieser Tabelle yorläufig nichts beizufügen. 
Darstellung der Ehescheidungen mussten wir auch für 
1 einmal das Zählkartenmaterial benützen, welche» 
»idgen. statistische Bureau freundlichst zur Verfügung 
[nfolge der Umgestaltung der Formulare für die Er- 
er Statistik der Rechtspflege wird es uns das nächste 
lieh sein, mit eigenem Materiale zu arbeiten und 
arstellungen noch etwas zu erweitem. 



Digitized by 



Goo^l( 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



lantonsbürger 


Schweizerbarger 


Aasländer 


Total 

aller 
barten 




n 


Mäd- 
chen 


Total 


Kna- 
ben 


M&d- 
ohen 


Total 


Kna. 
ben 


Mftd- 

chen 


Total 


13 
5 
7 
8 
4 
6 
19 
'6 
8 
8 


477 
485 
488 
487 
486 
484 
491 
494 
482 
487 


1000 

786 

1000 
727 
1000 
725 
1000 
710 
1000 
702 
1000 
708 
1000 
«97 
1000 
686 
1000 
688 
1000 
678 


501 
515 
515 
513 
486 
498 
495 
526 
504 
496 


499 
485 
485 
487 
514 
502 
505 
474 
496 
504 


1000 

166 

1000 
168 
1000 
161 
1000 
169 
1000 
175 
1000 
167 
1000 
175 
1000 
182 
1000 
181 
1000 
187 


500 
532 
518 
519 
506 
509 
502 
515 
507 
501 


500 
468 
482 
481 
494 
491 
498 
485 
493 
499 


1000 

108 

1000 
110 
1000 
114 
1000 
121 
1000 
128 
1000 
180 
1000 
128 
1000 
188 
1000 
186 
1000 
185 


lOM 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 i 


5 


485 


1000 
706 


505 


495 


1000 
171 


511 


489 


1000 
124 


1000 1 



den Heimatskategorien ist das Gescl 
ebomen des ganzen Jahrzehnts Folge 



tonsbürgern 1060 Knaben auf 100 
wreizerbürgern 1019 ^ t» 100 

ländern 1044 „ «100 

rlichen Geburtenüberschüsse 
und Geschlecht. 





Eantonsborger 


Schweizerbarger 1 




Männl. 


Weibl. 


Total 


Mannt 


Weibl. 


Total 




489 


453 


942 


323 


361 


684 




682 


727 


1409 


380 


412 


792 




769 


595 


1864 


401 


360 


761 




467 


395 


862 


343 


338 


681 




359 


415 


774 


822 


378 


700 




659 


528 


1187 


304 


350 


654 




315 


345 


660 


274 


348 


622 




565 


405 


970 


412 


378 


790 




664 


514 


1178 


379 


375 


754 




880 


336 


716 


315 


413 


728 


l 


5849 


4713 


10062 


8458 


3718 


7166 
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Die Mädchengeburten von 1876 — 1885 nach den 

Monaten. 

Tab. 49. 



Jahre 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


% 




1 




1 


1 
i 

1 


1876 


889 


408 


450 


404 


421 


404 


460 


418 


369 


395 


895 


375 


1877 


857 


336 


396 


427 


439 


406 


48a 


466 


412 


409 


886 


393 


1878 


440 


353 


412 


413 


419 


379 


406 


423 


406 


400 


891 


388 


1879. 


871 


348 


420 


400 


436 


401 


427 


394 


396 


366 


883 


377 


1880 


366 


372 


366 


391 


411 


426 


428 


426 


377 


356 


865 


392 


1881 


448 


366 


415 


410 


401 


382 


486 


887 


858 


386 


347 


392 


1882 


855 


368 


393 


417 


421 


408 


870 


419 


408 


377 


846 


367 


1888 


890 


348 


377 


386 


409 


369 


411 


888 


856 


365 


856 


350 


1884 


357 


343 


383 


371 


394 


345 


373 


377 


380 


400 


382 


373 


1885 


379 


342 


404 


399 


381 


393 


377 


383 


375 


369 


353i 329 1 


Total 


88ft2 


85S4 


4016 


4018 


4182 


8918 


4111 


407« 


8882 


8828 


8704 


3781 



T»b. ^ 


Die 

18. 


Geburt 


enhäufigke] 


it nac 


h Monati 


dn. 




Das durchschnittliche Tagesmittel der Geburten von 1876— 1885 'zu 

100 angenommen, ergibt sich folgende Rangordnung der Monate 

nach der Geburtenhäufigkeit jeder Kategorie 


Geburten 
überhaupt 


Tagee- 
mlttel 


Knaben- 
Geburten 


Tftges> 
mittel 


Mädchen- 
Geburten 


Tages- 
mittel 


April 

Mai 

März 

Juni 

Juli 

Augus 

Febroj 

Septen 

Januar 

Oktobc 

Novem 

Dezem 


t . 

ir . 
iber 

>r . 
ber 
ber 




104 

104 

102 

102 

102 

102 

100 

100 

97 

97 

96 

93 


April . . 
Mai . . 
März . . 
Juni . . 
August . 
JuH . . 
Februar . 
September 
Januar . 
Oktober . 
November 
Dezember 




104 

104 

103 

103 

102 

101 

99 

99 

98 

97 

95 

92 


April . . 
Mai . . 
Juli . . 
August . 
Juni . . 
März . . 
Februar . 
September 
Januar . 
Oktober . 
November 
Dezember 




105 

104 

104 

103 

102 

101 

100 

100 

97 

96 

96 

94 
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Tab. 66. 



Die Gestorbenen nach dem Alter, 
a. Männlichen Geschlechts bis zu 15 Jahrei 



Gestorben 


1 


s 

i 




1 


'3 

1 


u 

1 


q 
o 


u 

'S 


1 


c 




Vor oder bei der Geburt 


97 


11 


33 


12 


26 


10 


17 


35 


9 


2 


Im Alter von 






















Unter 1 Monat 


109 


9 


31 


16 


37 


15 


10 


43 


10 


1 


von 1—2 » 


50 


— 


5 


6 


11 


6 


3 


11 


4 




» 2- 3 « 


21 


2 


7 


2 


7 


3 


5 


11 


4 




,1 3- 4 „ 


16 


2 


5 


1 


5 


3 


6 


7 


3 




p 4- 5 „ 


13 


3 


6 


2 


10 


1 


7 


8 


4 




y, 5- 6 „ 


11 


2 


5 


5 


2 


— 


1 


4 


5 




7» 6- 7 „ 


13 


— 


— 


— 


7 


3 


— 


3 


1 




. 7- 8 „ 


9 


— 


1 


1 


1 


— 


5 


3 


— 




« 8- 9 „ 


8 


— 


2 


1 


1 


2 


2 


4 


— 


- 


. 9-10 „ 


8 


— 


3 


— 


3 


1 


3 


1 


3 




» 10-11 » 


6 


2 


1 


1 


2 


1 


1 


5 


— 




» 11-12 „ 


11 


3 


3 


1 


2 


— 


1 


5 


2 




Total bis 1 Jahr . 


276 


ü 


iL 


ü 


ü 


ü 


44 


105 


ü 


1 


Von 1-2 Jahr 


47 


5 


11 


3 


8 


8 


5 


12 


3 




» 2-3 „ 


19 


2 


9 


6 


3 


3 


1 


5 


2 


1 


» 3-4 , 


14 


2 


2 


2 


6 


1 


1 


3 


1 




« 4-5 „ 


16 


1 


4 


2 


'4 


— 


1 


6 


2 




; . 5-6 „ 


6 


2 


1 


1 


— 


1 


— 


2 


1 




» 6-7 „ 


5 


1 


1 


— 


1 


1 


- 


2 


3 




Total von 1-7 Jahr 


107 


ü 


ü 


ü 


22 


ü 


_8_ 


80 


iL 


J 


Von 7-8 Jahr 


5 








2 


1 


__ 


1 




1 




» 8-9 , 


3 


1 


1 


— 


1 


— 


1 


2 


— 




. 9-10 , 


5 


— 


1 


— 


3 


— 


— 


— 


1 


~ 


t . 10-11 . 


4 


— 


1 


— 


— 


1 


1 


1 


— 




. 11-12 . 


4 


— 


— 


1 


1 


— 


— 


— 


— 


- 


. 12-13 „ 


— 


1 


— 


— 


1 


— 


— 


2 


— 




» 13-14 « 


1 


— 


— 


— 


— 


1 


— 


1 


1 


- 


. 14-15 , 


1 





1 


1 


2 


— 


— 


— 


1 


- 


Total von 7—15 Jahr 


23 


2 


4 


4 


9 


2 


3 


6 


4 
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Die Gestorbenen nach dem A 
b. Weiblichen Geschlechts von 15— 5< 

Tab. 69. 



Gestorben 




g 


a 








§ 


> 
t 


im Alter von 


S3 


1 


1 


1 


1 

a 


P 


1 

PL, 


c 


15-16 Jahr 


5 


1 


1 


1 


1 


2 






16-17 , 


4 


1 


1 


1 


1 





1 




17-18 , 


3 


— 


1 


1 


3 


4 


— 




18-19 , 


2 


2 


3 





3 





1 




19-20 „ 


7 


2 


1 





2 


_ 




_ 


20-21 y, 


13 


3 


1 


1 


— 


1 


2 




21-22 , 


9 


— 


2 


— 


5 


3 


2 




22-23 „ 


10 


1 


2 


1 


3 








_ 


23-24 , 


8 


— 


1 


3 


3 


_. 


1 




24-25 , 


6 


- 


3 


— 


1 


— 


3 




Total von 15—25 Jahr 


J7 


10 


ü 


8 


22 


ü 


Jü 


1 


1 

25-26 Jahr 


10 


_ 


3 


2 


3 


2 


1 




26-27 „ 


5 





2 











2 




27-28 „ 


12 


2 


3 


1 


2 


1 







28-29 r, 


5!- 


1 


1 


1 


2 


2 




29-30 „ 


41- 


3 


1 


4 










*S0-31 , 


8 


— 


— 





2 


1 


1 




81-32 , 


10 


— 


— 


2 


— 


2 


— 




32-33 „ 


6 





2 
















33-34 „ 


11 


— 


2 


2 


2 










34-35 „ 


7 


1 


2 


3 


1 





— 




35-36 , 


8 


— 


2 


3 


3 


3 







36-37 „ 


14 








1 


2 


3 







37-38 „ 


13 


— 





1 


1 


_ 


1 


_ 


38-39 „ 


10 


1 


3 





2 





1 




39-40 „ 


6 


1 


3 


2 


3 


1 


— 




Total von 25-40 Jahr 


129 


6 


ü 


il 


ü 


15 


_8_ 


1 


40-41 Jahr 


9 




2 


1 


2 




1 




41-42 , 


9 


— 


2 











2 




42-43 „ 


7 


— 


2 


— 


— 


2 


2 




43-44 „ 


9 


2 


4 


— 


2 


1 


1 




44-45 » 


11 








3 


3 


2 







45-46 , 


10 


— 


1 


3 


1 





2 




46-47 « 


6 


— 


2 


4 


4 


1 


1 




47-48 , 


9 


1 


2 


2 


2 


1 







48-49 , 


8 


2 


1 


1 


2 


2 


1 




49-50 „ 


10 


— 


2 


1 


3 


— 


— 




Total von 40—50 Jahr 


88 


5 


18 


15 


19 


9 


10 


1 
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Die von 1876—188! 

a. :m 

T»b. 73. 



Altersklassen 


1876 


Bis zu 1 Jahr 


HOC 


von 1— 7 


D 


286 


. 7-15 


» 


84 


„ 15-25 


n 


17£ 


„ 25-40 


n 


85S 


„ 40-50 


» 


31g 


„ 50-60 


rt 


42C 


, 60-80 


V 


977 


, 80-0) 


9 


12£ 


unbekannten . 
To 


Mters 


6 


tal . 


3S54 



b. "W 



Tab. 74. 



Altersklassen 


1876 


Bis zu 1 Jahr 


941 


von 1— 7 


7) 


30( 


n 7-15 


9 


75 


« 15-25 


n 


151 


1 „ 25-40 


» 


38^ 


„ 40-50 


ii 


27^ 


^ 50-60 


rt 


34^ 


„ 60-80 


J» 


93( 


, 80-a> 


« 


11( 


Unbekannten 
To 


Alters 


< 


tal . 


352^ 
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Burtheilung der ZiflFern unseres Kantons folgen nach- 
ie Kindersterblichkeits-Ziffern aller Kantone för die 
irgänge 1878—80, 1881, 1882 und 1883. 



Kindersterblichkeit in den Kantonen 
fend die Geburtsjahrgänge 1876—1880, 

1881, 1882 und 1883. 
^Ordnung nach der Sterblichkeit von 1876 — 80.) 



i 1000 Lebendgebornen 1876-80, 1881, 
starben im 1. Jahre 


1882 und 1883 


n 


1876 

bis 

1880 


1881 


1882 


1883 


In den 
Kantonen 


1876 

big 

1880 


1881 


1882 


1883 


l.W. 


133 


158 


122 


154 


Schaffhansen . 


199 


168 


123 


169 


in 




149 


165 


125 


116 


Solothum . . 


199 


199 


164 


156 


1.W 




156 


190 


121 


115 


Tessin . . . 


201 


218 


178 


173 






159 


163 


149 


140 


Basel-Stadt . 


207 


200 


170 


164 






163 


141 


158 


185 


Schwyz . . 


208 


187 


178 


1631 






167 


144 


142 


137 


üri . . . . 


216 


197 


142 


160 






170 


155 


156 


167 


Freiburg . . 


2i8 


214 


202 


194 






177 


153 


139 


143 


Basel-Land . 


222 


221 


203 


184 






182 


178 


158 


145 


Zug ... , 


225 


185 


155 


172 






191 


172 


163 


140 


St. Gallen . 


230 


230 


201 


191 






192 


207 


154 


175 


AppeoKell A.-Rh. . 


248 


251 


233 


190 






196 


199 


177 


159 


AppeDiell Uh. . 


275 


302 


257 


274 






197 


192 


171 


158 


Schweiz . . 


188 


185 


166 


160 



rird mit Genugthuung bemerken, dass die ZiflFer der 
blichkeit ziemlich beträchtlich herabgegangen ist und 
hl in der ganzen Schweiz, als noch mehr im Kanton 
irährend letzterer bis zum Jahre 1883 über dem 
jchen Durchschnitte (also ungünstiger) stand, ist er 
ter denselben herabgegangen. Der Zusammenhang 
ier Höhe der allgemeinen Geburtenziffer und der- 
jr Ziffer der Kindersterblichkeit ist übrigens leicht 



:en. 
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Die im Jahre 1885 Gestorbenen von 15 Jahren und 
darüber nach Geschlecht, Zivilstand und Alters- 
klassen. 



Tab. 79 




a. 


Nach Bezirken. 


















r* 










a 




§ 

tu 




«.- 




Es starben 


S3 


1 
1 


a 


ö 
o 

1 


*3 


S 
p 


o 


u 
a> 

.s 


a 
'S 

c 

< 


1 

QQ 


S 


o 
H 




' ( 15 -25 Jahr 


45 


5 


8 


9 


12 


6 


8 


14 


4 


11 


8 


126 




25-40 , 


61 


5 


9 


6 


8 


9 


4 


16 


8 


5 


4 


135 




:r{ 40-50 , 


29 


6 


2 


5 


3 


3 


3 


9 


2 


4 


4 


70 




^ 50-60 „ 


21 


2 


5 


3 


4 


4 





6 


2 


4 


3 


54 


^ 


(üeber 60 , 


18 


3 


12 


2 


8 


2 


6 


5 


10 


10 


5 


81 


^ 


r 15-25Jahr 


5 


__ 





1 


_ 


1 











1 





8 


g 


^ 


25-40 „ 


79 


— 


12 


5 


15 


11 


4 


15 





7 


4 


152 


*a 


1 


40-50 , 


87 


7 


17 


8 


9 


7 


12 


21 


6 


6 


6 


186 


S 


-1 


50-60 „ 


105 


13 


40 


15 


26 


11 


22 


43 


7 


23 


9 


314 


o 

M 

0} 


•£ 


[üeber 60 „ 
( 15— 25 Jahr 


138 


25 


^ 


ZS_ 


42 


39 


23 


62 


82 


48 


18 


529 




















■s 


ä 


25-40 „ 


S 


— 








2 


1 





_ 











6 




^ 


40-50 „ 


8 


— 


— 


1 


2 


— 


— 


1 


— 








12 




BS 


50-60 , 


18 


2 


2 


1 


2 


3 


2 


1 


1 


2 


1 


35 


^ 




[ üeber 60 „ 


115 


20 


39 


40 


41 


29 


35 


43 


26 


20 


20 


428 


. ( 15-25Jahr 








__ 











_ 





__ 


__ 




i 


25-40 , 


2 


— 


— 


1 




— 


— 


— 


— 


— 


— 


3 




'-= 1 


40-50 , 


7 


— 


— 


— 


2 


— 


— 


— 


1 


_ 





10 




i 


50-60 „ 


5 


— 


1 


1 


— 





1 


4 





1 


1 


14 






üeber 60 „ 


8 


2 


1 


— 


— 


1 


— 


4 


— 






16 




[ r 15 -25 Jahr 


55 


8 


14 


7 


17 


10 


7 


13 


7 


9 


2 


149 




J> 


25-40 „ 


36 


2 


8 


6 


8 


6 


4 


5 


6 


5 





86 




40-50 , 


15 


1 


2 


5 


6 


2 


1 


4 


3 


1 





40 




^ 


50-60 „ 


23 





2 


5 


5 


1 


1 


3 


6 


2 


1 


49 


'S 




( üeber 60 „ 


33 


9 


14 


14 


9 


3 


12 


10 


12 


10 


3 


129 


. ( 15-25Jahr 


12 


2 


2 


1 


5 


— 


3 


5 


2 


2 





84 


ü 

0) 


^ 


25-40 „ 


82 


3 


20 


12 


17 


8 


4 


29 


16 


11 


6 


208 


3 


e 


40-50 „ 


65 


4 


16 


9 


8 


6 


9 


28 


7 


11 


5 


168 


S 


'S 


50-60 „ 


62 


8 


19 


13 


16 


10 


8 


19 


13 


5 


11 


184 




bS 


[ üeber 60 „ 
r 15-25^ahr 


79 


18 


28 


27 


29 


14 


18 


32 


19 


23 


17 


304 


— 


— 


— 


— 


~ 


— 


— 





— 





_ 


— 




s 


25-40 „ 


8 


— 


— 


1 


1 


— 


_ 


1 


_ 








11 


^ 


5 


40-50 , 


5 


— 


— 


— 


5 


1 


— 


7 


1 








19 


^ 


ae 


50-60 . 


38 


3 


10 


4 


9 


5 


4 


8 


4 


13 


3 


101 


k^ 




[ üeber 60 „ 


175 


30 


74 


42 


78 


47 


48 


78 


44 


59 


36 


711 


. f 15-25Jahr 








































5 25-40 „ 


8 





— 


— 





1 








fr — 








4 




1 { 40-50 « 


3 


— 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


5 




8 50-60 , 


' 6 


— 


1 


— 


1 


— 


— 


1 


.. 


2 





11 




i^ 


l üeber 60 „ 


12 


2 


1 


4 


1 


4 


1 


1 


~ 


2 


2 


30 
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das Land einen relativ grösseren Gebi 
die Städte, bei uns im Kanton Züricl] 
44*/o niedriger als letzterer. 

Einen Widerspruch wird man vi( 
dass die Stadt eine bedeutend höher« 
das Land, während in der Einleitun 
dass das Land einen beträchtlich höhe 
heiratheten Personen aufweist, als di( 
Spruch ist jedoch nur ein scheinbarer. 
Ganzen keine andere Quelle der Vermel 
überschuss, es gibt im Gegentheil fast i 
im produktiven und heirathsßlhigen 
Dadurch wird der Verhältnisstheil der 
auf dem Lande stärker. Die der S 
Alter Zuziehenden bewirken durch ] 
allgemeine Eheziffer der Stadt, aber 
Heirath geeignetste Alter in der Stadi 
ist. Leider ist die Heirathsfrequenz i 
heimische und zugezogene Bevölkerunj 
noch nicht ermittelt, aber die Thatsac 
verheiratheten Personen verhältnissmäe 
vertreten sind als auf dem Lande, 1 
Heirathsfrequenz der unteren Klassen 6 
in der Stadt geringer sei, als auf d< 
Aufgabe der Bevölkerungsstatistik sei 
nungen nachzuforschen. 
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5. Ueberseelsehe Au 

en nach amtlicher Eenntiiiss aus dem Kanton 

Brseeischen Ländern: 

676 Personen, 24 auf 10,000 Einwohner 



342 


12 , 


1» 


1» 


289 


10 , 


1» 


7» 


277 


9 , 


« 


» 


293 


10 , 


Jt 


y> 


482 


16 , 


1» 


V 


144 


5 , 


W 


7» 


95 


3 , 


W 


1» 


124 


4 „ 


T» 


Jt 


134 Personen, 


4 auf 10,000 Einwohner 


200 


6 , 


T» 


» 


248 


8 , 


7» 


V 


540 


17 , 


Ji 


7» 


329 


41 , 


yi 


7J 


440 


45 , 


1» 


n 


570 


49 , 


j) 


n 


206 


37 , 


v 


n 


818 


25 , 


n 


it 



385 zeigt, wie man sieht, ein weiteres Zurück- 
seeischen Auswanderung. 
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An die 

Titl. Oemeinderäthe und landwirthsehaftL Vereine. 



Einem von verschiedenen Seiten geäusserten Wunsche, 
die landwirthschaftlichen Fragezeddel möglichst frühzeitig zu 
erhalten, kommen wir dadurch nach, dass wir dieselben diesmal 
als Notizenblätter der landwirthschaftlichen Statistik von 1884 
anhängen und gleichzeitig auch als Formulare zur Bericht- 
erstattung versenden. 

Da die Einrichtung der Fragezeddel an Stelle der vor- 
herigen Fragebögen allgemein befriedigt hat, wurde dieselbe 
betbehalten, die Fragezeddel wurden nur etwas verkleinert, 
um sie dem Format der landwirthschaftlichen Statistik anzu- 
passen und dieser anhängen zu können, so dass sie von den 
Besitzern derselben mit den während des Jahres gemachten 
Notizen aufbewahrt werden können zur Vergleichung für 
künftige Jahre. Wir zweifeln nicht daran, dass mancher Land- 
wirth dadurch angeregt wird, Notizen über Erträge, Arbeits- 
kosten, Witterungserscheinungen etc. zu machen, die für die 
Vervollkommnung der landwirthschaftlichen Statistik von grossem 
Werthe sein können. 

Eine Reihe von Fragen, die letztes Jahr gestellt wurden, 
haben wir weggelassen, da eine einmalige Antwort als genügend 
erachtet werden darf. Die Arealangaben für die einzelnen 
Fruchtarten erfragen wir diesmal direkt nach Hektaren und 
verweisen dazu bei jeder Kulturart auf diejenigen Seiten der 
landwirthschaftlichen Statistik, auf denen die Angaben für 1884 
enthalten sind. Es sollte nicht so schwierig sein, zu ermitteln, 
ob diese Angaben auch für 1885 gelten können, oder ob und 
wie weit dieselben abzuändern sind. 

Neu ist die Frage nach dem mittleren Yerkehrswerthe per 
Juchart Land der verschiedenen Kulturarten und Frucht- 
gattungen; es ist darunter selbstverständlich das leere Land 
gemeint, nach dem mittleren Werth, für den es gegenwärtig 
der Landwirth kauft oder kaufen würde. Bei Wiesen ist daher 
auch der Werth solcher anzunehmen, die nicht mit Obstbäumen 
bepflanzt sind, ebensowenig sind für irgend welches Land 
Spekulationswerthe (für Bauplätze etc.) anzunehmen, sondern 
nur diejenigen, die für die Landwirthschaft in Betracht fallen. 
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Es wird kaum nöthig sein, zu bemerken, dass bei dieser Frage 
auch nicht von Ferne an Steuerzwecke gedacht wird, sondern 
nur daran, einen Faktor kennen zu lernen, der für die Be- 
rechnung des landwirthschaftlichen Reinertrages und die richtige 
Beurtheilung der Ernteergebnisse durchaus nöthig ist. 

Zu dem gleichen Zwecke ist auch die Frage aufgestellt 
nach den durchschnittlichen Kosten per Juchart für Dunger, 
Bestellung und Ernte bei den verschiedenen Kultur- und Frucht- 
arten. Dabei sind die Kosten für Saatgut nicht mitzurechnen, 
da sich dieselben leicht sonst berechnen lassen. Dagegen ist 
selbstverständlich die eigene Arbeit und diejenige der Zugthiere 
nach ortsüblichem Ansatz mit zu berechnen. 

Die Ertragsangaben werden überall (mit einziger Ausnahme 
der Torfausbeute) per Juchart zu 40,000 Quadratfuss, gleich 
36 Aren erfragt, da dieses Flächenmass das dem Landwirth 
geläufigste ist. Dessgleichen bitten wir zu beachten, dass 
überall, wo Gewichtsangaben verlangt werden, nach Doppel- 
zentnern oder metrischen Zentnern zu 100 Kilogramm oder 
200 Pfund gefragt wird. Die Statistik von 1884 zeigt in 
verschiedenen Darstellungen, dass die Gewichtsertragsangaben 
meist sehr stark auseinander gehen; unter solchen Umständen 
kann der Statistiker nicht beurtheilen, wieweit etwa Missver- 
ständnisse insofern vorliegen, dass einfache statt Doppelzentner 
angegeben sind. 

Bei den Kartoffeln haben wir diesmal ein kleines Schema 
angefügt, um allfällige Spezialangaben über den Ertrag einiger 
Kartoffelsorten zu erhalten. Die Statistik von 1884 bringt 
bereits einige solcher Spezialangaben, will man aber zu sicheren 
Schlüssen über die Ertragsfähigkeit der verschiedenen Kartoffel- 
sorten gelangen, so müssen möglichst viele und möglichst 
genaue Angaben vorliegen. Dass solche Beobachtungen im 
nächstliegenden praktischen Interesse der Landwirthe selbst 
sind, wird leicht begriffen werden. Entspricht der Erfolg dieser 
Anfrage unsern Erwartungen, so werden wir gern künftighin 
auch für andere Fruchtarten zu Spezialangaben anregen und 
nehmen auch gern schon für die Statistik von 1885 solche 
entgegen. 

Eine grössere Aufmerksamkeit wünschen wir der Milcb- 
wirthschaft und speziell der Käserei widmen zu können, wir 
haben desshalb im Fragezeddel 5 ein eigenes Schema dafür 
aufgestellt. Nachdem der Kanton Bern auf seine Anfragen 
im Jahre 1883 genaue Angaben über die in die Sennhütten 
abgelieferte und von diesen entweder verkaufte oder verkäste 
Milch erhalten hat, so dass er eine sehr ausführliche Statistik 
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des Käsereibetriebes veröffentlichen konnte, dürfen wir wohl 
hoffen, auch för den Kanton Zürich genaue Angaben über 
diesen Gegenstand zu erhalten. Da das Geschäftsjahr für die 
Käsereien fast durchgehend mit Martini abschliesst, so wird 
es auch ganz gut möglich sein, diese Angaben für das ganze 
Geschäftsjahr von Martini 1884 bis Martini 1885 zu machen. 
Bei Sennhütten, wo im Sommer fett und im Winter mager 
gekäst wird, bitten wir, die für jeden Halbjahresbetrieb ver- 
wendete Milch für sich auf eine Linie zu setzen und in den 
letzten vier Rubriken durch einen senkrechten Strich (|) zu 
bezeichnen, für welche Art Käse die Milch verwendet wurde; 
im Uebrigen verweisen wir auf die Anmerkung am Fusse des 
betreffenden Fragenschemas. Dass dieser landwirthschaftliche 
Erwerbszweig einer genaueren Darstellung und grösster Auf- 
merksamkeit werth ist, wird schon aus den diesbezüglichen 
Darlegungen der landwirthschaftlichen Statistik hervorgehen. 
Hinzuzufügen ist noch, dass alle in die betreffenden Sennhütten 
abgelieferte Milch, also nicht etwa blos die aus der gleichen 
politischen Gemeinde, anzugeben ist. Beim Preis per Doppel- 
zentner (oder Hektoliter) wolle man auch per Anmerkung 
angeben, wem der Abgang (die Schotte) zukommt und wenn 
im Preise auch zugleich der Hüttenzins inbegriffen ist. 

Bezüglich Beantwortung der Fragen nach dem gekauften 
Kraftfutter möchten wir das Beispiel einiger Gemeinden empfehlen, 
die sich wegen des von Privaten gekauften Quantums an Ge- 
treideschrot, Futtermehl und Krüsch an die Händler um Aus- 
kunft wandten und solche erhielten. Das wird man gewiss 
anderwärts mit gleichem Erfolg und auch noch mit Bezug auf 
andere Artikel praktiziren können. 

Um zu möglichst richtiger und vollständiger Beantwortung 
der gestellten Fragen zu gelangen, empfehlen wir eine recht 
starke Betheiligung an der Beantwortung. Die Fragen sollen 
nicht etwa nur von einem vielbeschäftigten uemeindrathsschreiber 
für sich auf seiner Kanzlei beantwortet werden, sondern sie 
verdienen eine Besprechung in landwirthschaftlichen Vereinen 
oder Kommissionen, damit alle in einer Gemeinde vorkommenden 
Verhältnisse berücksichtigt werden. Auch die Zivilgeraeinden 
laden wir wieder zu zahlreicher Betheiligung an der Beant- 
wortung ein, wir verdanken ihnen manche Auskunft, die wir 
sonst nicht erhalten hätten. Ebenso sind auch Private ein- 
geladen, sich an der Beantwortung von Fragezeddeln zu be- 
theiligen; namentlich aus Gemeinden mit grösserem landwirth- 
schaftlichem Areal ist es uns dringend erwünscht, entweder 
sorgfältig nach den verschiedenen Verhältnissen durchberathene, 
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oder dann mehrere Fragezeddel aus verschiedenen Ortschaften 
zu erhalten, um Einseitigkeiten in den Angaben, die bei 
grösserem Areal schwer in's Gewicht fallen, auszugleichen. 

Der erfreuliche Eifer, der bei den Ermittlungen von 1884 
zu Tage getreten ist, lässt uns diesmal auf eine noch zahl- 
reichere Betheiligung hoffen. Es muss ja immer mehr und 
mehr der ganzen landwirthschaftlichen Bevölkerung klar werden, 
dass nur die Statistik nach und nach, je mehr sie ausgebaut 
und vervollkommnet wird, im Stande ist, ein klares Bild von 
ihrer Lage und den Schwierigkeiten, mit denen sie zu kämpfen 
hat, zu geben und erst aus diesem Bilde werden sich immer 
bestimmter die Mittel und Wege ergeben, mit und auf denen 
durch die Thätigkeit des Einzelnen, der Vereine und Genossen- 
schaften, der Gemeinde und des Staates, der Landwirthscbaft 
diejenige ökonomische Stellung errungen werden kann, die ihr 
als einem der unentbehrlichsten Erwerbszweige des Volkes 
gebührt. 

Eine vervollkommnete landwirthschaftliehe Statistik wird 
auch der Bevölkerung, durch deren Mitwirkung sie zu Stande 
kommt, zur Ehre gereichen. Das Beispiel, welches der Eanton 
Zürich gibt, wird auch andere Kantone zur Nachahmung an- 
eifern und so dürfte es mit der Zeit gelingen, zu einer eid- 
genössischen landwirthschaftlichen Statistik zu gelangen. 

Vereine und einzelne Landwirthe, welche sich an der 
Beantwortung der Fragezeddel zu betheiligen wünschen, können 
solche vom statistischen Bureau beziehen. Die ausgefüllten 
Fragezeddel wolle man bis zum 15. November an das statistische 
Bureau einsenden. 

Zürich, den S.Mai 1885. 

Der Direktor des Innern: 
Eschmann. 

Der Chef des statistischen Bureau: 
Hermann Grenlich. 
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Weitere Fragen. 

1. Wie hoch belaufen sich die Kosten für das Ausdreschen 
von 100 Garben: a) von Hand? 

b) durch die Maschine? 

2. Wie viele Dreschmaschinen hat es in Ihrer Gemeinde? 

3. Gehören dieselben Privaten oder Genossenschaften? 

4. Allfällige weitere Bemerkungen über Getreidebau, resp. die 
Getreideernte von 1884 



5. Glauben Sie, dass man in Ihrer Gemeinde durch Umfragen 
bei den einzelnen Landwirthen zu direkten Ermittlungen 
des Areals und des Gesammtertrages der einzelnen Frucht- 
arten gelangen könnte (anstatt wie bisher den Ertrag per 
Juchart)? 



den 1885. 

(Unterschrift) 
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LaidwirthsehaftJiche SUttstik. 
Fragezeddel 2. 1885. 



Gemeinde 

Bezirk 

Hackfrttchte. 



, 


Kartoffeln 






Boden- 






Rnnkfiln 


RUbll 


kohl- 


Areal 


frühe ' späte 


AwUUl&VlH 


HekUren 


! raben 


Hektaren HekUren 


Hektaren 


HekUren 


(Hiebe Seite 48-54) 


1 
1 








• Es waren angebaut 












Fraukon Frankeu 


Franken 


Franken 


Franken 


1 Mittlerer Verfcehrs- 










werth 










perJuch. (36Aren) 








1 . ... 


Ertrag 


Duppelztr. i Doppelztr. 


DoppHztr. 


Doppelztr. 


1 Doppelztr. i 


per Jach. (36 Aren) 


i 








gesunde . . . 


1 








kranke . . . 












Zehntel Zehntel 


Zehntel 


Zchnt^'l 


Zehntel > 


Ertragtverminderung 










durch Hagel, 


1 








schlechtes Wetter 










Schädliche Thiere . 













Franken i Franken 


Franken 


Franken 


Frauken 


Verkaufspreis 










per Doppelzentner 










Durchschnittliche 










Kosten per Jachart 










für DDngung, 


1 






i 


Bestellung und Ernte 


1 






' 





AllfiUlige Spezialangaben ttber den Ertrag einiger Kartoffelsorten. 



Name der 
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Wie viel Jucharten waren in Ihrer Gemeinde mit Raben 
(Weissrüben) als Nachfrucht bepflanzt? Jucharten. 

Welches war der Ertrag per Juchart? Doppelzentner. 

Preis per Doppelzentner Fr. 

Wie hoch belaufen sich die Kosten für Bestellung und Ernte 
einer Juchart mit Raben? Fr. 

Ackerfntterkrfiuter. 





Klee 


Esper 


_, Ajidere 
' 1 Klee- 1 Futter- • 
1 Luzerne 1 gras- | krftuter | 


1 Areal 


HekUren 


Hektaren 


' iMischung (Wicken, 

' "l Hafer etc.» 


1 HekUren Hektaren i Hektaren 


, (Siehe Seite 64—70) 






i 1 


|Es waren bestellt 




• 


1 1 


Mittlerer Verkehrt- 
werth 


FraDkou 


Frauken 


Franken i Franken Franken 

1 1 


perJuch. (36Aren) 







1 1 
1 . . . i 


Ertrag 


DoppolKtr. 


Doppelxtr. 


1 Doppeirtr. Doppelxtr. - Doppelztr. 


perJuch. (36 Aren) 






1 , 

1 ' 1 


|in Trockenfutter 






1 ' , ... 


Durchschnittliche 
Kosten per Juch. 

für DDngung, 
Bestellung und Ernte 


Franken 


Franken 

1 


Franken Franken | Franken 

': ' \ 

\ ! 



Anmerkong« Im Durchschnitt ist das Gewicht des Grünfntters anf 
25 ^!q, also anf einen Viertheil zu rednziren, um das Gewicht als Infi- 
trocknes Futter angeben zu können. Im jungen und saftigen Zustande 
kann eine Reduktion bis auf 21 **/o nöthig sein, im älteren, holzigen da- 
gegen nur bis auf 29 ^1^. Bei Mais ist in keinem Falle mehr als 20 •/, 
(also \>t,) des Grünfuttergewichts anzunehmen. 



den 



1885. 



(Unterschrift) 
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UiMrthselalUiehe StotiitiL 
Fragezeddel 3. 1885. 



Wtei 



Areal 
(Siehe Seite 79-85) 

Mittlerer Verkehrtwerth 
per Jachart (86 Aren) 

Ertrag per Jnchart (86 Aren) 

an 
Heu 



Emd 



Dg 



Herbttgrat (Henwerth) . . 

Durchschnittliche Kosten 

per Juchart für DDngung, 

Bearbeitung und Ernten 

INittelpreis per Doppelztr. 

Im Jahre 1885 ausgeführte 
Drainagen 



Sind im Jahre 1885 Bewässeri 
Wenn ja, auf wie viel Jucbe 
Wie viel Jucharten geringes 

nage oder Düngung in 

werden? 
Was steht dieser Verbessern 
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Ist die Annahme richtig, dass Heu, Emd und Herbst- 
gras von gutem Wiesland seinem Geldwertb nach als gutes, 
das von mittlerem als mittleres und das von geringem als 

geringes Heu betrachtet werden kann? Wenn 

nicht, auf welche Weise ist der Geldwerth zu berechnen? 



Btedland. 



den. 



1 

Areal 

i (Siehe Seite 79-85) 

1 Mittlerer Verfcehrswerth 

per Juchart (36 Aren) 

' Ertrap beim Torf insgesammt, 
bei der Streu per Juchart 

(36 Aren) 

QualiUt der Streue (gut oder 

! gering) 

, Mitielpreis p. Doppelzentner 
' nach QuaUtät .... 

Durchschnittl. Jahreskosten 

per Juchart Streuried . 

i Im Jahre 1885 ausgeführte 

Bewässerungsanlagen . . 

Es könnten noch bewässert 

werden 


Toriried 


Gutes 1 Geringes 
Strenried Strenried 


Hektaren 
Franken 


Hektaren Hektaren 

i 

Franken i Franken 


Ocummt, Ster 


Doppelrentner 


1 

Doppelzentner • 








Franken 


Franken 


Jucharten 


Jncharten 





^ 



1885. 

(Unterschrift) 
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lu^wIrthsehifUicli« SUÜitik 
Fragezeddel 4. 1885. 



Gemeinde. 
Bezirk 



Weinbau. 



Areal 

, (Dm Ge8ammt«re»l s. 8. 10—16) 

vertheilt nach dem Ertrage 

1 Ertrag 

1 per Jachart (36 Aren) 

i 

1 Der Gesammtertrag gletch 100 
ergibt nach der Qualit»? 

; Sofern Gemeindstrotie vorhan- 
den, wie viel war der Ge- 
sammtertrag ? .... 

INittelprelt per Hektoliter . 

Wie viel Grade nach Oechsle? 


Höchster 
Ertrag 


Mittel- 
Ertrag 


Geringster ' 
Ertrag 


Hektaren 


Hektaren 


Hektaren 


Hektoliter 


Hektoliter 


Hektoliter 


Bothes 
Gewächs 

hl. 

Fr. 


Weisses 
Gewächs 

hl. 

Fr. 




Gemischtes 
Gewächs 

hl. 

! 

i 

Fr. 

0' 






Beginn und Ende der Traubenblüthe : vom bis . 

Beginn und Ende der Weinlese : vom bis 

Verminderung des Weinertrages durch 

Frost (Datum) Schaden 

Regen u. Kälte während d. Blüthe ^ 

Hagel (Datum) „ 

Krankheiten (Fleck, Brenner etc.) „ 
Jährliche Betriebskosten per Juchart (86 Aren): 

Stickel Stück k Rp Fr. 

Dünger Fr. 

Arbeiten (Erntearbeiten eingeschlossen) . . Fr. 



/x. 


des 


Ertrages 


Ao 


V 


n 


7x0 


yi 


•n 


Ao 


n 


•n 
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Obstbau. 

"^'■» Preis i 
per Baum, **^**» 

durch- T^ 1 A 

Kilogramm Franken 



ErtrafTSTenniiidemii^ 



darch 



mn 



Aepfel zum Mosten 
„ z. Hausgebranch 
yy Edelobst . . 

Birnen zum Mosten 
,, z. Hausgebrauch 
,, Edelobst . . 

Kirschen 

Zwetscligen . . . . 

BaumnDsse . . . . 



... /„ 



.' /.o 

! 

.: /.« 

i 

-1 .... ,'19 

.1 /«o 

I 

/lO 

. . - . ito 

' ,,. 



Welche Sorten Aepfel und Birnen sind am ertragreichsten und 
am geeignetsten für den Verkauf im Grossen? 



Wie viel galt der Hektoliter Most? Franken. 

den 1885. 

(Unterschrift) 
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Lai^wirthtehafUkhe SUtistik. 
Fragezeddel 5. 1885. 



Gemeinde 
Bezirk 



TiehsEueht und ^Vilehwirthsehaft. 

Wie stellten sich gegenüber dem Vorjahr die Viehpreise 
(steigend oder sinkend)? a. im Frühjahr? 

wie viel Prozent? b. im Herbst? 

wie viel Prozent? 



Seniihfitten 

jin der Gemeinde 
einzeln aufführen 


AbgeUeferte lilcli Davon 


Art deg KKses J 


Doppel- 
zentner 


Preis 

p.Dpl.. 
Ztr. 
Fr. 


ver- 
kauft 

Dplztr. 


verkäst 

Dpl2tr. 


fett 


hilb. 

fett 


Big« 


1 

Zieger 


1 

1 

i 

\ 

1 






j 1 

1 1 


1 

1 

! 

i 

1 




. 




1 1 
i j 

1 1 

' 1 










A.. 










1 

' t 
i ■ ' * 

1 












Anmerkung. Um zu einer möglichst genauen Darstellung der Senn- 
hüttenbetriebe zu gelangen, wolle man jede Sennhütte für sich aufführen, 
wo eine Sennhütte im Sommer fett und im Winter mager käst, nehme 
man unter Anmerkung ,,Sommer" und ^^Winter^ für jeden Halbjahres- 
betrieb eine Linie in Anspruch. Die Angaben über abgelieferte, verkaufte 
und verkäste Milch wolle man genau den Hüttenbüchern entnehmen und 
zwar für das mit Martini 1885 schliessende Geschäftsjahr. 
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Befinden sieh auch Sennhütten blos zum Sammeln und Verkauf 

der Milch nach Auswärts in der Gemeinde? 

Wenn ja, wie viel Milch wurde im .fahr 1885 an dieselben 

abgeliefert? Doppelzentner k Fr. 

Wohin wird die Milch geschickt? 

Befinden sich auch Centrifugen in der Gemeinde? 

Wenn ja, wie viel? Nach welchem System ? 



Arten von 
Kraftfattcr 

i 


Durch Yereine gekauft 


Durch Prifate gekauft 


Doppel- ^^;,,, 

Zentner «entner 
Fr. 


Total 

Frauken 


Doppel- \J^;,J Total 
Zentner ' ««ntner ; 

! Fr. 1 Franken 


Malz . . . 
; Malzkeime . . 

Oelkuchen . . 
1 Getreideschrot 

Futtermehl . . 

1 

KrUsch . . . 


j 
i 


' 




1 

1 



i 

1 

















1 
i 




1 




1 1 

1 











Wird beim Kauf auch der Nährgehalt kontrolirt? 



den 



1885. 



(Unterschrift) 
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UDdwirtkMkafUklie StotisUk. 

Fragezeddel 6. 1885. 



Gemeinde 
Bezirk 

Dttnger. 



Arten yon 
Knnstdfinger 


Dnreh Yereine gekauft 


Durch Prirate gekanft 1 


Doppel- L"^;«.. 
Zentner zentner 
Fr. 


Total 

Franken 


Doppel- 
zentner 


per 
Doppel- 
zentner 

Pr. 


Total 1 

1 

Franken | 


KnochendQnger 
PhotphoritdQng. 
Chilisalpeter . 
Peruguano . . 

G,p. . . . 










































Wird der Kunstdünger nach dem Gehalt gekauft? 



Haben Versuche mit künstlichem Dünger nach vorheriger 
Bodenuntersuchung stattgefunden? 

Wenn ja, wie sind dieselben ausgefallen? 
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